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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Anland. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 
Die Eniſcheidung im Torimer- Fall heute 
Nachmittag erwartet. — Vertrag mit 
Japan gutgeheißen. — Dea Kaffeetruft. 
Wafhington, 25. Febr. Jm Senal 
bielt Mce&umber von Norb-Datota 
heute eine lange Rede gegen Das Ab⸗ 
kommen mit Kanada, in welcher er die 
Farmer tadelte, weil ſie nicht begrei— 
fen wollien, daß die neuen Hochzölle 


nothwendig ſeien, damit die Regierung 


Geld erhalte. 

Die Freunde Lorimers wollen nun 
unter der Führung von Burrows, 
Mich., die Abſtimmung über die Sitz⸗ 


berechtigung von Lorimer, welche als 


unerlebdiates Gefchäft auf der Tages— 
orbnung jteht, heute Nachmittag er- 
zwingen. Che es jedoch dazu fommt, 
werden nod die Senatoren Stone, 
Dmwen, Gramford, Root und vielleicht 
La Follette jprechen. Es wird ange» 
deutet, daß letzterer vielleicht eine 
Ueberrafhung „in Petto“ habe. 

Der Hausausfhuß für Rehtsange- 
Iegenheiten hat heute den Norris’jen 
Beihluß zur Annahme empfohlen, wo⸗ 
nach der Generalanwalt alle Austunft 
iiber das angebliche Monopol im Kaf- 
feehandel, welche er im Beiib hat, Dem 
Haufe zuftellen joll. e 

Der Senat hat eine Abjtimmung 
iiber den aeplanten Zufag zur Bun— 
desperfaffung, monad die Senatoren 
unmittelbar vom Wolfe ermählt mer- 
den Sollen, auf Dienftag anberaumt. 
Infolge der Annahme einer „Verbeſ⸗ 
ſerung“ des Zuſatzes werden die De— 
mofraten nicht dafür ſtimmen, und er 
wird daher nicht die erforderliche Zwei— 
drittel-Mehrheit erhalten. 

Nach zweiſtündiger Geheimſitzung 
hat der Senat geſtern Abend den Han— 
dels- und Schiffahrtsvertrag mit Ja— 
pan gutgeheißen; die Vertreter der Pa— 
zififfüfte äußerten troß der gegentheilt- 
aen Verficherungen der japantichen 
Regierung ihr Bedenken, daß die Zu— 
laffung von gemöhnlichen japanijchen 
Arbeitern nicht mehr aehindert werden 
fünne. Bon der fchleunigen Erledi- 
auna des Vertrages verfpricht man fich 
als Zeuanif des höcdhiten Vertrauens 
zu der vorgefchrittenen Ziviliſation 
Sapans eine Verbejferung der Bezir- 
hungen zwifchen den beiden Ländern. 

Der Abgeordnete lindermood er: 
Härte im Haufe, dat; die Demofraten 
bei der Musarbeitung ihres Zoll- 
entwurfs die qleichen Quellen benugen 
würden, aus denen die Werfafler des 
Panne-Gefege: aeichöpft hätten. 

Nom Mifitonar Boitid in der chine- 
fifchen Provinz Anhui ift heute im 
Staatsdepartement eine erareifende 
Schilderung der Hungeränoth in Chi- 
na eingetroffen. linweit feiner Woh- 
nung fand der Mifftonar einen Jüng— 
ling, völlig nadt, halb verhungert auf. 
Kinder mit einem Strohhalmen im 
Haar, ein Zeichen, daß fie zu verfaus- 
fen find, laufen auf den Straßen her- 
um. 3mei folde Kinder jah der 
Schreiber mit ihrer Mutter, eines trug 
fie auf dem Arm, das andere ging 
hinterher. Ein Kind fiel big an den 
Hals in eine Düngerqrube und wurde 
am nädften Moraen für ein Laib 
Brod verfauft. Dem Mifftonar feh- 
len die Mittel, um viel zu belfen. 
Solde Schilderunaen treffen mit je= 
der PBoit ein. 

Glenn 9. Gurtiß hat den Gleitflie- 
aer, mit dem er am 4. Juli 1908 feine 
erite Fahrt ınachte, dem Smithfonian 
Inſtitut geſchenkt; die Maſchine iſt in 
gutem Zuſtande. 

Geſchmacksſache. 

Sault Ste. Marie, 25. Febr. Lie— 
ber zehn Jahre in einem amerikani— 
ſchen Zuchthauſe, als dreißig Tage in 
einem kanadiſchen Gefängniß, erklärte 
heute bei ſeiner Verhaftung wegen 
Scheckſchwindeleien Geo. Willers von 
New York. Um ſeine Auslieferung 
nach Kanada zu verhindern, gab er zu, 
daß er ein Deſerteur des Bundesheeres 
ſei. Das ſtellte ſich als richtig heraus, 
und ſomit entgeht er der Ausliefe— 
rung. 

Ferer in Frisco. 

San Franzisko, 25. Febr. Mit 
einem großen Umzuge, an dem die 
Bundestruppen theilnahmen, und einer 
großen Maſſenverſammlung feierte die 
Stadt heute ihre Wahl als Panama— 
Pazifik-Weltausſtellungsſtadt. Abends 
ſoll eine Illumination der Häuſer 
ſtattfinden. 

Jetzt ein Gattennörder. 

Somerfet, Ky., 25. Febr. Geo. Spen- 
cer, welcher vor mehreren Jahren von 
ber Anklage der Ermordung bon Green 
Lewis freigefprocdhen wurde, murde 
heute bier eingeliefert, weil er gejtern 
Abend in feinem Heim im County 
feine Frau, welche der hochangefehenen 
Familie Bruce angehörte, erfchoffen 
haben foll. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

Nerv Yırk: Athana von Piräus; ‚Amerifa von 
Samburg; beute gemeldet und morgen erivarteı: Qa= 
lobria und San Giovanni von Neapel, Monte, er: 
wartet: Prinz Friedrid Wilhelm von Bremen; 
Kaderlard von Antwerpen; Norrdam ton Motter 
dam; Cnmric von Yiverporl; Chicago von Sapre; 
YTinnstonfa pon London. 

Rirams: Arabic von New Vorf. 

SH:ields: Citonia von New Bert. 

Hamburg: Penninlvania von New 

Abgegangen. 

PVhiladelpbin: Sabcrford nah Yıipcrpavı 

Siperporl: Empreß of Nceland nah St. Nchn. 

St. Inh: Emprek of Pritain nad Yinerpool, 
Kopenhagen: Oster II. nah New Vorl, 


Vork. 


(10 Seiten) 


Elend geendet. 

Kolumbus, O., 25. Febr. Heute 
wurde in einem alten Tunnel beim 
Abbruch eines Gebäudes im Zuchthaus— 
gelände ein menſchliches Skelett gefun— 
den. Es ſoll das von Scott Mytth 
ſein, der am 7. Juli 1840 einen Flucht— 
verſuch machte und augenſcheinlich da— 
bei elend umgefommen ift. 

Heihe Beute. 

Pitishurg, Kas., 25. Tzebr. 
Poitmeiiterin des Kohlenlagers Fuller, 
unieit bier, rau Gus. Yofeph, wurde 
von zwei Kerlen um $10,000 beraubt, 
melche fie gerade aus Kanfas City er- 
halten hatte. 


Ausland, 


Friedrih Spielhagen todt, 
Auc der berühmte Nlaler von lIhde ver- 
ibieden. — Prof. Schilling verunglückt. 
Berlin, 25 Febr. Friedrich Spiel- 


bagen, einer der berühmteiten Roman- 
Ichriftjteller der alten Schule, tft heute 
im Ulter von 82 ‘ahren gejtorben. 
Spielhagen war der Sohn eines preu- 
Biichen Regierungsrathes; in Magde- 
burg geboren, verbrachte er feine us | 


gend in Stralfund und mard in jener 
Gegend und auf Rügen heimifch, fo 
daß diefe Landfchaften den Hinter- 
grund für fajt alle feine jpäteren poeti- 
Ihen Schöpfungen abgaben. Nachdem 
er in Bonn, Berlin und Greifswald 
Philologie und Philofophie ftudiert 
hatte und Hauslehrer aeiwefen mar, 
warf er fi} auf das Literarische Gebiet. 
Außer vielen Ueberfegungen aus dem 
Franzöſiſchen und Engliſchen ſchrieb 
er mehrere kleine Romane, aber erſt 
1860 fand er mit den „Problemati— 
ſchen Naturen“, und gleich eine glän— 
zende, Anerkennung. Dieſer Roman 
und ſeine abſchließende Fortſetzung 
„Durch Nacht zum Licht“ gehören 
durch Originalität der Erfindung, 
durch pſychologiſche Feinheit der Cha— 
rakteriſtik, höchſte Lebendigkeit des Ko— 
lorits und künſtleriſch vollendete Dar— 
tellung zu den beſten Romanproduk— 
tionen der Neuzeit. Damals hatte 
Spielhagen in Hannover die Redaktion 
der „Zeitung für Norddeutſchland“ 
übernommen, 1862 nahm er aber fei 
nen Wohnfit in Berlin und machte 
bon da aus ausgedehnte Reifen, leitete 
auch verfchtedene Zeitjchriften, von 
1878 bi3 1884 Weftermanns Monats: 
hefte. Geither hatte er fich aanz auf 
die Romanfchriftitellerei verleat. Bon 
feinen neueren aroßen Werten feien 
ermähnt: Die bon SHohenftein; In 
Reihb und Glied; Ultimo; Hammer 
und Amboß; Sturmflutd; Was die 
Schmalbe fang; Platt Land; Quifi- 
fana; Unaela; Uhlenhans; Ein neuer 
Pharao. Auch Bühnenfhaufpiele hat 
er verfaßt, bon dener namentlich Er- 
fola hatten: Liebe fir Liebe; Gerettet: 
Die Philojophie. Zahllos find feine 
fleineren Wrbeiten, NReifebefchreibun- 
gen, Erzählungen ufw. 

Münden, 25. Febr. Frik K. von 
Uhde, der berühmte Maler, ift heute 
bier geitorben. Von Uhde war 1842 in 
Woltenburg, Sachfen, geboren, trat 
1866 in die Runftafademie in Dresden 
ein, ergriff, weil ihn der dort herr: 
chende Geift nicht befriediate, 1867 die 
militärifhe Laufbahn; zehn ahre 


-jpäter nahm er als Rittmeifter feinen 


Abfcehied und widmete fich dann hier 
der Malerei. Eine Begegnung mit 
Muntacty veranlaßte ihn, unter die: 
jem in Paris eine Zeitlang weiter zu 
ftudiren; feine Bilder athmen aber 
doch die niederländifche Schule. Seine 
Hauptbilder find: ChHriftus und die 
Kinder; Komm, Herr Kefus; Chrijtus 
und die Jünger; Das Abendmahl; Die 
Beraprediat und Die heilige Nacht. Er 
lebte ala föniglicher Brofeffor in Mün- 
chen, 

Berkeley, Kal., 25. Febr. Profejfor 
Hugo Karl Schilling, Leiter der deut: 
[hen Abtheilung der Ealifornifchen 
Unipverfität, Tiegt in feiner Wohnung 
in äußerft bedenflihem Auftande dar- 
nieder. Auf einem Gpagierritt mit 
Kollegen am Dienftag wurde er ofn- 
mächtig und ftürzte vom Pferde. Er er- 
Iitt einen fchweren Schädelbrud, und 
an feinem Auffommen mwirb gezweifelt. 
Prof. Schilling wurde von Wittenberg, 
mo er den Lehrjtuhl ber modernen 
Sprachen befleidete, nah Harvard und 
1901 von dort nach hier berufen. Geine 
Univerfitätsftudien hatte er namentlich 
in Leipzig betrieben, 


Lokalbericht. 


Einbrecherhatz. 


Ein Einbrecher, der heute Nachmit— 
tag ein Schaufenſter der Juweliere J. 
Lannes & Eo., Nr. 3617 ©. Stute 
Straße, gefprengt und Schmud im 
Werthe von etiva $500 gejtohlen hatte, 
wurde von $. Zanned, dem Präjiden- 
ten, und $. Kaplan, einem Mitgliede 
der Firma, verfolgt, ging den Herren 
aber durch die Zappen, obgleich Jie ihm 
acht Schüffe nachgefandt Hatten. Der 
Schmud wurde fpäter in einem Abfall- 
faften gefunden. Als der That ver- 
dächtig befinden fich zmei Männer in 
Haft. 


* Der 40 Sahre alte Ernit Kraus, 
3625 Cottage Grove Abe, murbe 


heute, an Zeuchtgas erftict, todt in fet-. 


ner Wohnung aufgefunden. Die Bo: 
fizei nimmt Selbftmord an, da Kraus 
feit geraumer Zeit franf war. Seine 
rau erfrankte vor Kurzem auch und 
befindet ji nod in einem Hofpital, 
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Chicago, Samitag, den 25. Vebruar 1911. 
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Wahlprophezeiungen. 
Allgemein wird eine große Bethei- 
ligung au der Vorwahl erwartet. 


KHampagneleiter ſind zuverſicht lich. 


Demokraten rechnen auf 106,000 bıs 150,: 
000, Republifanec auf 92,000 bis 150,: 
000 Stimmen. — Thompioin erläßt ge: 
pfefferte Antwort au Merriam. 


»eder regijtrirte Wähler hat das Recht, 
fih an den ftädtifchen Vorwahlen am 
nächſten Dienſtag zu betheiligen. — 
Die Stimmplätze ſind von Morgens 6 
bis Nachmittags 5 Uhr o,,en. Jeder 
ftimmberechtigte Wähler hat Aniprud) auf 
einen zweijtündigen Urlaub während die: 
jer Srijt, um jeiner Wahlpfliht Genüge 
feiften zu fünnen, muß aber cin dahin: 
gehendes Geiud feinem Arbeitgeber be- 
reits am Tage vorher unterbreiten. 


Die Vorwahlentampagne, nad) der 
Anficht alter, erfahrener Politifer der 
erbittertite Wahltampf, den die Stadt 
Chicago je gefehen hat, geht heute zu 
Ende. Zwar werden Kandidaten und 
ihre Freunde heute, morgen und am 
Vontag noch verfuchen, durch einen 
legten Appell Wähler auf ihre Seite 
zu bringen, aber für die Kampagnelei= 
ter ijt Die Kampagne heute abgeichlof=- 
fen. Ste waren heute damit bejchäf: 
tigt, die legten Vorbereitungen für 
den Vormwahlentag am Dienftag zu 
treffen, um bejonders jo viel Wähler 
als nur möglich zur Iheilnahme an 
der Wahl zu bewegen, und Mehrhei- 
ten für ihre Kandidaten zu prophe= 
zeten. Mit einer einzigen Ausnahme 
wird in jedem Hauptquartier eine rie= 
ige Betheiliqung an der Vorwahl er- 
wartet. Die Mitaliever der Wahlbe- 
hörde rechnen darauf, dat ungefähr 
225,000 Stimmen auf Seiten der bei- 
den alten Parteien werden abgegeben 
merden, der Kanzleivorftand William 
9. Stuart Shäßt die Stimmenzahl 
auf 200,000 bis 225,000 Stimmen. 
Die Schäbßunaen der Kampaaneleiter 
der einzelnen Kandidaten jchwanten. 
Die der republitaniichen Kandidaten 
rechnen auf 92,000 bis 130,000 
Stimmen. Die Schäßungen der 
Kampagneleiter der demokratiſchen 
Kandidaten ſchwanken zwiſchen 
106,400 Stimmen, auf die John 
MeCarthy der Kampagneleiter der 
demokratiſchen Parteileitung, rech— 
net, und 130,000 Stimmen, die Ald. 
Peter Reinberg, Carter H. Harriſons 
Kampagneleiter, erwartet. 

In den Lagern der einzelnen Kan— 
didaten herrſchte die übliche optimiſti— 
ſche Stimmung. Jeder Kampagnelei— 
ter beanſpruchte natürlich den Sieg 
für ſeinen Kandidaten. Nur hinſicht— 
lich der Mehrheiten gingen im republi— 
kaniſchen Lager die Anſichten ausein— 
ander. Von den Kampagneleitern der 
drei Bewerber um die demokratiſche 
Mayorsnomination behauptete ein Je— 
der, daß ſein Kandidat mehr Stim— 
men erhalten werde als die beiden an— 
deren Kandidaten zuſammen. 

Smulfis Anſichten. 

Auf 92,000 republikaniſche Stim— 
men bon denen John 3. Smulsfi 40,- 
000 erhalten werde, rechnete heute E. 
R. Kennedy, der Kampagneleiter des 
Polenführers. „Wir haben eine ener- 
atiche, aber reinliche und ehrenhafte 
Kampagne geführt“, erklärte er. „Wir 
haben darauf aufmerffam gemadht, 
daß Kohn F. Smulsti in Anbetracht 
feiner Laufbahn al3 Stadtanmwalt und 
Staatsfhagmeifter das Vertrauen 
des WBublitums verdient. Wir 
haben uns nicht auf‘ perfönliche 
Angriffe eingelaffen. Wir find zu der 
Ueberzeuguna gefommen, daf die Re- 
publifaner, die John %. Smulsti und 
feine Laufbahn fennen, begeiftert für 
ihn eintreten, Unferer Anficht nach 
merden insgefammt 92,000 republifa- 
ntfche Stimmen abgegeben werden, von 
denen Herr Smulsti 40,000 erhalten 
wird. Der Reit mird fich auf feine 
Mitbewerber vertheilen. Die Haupt- 
ltärfe John %. Smulsfis liegt darin, 
daß er der ftärfite Kandidat it, der am 
Mahltaa die Partei zum Sieq führen 
fann“. 

Murray und Scully. 

„Zom“ Murray rechnete auf 100,: 
000 republifanifche Stimmen, von de- 
nen er 35,000 erhalten imerde, John 
Edward Scully auf 110,000 bis 112,- 
000 Stimmen, von denen er 45,000 
erhalten werde. „Die Republifaner 
merden,“ erklärte Murray, „meiner 
Anficht nach 100,000 Stimmen abge- 
ben, von denen 35,000 von den foge- 
nannten unabhängigen Wählern fom- 
men merden. Dieje 35,000 Stimmen 
merde ich erhalten. Herr Merriam 
mird ald 3meiter, Herr Smulsfi ala 
Dritter und Herr Thompfon als Vier: 
ter durch’3 Ziel gehen. Die Stimmen, 
melde von den MPolitifern her— 
ausgebracht werden, werden den übri=- 
gen bier Kandidaten zufallen. ‘ch 
werde die 35,000 unabhängigen 
Stimmen erhalten.” 

Sohn E. Scully erflärte, daß er auf 
45,000 Stimmen rechne, weil er von 
fo viel Wählern da8 Verfprechen er: 
halten babe, fie würden für ihn ftim=- 
men. 

Er-AUlv. Yradleys Propbezeinna. 


Er-Alderman J. %. Bradley, der 
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Kampagneleiter Edward J. Dunnes, 


rechnete auf 70,000 Stimmen für ſei— 
nen Kandidaten und auf 55,000 
Stimmen für die beiden anderen Kan— 
didaten zuſammen. „Richter Dunne“, 
erklärte er, „wird einen überwältigen— 
den Sieg erringen. Das iſt einem 
Jeden klar geworden, der den Gang 
der Ereigniſſe in der letzten Woche be— 
obachtet hat. Er hat einen Kampf für 
die Rechte der Bevölkerung geführt, 
die Bevölkerung iſt ſich deſſen bewußt 
geworden und hat ſich um ihn ge— 
ſchaart mit einer Begeiſterung, wie 
Chicago ſie ſeit Jahren nicht geſehen 
hat. Er hat ihr eingeprägt, daß die 
unerträglichen Zuſtände, unter denen 
ſie jetzt leidet, nur durch die Erwäh— 
lung eines Mannes gebeſſert werden 
können, der nicht nur ſelbſt ehrlich iſt, 
ſondern in ſeiner früheren Amtsthä— 
tigkeit auch bewieſen hat, daß er nur 
ehrliche Leute um ſich duldet. Wollte 
ich meine Schätzungen auf die Berichte 
gründen, die hier einlaufen, ſo müßte 
ich behaupten, daß Richter Dunne in 
jeder Ward der Stadt mit Ausnahme 
einer einzigen ſiegen wird. Ich 
nicht ſo weit gehen. Richter Dunne 
wird am Dienſtag eine Mehrbeit aller 
demokratiſchen Stimmen erhalten, die 
abgegeben werden. ch erwarte, daß 
125,000 demofratifhe Stimmen wer— 
den abgegeben werden, von denen Rich- 
ter Dunne 70,000 erhalten wird. 
Seine beiden Mitbewerber werden fi) 
in den NRejt theilen. 

McCarthy prophezeit Grabams Siena. 

Kohn McCarthy, der Vorfigende 
der Ddemofratifhen Partetleitung, 
Iprach Jich über den Ausgang der Wahl 
tie folgt aus: „Die Nomination der 
Kandidaten der regulären bemofrati- 
Ihen Drganifation, Andrew N. 
Graham für das Mayors-, Henry I. 
Studart für das Schagmeifter- und 
Francis D. Connery für das Stadt: 
jchreiberamt, tit fo gewiß wie die That- 
fadhe, daß am Dienftag die Vorwahl 
ftattfindet. Herr Graham wird nicht 
nur mit einer großen Mehrheit nomi- 
nirt werden, fondern auch me)r Stim- 
men erhalten als feine beiden Mitbe- 
merber zujammen. Wir rechnen auf 
eine lebhafte Betheiligung an der Vor: 
wahl, eine lebhaftere Betheiliauny als 
je zubor an einer demofratiichen Vor: 
wahl. Herr Graham wird nicht ive- 
niaer als 57,700 Stimmen erhalten, 
Herr Harrifon nicht mehr als 28,400 
Stimmen und Richter Dunne nicht 
mehr al& 20,500 Stimmen. Dies 
würde Herrn Graham nahezu 10,000 
Stimmen mehr geben als Harrifon 
und Dunne zufammen. linfere Pro- 
pbezeiungen ftüßen ji auf die Um: 
frage von Haus zu Haus, die in jedem 
MWahlbezirt der Stadt in berfelben 
MWeife mie im lebten Herbit gemacht 
morben tit, als wir das Ergebniß bis 
auf wenige taufend Stimmen voraus 
ſagten. 

„Wir geben nicht die Zahlen, welche 
die Umfrage von Haus zu Haus erge— 
ben hat. Sie geben Herrn Graham 
eine größere Mehrheit. Wir haben 
Abzüge gemacht und dabei Alles in 
Betracht gezogen, was das Reſultat 
beeinfluſſen könnte. Wir haben ſo— 
wohl Herrn Harriſon als auch Richter 
Dunne einen gebührenden Antheil an 
den zweifelhaften Stimmen zugeſtan— 
den. Wir haben das Ergebniß für 
unſeren Kandidaten niedriger ange— 
ſetzt und dabei Wahlbetrügereien, die 
Thatſache, daß die Wahlbeamten im 
Intereſſe Harriſons ernannt worden 
ſind, und daß Harriſon Dank dem 
Eingreifen der ihm freundlichen Wahl— 
behörde den erſten Platz auf dem 
Stimmzettel inne hat, und andere 
Dinge, welche das Ergebnifß beeinfluf- 
jen fünnen, in Betracht gezogen. Da- 
bei haben wir die beiben anderen Kan- 
didaten gegenüber Herrn Graham be= 
borzugt. Iroßdem hat er einen gro- 
Ben Vorfprung. 

„Wir find der Anjicht, daß Herr 
Graham in dreißig Wards der Stadt 
eine Mehrheit erhalten wird, und 
zwar auf der Sübdfeite in der 2., 3., 
4., 5., 8., 29., 30., 31., 32. und 33. 
Ward, auf der Nordfeite in der 21., 
23., 25. und 26. Ward, während der 
Unterfchied zmwifchen ihm und den an— 
deren Kandidaten in der 22, und 2a. 
Ward nicht groß fein wird. Auf ber 
Weitfeite wird er in jever Ward fie- 
gen, und zwar mit riefigen Mehrheiten. 

„Richter Dunne wird in der 6 und 
7. Ward auf der Sübdfeite fiegen. Die 
Anhänger Harrifons werben vielleicht 
im Stande fein, durch frumme Ma=- 
henichaften den Sieg in der 1. Ward 
babonzutragen, die den dunflen Bunft 
in der Vorwahl bildet. Werben die 
für unferen Kandidaten abgegebenen 
Stimmen richtig gezählt und mirb 
uns gejtattet, in ven Wahllofaien Ber- 
treter umferer Partei aufzuftellen, 
dann mwird Herr Graham in der 1. 
Ward fiegen. Die Anhänger Harri- 
ons haben Ausfichten auf den Sieg 
in der 22. und 24. Ward, 

„sn den legten Wochen find Anhän- 
ger Harrifons in Schaaren zu ung ge> 
ftoßen, und die Rampagneleiter Har— 
rifong jelbjt Haben mit uns .unzus 
knüpfen verſucht.“ 

Reinbera iſt ſiegesſicher. 

Ald. Peter Reinberg, der Vorſitzende 
des Kampagneausſchuſſes Carter H. 
Harriſons, ließ ſich heute wie folgt 
über den Ausgang der Vorwahl ver- 
nehmen: „arter 9. Harrifon wird 
am Dienftag für dag Mayorsamt no» 
minirt werben. Er wird mehr Stim: 
men erhalten, ala Graham und Dunne 


ill ij 


zufammen. Er wird in jeder Ward 
der Stadt eine Mehrheit erlangen, 
aber mir geben zu, daß feine Mehrheit 
in drei oder vier Wards der Süpfeite 
nur gering fein wird. Graham mird 
nicht mehr ala ein Eleines Häuflein auf 
der Nord- und Südfeite auf feiner 
Seite haben und wird nicht in einer 
einzigen Ward der MWeitfeite Harrifon 
die Waage halten fünnen. Dunne hat 
nur noch fhäbige Refte feines Anhangs 
auf der Nord- und MWeitfeite der 
Stadt, und fein Anhang auf der Sübd- 
ſeite ſchmilzt raſch zuſammen. Har— 
riſon ſteht an Stärke in jeder Ward 
der Stadt thurmhoch über ſeinen Mit— 
bewerbern. Er hat die beſte und voll— 
ſtändigſte Organiſation hinter ſich, die 
je einem Kandidaten in Chicago zur 
Verfügung geitanden hat. Jeder 
Wahlbezirk jeder Ward ift gründlich 
organifirt, und jämmtliche Anhänger 
Harrifons werden zum Stimmtfajten 
geben. 


„Die organifirte Urbeitericheft if 


Die „Abendpost" 


veröffentlicht Heute 


nn — — — —— 
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Gleichzeitig veröffentlichte er die 
Aufſtellung der Audit Co. von Illi— 
nois, die am Ende der Amtszeit 
Thompſons als Countyſchatzmeiſter 
ſeine Bücher revidirte, und aus der 
hervorgeht, daß der Countyſchatzmei— 
ſter für die Eintreibung der Steuern 
der verſchiedenen Gemeinden keine 
Kommiſſion erhalten hat, wie Ald. 
Merriams Kampagneleiter andeuten, 
ſondern nur das ihm zuſtehende Ge— 
halt von 51500 von jeder der ſieben 
Gemeinden. 

Die im ſchärfſten Tone gehaltene 
Antwort auf den jüngſten Angriff der 
Kampagneleiter Merriams geht im 
Einzelnen auf die Behauptungen Cor— 
nelius J. Tons ein und widerlegt eine 
nach der anderen. In der Erklärung 
werden die wiederholten Angriffe Ald. 
Merriams und ſeiner Kampagneleiter 
als Kampagnelügen bezeichnet, würdig 
der Kampagne von Läſterungen, 
Schmähungen und niedriger politiſcher 
Tricks, die ſeine Kampagneleiter ge— 


für Harrifon, mehr als 80 Prozent führt hätten. Es wird ihm ſchließlich 


der Deutſchen, eine große Mehrheit der 
Juden, Böhmen, Italiener, Franzo— 
ſen, Skandinavier und Littauer wer— 
den für Harriſon ſtimmen, der außer— 
dem noch mehr als 40 Prozent der iri— 
ſchen Stimmen erhalten wird. Auf 
Grund von Umfragen von Haus zu 
Haus, die wir in mehreren Wards ver— 
anſtaltet haben, rechnen wir darauf, 
daß 115,000 bis 130,000 demokratt⸗ 
ſce Stimmen werden abgegeben wer— 
den. Davon wird Harriſon 75,000 
Stimmen erhalten, während der Reſt 
gleichmäßig auf die beiden anderen 
Kandidaten vertheilt werden wird. 
Harriſon wird mühelos ſiegen.“ 

Weisſaat Thomp'os Nomination. 

Charles A. MeCulloch, John R. 
Thompſons Kampagneleiter, ſchätzte 
heute die Zahl der republikaniſchen 
Stimmen, die in der Borwahl abgege- 
ben werden würden, auf mehr als 
100,000 und erflärte, daß Ihompjon 
iiber 17,000 Stimmen mehr erhalten 
würde als der Kandidat, der als 
Zweiter durch’s Ziel gehen würde. 
„Das Intereffe an der Vorwahl”, er- 
klärte Herr MceCulloch, „iſt allgemein. 
Herr Thompſon hat klar gemacht, daß 
er ein überzeugter Republikaner iſt, 
und wird die Unterſtützung aller guten 
Republikaner erhalten. Meiner An— 
ſicht nach wird er über 17,000 Stim— 
men mehr erhalten, als der naächſte 
Kandidat, und mehr als doppelt To 
piele Stimmen als der dritte Kandidat. 
Ach fchäke die Zahl der Stimmen, die 
Herr Ihompfon erhalten wird, auf 
46,000, die Herrn Merriams auf 
29,000, die Herrn GSmulsfis auf 
20,000, die Herrn Murrays auf 5000 
und die Herrn Scullys auf 3000. 
Dies würde insgefammt 103,000 
Stimmen ergeben. Diefe Schäßungen 
gründen fi auf Mittheilungen aus 
guten Quellen, doch ijt es nicht un- 
möglich, daß fie im Laufe des Tages 
und morgen geändert werden müllen. 
Sch erwarte Berichte aus verichtedenen 
Mards, die meiner Anficht eine noch 
größere Mehrheit für Herrn Ihomp- 
fon ergeben werben.“ 

Ickes verſpricht Ueberraſchungen. 

Harold L. Ickes, der Sekretär des 
Kampagneausſchuſſes Ald. Merriams, 
ſchätzte heute die Mehrheit des Stadt— 
vaters über ſeine Mitbewerber auf 
12,000 Stimmen. „Merriam wird 
mit einer Mehrheit von 12,000 Stim— 
men ſiegen“, erklärte er. „Sein Sieg 
bedeutet einen Triumph für die Repu— 
blikaner, die der „Boſſe“ müde ſind. 
Meiner Anſicht nach werden ungefähr 
130,000 republitanifche Stimmen ab— 
gegeben werden, bon denen Merriam 
50,000 erhalten wird, Ihompfon 
38,000, Smuläft 30,000. Die übri- 
ven 12,000 Stimmen werden auf 
Murray und Scully entfallen. Ich 
ftüßte mich dabei auf die Ergebnifle 
einer gründlichen Umfrage. Herr Mer- 
riam wird jeinen Mitbewerbern einige 
Ueberrafchungen bereiten, indem er in 
einigen Wards mit riefigen Mehrhei- 
ten fiegen wird, auf bie feine Mitbe- 
werber mit Sicherheit rechnen. Dies 
find die 7., 25., 27., 31., 32. und 35. 
Ward. Er wird außerdem in Thomp- 
fons eigener Ward, der 6. Ward, fies 
gen, in Zorimers Ward, der 34. Waurbd, 
und in Ald. Foremang ° sard, der 3. 
Ward. Wir find überrafcht über die 
Begeifterung für Merriam in der gan 
zen Stadt.“ 

Die deutfben Stimmen. 

Daß 80 Prozent der deutichen de- 
mofratifhen Stimmen, die in der Vor- 
wahl abgegeben merden, Andrew %. 
Graham zufallen würden, war bie An- 
ficht, die William Legner, der Sefre- 
tar der demofratifhen Kampagne: 
leitung, heute ausfprad). „Der deutfche 
Andrew %. Graham Klub“, erklärte er, 
„it gut organifirt und umfaßt jämmt- 
liche Wards. Sein Rampagneausihuß 
enthält 140 der befanntejten Deutjchen 
der Stabt. Die Nachfrage nach deut= 
fher Kampagreliteratur bemeilt, daß 
das interefje an der Vorwahl unter 
der deutfchen Wählerfchaft fehr aroß 
ift.” 

Eine aepfrff’rte Antwort. 

in einer gepfefferten Erklärung er- 
twiderte heute Charles A. MeCulloch, 
Sohn R. Ihompfons Kampagneleiter, 
auf den jüngften Angriff Ald. Mer- 
tiams3 auf den früheren Countyjchaß- 
meifter, für den der Stadtoater, mie 
an anderer Stelle berichtet, den frühe- 
ren Abgeordneten Cornelius J. Ton 
al Gewährsmann angeführt hat, 


borgemworfen, daß fein Kampagnefonds 
in der Hauptjache von zwei befannten 
Demokraten geliefert worden fei, und 
daß er bereit jei, die republifanijche 
Partei mit Hilfe demofratifchen Geldes 
zu fprengen, um feine politifche Stel- 
lung zu reiten. 
In Abrede arftellt. 

Die von aemiffer Seite aufgeitellte 
Behauptung, daß John R. Thomp— 
Jon die Petition unterzeichnet habe, 
mittel3 deren die Prohibitioniiten vor 
zioei Jahren verfucht haben, eine Ab- 
ftimmung über die Ausfchließung von 
MWirthfchaften zu erzivingen, tmurde 
heute im Hauptquartier des früheren 
Eountgfchameifters ald unbegründet 
bezeichnet. Ihompfons Kampagnelet= 
ter Charles U. Me Eulloch erklärte, 
daß der frühere Gountyfchagmeifter die 
Petition nicht unterzeichnet habe. 

‘nn einer Mittagsverfammlung im 
Lhric-Theater zugqunften Kohn N. 
Ihompfons z30g heute Ad. B. MW. 
Snom feinen Kollegen Charles ©. 
Merriam über die Kohlen. Der Stadt: 
vater, der zufammen mit Ald. Mer: 
tiam die 7. Ward im Stadtrath ver- 
tritt, erflärte, daß fein Kollege Jich um 
feine Pflichten als Mitglied des Stadt— 
raths herumdrüde, um feine ehrgeizt- 
gen politifchen Pläne zu fördern. An 
den Arbeiten der Stadtrathaausfchüffe, 
denen er angehörte, habe er ji jaum 
betheiligt. Ald. Snom erklärte ferner- 
hin, daß fein Kollege fih ala unab- 
bängiger Kantidat erjt erflärt habe, 
als feine Verfuche, die Unterftügung 
der Deneen'ſchen Faktion zu erhalten, 
fe&laeichlagen feten. 


Mittassverfamm'unaen. 


Don den übrigen Kandidaten [prad) 
Uld. Merriam in einer Bormittags- 
verfammlung im Schlachthofbezirk, 
Ex-Mayor Dunne in einer Verſamm— 
lung von Kommiſſionshändlern der 
South Water Straße und Andrew J. 
Graham in der Muſikakademie in der 
18. Ward., Graham erklärte, daß 
ſeine Mitbewerber nicht wagen könn— 
ten, über die wichtigſte Frage der 
Kampagne, die Steuerfrage, zu ſpre— 
chen, weil die Steuerlaſten während 
ihrer Amtszeit beſtändig gewachſen 
ſeien, und ſie nicht angeben könnten, 
was mit ihnen geleiſtet worden ſei. 
Die Verhältniſſe ſeien nicht gebeſſert 
worden. Die Straßen ſeien nicht ge— 
reinigt worden, die Müllabfuhr ſei un— 
zureichend geweſen, die Kanaliſirung 
habe zu wünſchen übrig gelaſſen und 
die Waſſerzufuhr ſei unbefriedigend 
geweſen. 

Murrays Pläne. 


„Tom“ Murray ließ heute etwas 
von ſeinen Plänen für den Fall, daß 
er zum Mayor erwählt wird, verlau— 
ten. Er kündigte an, daß er Ald. C. 
E. Merriam, ſeinen Mitbewerber, 
zum Oberbaukommiſſär und George 
Ball, einen der Bankprüfer der Bun— 
desregierung, zum Stadtkämmerer er— 
nennen werde. Außerdem werde er 
einen Beirath ernennen, zu deſſen 
Mitglied als Vertreter der Geiſtlich— 
keit er Dr. Gunſaulus oder Pfarrer 
Kelly auserſehen habe. 


Wahlverſammlungen. 

Kampagneverſammlungen im In— 
tereſſe der einzelnen Kandidaten wer— 
den heute Abend wie folgt ſtattfinden: 

Andrew J. Graham — 2. Ward, Ar— 
lington Halle, 31. Str. und IndianaAve.; 
8., Hauptquartier, 2946 92. Str.; 11. 
Hauptquartier, 12. Str. und Marſhfield 
Ade.; 12.. Hauptquartier 220 W. 12. 
<tr.; 19., Columbia Halle, Iefferfon und 
Forquer Str.; 26., Fribert3hauers Halle, 
Montrofe und Lincoln Mve.; 34., Gar: 
field Bart Banthalle, 4041 W. Madifon 
Straße. i 

Carter 9. SHarrifon — 24. Ward, 
Hauptquartier, Center Str. und Ractne 
Ape.; 25., Govans Halle, Evanjton und 
Wilfon Ave; 25., Lafe View Halle, Hals 
jted und N. Clark Str.; 27., Irving Part 
Boul. und 43. Ade., Nrbing RarfCountrh) 
Elub; 27., Hauptquartier, Diverich Poul. 
und Waſhtenaw Ave.; 28., Hedzie Halle. 

Edward %. Dunne — 9. Ward, Haupt- 
quartier, 1713 Haljted Str.; 11., Cha: 
rins Halle, Neaton und S. Lincoln Str.; 
12., St. Bauls Schulballe, 22. Place und 
Hohne Ave.; 26., Bennett3 Halle, Wil: 
fon pe, und NRavenswoos Parf;. 27., 
Schhardt3 Halle, 5130 Lin:oln Abe. 

Kohn R. Thompfon — 2. Ward, Nad- 
fon Halle, 2961 State Str.; T., Hyde 
Barf Hotel, 51. Str. und Lafe Ylvenuc; 
14., Hauptquartier, Lafe Str. und Hoyne 
Ape.; 23., Hauptquartier, 2025 Lincoln 
Ape.; 24., Hauptquartier, 1123 Fuller- 
ton Mve.; 26., Elodys Halle, Clarf und 
Bhron Str.; 27., Riverbieis Inn, Noscoe 
Boul. und Weitern Ave. 

Charles E. Merriam —- T. Ward, Ga- 
lumet Halle, 63. Str. ımd Nadfon Bart 
Ade.: 8.. None’ Halle. 75. Str. undEColes 
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de. ; Drews Halle, 6850 Halſted 
Etr.; 33., Markthalle, Pullman. 

Sohn %. Smulsfi — 8. Ward, fava- 
taugh3 Halle, 90. Str. und Commercial 
Ave.; 33., Merchant3 Hall, 11145 Mi: 
chigan Ave. 

— — 


Vom Staats⸗Obergericht beſtätigt. 


Das von der Chicagoer Polizeiverwaltung 
eingeführte Ausmuſterungsverfahren. 
Der Poliziſt Jeremiah Cronin ifl 

vor Kurzem aus dem Dienſt entlaſſen 

worden, weil er ſich geweigert hatte, 
ſich einer Unterſuchung durch die Aus— 
muſterungs-Kommiſſion zu unter— 
ziehen. Er hat ſeine Entlaſſung ge— 
richtlich angefochten. Heute iſt nun 
vom Staats-Obergericht in Spring⸗ 
field entſchieden worden, daß der 

Mann keinen Klagegrund hat. Der 

Polizeichef ſei verantwortlikch für die 

Tüchtigkeit ſeiner Mannſchaft. Es 

müſſe ihm deshalb geſtattet werden, 

ſich auf zweckmäßige Weiſe davon zu 
überzeugen, ob ſeine Leute dienſtfähig 
ſind, oder nicht. 

— —— — 


Gab feine Stellung auf. 


George G. Clettenberg, ein Sohn 
des Alderman B. J. Clettenberg von 
der 22. Ward, hat heute ſeine Stellung 
als Nahrungsmittel-Inſpektor im Ge— 
ſundheitsamt niedergelegt. Er war 
am 5. Februar zur Aushilfe angeſtellt 
worden, glaubte aber, daß man ihn 
gleich in die erſte oder zweite Dienft- 
klaſſe ſetzen würde, d. h. ihm 31350 
oder doch 31200 Jahresgehalt zahlen 
würde. Statt deſſen hat er ſich mit 
890 den Monat begnügen müſſen, und 
ſein Verbleiben in der Stellung wurde 
davon abhängig gemacht, daß er die 
Zivildienſtprüfung beſtehe. 

— — — 
Tritt frauzöſiſches Kabinet zuruck? 
Die Folge einer gerinzen Mehrheit in der 

Kammer. — Angeblich zu milde gegen 

Kirchenorden. 

Paris, 25. Febr. Mit nur ſechzehn 
Stimmen Mehrheit hat die franzöſi— 
ſche Abgeordnetenkammer nach hefti— 
gen Angriffen der extremen Sozialiſten 
Malvy und Meunier auf Premier 
Briand wegen deſſen angeblicher mil— 
den Durchführung der Kultusgeſetze 
dem Kabinet ein Vertrauensvotum 
dargebracht. Malvy behauptete, das 


Genehmigung werde garnicht voll— 
ſtreckt, und die Mönche bildeten jetzt 
eine politiſche Partei. Strafprozeſſe 
endeten mit Freiſprechung oder nichts— 
ſagender Beſtrafung. Briand ant— 
wortete, daß die ſeit Jahrhunderten 
eingeſeſſenen katholiſchen Orden nicht 
in einigen Monaten ausgerottet wer— 
den könnten, und daß ſie ſich nach 
Kräften wehrten, ſei unvermeidlich. 
Die Regierung könne, wenn ſie durch 
kleinliche Intriguen gehindert werde, 
ihre Aufgabe nicht löſen. 

Es gilt für ſicher, daß das Kabinet 
am Montag infolge der geringen 
Mehrheit bei dem Vertrauensbotum 
reſigniren wird. 

Sollte der Premier, der amtsmüde 
und entmuthigt iſt, ſich nicht zum 
Rücktritt entſchließen, ſo geſchieht das 
nur, weil ein geigneter Nachfolger 
fehlt. Er hat ſchon früher ſchwere 
ähnliche Kriſen ſiegreich überwunden. 
In einer Sitzung der Miniſter nach 
der Abſtimmung in der Kammer be— 
fürworteten Pichon, Miniſter des 
Auswärtigen, und Dupuy, der Han— 
delsminiſter, ſofortigen Rücktritt, die 
anderen Miniſter waren aber dagegen. 
Heute fand ein weiterer Miniſterrath 
ſtatt, und man beſchloß, die Entſchei— 
dung nach der Beerdigung des Kriegs— 
miniſters Brun am Montag Nachmit— 
tag zu fällen. Tritt das Kabinet ab, 
ſo wird das nächſte eine ſchärfere Po— 
litik gegen die religiöſen Orden einzu— 
ſchlagen haben. Möglicherweiſe wird 
die Kammer nochmal um ein Ver— 
trauensvotum angegangen werden. 
Damit hat früher Br. ſtets großen Er— 
folg gehabt, ſelbſt im Eiſenbahnſtreik 
erhielt er 329 Stimmen, während 189 
gegen ihn fielen, und einen Monat 
jpäter, unter Angriffen ber Klerifalen 
und Sozialtjten, 296; die Zahl feiner 
Gegner mar aber auf 209 angemad- 
fen. 

Kronprinz reift heim. 


Bombay, 25. Febr. Kronprinz 
Spriedrich Wilhelm von Deutfchland 
bat heute, die Heimreile angetreten. 
Sein Aufenthalt im Often wurde durch 
das Vorberrichen der Peit beichräntt. 


— — — - —— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend far umb 
wäriner; borausiichtlihe Mindeittemperatur wäh— 
rend der Naht in der Nähe des Gefrierpunftes; 
morgen zunebmende Bewölttheit, Fälter ımd am 
Nahmittaa oder negen Abend Regen; fidiweitfiche, 
fpäter wecjelnde Winde. 

Illinois: Heute Abend zunehmende Bewölltheit 
und wärmer; morgen wahrjceinlich reaneriih und 
tälter 

Indiana: Heute Abend oder morgen Regen; heute 
AÜbend wärmer; morgen älter, 

Nieder-Michinan: Zunehmende Bemölftheit und 
darauf im Silden des Gebietes heute Abend oder 
morgen Regen, im Norden Regen oder Schnee; 
morgen fälter. 

An Chicago ftellte jih der Zemperaturitand von 
geftern Abend Lis heute Mittag wie Folge: Abende 
6 Uhr 46 Grad, Naht 12 Uhr 10 Grad, Morgens 
6 Ubr 34 Grad, Mittags 12 Uhr 49 Erad, 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
455 

Reine Anzeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zived durch die „Kleinen 

Minzeigen“ der „Wbendpoft‘, 





> 


SIECHS 


535-537 North Ave. 


Ede Mohawl Str. 


Für Montag 
Reſter-⸗Bargains. 


Alle während diejes Monats ange- 
hänften Reiter, wie Caltcoes, Ging— 
hams, Alannelcetie-Zaden, bis zu 
25c twertb, jest für 

9946, DEE MD... e 


Damen- Strümpfe - — 

echt ſchwarz, 

Die — unahtloſen Burſon 

25c und 35c Damenſtrümpfe, — 

Seconds, * ſchwarz, 2 

alle Größen » 
> Wollene Damen- Strümpfe, einfach 

oder aerivpt, Zic-Werthe, 

alle Grögen, für 

Damen - Unterhojen, 

gerade für Diefe 

weis oder ‚renmfarbi g, 130 

für 166 ımd..... 

Shinola Schuh Kelitur- 

immer 10c, jebt 

25 und 15c Zahnbüriten, 1 1c 

echte Boriien, 1eßl......... 

Gebleichte Bade⸗ oder Huck-Hand— 

tücher, gute Größen, 7e 

122c werth, jetzt 

Geſtrickte Unterwaiſts für Ruben 

15c und 25c Werthe, 

Sen von 2—12 Fahre 

500 Muiter von Baby-Hanben — 

in Zaton, Seide oder <irob. mwerth 

von 35c bi8 $1.25, alles moderne 

Saden, halber Breiß, A% 

Be, 29 und... ...... 

Männer- und Knaben-Nachthemden, 

Flanell oder Muslin, 53e⸗ 39€ 

Waare, alle Gröfen, für...® 

Karrirte weiße T zanzen: feine 19c 

Maare, reine Tritche 

feine Nette 

Einfarbige geitreifte en Irifh 

Boplin, alle Karben, 25c= 


Waarc, feine NReite 19€ 


Schultaſchen für Bücher, mit Oel⸗ 


tuch überzogen, 2 Meſ— dc 


ſingſchlie ber 
Speziell Phone 
Lincoln 7973. 


Groceries 


$ ta oder Billsbur 

— — * * dc 
American Family Seife— 

5 Stücke 

Prima Oregon Pflaumen, 

das Pfund 

Fancy Santos Kaffee — 

das Pfund 

Dill oder ſüße Pickles, 
Quart⸗Jar 

Karo Corn Syrup,3 
nen 206; die Hanne 
Kaval Orangen, gute — 
das Dutzend 

Snider's Catſup, große dcs 
Heine Flasche 

Ban Camps 10c Bauten Beans, 
die Kanne 


— 
Nahreszeit 


Kan 


De er ce Hiebente, 
Roman von Eisbeth Borchart. 
3. Fortſetzung.) 

Zwar a er e3 für unter feiner 
Mürde, auf einen „Hauslehrer” eifer- 
füchtigq zu fein, doch der Gebante, „die= 
fen Menfchen“ täglich in ihrer Nähe zu 
wiſſen, ihn den Vorzug, ungeſtört mit 
‚sr plaudern und ihr vorlefen zu dür= 
fen, was ihm reriagt war, genießen zu 
eben, brachte ihn fait außer fih. Als 
er ihn geitern wieder dort traf, wo er 
in der Annahme, Wahltraut einmal 
ungeftört zu fiprechen, von der PBarf- 
ſeite aefommen war, um die nmel: 
dung durch den Diener zu umgehen, da 
hätte er fi vor Wuth und Werger auf 
ihn ftürzen mögen. Er wurde das Bild 
nicht Io3, wie Seeger die Hand der 
Gräfin, neben der er fa, in der feinen 
hielt und füßte, jo hingebend tüßte, 
daß er fih erjt räufpern mußte, um 
bemerft zu werden. Niederfchteßen hätte 
er den „unverjhämten Kerl" mögen. 
Und der zeiate nicht einmal etivas von 
Verlegenheit und Schuldbewußtſein, 
abgebrüht und arrogant, wie er war. 
Mochte dieſe ſeine Art auch für die 
Bengel von Nutzen geweſen ſein, indem 
er ihnen dadurch imponirte, er ließ ſich 
dadurch nicht irritiren und hatte ihn 
geſtern deutlich genug merken laſſen, 
welche Stellung hier einzig und allein 
für ihn in Betracht kam. Möchte er ſich 
danach richten und die Güte der Gräfin 
nicht falſch einſchätzen. In ihrer Harm⸗ 
loſigkeit merkte ſie wohl nicht einmal, 
wie ſelbſtbewußt und ſicher der Haus— 
lehrer auch in ihrer Gegenwart auftrat, 
Ein leiner aelegentlicher Mint mii 
dem Zaunpfahl fonnie nichts ſchaden, 
und den zu aeben nahm er fich vor. We> 

nigftens hatte er heute das beruhigende 
— ihn nicht in ihrer Nähe zu wiſ⸗ 
ſen, denn Seeger ſollte mit den Knaben 
an dem Ritt theilnehmen. ‘hm feine 
untergeorbnete Stellung dabei griind- 
lich Fühlbar zu machen, nahm er ſich 
vor 

Gan;_ anders dachte jeine Schmeiter 
Linda. Sie freute fih darauf, daß Cee= 
ger an dem Ritt theilnehmen mollte, 
und beichloß, die aünitiae Gelegenheit 
auszunüben und ihn, jo biel wie 
möglich, an ihre Seite zu fefjeln. Auch 
fie hatte in letter Zeit ein Gefühl des 
Neides und der Eiferfuht nicht ganz 
unterdrücken können, obgleich ſie es ſich 
beileibe nicht eingeſtand. Das Gefühl, 
ihn einmal ganz für ſich zu haben, war 
doch prickelnd, und ſie wollte es ausko— 
ſten. Ihr Plan war klug erdacht, und 
nun konzentrirte ſie alle ihre Gedanken 
auf dieſes Ziel und vergaß darüber, 


welche Ziele ſie noch vor kurzem mit al⸗ 


ler Energie verfolgt hatte, und daß der— 
jenige, dem ſie galten, Graf Reetzow, 
auch geladen war. Sie dachte an ihn 
nicht mehr, machte aber mit einer Sorg— 
falt Toilette, als gälte es, die geſammte 
Männerwelt zu erobern. 

Seeger rüſtete ſich mit dem Knaben 
zum Aufbruch. 

Die Pferde ſtanden geſattelt und von 
Dienern gehalten vor dem Portal des 
Schloſſes, daraus die drei ſoeben tra— 
ten. 


Während Seeger dem.fleinen Karl 


Heinz. auf. jeinen Pony half, beitieg 


re — 
* bu u 


Eberhard fein » Pferd. In Seinen 
Augen blitte e3 feit langer Zeit wieder 
einmal luftig und erwartungsvoll. 
Nun trat auch Seeger zu feinem 
Pferd. 
Unmwiltürlih, wie von unjtchtbarer 
Macht aetrieben, ftreifte fein Blick da— 
bei die Fenſter des Schloſſes. Und 


plötzlich ging ein Leuchten über ſeine 


Züge; er hob die Hand und ließ ſie ſin— 
ken, es ſah wie ein geheimer Gruß aus. 
Niemand hatte dieſen kleinen Vorgang, 
der ſich im Zeitraum von wenigen Se— 
funden abgeipielt hatte, bemerft, au) 
die Kinder nicht. Nur hinter einem der 
Fenſter ſchwankte die Gardine, wie vom 
Luftzug bewegt. 

Mit einem Ruck ſchwang ſich Seeger 
in den Sattel, und kurz darauf trab— 
ten ſie zum Schloßhof hinaus. 

Seeger befand ſich heute in der aller⸗ 
beiten Stimmung, fo wie ihn feinedög- 
Iinge nod nicht aejehen hatten. Der ge> 
wohnte jtrenge Ernit, die gemeſſene 
Freundlichkeit, war einer faſt übermü— 
thigen Laune gewichen. 

Als ſie auf dem Schloßhof von Stol⸗ 
zenau ankamen, ſahen ſie die geladenen 
Herren in der Mitte des Hofes in einer 
Gruppe zuſammenſtehen und eifrig de— 
battiren, während ein Reitknecht ſich 
abmühte, ein Pferd, das wild aus— 
ſchlug und allerhand Kapriolen machte, 
am Zügel zu halten. 

Erſt als die Neuangekommenen ganz 
in der Nähe waren, wurde man ihrer 
gewahr. 

„Ah — da iſt ja Herr Seeger, Der 
Hauslehrer bon Gerolfitein,“ rief da 
eine fräftige Bahitimme, „das trifft 
ſich prächtig! — Schnell, Seeger, zeigen 
Sie, was Sie können. Wir werden hier 
alleſammt mit dem ſtörriſchen Bieſt — 
Verzeihung für den Ausdruck — nicht 
fertig — einige von uns haben es ſogar 
ſchmerzlich fühlen müſſen.“ Er lachte 
luſtig auf, und ehe die anderen Herren 
noch ihrem Staunen Ausdruck geben 
konnten, war der alte Graf Rautenberg 
zu Seeger getreten und hatte ihm jo— 
vial und vertraut, wie mit ſeinesglei— 
chen, die Hand hingeſtreckt. 

Seeger ſprang von ſeinem Pferd 
herunter und warf die Zügel einem her— 
beieilenden Reitknecht zu. Dann ver— 
beugte er ſich vor den Herren, denen 
Graf Rautenberg ihn jetzt vorſtellte. 
Man ſah etwas neugierig und geſpannt 
auf den Hauslehrer, der den meiſten 
nur vom Hörenſagen oberflächlich be— 
kannt war, der aber in ſeinem Reitan— 
zug und den hohen Reitſtiefeln und 
Sporen eher wie ein Kavalier als wie 
ein Hauslehrer ausſah, und mit dem 
Graf Rautenberg ſo vertraut ſprach, 
als gehörte er in ihre Kreiſe. 

Graf Rautenberg mochte wohl die 
Standesgenoſſen lefen, denn er gab ſo— 
fort eine Erklärung. 

„Ich traf Herrn Seeger neulich zu— 
fällig im Walde auf dem Gerolſteiner 
Pollux. Sie kennen den Ausreißer, 
und wie er ihn ritt — Donnerwetter! 
— Saß im Sattel wie angeſchmiedet, 
rückte und rührte ſich nicht, obgleich das 
Thier ſich zu | überfchlagen drohte. Sch 
mette, Herr Seeger, dab Sie auch die 
slorida bändigen, wandte er fich wieder 
an diefen. Berjuchen Sie es doch ein- 
mal!“ 

Seeger ſchien unſchlüſſig zu ſein. 
Da tönte eine halblaute, höhniſcheKna— 
benſtimme ganz in ſeiner Nähe an ſein 
Ohr. 

„Warum zögern Sie? 
doch — alles.“ 

Er wandte ſich ein wenig zur Seite 
und ſah Eberhard mit einem kurzen 
Blick an. 

Es war dem Knaben, als wenn ihm 
dabei F Feuer ins Geſicht ſchlug. Er zog 
ſich in einen entfernten Winkel zurück, 
wo ihn niemand ſehen konnte. 


Augenſcheinlich hatte weder jemand 
des Knaben Worte gehört noch ſein 
Fortſchleichen bemerkt, denn man war 
in eine Debatte über die Urſache der 
Wildheit der Florida gerathen. 

Graf Rautenberg aber winkte See— 
ger ermunternd zu. 

„Ich will es gern verſuchen, Herr 
——* ließ dieſer ſich jetzt vernehmen. 

Dabei wollte er auf das Pferd, das 
von zwei Reitknechten gehalten wurde, 
zuſchreiten als Graf Aribert ihm in 
den Weg trat. 

In deſſen Augen funkelte es eigen— 
thümlich. 

„Laſſen Sie das, Seeger — es iſt 
unnöthig. sch werde ein anderes Pferd | 
benugen, ‚Slorida‘ fann in den Stall | 
zurüdgebracht werden. Geben Sie jich 
alfo feine unnüge Mühe. Hier ftehen 
die beiten Reiter, die das Pferd nicht 
haben bändigen fünnen, und dazu qe- 
hört doch wahrlich“ — jetzt dämpfte 
Aribert ſeine Stimme, ſo daß ſie nur 
für Seeger verſtändlich war — Bau | 
als die NReitfunit eines — Haus 
lehrers.” 

Yus Seegers Augen jchof es ivie 
ein Blih hervor, und die Hand, die die 
Reitagerte hielt, zudte. Dann lächelte 
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Finanzielles. 


Sorgfällig 
ausgewählt 


Sie können Ihr Geld in unſeren 
Chicagoer erſten Hypotheken⸗ Sicher⸗ 
heiten anlegen, ſodaß ſie Ihnen die 
größtmöglichen Einnahmen bringen bet 


wirklicher Sicherheit. 


Wir unterfuchen forgfältig jede Ein- 
zelheit mit Bezug auf ihre Sicherheit. 

Dies ermöglicht e3 uns, genau zu 
empfehlen in Bezug auf Art der Ans 
lage. 

The Chicago Title and Trust 
Company fungirt als Truftee und hat 
auch Hnpothefen-Garantie- Polizen aus⸗ 
geſtellt für den vollen Betrag der Dar— 
lehen, wodurch die Sicherheiten als erſte 
Hnpothet-Schulden garantirt find. 


Sprecht vor oder fchreibt wegen Einzel: 
heiten. — Fehruar:Zirfular fertig. 


5100 bis 850,000 
54% um 6% Zinjen. 


AMERICAN BoND & 
MORTGAGE Co,, 


Bank Floor 
ROYAL INSURANCE BLDG. 
167-169 Jadion Boulevard, Chicago. 
532 ver Jahr für Sicherheitslaſſette. Royal 
fet! 


» Depoſit Vaults, Inc., 167—169 
Saalı n Blbd, 


er verbindfic, und wohl Niemand 
merkte den Spott darin. 

„Wie der Herr Graf befehlen.“ 

Er mollte zurüdtreten, da rief Graf 
Rautenberg, der unterdes mit Den 
übrigen Herren einige Worte gewechjelt 
und den fleinen Zmwifchenfall nicht be= 
obachtet hatte, ihm zu: 

„Run borwärtd, Seeger — 
machen Sie meinen Berichten über Gie 
Ehre — zeigen Sie, daß ich nicht zu 
piel behauptet habe!“ 

Sefundenlana zögerte Seeger nod), 
als fämpfe er mit fi. in verftohle- 
ner Bliet zum Grafen Stolzenau hin- 
über jagte ihm, was er wagte, wenn 
er dem MWunfche Graf Rautenbergs 
nachfam. Aber es pridelte ihm in den 
Adern, e3 dennoch zu wagen. 

„Wenn de: Herr Graf Stolzenau 
es geftatten!“ fagte er laut. 

„Bitte — ch habe nichts dagegen!” 
‚machte Aribert anfcheinend gleihgiltig, 
während e8 in ihm vor Wuth und 
Aerger kochte. 

Seeger trat nun zu dem Pferde, das 
die beiden Reitknechte mit aller Ge— 
walt feſthielten. Die Geſichter glüh— 
ten ihnen bereits vor Anſtrengung, das 
ſich ſtetig bäumende, wild mit den 
Hufen ausſchlagende Thier, aus deſſen 
geblähten Nüſtern der Schaum quoll, 
am Zügel zu halten. 

Ein leiſer Pfiff kam über Seeger's 
Lippen. „Florida“ ſpitzte die Ohren. 
Vorſichtig und doch furchtlos ging er 
näher und hob die Hand, um ſie gleich 
darauf liebkoſend über den ſchönen 
Hals des Thieres zu ſtreichen. „Flo— 
rida“ pruſtete. 

Jetzt griff Seeger in die Zügel und 
befahl den Reitknechten, loszulaſſen. 
In demſelben Augenblid ſchwang er 
ſich auch ſchon zu Aller Entſetzen in den 

Sattel. 

Nun ſtand die „Florida“ kerzen⸗ 
gerade auf und drohte, ſich im nächſten 
Augenblick zu überſchlagen. Eine 
lautloſe, faſt athemloſe Spannung be— 
mächtigte ſich der Zuſchauer. Da fuhr 
ein Veitſchenhieb ſauſend durch die 
Luft und traf die Flanken des Thieres, 
das vor Schmerz und Wuth raſend zu 
werden ſchien. Ein erſtickter Ausruf 
des Schreckens wurde laut — der 
nächſte Augenblick mußte dem Reiter 
das Leben koſten. 

Plötzlich — war es nicht wie ein 
Wunder? — ließ ſich „Florida“ auf 
die Vorderfüße fallen, ſchnaubend, 
pruſtend, ſchaumtriefend ſtampfte ſie 
den Boden, daß die Funken unter den 
Hufen ſtoben. 

Der Reiter klopfte jetzt beruhigend 
ihren Hals. „Ruhia, ruhig, ‚Florida‘ 
— ho — ho — bo!“ 

Und nun jagte ſie davon im Ga— 
lopp, in weitem Bogen um den Schloß⸗ 
hof herum, und dann verfiel ſie in 
Trab und zuletzt ging ſie im Schritt, 
immer auf das leiſeſte Zeichen des Rei— 
ters achtend, willenlos gehorchend der 
Hand ihres Meiſters. 

Endlich kehrte Seeger in die Mitte 
| des Hofes, imo die Herren noch immer 
Itaunend feinen Manipulationen folg- 
ien, zurüd, fprang ab und mifchte fich 
den Schweiß von der Stirn. 

Nun drängten fich die Herren, als 
eriter Graf NRautenberg, herzu und 
Iüttelten ihm beglückwünſchend die 
Hand. 

„Sie find doc ein Prachtterl, See⸗ 
ger! — Wo haben Sie ſo reiten ge— 
lernt?“ fragte Rautenberg, der fich 
nicht ſcheute, feiner Bewunderung und 
Hochachtung Ausdrud zu geben, auch) 
wenn fie nur einem Hauslehrer galt. 

Seeger antwortete in höflich zurüd- 
haltender Art. 

„Die ‚lorida‘ tit ein prächtiges 
Ihier — echtes Vollblut.“ 

„Ra alfo — jagte ich e8 Dir nicht, 
Aribert?” wandte er fich an den Gra- 
fen Stolzenau, der mit feft zufammen- 
gebijfenen Zähnen neben den Herren 
ftand und bis jet noch fein Wort ge- 
fagt Hatte. „Der Stolzenauer Stall 
hat immer Prochtthiere gezüchtet, und 
für die Remonte iſt die ‚Florida‘ zu 
Ihade! — Zahlen ja doh mur ein 
Spottgelb dafür — behalte fie Fieber.” 


(Fortfegung folgt.) 


— Die Primadonna Calve und ihr 
Gatte G. Caspari find auf der Reife | 


nach Paris aus Japan in San Frans I 


zisko eingetroffen, 


— 


Tonfiliue im 6 
|.ihügt gegen 


Eokalbericht. 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Gerüchte von einem bevoritehenden Der 
fauf des Briggs Houfe, 

In Grundeigenthumstreifen machte 
geftern das Gerücht die Runde, 
Unterhandlungen zum PBerfauf des 
Briggs Houfe an der Norboftede von 

Ranbolph Straße und Fifth Avenue 
im Gange jeien, doch war eine Beltä- 
tigung nicht zu erlangen. Das Ge- 
bäude ift jechsitöcig und ftammt aus 
der unmittelbar auf ar Brand von 
1871 folgenden Zeit. Das Grundftüc 
mißt 80 bei 142 Fuß und ift von ber 
Revilionsbehörde auf $360,485 bewer- 
thet worden, während der Werth bes 
Gebäudes auf $50,000 feftgefegt wor: 
den ilt. Die Befiber find TFrederid E. 
und William 8. Gibbs. 

Sohn U. Spoor und Arthur ©. 
Leonard haben ala Truftees an Albert 
Pid & Eo., welhe Hotel3 und Speife- 
häufer einrichten, auf 25 Jahre für 
$750,000 ein Gebäude bermiethet, 
welches jie mit einem Koftenaufmwande 
bon $350,000 auf der Norbfeite von 
35, Str., ziwifchenGenter Ave. und dem 
Fluß, errichten werden. Das Gebäude 
erhält Fronten von 200 Fuß an Cen- 
ter Une. und 260 Fuß an 35. Str. 
Un diefer beträgt die Frontlänge des 
Grundſtücks 300 Fuß bei einer Tiefe 
bon 350 Fuß. Pick K Co. befinden 
fich zur Zeit im Gebäude 199— 213 €. 
Ranbdolph Straße. 

Die Iruftees jenes Diftrifts haben 
ein zu bauendes dreiftödiges Gebäude 
an der Nordoftede von W. 37. Straße 
und Jasper Place, 100 bei 125 Fuß, 
an Das Orocerhhaus Atwood &C 
Steele auf 25 Jahre verpachtet. Der 
Bau ſoll 850,000 koſten. 

W. D. Kerfoot & Co. haben an ein 
Syndikat 321 Bauſtellen im Suffern— 
Trakt, zwiſchen Diviſion und Robey 
Str., Chicago und Weſtern Ave., für 
$140, 000 verkauft. E3 war dies das 
legte unverfaufte Stüd des 160 Acre3 
großen Suffern’fchen Grundbefites. 

Peter Foote hat an John Goeh das 
Eigenthum an der GSüdmeftede von 
111. Straße und Pincennes Xe., 
Bullman, 100 bei 100 Fuß, für $40,- 
000 verkauft. Herr Goeb mil ein 
Hotelgebäude errichten. 

Das Sherwin-Apartment-Gebäude 
an der Nordoftedle von Sherivan Road 
und Windfor Avenue ift von Florence 
B. Allen für $75,000, mit $38,000 
belajtet, an Richard Williamfon ver: 
fauft worden. XLebterer aab das 
Miethshaus 6028—30 Zadfon Park 
Ave., mit $20,000 belaftet, und ande— 
tes Eigenthum in Taufd. 

William 9. Hart von Afhton, SU., 
bat von . Grace Murphy das Ar- 
mond-Apartmentgebäude an der Giid- 
mweitedfe von Lake Ave. und 54. Str. 
für $65,000 gefauft. 

David J. Hauptmann hat an Ben: 
jamin 2. Coolidge das Miethshaus 
4957—59 Prairie Ave. für $30,000 
berfauft und Bauftellen in Gary, Xnd,, 
in Taufh genommen. 


Frau Ada Lewis Valleam und An- 
dere haben 60 Xcres an der Nordoft: 
ede von Bryn Mamwr und N. 40. Ave. 
für 354,000 zu den Zmeden des ge= 
planten Tuberkuloſe-Hoſpitals über— 
tragen, für welches jetzt 160 Acres für 
#158,000 angefauft worden find, 


Der Washington Park Klub hat an 
Sohn E. Levenfon 105 bei 125 Fuß 
an ber Nordojtede von 63. Straße und 
Langley Avenue für $19,000 berfauft, 

Anres Boal plant den Bau eines 
jechsftödigen Konfretgebäudes an Rin- 
coln Park Boul. und Superior Str. 
mit Laden und Werkftätten auf einem 
Grundftüd von 139 bei 54 Fuß, 


Das frühere Irocadero- Theater, 
232—294 State Str., ift von Harry 
Ihurfton, dem Bräfidenten der Chi— 
cago Muſeum Company, auf 10 Jahre 
für $230,000 vom Councilman- Nach⸗ 
laß gepachtet worden. 


Die Truſtees des Nachlaſſes von 
M. C. MeDonald —— — 
C. Thorne das Apartmentgebäude an 
der Nordoftede von Adams Str. und 
Francisco Abe., 75 bei 124 Fuß, über: 
tragen. 

— — — 


Agitations⸗Verſammlung. 


Die Koerner-Loge Nr. 54, Order 
Mutual Protection, die größte des 
Ordens, wird in Hack's Halle, 1764 
Larrabee Str. am kommenden Diens— 
tag Abend eine große Agitations-Ver— 
ſammlung abhalten. Die Koerner— 
Loge, mit einem Kapital von $4000 
und annähernd 400 Mitgliedern, bietet 
neuen Kandidaten eine günftige Gele- 
genheit. Gefunde Berfonen beider Ge- 
ichlechter im Alter von 16 bis 55 Jah- 
ten fönnen Aufnahme finden. Auf- 
nahme und ärztliche Unterfuhung find 
frei. 


Weder Hals 
kein 


Faft Jedermann Hat 
Ihon wehen Hal3 gehabt 
— wird ihn haben. 3 
ift eines unferer gewühn- 


geringfügiges lihen Leiden, und weil 
es an und für fi nicht 


Leiden. tödtlih ift, wird es zu 
häufig ald unbedeutend und nur geringer 
oder gar feiner Beadhtung werth erachtet. 


E8 ift aber, im Gegentheil, ein jehr ernit- 
liches Beiden, weil jede Berion mit webemn — 
in Gefahr von Tonſitlitis, Quinſy ober —— 
ritiß und anderen ernftlichen Krankheiten iteht 
Thatlächlich gebt diejen Krankheiten faft ftets 
weher Hals voraus. 


Die Luft, die wir athmen, die Speife, bie wir 
efien, u ätüfüigteiten, die wir trinfen, alle ge- 
en buch ben Hals, und wenn diefer erfcanft 
it, wird die Anſteckung fehnell in alle Theile 
| des Shitems übertragen. Einen kranten Hals 
" £uriren, bedeutet häufig die Verhütung von 
phtheritis ober irgend einer anderen der be—⸗ 

den hen Halskfranfheiten. Die Heilung von 


Dalsweh ift die jpeziele Miffion von Tonftline. | 


afür wurde e3 gemacht — dafür angez 
für Diefen alleinigen Zrwed verfauit. dnflline 
it bie ei naige und alleinige Kur für mweben 
Hals, welhe in einem großen Theil ber Ber- 
— Staaten verkauft wird. 


Zonfiline ift jo gut und je forgfältig als 
eine Kur für Haldweh präparirt, das die erfte 
Dofis ftet3 entichiebene Erleichterung 
; verihafft — einige wenige Doien kuriren. 
Bergeiien Sie nicht — Haldmweh ift das 
gerahzhgnal der Yale — 2 Sie 
—— und ſeien Sie ge⸗ 
Bei allen Apotheferyi, 25 und 50 Cents. 
PA sn 00. * 


daß 


nn 


Geißelt Merriam. 


—— — 


Smuls li bezeichnet ſeine Rampagne⸗ 
methoden als nicht ehrenhaft. 


Neunt ihn unaufrichtig. 


Derlangt, Alderman foll fibh erflären, ob 
er den fiegreichen Kandidaten unter: 
fügen wolle. — Merriam führt & J. 


Ton als Gemwährsmann ins Seld. 


Sohn F. Smulsfi, der frühere 
Staatsfhagmeifter, ift der zweite re= 
publitanifhe Mayorsfandidat, dem 
Ungefiht3 der Methsden der Kams 
pagneleiter Ald. Merriams3 und des 
Stadtvaters elbſt die Geduld ausge⸗ 
gangen iſt. In einer Anſprache in der 
14. Ward machte er geſtern Abend ſei— 
nem Herzen Luft, bezeichnete die Kam— 
pagnemethoden des Stadtvaters als 
nicht „ehrenhaft“ und erklärte, daß der 
Stadtvater das Vorwahlengefeh ber= 
lege, wenn er Jich weigere, den Kandi: 
daten zu unterftüßen, der al3 Sieger 
aus der republifanifchen Vorwahl her= 
borgehe. &3 ijt ber zmeite derartige 
Vorjtoß gegen die Methoden Ald. Mer- 
riams, der bon feinen Mitbewerbern 
gemacht wird. Der erite ging bon 
Sohn R. Ihompfon aus. Beibe, 
Smulsti fomwohl wie Thompfon, hat- 
ten von Beginn des Kampfes an er: 
tärt, daß fie alle perfönlichen Angriffe 
bermeiben würden, und ermarteten, 
daß ihre Mitbewerber bie gleiche Hal: 
tung einnehmen würden. 

xn feiner Anfprache bezeichnete der 
frühere Staatsfchagmeifter den Stadt: 
vater als unaufrichtig, erklärte, daß er 
in Gefchäftsfragen unerfahren Tei, und 
Ihob ihm die Schuld daran zu, daß 
Die Kampagne auf republifanifcher 
Geite in Schmähungen ausgeartet fei 
wie auf demofratifcher Seite, „Sch 
hatte gehofft“, erklärte der ehemalige 
Staatsfchagmeifter, „daß die Kam: 
pagne, da Ald. Merriam ji” daran 
betheiligte, in anjtändiger MWeife ge: 
führt werden würde, ohne daß der gute 
Ruf und Karafter der Bewerber in den 
Schmuß gezogen werden würde. Zu 
meiner großen Enttäufchung aber mer- 
de ich gewahr, daß der Univerfitäts- 
profeffor jich die Taktiken der demo 
fratifchen Kandidaten zum Mufter ge- 
nommen hat, die metteifern, einander 
zu jchmähen. Meint es Ald. Merriam 
aufrichtig und ehrlich mit der republi- 
fanifchen Wählerfchaft, wenn er fi 
meigert, zu verfprechen, den Sieger zu 
unterftügen? Meiner Anficht hat Nie- 
mand ein Recht, ſich um die republika— 
niſche Nomination in der Vorwahl zu 
bewerben, wenn er ſich nicht an die Ent— 
fcheidung der republikaniſchen Wähler 
binden will. Ald. Merriam bietet der 
Bevölkerung Chicagos ſeine theoreti— 
ſchen Kenntniſſe und die Erfahrung, 
die er in zwei Jahren im Stadtrath 
geſammelt hat, an. Er hat nie als 
Vollzugsbeamter Erfahrungen geſam— 
melt. Er hat nie wichtige Fragen zu 
entſcheiden gehabt, ſeine geſchäftliche 
Befähigung ift völlig unbefannt“. 

Merriam foll fich erklären, 


Die Frage, ob Ald. Merriam über: 
haupt ein Republifaner fei und ob er 
ji an die Entjcheidung der republifa- 
nifchen Wähler in der Vorwahl ge= 
bunden erachten werde, richtete auch 
Sohn R. Thompfon, der frühere Coun- 
tnichagmeifter, geftern Abend an Alb. 
Merriam. ‘m einer Anfprache in der 
Grand Boulevard-Halle in der 6. 
Ward erklärte Thompfon, daß Ald. 
Merriam eine biindige Erklärung hin= 
Tichtlich feiner Stellung in diefer Fra⸗ 
ge verweigert und nur ein Ziel in 
ſeinem Kampf im Auge habe, nicht die 
Wohlfahrt der Bevölkerung und der 
republikaniſchen Partei, ſondern För— 
derung ſeiner eigenen Perſönlichkeit 
und Befriedigung ſeines Ehrgeizes. 
Thompſon wiederholte, daß er auf je— 
den Fall den ſiegreichen Kandidaten 
der Partei unterſtützen werde. 

Merriam bringt Gewährsmann bei. 


Ald. Charles E. Merriam beant— 
wortete geſtern die Erklärungen John 
R. Thompſons über ſeine Verwaltung 
der Countygelder mit einer eidlichen 
Ausſage des früheren Abgeordneten 
Cornelius J. Ton, der ſich im letzten 
Herbſt erfolglos um die republikaniſche 
Nomination für das Countyſchatzmei— 
ſteramt bewarb. In der Erklärung be— 
hauptet Ton, daß Thompſon ihm im 
Herbſt erklärt habe, er habe ala Eoun= 
tnfchaßmeifter nicht alle Zinfen auf 
Eountygelder abgeführt, habe ihm ge- 
tathen, wie er die vermeiden fünne, 
ohne Anftoß zu erregen, und habe im 
Geheimen ihn unterftüßt, während er 
fih der Deffentlichkeit gegenüber als 
Anhänger Thomas %. Healys, des 
Kandidaten der republifanifchen Or 
ganifation für das Countyſchatzmei— 
fteramt, aufgefpielt habe. Ton behaup- 
tet, Thompfon habe ihm gerathen, fich 
nicht Tchriftlich zu verpflichten, daß er 
jeden Gent, den er als Zind auf die 
Eountygelder erhalte, an die County- 
faffe abführen werde. Er felbjt habe 
auf den Rath eines tüchtigen Anmwalt3 
ein berartiges Verfprechen nicht unter- 
zeichnet, da er nie beabfichtigt habe, 
alle Zinfen an das County abzufüh- 
ren. Ton führt aus, daß er Thomp- 
fon während der Vormahlenfampagne 
im Vorjahr wiederholt getroffen habe, 
aber ftet3 im Geheimen. 

Sarwell indofliri Scully, 


Sohn €. Scully, Bewerber um bie 
republifanifhe Mayors-Nomination, 
quittirte geftern für das Kompliment, 
das ihm Arthur Burrage Yarmell, der 
befannte Gefchäftsreformer, in ‚einer 
Unfprahe in Springfield gemadt 
hatte, mit einigen Liebenswürdigkei— 
ten. Farmwell hatte in einer Anſprache 
»or einem Hausausfchuffe erklärt, 
Scully habe verfprochen, die Wirth- 
chaften Chicagos an Sonntagen luft: 
| dicht zu Tchließen, wenn er zum Mayor 
‚erwählt werben mirbe,und Scully und 
den. prohibitioniftifhen Kandidaten 


Ein Weckru 


+ 


An die Deutfh-Amerikaner Chicagos: 


Als Bürger Chicago, die eine ehrlihe Verwaltung unferes 


großen Gemeinmwejens erjtreben, 


als Deutih: Amerifaner, denen 


gleihmähig daa Wohl Des Kaufmanncs wie Des Arbeis 
ters am Herzen liegt, bitten wir. Sie, unter Aufbietung |hres ganzen 
Einfluffes am Borwahlentag, Den 28. Februar vs. Gr 


dahin zu wirken, daß 


larter H.Harrilonasdürgermeiller 


nominirt mwird. 


Sarrifon hat während feiner S-jährigen Thätigfeit ala Oberhaupt 
der Stadt, feine der Benölfterung gemachten Verfprechungen gehalten. 
Sarrifon hat verhindert, daß die blühende Großitadt zu einem 


Muckerneſt geworden tft. 


Sarrifon hat Ehrlichkeit in der Verwaltung eingeführt. 
Sarrifon hat niedrige Raten für Gas, Telephon und elektrifches 


Licht durchgeſetzt. 


Harriſon iſt der Erlaß eines Vorwahlengeſetzes zu verdanken, das 
der Wählerſchaft und nicht ausſchließlich einer Parteiorganiſation das 
Recht der Kandidaten-Auswahl zuſpricht. 

Harriſon's Werk iſt es, daß bei der Feuerwehr Fähigkeit und 
nicht politiſcher Einfluß bei Beförderungen maßgebend iſt. 

Harriſon gab den Anſtoß zur Einführung allgemeiner Um— 


fteigefarten auf Straßenbahnen. 


Harrifon ar der Erfte, ver Tagarbeiter für zahlreiche jtäd- 
tifehe Arbeiten anftellen Tieß, welche früher an SKontraftoren vergeben 


wurden. 


SHarrifon’s Verbienft ift es, daß die Stabt Vergütung für Bes 


nußung ftädtifchen Eigenthums erhält. 


SHarrifon ift eine Volfsmohlthat zuzufchreiben, die Chicago an die 
Spite aller ftädtifchen Verwaltungen ftellt —die Errichtung von Fleinen 


Parts und Spielpläßen. 


Harrifon hat dem täglichen Menjchenmorde an Straßenfreuzunaen 
durch die fo energisch durchgeführte Geleifehodhlegung ein Ziel gefekt. 
Sarrifon fand bei feinem Amtsantritte 1250 efeftrifche Boaen= 
lampen zu einem Koftenpreife von je $98.00 pro Jahr vor, ıınd übergab 
bei feinem Nüdtritte 5700 elettrifche Bogenlampen zum Durchfchnittde 


preife von $54.00 pro Jahr. 


Sarrifon hat den Anitoß zum Widerruf der „Allen und Hums 


phrey Bill” gegeben. 


Un die Spite unferer Verwaltung gehört ein Mann, der liberalen 


Anfchauungen Huldigt, 


deifen höchftes Prinzip „VBeriönliche Frei: 


heit‘ it, der für das Wohl des ganzen Volkes, nicht für Kliquen 


und Korporationen eintritt. 


hunderttaufenden Arbeitern wieder die Yabriktore 
fanten, jedem Gefhäftsmanne Sicherheit für fein Gewerbe verbürat. 


Ein Mann, deifen Energie und Weitblid 


öffnet, dem Fabris 


Sin 


Mann, der eine ausbeuterifche Korporation wie die Gasgelellfihaft gegen 
deren Willfür Erbitterung bei der ganzen Bevölkerung herrſcht, verhin— 
Dert, noch ferner die Ronfumenten zu überbortheilen und rüdjichtslos zu 


behandeln. 


Ein folder Mann ift Garter 8. Sarrifon, der Deutiche Sit: 
ten und Gebräuckheim alten Vaterlande fennen und achten aelernt hat, 

Sarrifon ift es gelungen, den notorifchen Straßenbahnmagnaten 
Derkes aus der Stadt Chicago zu treiben. 

Sarrifon mirb es nicht fchmer fallen, auh Pie Gasbarone 
welche: rücfichtslos aus eigennügiger Profitgier der VBevölferung einen ih- 
ren Wünfchen gefügigen Mann als Bürgermeifter aufbrängen tollen, 
unfehädlich zu machen, wenn er wieder an bie Spite unferes Gemein- 


mejens geitellt wird. 


Darum bitten wir Sie ald Bürger diefer Stadt, als unfer Stanmes= 
angehöriger, geben Sie für Sarrifon bei der Votwahl am 38. Fe: 


bruar 1911, 


Shre Stimme ab und veranlaffen Sie Ihre Freunde 


dasselbe zu thun! — Nur in der Einigkeit liegt unfere Macht! 
ir das Kampagne-Komite des Deutjch = Amerikanischen Carter 9. 


Harrifon Klub: 


Ehn2. 9. Kellermann 
Dr. Geo. Leininger 
Michael Zimmer 
Peter Bartsen 

E. Renf 

M. Schloſſer 

Aug. Benz 

Henry Linnemeyer 
M. M. Welter 
Adam F. Ortſeifen 
Ernſt Hummel 
Wm. Schmidt 
Math. Aller 

Ghrift Meier 

Aug. Peters 

red Burkhardt 


Karl Eitel 
(ev. 


Beter Kill 
Jacob Auf 


Chas. S 
Louis * 


Wm. F. Schlake 


Clauſſenius 
Theo. Behrens 
Chriſt Jenſſen 
John Feinen 
George Schilling 


Peter Reinberg 
Hermann J. Bauler 
G. A. Bartnick 
Auguſt Pfaff 
John Jauſſtich 
. Neumann 


Zohn Traeger, Bräfident, 


F. X%. Branderer 
Emil Demme 

Fritz Goetz 

John Hetzel 

George Kerſten 
Aug. Krumholz 
Engene Niederegger 
Theodore C. Mayer 
Oscar F. Mayer 
Henry Piper 

David M. Biackzer, 
Otto Toſetti 
Chriſtian Ramm 
Jacob Spohn 

Dr. Adolph D. Weiner 
John 3. Vogelſang 


> 


And die Tnufende Mitglieder des Deutih: Amer. Carter 9. Harriion Klubs. 
— — — — — —— —— — — 


William A. Brubaker als die beiden | foltte, behauptete gejtern Ald. Peter 
einzigen Maporsfandidaten bezeichnet, | Reinberg, der Kampagneleiter Carter 


die e8 ehrlich mit ber Durchführung 
der Gefege nehmen würden. mn einer 


9. ee in einer längeren Erklä— 
| rung. Der Stadtvater führte aus, daß 


Anfprace an die Kommiffionshändier | | Graham anfcheinend veraeffe, daß der 


des Fulton Str.-Markts zeigte ſich 
Scullh geftern dankbar, indem er 
Farmell als einen durchaus ehr— 
Yihen Mann bezeichnete. Wenn er 
Farmell überzeugen fönne, fei er 
fiher, daß au die Bewohner 
Chicagos von der Ehrlichkeit feiner 
Abfichten überzeugen zu können. 


Ehren „Tom‘' Nlurray. 


Perfönlihe und Geichäftsfreunde 
und Ungeftellte gaben geitern im Mor- 
tifon=Hotel ein Bankett zu Ehren 
„Zom” Murray, VBewerbers um die 
republifanifhe Mayordnomination. 
Unter den Rednern befanden fich U. U. 
Allen, Herausgeber der Zeitjchrift 
„Union Advocate”, der Arbeiterführer 
George Hodge und der Anwalt George 


Haight. 
Ein haltloſes Gerücht. 


Ein Gerücht, daß Ex-Mayor Dunne 
einem Meuchelmörder zum Opfer ge— 
falfen fei, verurfachte geftern Abend | 
feinen Kampagneleitern im Haupt 
quartier im Palmer Houfe eine unan= 
genehme halbe Stunde. Sie fuchten 
fofort des früheren Bürgermeiſters 
babhaft zu werben, der fich auf einer 
ausgedehnten Redetour durch; ein hal- 
bes Dutzend Wards der Südfeite be- 
fand und, fo fchnell fein Kraftwagen 
ihn tragen fonnte, von Verſammlung 
zu Verfammlung eilte. 
Abends fand man ihn endlich wohlbe⸗ 
halten in einer Verſammlung in der 
33. Ward. Wer das Gerücht in Um— 
—* geſetzt hatte, ließ fich nicht feftitel- 
en. 


mann greift Graham an. 
rt &. Sullivan Chicagos 
* le fein ‚würde, wenn 


Andrew $. Graham erwählt werden 


Um 10 Uhr | 


| 


| 


. Mayor von Chicago führen, nicht ae- 
führt werden folle, und dab Maknah- 
men im Sinterejje der öffentlichen 
Wohlfahrt vom Mahor feldit ausgehen 
ſollten. 


Kandidaten geben Verſprechen. 


Sechsundſechzig Kandidaten für den 
Stadtrath haben das Verſprechen un— 
terzeichnet, für einen Gaspreis von 70 
Cents zu ſtimmen, das die 70 Cents— 
Gasliga ihnen unterbreitet hat. Dar— 
unter befinden ſich 38 Demokraten, 19 
Republikaner und 9 Prohibitioniſten. 

— — — — 


Nur ein Bromo Quinine 
Das iſt Laxative uns Dninine, Schaut nad 
ber Unterfchrift GC. Grobe. Ueberall zuc Heio 
lung einer ine in einem Tage benugt, 25e. 
12no0d,fa,6m 


— — —— 
Tiroler Heimath. 


In der Tiroler Heimath, dem beliebten 
deutſchen Familien-Erholungslotal, 729 W. 
North Avenue, zieht die Zitherſpieler- und 
Alpenſänger-Truppe Sutterlute an jedem 
Samſtag und Sonntag ein volles Haus. 
Das Konzert findet heute Abend von 7 bis 
12 Uhr, morgen von 4 DB 12 Uhr mit ei- 
ner Paufe zwifchen 6 und 8 Uhr ftatt. Das 


| Wirthspaar Hofer wird die Gäfte mit fri- 


fer Blut: und Leberwurft nebjt Sauer: 
fraut für nur zehn Cents bewirthen und 
forgt für freundliche Bedienung. 


oo, — — 
‘m Senat von Maffachufetts 
wurde die Junggefellenjteuer, $5 das 
Kahr, abgelehnt. 


244.034 | 


Telephone find heute in Chicago 
Chicago Telephone Co. — Main 294 
Zelephonirt um ein Telephon. 





Brei für Dich, meine Schwerter 


Zrei far Sie und jede Mitfweiter, Die am 


Fraueufrankheit leidet. 


bin eine Frau. 
kenne die Leiden bon Frauen, 


\ babe bie Heilung gefunden, 


werde Hollitändig umfouft meine Hand 


Behandlung mit vollen 


1 Anmeijungen an jede 
Sn jenden, die an Frauentrankheiten leidet 


8 ift mein Runich, allen Frauen bon Diefer Hei» 


ochter, 


bre Mutter, oder 
Ih wünjde 


kı * Ihnen zu ſagen 


Schweſter. 


uns zu erzählen — Ihnen liebe Leijerin, für 5 
’ r 


’ a un au 
erklären, wie ©ie fich felbft u Hauie ohne Ärztliche 


Hilfe heilen können. 


änner fönnen bie frauen» 


leiden nicht verftehen. Was wir Frauen auß 
Erfahrung wifien, wiflen wir befierals ein Arzt. 


fh — ıg ift für 

here eilur 

vea. Geihwüre, Verſchie 

ebärmutter, aber ige, nicht auftrete 

oder ſchmerzvolle * mn d 
r opfichmerzen, Rüden: und Gedärner 

tät, aufwärts Eriehended @etühl im Rüder: 

und Blafenleidendurch Ericdhlaffungn 


Mein BWunich ift eß, Ihnen eine bollftändige We 
zu jenden, damit Siefelberpräfen önuen, Daß Sie 
arnichtd, um bie 
egen, io 

ie bei Ihrer 


fönnen. Bebenten Sie, e8 sonst 
Und wenn Sie willens find, dieje 
weniger als 2 Gent®den Ta 
Senden Eiemir nur 


Ihnen 
jortau 
€6 wird 


bren hre 
es wolen, und ich werde Ihnen die Ihrem Fall entſprechenbe Behandlung fenben, voltänbig frei, 


in unbedrudtem Briefumichlag, pofiwenbenb. 


Buch: „Derfgrauen VerztlicherBerather” mit erflärenden Jlluftratt 
Eier leidend find, und wie Sie ih —— jeIDR gu Haufe 
zudenten, 


baben und Iernen, felber darüber na 


Operirt werden“, felbit bie Entiheidung treffen. Taufjende von $rauen haben fich 
en Zung und Alt. 


nem Haus-Heilmittel geheilt. €3 hilft al: 


An Muetter von Toeehtern. 5 wi Eud einei 


Weisfluß, Pleihfuht und Schmerzbafte oder unregelmäßige Monatsregel bei jungen 


Ergebnie nad dem Gebrauch. 


tv fie au wohnen mögen, id} Tann Cie an Damen in Ihrer eigenen Rabarfaft hinweiſen. 


daf meine Selbft - Behandlung eine 
= ober Leueorrs 
ng ober Fallen ber 


ude 
Gewärhfe in den Eierftöden oder den Sepeumstarugenen 
© nieverziehended @etübl, Nersof: 


olie, fliegende ‚Zrübfinn, Nieren 
————— 8 eſchlecht e 
ng für 10 Tage Hollftändig Eofte 
aujfe leicht, eafch und ſicher heilen 
ehandlung voltändig zu veriuchen. 
hnen daB nur 12 Gent# Die Woche oder 
rbeit oder Beihäftigung nicht ftörem. 
e, ichreiben Sie, woran Sie leiden, wenn Sie 


foftet 


6 mein 
eig. u, warım 
zu follte es 
: „Sie müflfen 

elbit mit meis 


. U und wieff t: 
Tandem. "Bidige Grlunngeit He Das 


es kennen und froh irgend einer 


werde Ihnen ferner Solft 
onen jenden, bie 
eilen Lönnen. $ebe 


ann kann fie, wenn ber Arzt fa 


ausmittel fag 


leidenden Frau erzäblen, daß dieje Selbstbehandlung twirflid alle Frauenkrantpeiten heilt und die Fra gefund, de 


Bräftig und wohlgeftaltet ma&t. Sendem Bie mir nur Ihre 


Adresse und die freie Behandlung fuer 10 


‚gehört Ionen, ebenjo das Buch. Eäreiben Eienod Heute, ba Eie Hiefe Offerte ntht wieberfehen mögen. Mbreffire: 
Mrs. M. Summers, Box H, Notre Dame, ind., U. S. A« 


Schnuppel. 

Eine Hundegeſchichte von Margarete 

Schnitzter. 

Sie konnte nicht anders, die jun— 
ge Lehrerin, ſie mußte ſich das kleine 
und weiße Etwas, das mit einem 
himmelblauen Bändchen geſchmückt, 
auf dem Arm des Hundehändlers her— 
umkroch, kaufen. Sechs Mal war ſie 
ſchon daran vorbeigegangen, und im— 
mer wieder hatte ſie es magiſch zurück— 
gezogen, bis ſie ſchließlich den kleinen 
Terrier für acht Mark erſtand und auf 
Ehrenwort die Verſicherung empfing, 
daß es bedingungslos edle Raſſe ſei, 
die zweifelsohne auf allen Ausſtellun— 
gen die erſten Preiſe davontragen 
werde. 

Der Empfang des neuen Bewohners 
in dem Penſionat, in dem Fräulein 
Urſula Horn wohnte, war eine gerade— 
zu begeiſterter. 

„Gott, iſt er ſüß!“ riefen die Damen, 
und ſelbſt der engliſche Klaviervirtuoſe 
ſagte herablaſſend: „Funny little 
Chap!“ Nur die Penſionsmutter be— 
grüßte den Neuerwerb des Fräulein 
Horn ziemlich kühl. Und wie ſo Pen— 
ſionsrabenmütter nun einmal ſind, 
fündigte fie fogleih an, daß ihre Pen- 
fionärin ihr für jeden Schaden haften 
müffe, den der Hund anrichte. „Und 
überhaupt, Fräulein Horn, wenn ich 
nicht ein befonderes Wohlmollen für 
Sie hegen würde, Dann —“ 

Schnuppel, fo hatte man e3 getauft, 
muchs in fröhlicher Unfenntniß jeali- 
cher Umgangdformen auf. Man kam 
ihm zwar alljeitigq mit größter Nach— 
ficht entgegen; lächelte über den Wiſ— 
jfensdrang, mit dem er in die Schräntfe 
und Schubfäher frod; fand es be= 
greiflich, wenn er fich aus allen Zim= 
mern PBantoffel, Strümpfe u. Shaml3 
für fein Lager zufammenfchleppte; ja 
foaar, man ertrug mit Würde aller= 
band Sacdıen, die man nicht erzählen 
kann. 

Allein, dieſer Herr Schnuppel, der 
zu den ernſteſten Etmahnungen immer 
nur fidel mit dem Schwänzchen wak— 
kelte, ſtellte die Geduld ſeiner Umge— 
bung doch wirklich ein wenig arg auf 
die Probe. 

Als man ihn eines Abends „gerade 
noch“ erwiſchte, wie er den ſorgfältig 
beſtellten Abendbrottiſch durch perſön— 
liches Ausſuchen der beſten Biſſen nach 
ſeinem ureigenſten Geſchmack in Un— 
ordnung bringen wollte, ließ man ihn 
noch einmal mit einer Tracht Prügel 
laufen. 

Gines Tages jedodh, als der Kla— 
bierpirtuofe feinen feidengefütterten | 
Frad, das Prunfftüd feiner Garde: ' 
robe, mit liebevoller Sorafalt auf dem 
Bett ausgebreitet hatte, weil er näm> 
ih Abends in einem Konzert in „güs ; 
tiger Mitwirkung“ auftreten follte, 
und der neugierige Schnuppel in gänz- 
licher Uhnungslofiafeit der Bedeutung 
eines Frads, diefen an die Erde ge: | 
zerrt und es fich mit einem Knochen | 
darauf bequem gemacht, da gab e3 zu- 
erit eine entjebliche Szene, mobei der | 
Virtuoſe mit englifchen Injurien um ' 
ſich warf, die alüclicherweife Niemand 
verftand, und jodann wurde Fräulein | 
Urfula Horn vor die Alternative ges | 
ftellt, entweder den Hund abzufchaffen 
ober jelbjt das Penfionat zu verlaffen. 
Bei einer Frift von acht Tagen. 

Gleich am nächſten Tage erlieh die 
junge Lehrerin eine weithin fichtbare 
Annonce im „Lofal-Anzeiger”, daß 
ein jchöner Terrier in qute Hände ab— 
zugeben jei. Allein es meldete fich nie= 
mand. 

Darauf offerirte fie ihren Hund den 
fämmtlichen Kollegen, dem Briefträ- 
ger, ihrer Wajchfrau. ndek alle Iehn- 
ien höflich ab. 

Da endli nahm fie fich vor, ihren 
Schnuppel im Straßengemühl zu „ver- 
tieren“, brachte e3 aber nicht über’z 
Herz. Und verzmeifelt rechnete fie nach, 
daß ihr nur noch zwei Tage blieben, 
bis Schnuppel aus dem Penfionat ent: 
fernt jein müfje. 

Zraurig ging fie mit ihm in ben 
Ihiergarten und fegte fi auf eine 
Bant. 

Da fam eine pornehme alte Dame 
aegangen, mit weißemHaar, in ſchwar— 
zem Seidenkleid und einem freundli— 
chen, rothwangigen Antlitz. Die ſetzte 
ſich zu Urſula auf die Bank und fo- 
fort begann Schnuppel mit der alien 
Dame zu ſcherzen. Er ſprang mit 
ſchmutzigen Pfotchen gegen das Sei— 
denkleid an, verſuchte die Chantilly- 
ſpitze von der Mantille zu reißen, und 
das junge Mädchen hatte alle Mühe, 
ihn mit der Leine in angemeſſenet 
Entfernung zu halten. 

Aber die alte Dame lächelte Urſu— 
la und ihrem Hund zu, ſagte, daß ſie 
Hunde ſehr liebe, und erzählte, daß ſie 
aus ihren eigenen Mitteln am Bahnhof 
Charlottenburg ein Hundeaſyl errich⸗ 
tet hätte, mo man alle die Hunde hin- 
bringen "könne, die fremd zugelaufen 


mären und fich auf der Straße verirrt 
hätten. . Und fie bäte recht herzlich 
und fehr dringlich, von diefer Einrich- 
tung doch überall zu erzählen. Dabei 
30q fie ihre Vifitenfarte hervor und 
überreichte fie Urfula Horn, in deren 
Herzen eine zwar fündhafte, aber deito 
aufrichtigere Freude erglomm. 

a, fie war in diefer Freude ohne 
Meiteres bereit, dem Thierichußperein 
beizutreten, den die alte Dame ala das 
bollendetite Inftitut aller Wohlfahrts- 
einrichtungen pries und gab nun ihrer- 
jeit3 ihre Namensfarte und genaue 
Adreffe. 

Anftandshalber ließ Urfula Horn 
erft noch einen Tag verftreichen. 

Am übernächften Tage aber hatte jie 
eine geheime Unterredung mit Lina, 
der Köchin des Penjionat?. Und das 
Refultat diefer Unterredung mar, daß 
Lina, al3 Wrbeiterfrau verkleidet, in 
einer großen Blaudrudfchürze und in 
arauem Umfchlagetudh, nit Schnuppel 
nad) dem Ihierafyl amBahnhof Char- 
lottenburg loszog. 

Urſula hatte ihr die wehleidige 
Rolle als ärmliche Frau, die keinen zu— 
gelaufenen Hund füttern und ver— 
ſteuern könne, gründlich einſtudirt, 
und Lina mußte ſie auch gut geſpielt 
haben, denn eine Stunde ſpäter kam 
ſie mit dem in Zeitungspapier gewik— 
kelten Umſchlagetuch ſtrahlend ohne 
Schnuppel zurück und erhielt von Ur— 
ſula drei Mark zur Belohnung. 

Es vergingen zwei Tage himmli— 
ſchen Friedens. 

Am Nachmittage des dritten Tages 
indeß, als die junge Lehrerin gerade 
Hefte korrigirte und ſich darüber är— 
gerte, daß die vollzählige dritte Bant 
ihrer Klaffe beim Diktat „Ichfark“ an— 
ftatt „Ihmwarz“ voneinander abgefchrie- 
ben hatte, meldete ihr Agathe, das 
lifpelnde Stubenmäbchen mit eigen- 
thümlichen Lächeln Befuh an. 

Auf dem Wege zum Salon hörte fie 
beftiges Winjeln und Bellen, das ihr 
unheimlich befannt vorfam, Und als 
fie die Thür öffnete, ftand da ein gro- 
Ber Herr, der den vor Freude fich rein 
RI Schnuppel an der Leine 
hielt. 

Urfula fühlte, wie fie blaß wurde, 
und jah fi fchon wegen Betruges im 
Gefängniß ſchmachten. In raſender 
Eile überlegte ſie, ob ein offenes Ge— 
ſtändniß nicht in allen Straffällen das 
empfehlenswertheſte ſei. Und während 


der nette blonde Herr ſie ob ihres ſon— 


derbaren Benehmens erſtaunt anſah, 
krampfte ſie verzweifelt die Hände in⸗ 
einander und ſagte mit energiſchem 
Anlauf: „Ich will ja alles geſtehen!“ 
denn ſie hielt den Ueberbringer ihres 
—— für einen Kriminalbeam— 
en. 

Aber damit war auch ihre Tapfer— 
keit vorbei, denn nun ſtrömten die 
Thränen in unaufhaltſamem Laufe 
über das erblaßte Geſichtchen. 

Der nette Herr ſtand rathlos dabei. 
„Aber mein gnädiges Fräulein,“ ſagte 
er mitleidig, „warum weinen Sie denn 
nur ſo?“ 

Endlich begann ihm eine Ahnung des 
wahren Sachverhaltes aufzudämmern. 

„Der Hund ſollte wohl fort,“ fragte 


Urſula nickte. 
„Und darum brachten ſie ihn in das 
Hunde-Aſyl meiner Mutter?“ 

„Mutter?“ ſtotterte das junge Mäd— 
chen mit weit aufgeriſſenen Augen. 

„Jawohl,“ erwiderte der blonde 
Herr, „ich heiße Doktor Hellwig und 
bin der Sohn der alten Dame, die Sie 
am Mittwoch im Thiergarten getrof- 
fen haben.“ 

„Sie jind alfo fein Polizift?" frag- 
te Urfula zmeifelnd. 

Da lachte Dr. Heliwig laut auf und 
erzählte, daß feine Mutter heute früh 
in ihr Afyl gefommen fei und mit 
ihrem phänomenalen Hunde-Gedädht- 
niß den Schnuppel fofort an dem ab— 
gebiffenen Zipfel des rechten Dhres 
miebererfannt habe. Die Adreffe der 
jungen Befiterin habe die Mutter ja 
gehabt, und weil von den Wärteräleu- 
ten heute, am Sonnabend, : niemand 
Zeit hatte, habe jie eben ihren Sohn 


er 


ı gebeten, den Kleinen Terrier feiner Her- 


rin, die fich gewiß jchon in Sorge um 
ihn verzehrte, umgehend zuzuführen. 

„Meine Mutter,” fagte Dr. Hell: 
tmwig, „glaubte wohl, Sie liebten den 
Hund über alles —“ 

„Ach Gott,“ vertheidigte fi Urfu- 
la, „lieben thue ich ihm fchon, aber ich 
darf ihn doch nicht Hierbehalten, meil 
er jo unnüß ift. Und da ich abfolut 
nicht wußte, wohin mit ihm, und Ihre 
Frau Mama mir dad Hunde = ip! 
jo jehr an’3 Herz legte — ad), Him- 
mel,“ unterbrach fie ji, „Sie halten 
mic gewiß für eine ganz verlogene 
Perſon?“ 

„Durchaus nicht,“ lächelte Dr. Hell⸗ 
wig, „aber wo wollen Sie nun eigent⸗ 
lich mit dem kleinen Vieh bleiben?“ 
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„Ja, wo?“ wiederholte Fräulein 
Urfula und ſah ihr Gegenüber troſtlos 
an 


„Sch nehme ihn einfach wieder mit,“ 
Tagte der nette blonde Herr. 

„Um Himmelswillen!“ rief -Urfula 
entfegt, „was fol Ihre Frau Mutter 
bon mir denten?“ 

„Nur das Allerbefte!” erwiderte Dr. 
Helmig mit freundlichem „Lächeln. 
„Sie mwiffen ja nicht, was für eine güs 
tige alte rau meine Mutter ift. Uber 
eine Kleine Strafe müfjen Sie haben, 
gnädige Fräulein, und Sie foll da= 
rin beftehen, daß Sie meiner lieben 
— bald einen Beſuch machen, 
ja?“ 

Das meitere hat mit Schnuppel 

eigentlich nichts zu thun, denn biejer 
blieb in dem Thierafyl und murde von 
den MWärteräleuten in die Regeln des 
höheren Benehmens eingeführt, mäh- 
rend Fräulein Horn fi in großer 
Zuneigung mit Frau Hellmig ber- 
band. 
‚ Befagter Schnuppel trat erjt wieber 
in Uftion, al3 er eines Tages, ſauber 
gebadet und völlig vertraut mit den 
Umgangsformen gebildeter Hunde, in 
eine funtelnagelneu eingerichtete Woh- 
nung geführt wurde, mo überall in den 
Zimmern Blumenfträuße prangten 
und eine alte Dame in fchmarzem Sei- 
denkleid und mit einem freundlichen, 
rothmangigen Antlig unruhig hin und 
her ging. 

Plöglich Lingelte e8 und die alte 
Dame eilte freudig einem jungen Paar 
entgegen, das in glüdfeliger Um— 
armung die Wohnung betrat. 

„Deine geliebten Kinder!” rief fie 
ftrahlend. „Willfommen im neuen 
Heim!“ 

‚ Schnuppel fhnüffelte gerührt; denn 
fiehe da, in der jungen Dame hatte er 
jeine frühere Herrin, das Fräulein 
Urfula Horn, mwiedererfannt, 
—-— —— 


Meſſina. 


Man ſchreibt unter dem 22. Januar 
aus Rom: 

Die italieniſche Regierung hat ſich 
auf Drängen der Voltsvertretung ver— 
anlaßt geſehen, wieder einmal unten 
im Erdbebengebiet Umſchau zu halten. 
Zwei Jahre jind feit der furchtbaren 
Kataftrophe vergangen. Hunderte bon 
Millionen waren fur ihre Wiederauf- 
tihtung von der Volfsvertretung be- 
toilligt, waren aus anderen Ländern 
opferiwillig herübergefandt morben, 
die Leiden der Weberlebenden jener 
KRataftrophe zu mildern. Jet nad) 
zwei Jahren war es an der Zeit, fich 
durch den Augenjchein zu vergemijjern, 
ob diefe Rieſenſpenden wirklich das 
erhoffte neue Leben brachten. Drei 
Minifter haben fich alfo mit Bertre- 
tern der ‘Barlamente und der Preife 
an die Stätte verfloffenen lnheils be- 
geben. Der Eindrud der Belichtigung 
iwar der abfoluter ITreulofigkeit! Was 
unmittelbar nad) der Kataftropheften- 
ner jpezififch füditalienifcher Verhält- 
nijje vorausfagten, ift Ereigniß ge- 
morden! Keine Spur von Ihatkraft, 
Unternefmungsluft und Zielbemwußt- 
beit, auf Schritt und Tritt nur Zei- 
hen vollfommener Energie- und Sy- 
ftemlofigfeit, dumpfer Verzweiflung. 
Der Regierung wird man in dieſem 
Yalle faum die Schuld beimefjen fün- 
nen, bielleicht auch nicht einmal ihren 
ausführenden Organen. Denn dieje 
ftoßen bei der Bevölkerung entmebder 
auf eine lähmende Paffivität oder gar 
auf feindfeliges Verhalten. 

Die Berichte von Augenzeugen find 
Iprechend genug. Sn einem römischen 
Blatt heikt es da: „Mefjina hat noch 
immer dasjelbe Ausjehen wie vor ei- 
nem Jahr. Holzbauten auf der einen, 
Irümmer auf der anderen Seite! Bon 
dem merdenden Meffina ift noch nichts 
zu jehen. Die Bevölkerung (vor der 
Kataftrophe 150,000, jebt faum 50,- 
000 Seelen), ift im Wachfen begriffen. 
Hier eine Barade, da ein Baden, dort 
ein Kinematograph. Uber nirgends 
etwas Definitives, Solides, Feſtes. 
Nach zwei Jahren ift Meſſina noch im: 
mer biefelbe hügelige Triimmer- und 
Baradenmafle. Kein einziges Zeichen 
einer wirklichen Wiederauferftehung tft 
zu jehen! Weiter heit es dann: Was 
joll mit den Hunderten von Millionen, 
die hergegeben worden find, gefchehen? 
Die Hauptichuld jieht der Verichter- 
ftatter in der Shitemlofigfeit. Der 
Bemohnerichaft fehlt das Vertrauen 
zu fi und zu den anderen, bor allem 
der Wagemuth. 

Ein anderes Blatt fchildert 
Gang durch die Trümmerftadt - mie 
folgt: 8i3 heute hat man die volle 
Wahrheit niemals gefagt! Wenn die 
Kataftrophe 70,000 Menfchen unter 
die Erbe gebradt hat, fo find heute 
das Elend, der Hunger, die Kälte und 
die fonjtigen Unbilden des Wetter die 
ftändigen quälenden Begleiter von 
mindeitens 20,000 Ueberlebenden! Un 
ter diefen Umftänden ift ihr Leben 
Schlimmer al& der Tod! Der Mini: 
fterbefuch bat inmitten der ſchmutzi— 
gen Hütten und in den fchlammigen 
Strafen nur Gefühle tragifchen 
Schmerzes aufagelöf. Wo immer die 
Minifter ſich zeigten, erhob fich ein 
wahrer Höllenfpettafel, den miüthende 
Frauen, balbnadte Kinder und Män- 
ner in Qumpen anjtimmten. Alles 
was fich an Lebemefen in den vier 
elenden Brettermänden verborgen hält, 
Männer, Weiber und Thiere in fchred- 
lichem Gemiſch, ſtürzte ſich auf die 
Straßen und durchbrach die Schran— 
ken. Unter den bleichen und verzwei— 
felten Geſichtern bemerkt man ab und 
zu den Sproß einer vornehmen Fami— 
lie, dem die Kataſtrophe alles bis auf 
das nackte Leben nahm. Grauenhafte 
Bilder des Elendes und Untergangs 
zeigen ſich auf Schritt und Tritt. 
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Bubenſtreich von Studenten. 


Kolumbus, D., 25. Febr. Staat3- 
feuermarfchall Seuber hat non 14 
Studenten de3 Hiram College im 
County Putnam, das Geftändniß er- 
langt, daß fie im Jubel über einen 
TFußballfieg in Hiram zmei Mohn: 
häuschen und mehrere Wertjtätten und 
Stallungen in Brand geftedt hätten. 
Ihre Namen wurden vom Richte:, der 
fie um $25 bis $150 beftrafte, geheim 
gehalten. 

Kabendiebftahl im Großen. 

Natid, Maff., 25. Febr. Zahlreiche 
Hausfagen, mande bis zum MWerthe 
bon $350, waren in legterer Zeit hier 
geitohlen worden; heute murde ber 
Hausmeifter Squires vom MWellesiey 
Eollege verhaftet. Er geitand, daß er 
die Thiere zu Sezirzmweden ftahl, auf 
MWunfh eines Profeffors, gegen den 
jett Strafantrag gejtellt werben wird. 

Ein anderer Obmann. 

Danpille, IU., 25. Febr. Sollte der 
Zuftand des jchwerfranfen Obmanna 
der Großgeſchworenen, Woodyard, ſich 
nicht beſſern, ſo will Richter Kim— 
brough am Montag Woodyard vom 
Geſchworenendienſt befreien und einen 
anderen Großgeſchworenen zum Ob— 
mann ernennen, ſo daß die Stimmen— 
ſchacher-Unterſuchung fortgeſetzt wer— 
den kann. Der des Stimmenkaufs 
angeklagte Stadtanwalt Jones wurde 
heute verhaftet und unter $1000 
Bürafchaft geftellt. 

Wieder losgelaffen. 

Leavenmworth, Kas., 25, Febr. Ups 
ter dem Parolegefeß ift der Yauftfäm- 
pfer Geo. M. Marfh, welcher im let 
ten März in Council Bluffs, oma, 
wegen Betheiligung an den Maybray’- 
Ihen Pferdemett: und. anderen 
Schmindeleien zu fünfzehn Monaten 
Bundes-Zuchthaus verurtheilt wurde, 
heute freigelaffen worden. Die Gau= 
nerbande hatte Hunderttaufende ers 
beutet. 

Der „Saluhn“ in Jowa. 

Des Moines, Jowa, 25. Febr. Der 
Hausausſchuß für die Unterdrückung 
der Unmäßigkeit hat heute den Geſetz— 
entwurf, wonach im Umkreiſe von 
fünf Meilen von einer ſtaatlichen 
Erziehungsanſtalt keine Wirthſchaft 
betrieben werden darf, auf un— 
beſtimmte Zeit verſchoben. Der Aus— 
ſchußvorſitzer, George, reichte darauf 
einen gemeinſamen Beſchluß ein, wo— 
nach die Verfaſſung ſo verändert wer— 
den ſoll, daß die Herſtellung und der 
Verkauf berauſchender Getränke in 
Jowa verboten wird. 

Dorothy Arnold. 

Danville, Va., 25. Febr. Dorothy 
Arnold, die ſeit Monaten in Europa 
und in den Ver. Staaten geſuchte New 
Yorker Erbin, war, nach Mittheilung 
der Polizei, acht Tage hier und reiſte 
am Mittwoch ganz plötzlich weiter, 
wohin, hat man nicht ermittelt. 


Ausland. 


Theaterſtandal iu Paris. 

Paris, 25. Febr. Die Aufführung 
des Stückes „Après moi“ („Nach 
mir“) von Henri Bernſtein in der 
Comédie Francçaiſe führte geſtern 
Abend zu Tumulten. Aus der Gallerie 
ſchrie ein Mann auf eine Frage auf 
der Bühne eine Zote als Antwort hinab, 
und damit begann der Skandal, der 
von den Königsgetreuen ausgegangen 
ſein ſoll. „Nieder mit den Juden!“ 
und „Außreißer!“ waren andere Hetz— 
rufe; in einer Loge blieſen ſechs Män— 
ner, die ſich dort verbarrikadirt hat— 


ten, minutenlang Fiſchhörner, ehe ſie 


verhaftet werden konnten, und einen 
der Standalmader, den „Royaliſten“ 
Lacour, hat Bernſtein zum Zweikampf 
gefordert. Im Publikum bildeten ſich 
zwei Parteien, vielfach kam es zu Prü— 
geleien, und die Polizei hatte allehHände 
voll zu thun. Lacour Sr im lebten 
November den Premierminifter Briand 
auf der Straße an. Berntein ift ein 
Sude und mar eines Mädchens megen 
vier Monate vor dem Ende feiner 
Dienſtzeit aus dem Heere durch— 
gebrannt, wie er dem „Matin“ geſchrie— 
ben hat. 
Der große Kamorra-Prozeß 


Vitarbo, talien, 25. Febr. Am 
11. März beginnt hier der Brozeh der 
41 Mitglieder der Kamorra, ınd 450 
Zeugen find dazu borgeladen morden. 
Die Verhandlungen dürften ein Jahr 
dauern. infolge deffen find die Woh- 
nungen im ®Preife geftiegen, denn e3 
mird auch ein ftarkes Polizei- und 
Iruppenaufgebot nach hier verleat iwer- 
den. Vier uhre dauerte die Unter: 
fuhung, ehe die Polizei zur Verhaf- 
tung fchreiten konnte. Am 7. uni 
1906 war in Torre del Grecco, etnem 
Vorort von Neapel, Gennaro Eulcolo 
todt aufgefunden morben, auf der 
Alche des Vejuns. 

Die Annahme, daß der Todte das 
Opfer eines Zweikampfes geworden 
fei, erwies fich bald als falfch; der 
Mann wurde als ein berüchtigter Ver- 
brecher erfannt, der nach der Führung 
der Kamorra geftrebt hatte und auf 
Befehl des Leiters biefer Verbrecher- 
bande ermordet worden war. Die Lei- 
de war dann auf die Lapaafche gelegt 
morden. Gennaros Water war vor 
ram über den mißrathenen Sohn ge⸗ 
ſtorben. 

Als kurze Zeit nach des Burſchen 
Tod auch ſeine bildhübſche Gattin, eine 
zweifelhafte Perſon, ermordet in ihrer 
eleganten Wohnung in der Nähe des 
königlichen Palaſtes aufgefunden wur— 
de, leitete die Polizei eine Unterſu⸗ 
chung ein, die, wie es heißt, ganz un— 
erhörte Enthüllungen zu Tage fördern 
und viele Beamte bloßſtellen wird. 

Ueberall gãhrt's „da unten““. 


Buenos Ayres, 25. Febr. In Pa⸗ 
raguay iſt eine neue zebolutionare Be⸗ 
wegung entſtanden — 
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Kopffchmerzen 


aufgeregte Nerven, Schlaf- 
Iofigfeit und fo mandıe 
ähnliche Leiden rühren ſehr er 
häufig von Störungen der Berdau- 
ungsorgane her. Ropfarbeit gleich nad) 
einer Mahlzeit, Sorgen oder Kummer, 
mirfen fofort auf Magen und Leber. 
Wie häufig ift ein gelbes Auge, eine 
belegte Zunge die Tyolge einer ftarfen 
Gemüthsbemwegung, mie oft ijt Aerger 
und Verdruß die Urfache von Werdau: 
ungsbeſchwerden! 

Für alle folche Fälle nehme man 


ZAEGEL’S 
Lebens-Eſſenz. 


Dieſes Mittel ſtimulirt den Ver—⸗ 
dauungs⸗Prozeß, regulirt den Stuhl⸗ 
gang und reinigt ſomit das Geblüt. 

Ganz abgeſehen, was Einem fehlt, 
ob Rheumatismus,, Kopfſchmerzen, 
Rückenſchmerzen oder ſonſtige Gebre— 
chen, jo wird man bei reiflicher Ueber⸗ 
legung zur Einſicht kommen, daß ohne 

eſunde Verdauungsorgane Keiner die 
ed des Lebens genießen fann. 

Die meiften Krankheiten bejtehen 
aus Verdauung = Bejchmwerden und 
um fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man bor allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um: bie 
Schleimhäute des Magens und Darm$, 
in denen fich Krantheitsfeime jeder Art 
entwideln, einer gründlichen Reini— 
gungsfur zu unterwerfen. 

Zaegel’3 Lebens-Effenz, genau nad 
Vorfhrift genommen, fommt biejen 
Anforderungen. nah und fichert ein 
langes und gejundes Leben, indem fie 
verlorene Kräfte mieder erjeht, Die 
Sinne [härft und die Verdauung be> 
fördert. 

Zaegel's Lebens-Effenz ift fein Ge- 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, au8 denen fie befteht, 
find einem jeden Padet oder einer je 
den TFlafche beigelegt. Sie ift frei von 
Morphium, Cofaine, Opium oder ans 
deren ſchädlichen Subſtanzen, kann ſo— 
mit dem kleinſten Kinde ohne Schaden 
eingegeben werden. 

SE Die gro- 
ee ßen 50 Cts. 
Flaſchen 


haben, oder 

—Ddrei 50 

Cts. Fla⸗ 

ſchen wer⸗ 

— den ruch 
Empfang von 81.00 nach irgend einer 
Adreſſe verſandt. (Wir geben die 
Extra-Flaſche frei, um die Eprreß— 
koſten auszugleichen.) 

In Kräuterform koſtet ein 
Packet 35 Cents oder drei für 81.00, 
portofrei verſandt. 

Man adreſſire alle Beſtellungen an: 
M. R. Zaegel & Eo., deutfche Apothes 
fer, Bor 379, Sheboygan, Wis. 

—— ———————— ————— — 
Unter ſcharfer Kontrole. 


In der erſten Ward ſoll es diesmal bei 
der Wahl ehrlich zugehen. 
Countyrichter John E. Owens hat 
heute ein Geſuch, welches die demokra— 
tiſche Parteileitung und Herr Leopold 
Moß, der in der 1. Ward dem Ald. 


Senna die demofratifche Stadtrath3= | 


fandidatur ftreitig macht, an ihn ges 
richtet haben, in deffen vollem lm- 
fang bewilligt. Das Gefuch geht Da= 
hin, daß den Gefudjitellern gejtattet 
werden möge, am Tage der Primär- 
wahl in jedem Stimmplaß der 1.Ward 
zwei Aufpaffer anzustellen. Diefe jol- 


len verhüten, daß auch bei diefer Wahl | 


wieber betrügerifche Machenfchaften 
vorfommen, toie fie angeblich von den 
politifchen Machthaber? diejes Bezirts 
erit 
* geſetzt worden ſind. Die Geſuch— 
jteller hatten fich anheifchig "gemacht, 
für die Bezahlung der Aufpaffer jel- 
ber aufzufommen. Das erklärt der 
Richter für unnöthia. 

Er merbe veranlaffen, fagte er, daß 
die erwacfenden Koften aus der 
Gounty- oder aus der Gtabtfafje be- 


ftritten werden. Auch follten Aufpaf= 


fer nicht nur in der 1. Ward angeftellt 
werben, fondern ig allen Stabttheilen, 


für die das als wünfchensmerth befun= 
den werden mag. Beiprochen fönne | 
diefes in einer Konferenz ber berjchie: 


denen Bewerber um die Mayorskan— 
didatur werden. Die Auswahl der 
Aufpaffer jedoch folle den Reformorga- 
nifationen überlaffen merben, beren 
Vertreter mit dem Sekretär der Wahl: 
fommiffion, Herrn Czarnedi, über bie 
Sade Rüdjprache nehmen jollten. 

Die Gefuchiteller hatten auch ver- 
langt, daß ihnen geftattet werde, Be— 
anftander auf den Stimmpläßen zu 
haben, Zeute, welche Verwahrung da> 
gegen einzulegen haben miürden, - daß 
PBerfonen, die nicht ftimmberechtigt 
find, das Stimmrecht ausüben. Die- 
fem Gefuche, fagte der Richter, mürbe 
die MWahltoınmiffion jtattgeben, jo- 
bald es ihr vorgelegt wird. 

An der eriten Ward gibt e8 angeb- 
lich nur etma 5000 mirflich jtimmbe- 
rechtigte Bürger. Regiftrirt find an- 
nähernd 10,000 Namen. Der Verdacht 
beiteht, daß Leute unter falfdem Na- 
men ftimmen und zum Theil öfter, als 
das Gefeh e3 erlaubt. Richter Omenz, 
dem der Vorwurf gemacht worden ift, 
er begünftige Harrifon, hat duch feine 
heutige Entſcheidung bewieſen, daß das 
nicht der Fall iſt, 
fern liegt, beſtimmte Kandidaten in 
unlauterer Weiſe zu begünſtigen. Ein 
Geſuch des Ald. Kenna um nochmali— 
ge Aufnahme des Verfahrens in Sa— 
chen der angeblichen Träger von 450 
Namen, die geſtern von der Wähler— 
liſte geſtrichen worden ſind, hat der 
Richter heute abſchlägig beſchieden. Er 
bewilligt die Wiederaufnahme nur in 
Bezug auf vier Geſtrichene, die angeb⸗ 
lich vorhanden ſind und ihr Stimm⸗ 
techt nachzumeifen nermöger 


ER — 


im vorigen Herbſt wieder ins 


und daß es ihm 


Erhielteinen Brohbrief. 


Frau Anna Dunfi hat die Polizei 
um Schuß gebeten. 


Unheil verhütet. 


P waren im Keller unter dem 
Saden des LZeichenbeftatters Roberts 
thätig. — Unterfuhung im Gange. — 
Bombenerplofionen in South Chicago. 


Am 21. Februar wurde der 37jäh- 
tige Mar Schul auf Veranlafjung 
feiner früheren Herbergämutter Frau 
Anna Dunfi, Nr. 507 Curtis Straße, 
dem Stabtrichter Sabath unter ber 
Anklage vorgeführt, fie um $457 be- 
ftohlen zu haben. Der Kabi überiies 
ihn unter $2000 Bürgfchaft den 
Großgefhmworenen. Da er 
Bürgen auftreiben fonnte, murbe 
im Countyzwinger eingefäfigt. 

Borgeftern erhielt Frau Dunfi einen 
in böhmifcher Sprache abgefaßten, die 
„Schwarze Hand“ unterzeichneten 
Brief des Inhalts, daß fie umgebracht 
werben würde, fall3 fie nicht die Klage 
gegen Schul zurüdziehe. Auf den 
Rath ihrer Freunde hat fie jet das 
Schreiben der Polizei übergeben und 
die Behörde um Schuß gebeten. Die 
Polizei hat fich bisher vergeblich be— 
mübt, des Abfenbers des Briefes hab- 
haft zu werden. 

Rechtzeitig entdeckt. 

Als geftern Nachmittag um 155 Uhr 
Charles Morrifon und John Shea den 
Keller unier dem Laden des- Leichen: 
beftatter8 %. %. Roberts im zmeijtöd. 
Badfteinhaufe Nr. 1625 Wells Straße 
betraten, fanden fie dort zu ihrer nicht 
geringen Weberrafchung in zumeift 
offenen Gefäßen 35° Gallonen Gafolin, 
20 in einem neuen Abfallbehälter, 10 
in einem irdenen Topf und 5 in einer 
leicht verforften Krufe. Yn dem Ab— 
fallbehälter befand fi außer dem 
Gafolin ein mit einer alten Hänge- 
matte umtidelter Stod, und von bie- 
fem mar ein Seil zu einer Gasflamme 
gezogen. Da auch der Fußboden mit 
Gafolin getränft war, fonnte wohl fein 
Zweifel darüber berrfchen, daß’ bie 
Abficht vorlag, die Bude in Brand zu 
fegen. E3 wurde fogleich die Polizei 
und die Feuerwehr benachrichtigt. Die 
Unterfuhung ift im Gange. 

Roberts hat. eine Kagdreife angetre- 
ten, Shea vertritt ihn mährend feiner 
Abweſenheit. Morriſon wohnt über 
dem Laden von Roberts. 

Shea erklärte den mit der Auf— 
arbeitung des Falles betrauten Detef- 
tives gegenüber, daß er um halb zmei 
Uhr im Keller zu thun hatte. Damals 
jet dort feine Spur von Gafolin zu 
eben gemefen. Wie es jpäter in den 
Keller gelangte, fer ihm ein Räthfel. 

Als er um halb zwei Uhr im Kel- 
ler war, habe die Gasflamme nicht ge= 
brannt. Er fei den ganzen Tag im 
Geſchäft geweſen, habe aber vier ver— 
dächtige Perſonen in der Nähe des 
Hauſes geſehen. Wäre das Gaſolin 
in Brand gerathen, ſo würde eine fol— 
genſchwere Exploſion unausbleiblich 
geweſen ſein. 

Am 31. Juli brach, zu gleicher Zeit 
an drei Stellen, Feuer aus in der hin— 
ter dem Hauſe gelegenen, von Roberts 
benutzten Wagenremiſe. Fünfzehn 
Kraftwagen verbrannten. Bald da— 
rauf meldete Roberts ſeinen Banke— 
rott an. Das Verfahren ſchwebt noch. 

Roberts wohnt mit ſeiner Frau und 
zwei Kindern im 2. Stock. Die Frau 
iſt ſeit längerer Zeit kränklich. 

Verwabhrloſte Jugend. 

Der neunjährige Joſeph Novak, 
der ſechsjährige Anton Schareboski 
und ſein fünfjähriger Bruder Joſeph, 
deren Eltern Nr. 904 W. Chicago 
Ave. wohnen, verübten geſtern Nach— 
mittag einen Einbruch in die Wohnung 
von Frank Melzko, Nr. 900 W. Chi— 
!cago Ave., und ſtahlen Schmuck im 

Merthe von $100. Sie ftritten über 
| die Vertheilung der Beute, al3 Melz- 
fo’3 fiebenjähriger Sohn Albert zu-= 
fallig hinzufam. Er berichtete feinem 
Vater, mas er gefehen und gehört hat= 
te. Eine halbe Stunde Später waren 
die Miffethäter in Gemahrfam. E3 
| murden die Eltern benadhrihtigt. Die 
Polizei Händigte ihnen ihre ungera- 
thenen Sprößlinge aus. Die Schlingel 
erhielten eine mohlverbiente Jracht 
Prügel und murden hungrig zu Bett 
gefickt. Die Beute ift dem rechtmäßi- 
gen Eigenthümer zugejtellt worden. 


feinen 
er 


Günftige Ausfiht. 


Ray £awrence wird wohl ftcaflos aus 
gehen. 

Der 20jährige Ray Larrence jollte 
fich heute vor vem Gtabtrichter Scully 
unter der Anklage verantworten, jei- 

| nen neunjährigen Bruder Lee entführt 
und der Obhut des von der Mutter ge- 
trennt lebenden Vaters unterjtellt zu 
haben. Er war auf Beranlafjung fei- 
ner Mutter verhaftet worden, Da e3 
diefer aber nur darum zu thun ift, 
mwieder in’den Befit des jünaften Soh- 
ne3 zu gelagen, und die Vertheidiger 
des. Angeklagten verfpraden, dafür 
forgen zu wollen, daß Lee am oder vor 
| dem 4. März der Mutter zugejteht 
| würde, fo hat der Richter die Verhand- 
| lung bis dahin verfchoben . 
Ray braucht fich auch nicht vor dem 
: Richter Tuthill, der am 10. Aug. 1910 
‚ durch einen Einhaltsbefehl dem Vater 
oder deifen Agenten verbot, Zee der 
Dpbhut der Mutter zu entziehen, wegen 
Mikachtung des Gerichts zu berant- 
mworten. Er gab vor Gericht an, daf 
er feine Abfchrift viefes Einhaltsbe- 
fehls erhalten habe. Wird Lee, mie ver- 
fprochen, der Mutter zugeftellt, fo 
dürften die gegen Rah erhobenen An- 
lagen niebergefchlagen werden. Lee be- 
findet fich zur Zeit angeblich bei fei- 
nem Vater, der die Gattin auf Schei—⸗ 
dung von Tifeh und Bett verflant hat, 
im Staate Jndina 


—— 


Nur Ælatſch. * 


Der Staatsanwalt hat aber eine Unter⸗ 
fnhung eingeleitet. 

Hugo Kraufe, der Gefretär dei 
Ihier- und Kinderfchußogereins, mel» 
dete heute dem Staatsanmwaltsgehilfen 
Tairbants, ihm fei zu Ohren gelom» 
men, daß eine auf der Südfeite mohn- 
bafte Frau in den lebten Yahren acht 
oder neun Kınder adoptirt habe und 
daß mehrere diefer Kinder in ihrem 
Haufe unter verdächtigen Umſtänden 
geftorben wären. Bon ihm zur Rebe 
geftellt, Habe die Frau die betreffenden 
Angaben als Klatfh der „lieben“ 
Nachbarn bezeichnet und betheuert, daß 
die über fie im Umlauf befindlichen 
Gerüchte vollftändig aus der Luft ge 
griffen feien. Er habe es dennoch für 
feine Pflicht gehalten, Anzeige zu er: 
ſtatten. 

Fairbanks verſprach, die Sache zu 
unterſuchen. Er will eine Anzahl der 
Nachbarn jener Frau vor ſich laden 
laſſen und ſie am Montag vernehmen. 


Schul uud Sühne,. 


Carl Morfe und Raymond Cannon, 
18jährige Burfchen, die überführt 
wurden, am 21. November 1910 einen 
gewiſſen John Oſtaszewski an Nord 
Spaulding und Evergreen Avenue er» 
Thojien zu haben, wurden heute vom 
Richter Kavanagh zu lebenzlänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. Es ge— 
ſchah das, nachdem der Richter den üb— 
lichen Antrag auf Gewährung eines 
neuen Prozeſſes abgelehnt und nachdem 
Morſe betheuert hatte, daß er allein 
den Mord verübt habe. Cannon ſei 
zur Zeit gar nicht in ſeiner Geſellſchaft 
geweſen, behauptete er. 

Die Burſchen hatten, im Verein mit 
einem unentdeckt gebliebenen Spießge— 
ſellen, einen friedfertigen Straßengän— 
ger überfallen und ſeiner Baarſchaft 
beraubt. Als ſie vom Thatorte flüch— 
teten, lief ihnen Oſtaszewski in den 
Weg. In der Annahme, daß er ihre 
Flucht vereiteln wolle, 309g Morfe fein 
Scießeifen und fnallte ihn nieber, 


Bom Konfulat geTumt. 


Das K. K. öſterreichiſch-ungariſche 
Konſulat — 184 La Salle Str., Zim⸗ 
mer 816 — ſucht den Aufenthaltsort 
der nachgenannten Verſchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 

Franz Apochal oder Opacho, aus Piehling, 

Steiermarf. 

Valentin Bajt, aus Lig, Gem. Kamale, Küs 
ftenland, 

DBlafius Demwolch!dy, aus Mödling. 

Jar Dhylaf, aus Hrufdau, Deit.-Schlefien. 

Sofef Hifcher, aus Plan, Böhmen. ach, 1360, 

Wolf Half, aus Köhaloem, Ungarn, 

Stanz Htedifch, aus Gerasdorf, Böhmen. 

Adolf Herzmansky, aus Neumark, Deft.. 
Schleſien. 

Ludwig Karl, aus Neuhütten. 

Dtto Koenig, aus Brixen, Tirol. 

Nalob Kozicet (SKozitidel), aus 
Böhmen. 

Sobanı Kral, aus Rilfen. 

Georg Klübenitein, geb. 1880, au3 Boldos 
gaszonb, Ungarıt, 

Ferdinand Kepv, 63 Nabre alt, au3 Banat. 

Sofef Kur fb oder Ku3ci, geb. 1840 aus Neu: 
ihloß, Bez. Leitomiichel, Böhmen. 

Silemona Krifa (srilowa), aus Bolefhobit;, 

Mäbren, geb, 1883. 
Valentin Luznar, aus 

zach, Krain. 

Joſef Mitas, aus Popov, Mähren, 

Her Mifef, aus Klattau, Böhmen. 

Franz Oſowsth, geb. 1868, aus Steinkirchen 
bei Bırdiweis. 

Anton Bollreid, aus Wien. 

Molf Rollaf, zulest 4362 Wentworth Abe,, 

Chicago. 
Ernſt BoLllaf 


Wodnan, 


Dolenjavas bei Sel—⸗ 


aus Ratimaäu, Oeſt.Schleſien. 

Paul Peter, aus Auſſig, a. E. 

Anton Pribil, aus Budweis. 

Karl Renner, aus Schwarzenthal, Böhmen. 

Ludwia NRubd, zulett in Steger, TIL, Waaens 
ladirer. 

Anton Randiffef, aus Hrabubfa, Mähren. 

Matio (auh Mar oder Marcus) Rubin— 
ftein, aus NRemänien, acb, 1870. 

Stanz Nefatlo, aeb. 1877, aus Balecod bet 
Müncengräg, Böhmen. \ 

Glias Shwarzfeld, aus Ctanislau. 

Fra Scheer, ars Ztrbi, Galizien. 

Nilolaus Salamon. aus ‚Kebertemdlon. 

Wenzel, falfe starl, Simal, geb. 1371, aus 
Gele, Böhnten. 

Franz Spoboda, aus KAunitadt Mähren. 

Seinrih Seifert, 33 Tahre alt, aus Effeg, 
(Zlab. Groatien). 

Gabriel Weinbandl, ach, 1579, au Fruts 
ten, Steierniarf, 

Sojef Welsmann, au Kittner, aus Berfecz, 
Ungarn. 

Rofef Jormarnn, aus Nafopnif, Krait. 

Ticentb Zazicand, aus Chorofifow Hal 
Kophcezynce, Galizien. 

— — — — — 


Sorſen⸗Kotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preife von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 24. 

Weizen— 
Mai OU 
Juli STR Ya 
Sept ST % 

Mais 
Mi u 44 
Yuti Bu 49% 
Eopt SEI Sue 

Hafer— 
Mai - 34 BI 313 31a 
Juli 30% DE MU IR a 
Sept U 51,73 SE 0-4 

Sepöt. Shweinefleiih— 
Mai 17.70 17.70 
Juli 16.90 16.9 

Schmalz — 
Mai 9.32% 
uli 9.2725 
Sept 9.9 
Rippchen ⸗ 

0.60--57 

9.2 
Sort 9.22% 

Die aeftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 

Markt ftellte jich auf 19,200, von Mais auf 211,750, 
von Safer auf 149,400 Bujhels. Verfhidt von hier 
wurden 8300 Wufbels Weizen, 312,100 Bujhels 
Mais und 230,00 Buihels Safer. 


&s gibt 4 Rrankheiten, 
die ich heile. 


Febr. 
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17.0 
16.804 


17.60 
16.871, 


9.324 9.37% 
97a 9.20 


9.27% 
I. 
HN 9% 
0.55 
9.20 
9.30 


9. 5 
9.20 
9.20 


9. 2 


0.274 


9.0 


9.60 
9.2 
92-3 


1. Berfte- 
pfung der 
Haie. 

2. Suiten 

und Schmer⸗ 
zen in der 
Bruſt. 
3. Magen⸗ 
fatarıh mit 
© dh m erzen 
und lnver« 
daulichkeit. 

4. Nervo⸗ 

fität. 

»sayrend meiner 12jährigen Criahrung ım 
meiner —— Office be ich über 5000 
tienten gebeilt, die an dieſen Krankheiten itten. 
Wenn Sie ſich vor der Schwindſucht, Krebs 
oder Nervenzerrüttung üurchten, ſprechen Sie 
ſoſort bor und ich Jage Ihnen genau, was ſu 
Sie geſchehen Tann. 

X⸗Strahlen⸗ Unterſuchung. 


Dr. T. W. Deachman 


70 Dearborn Strasse 
Südweit-Efe Randoipyh Str. 
16jährige Erfahrung. 
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Die Sorgen der Republit. 


An ſeinen Fanatifern hat Frant⸗ 
reich ebenſo ſchwer zu tragen wie die 
Ver. Staaten von Amerika, wiewohl 
ſie einer anderen Gattung angehören. 
Die franzöſiſchen Eiferer ſchwärmen 
nicht für die Zwangstugend und den 
altteſtamentlichen Sabbath, ſondern 
für die ſtaatlich anerkannte Vernunft 
und die von doben herab verfügte Auf— 
klärung. Da aber auch ſie ſich für un— 
fehlbar und jeden Andersdenkenden für 
einen Schafskopf oder Böſewicht hal— 
ten, ſo verlangen ſie von der Regie— 
rung, daß ſie einen ſtetigen und uner— 
bittlichen Krieg gegen „die Verdum— 
mung“ führen ſolle. Sie haben des— 
halb ſoeben wieder einmal das Mini— 
ſterium Briand angegriffen und beina— 
he zu Falle gebracht, weil es angeblich 
den aufgehobenen Mönchsorden geſtat— 
tet hat, unauffällig wieder in's Land 
zurückzukehren und ſich unter den 
Gläubigen niederzulaſſen. Der Sozia— 
liſt Malby behauptete in der Kammer, 
die Mönche wären wieder eben ſo zahl— 
reich in Frankreich, wie vor der Auflö— 
ſung der Klöſter und ſuchten eine kle— 
rikale Partei zu gründen. Alle ſtraf— 
rechtlichen Verfolgungen endeten ent— 
weder mit ihrer Freiſprechung oder der 
Verhängung einer winzigen Geldſtrafe. 
Daran wäre die ſchwächliche Regie— 
rung ſchuld, die ſich fürchtete, die Ge— 
ſetze mit voller Strenge zu vollſtrecken. 

In ſeiner Erwiderungs- und Ver— 
theidigungsrede berief ſich der Pre— 
mierminiſter Briand, wie ſo mancher 
Sheriff oder Bürgermeiſter in den 
Ver. Staaten, auf die Unvollſtreckbar— 
keit aller Geſetze, die nicht aus den An— 
ſchauungen und Wünſchen der großen 
Volksmaſſe hervorgegangen ſind. Er 
ſagte, die Mönche hätten ſo viele Jahr— 
hunderte in Frantreich ausgedauert, 
daß ſie ſich nicht auf einmal ausrot— 
ten ließen. Es wäre leicht zu ver— 
ſtehen, daß ſie in ihr Vaterland zurück— 
kehrten und von ihren alten Freunden 
gut aufgenommen würden. Wollte die 
Regierung ſie grauſam und unnach— 


ſichtig verfolgen, ſo würde ſie ſich nur 


unnöthig verhaßt machen. Sie müßte 
ſich alſo darauf beſchränken, den neuen 
Schwierigkeiten möglichſt taktvoll und 
klug zu begegnen. Schließlich forderte 
Briand ein Vertrauensvotum, das ihm 
aber nur mit der geringen Mehrheit 
von 16 Stimmen ertheilt wurde, ſodaß 
er ernſtlich an ſeinen Rücktritt denken 
muß. Die Sozialiſten und die radi— 
talſten Republikaner haben ſich alſo 
von der Regierung abgewendet, weil 


fie nad) ihrer Anficht das „Irennunga= !| 


gejeß“ nicht jcharf genug vollitredt. 

Ebenjo unduldjam find freilich die 
fogenannten Königstreuen. Diefe ha= 
ben lärmende KRundaebungen gegen ein 
Iheaterftii veranitaltet, nur meil es 
pon einem ‘uden aejchrieben morden 
ift, der jich einer Liebesgefchichte me- 
gen vier Monate vor Ablauf. feiner 
Dienftzeit aus dem Heere geflüchtet 
bat. Sie wollen offenbar diefe „Af- 
färe” miederum fo aufbaujchen, daß 
fie, mie jeinerzeit die Dreyfusaffäre, 
alle Zeidenfchaften aufmühlt und das 
Land an den Rand des Bürgerfrieges 
bringt. Zum Glüde. für yrantreic 
find die „Ertremijten“ an beiben 
Enden nicht jtarf genua, fi zur 
Macht emporzufchwingen. Sie fon- 
nen allenfall3 ein Minifterium ftür- 
zen, aber fie fönnen nicht jelbft an’3 
Ruder gelangen. Immerhin wird e3 
jeder Regierung jchwer gemacht, den 
goldenen Mittelweg einzuhalten. 
Menn Briand, der felbit aus den Rei- 
ben der „Rothen“ herborgegangen ift, 
als verantwortlicher Minifter den ge= 
ſchichtlichen Ueberlieferungen Rech— 
nung tragen zu müſſen geglaubt hat, 
und nur deshalb zur Abdankung ge— 
zwungen wird, ſo wird auch ſein Nach— 
folger ſich nicht lange behaupten kön— 
nen. Die Wirren werden erſt ein 
Ende nehmen, wenn die überwiegende 
Mehrheit der Wähler ſich einer „Mit— 
telpartei“ zuwendet und dieſe ſo ſtark 
macht, daß ſich ein Miniſterium auf 
ſie allein ſtützen kann. Solange die 
Regierung von veränderlichen „Koa— 
litionen“ oder „Blocks“ abhängig iſt, 
wird ſie niemals ſozuſagen ihres Le— 
bens ſicher ſein. 

Es iſt möglich, daß die Franzoſen, 
wie ihnen nachgeſagt wird, launiſcher 
und unberechenbarer ſind, als andere 
Völker. Indeſſen haben ſelbſt in den 
Ver. Staaten, die doch ſo ſtolz auf ihre 
politiihe Einiicht find, die Fanatifer 
aller Schattirungen die Selbitregierung 
fchon oft auf harte Proben geftellt. Sie 
glauben, nicht nur feiteingermurzelte 
Einrichtungen, jondern auch Die menſch— 
liche Natur durch Gefege fofort von 
Grund aus verändern zu fünnen. Die 
Gefeße erlanger. fie leider leicht genug, 
meil fie ji an die Gefühle menden, 
ftatt an die Vernunft, aber wenn nadj- 
ber die Gefete nollitredt werden follen, 
jo zeiat e3,jich, daß „die Trächeit der 
Maffe“ einen unübermindlichen Wider- 
ftand leiftet. Um diefen zu brechen, 
merden bie robeiten und nieberträchtig- 
ften ’Gewaltmittel angewendet und alle 
individuellen Rechte mit Füßen ge- 
treten. €3 ift alfo mifidefteng Fraglic, 
ob wir wirflid fo hoch über den un- 
vernünftigen YFranzofen ftehen, daß wir 
mit Beratung oder Mitleid auf fie 
terbliden £5 


Nibts verloren, nur gewonnen. 


Wenn Hoffnungen in die Brüche ge= | 


ben, tritt Enttäufchung an ihre Stelle; 
und die Enttäufchung trägt eine graue 
Brille, ihr erfcheint Alles fchlimmer 
als es tft. E3 war nur natürlich, daß 
die Eifenbahn = Aktien befonders die 
mehr „jpefulativen“, nad dem Be: 
fanntwerden der Entjcheidungen der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ— 
ſion in den großen Frachtraten-Fällen 
in den Kursnotirungen der Aktienbör— 
ſen zurückgingen. Man hatte, wenn 
auch nicht die Gutheißung der von den 
Bahnen ausgeſchriebenen neuenFracht— 
ſätze, ſo doch eine Art Kompromiß er— 
wartet — eine Entſcheidung, die den 
Bahnen vielleicht die Hälfte von dem 
Verlangten geben würde — und dem— 
entſprechend auf höhere Preiſe ſpeku— 
lirt. Wenn die Börſenquotirungen 
der Eiſenbahnaktien dadurch nicht ge— 
rade nennenswerth in die Höhe getrie— 
ben worden waren, ſo waren ſie durch 
die Erwartung höherer Reinpro— 
fite doch ſicherlich gefeſtigt worden, 
und wenn eine Preisſteigerung noch 
nicht ſtatt hatte, ſo würde ſie doch ge— 
wiß gekommen ſein, wenn die Entſchei— 
dungen den Wünſchen der Bahnen ent— 
ſprechend ausgefallen wären. Die 
Spekulation war ſchöner Hoffnung 
voll und hatte ſich auf die Ernte vor— 
bereitet; als die Hoffnung vernichtet 
wurde, warf ſie auf den Markt, was 
ſie ſich in Erwartung ſteigender Preiſe 
geſichert hatte und der Preisrückgang 
war die natürliche und unausbleibliche 
Folge. Er war ſo gewiß zu erwarten, 
wie der Abend nach dem Tag, und 
kann und darf in keiner Weiſe als eine 
Mißtrauensäußerungen gedeutet wer— 
den, noch als ein Zeichen, daß 
das Kapital an der ferneren Ren— 
tabilität der Bahnen im biäheri- 
ger Weile zu zweifeln begann und 
den Bahnaftier nun nicht mehr den 
früheren Werth zuerfenne. Der Rüd- 
gang würde auch dann nicht fo gedeu=- 
tet werden dürfen, wenn er ftärfer und 
anhaltender geweſen wäre. 

Weit entfernt, ein Mißtrauen des 
Kapitals den Eiſenbahnwerthen ge— 
genüber auszudrücken, und einen 
Glauben des Publikums an die Jere— 
miaden und ſchlimmen Zukunftsbilder 
gewiſſer (nicht aller) Bahnpräſidenten 
erkennen zu laſſen, bietet die Börſen— 
lage ein ſehr freundliches Bild, das 
man gern „Zuvberſichtlichkeit“ betiteln 
könnte. Wenn an dem Preisrückgang 
der vorher aufgeblähten Eiſenbahn— 
werthe etwas überraſchen konnte, ſo 
war es ſeine Geringfügigkeit — ein 
paar Punkte, hüchſtens vier! — und 
dazu kommt, daß dieſer verhältniß— 
mäßig ſehr geringe Abfall zu mehr als 
der Hälfte wieder gutgemacht wurde, 
ehe der kurze Börſentag feinen Ab: 
ſchluß fand. Die Kaufaufträge liefen 
ein bis zum Schluß der Börſen, und 
die Schlußquotirungen waren zugleich 
die höchſten, die nach Beginn der Auf— 
wärtsbewegung erzielt wurden, ſo daß 
ſich ein weiteres Steigen erwarten 
ließ. 

Es it natürli unmöglich, mit 
Beitimmtheit zu jagen, was die Zu- 
funft bringen wird, aber es ift im 
höchſten Grade wahrſcheinlich, daß 
alle Eiſenbahnwerthe ſehr bald wieder 
ihren früheren Kursſtand erreicht ha— 
ben werden, ſofern der nicht künſtlich 
erhöht worden war durch die Er— 
wartung leichter höherer Profite. 
Denn es iſt doch eben Thatſache, daß 
den Bahnen außer ihren Hoffnungen 
auf leichten größeren Profit ſchlechter— 
dings nichts genommen wurde; daß 
ihre Einnahmen in keiner Weiſe ver— 
mindert, noch ihre Ausgaben irgendwie 
erhöht wurden durch die Entſcheidun— 
gen, und ſie alſo genau ſo, wie ſie's 
bisher waren, befähigt bleiben, Divi— 
denden zu bezahlen, kleine, oder große, 
wie bisher. Der Marktwerth der 
Gifenbahn-Aftien, tie der aller Ar- 
tien, richtet fich eben doch immer nad) 
der Höhe und Regelmäßigkeit der Di- 
videnden, bie fie bringen, und nicht 
nach den mehr oder weniger berechtig- 
ten Hoffnungen auf größere Profite 
in der Zufunft. Wo diefe Hoffnungen 
in der Bemwerthung von Attien eine 
Rolle Spielen, da tritt damit bie 
Spekulation auf den Plan, und 
mer fpefulirt, muß auf Verlufte gefaßt 
fein und fie mit guter Miene hinzu: 
nehmen verftehen. Ye weniger Eijen- 
bahnverthe Spefulationsmerthe find, 
deito beffer für die Bahnen und das 
Bublifum. 


Menn die Bahnen dur die Ent: 
fheidungen nicht vom MWerthe ihres 
Bejites oder von ihren Einnahmen 
verloren, fo befamen fie dafür etwas 
durch die langen Unterfuchungen und 
Erörterungen: beherzigenämwerthe Win- 
fe und qute Rathichläge bezüglich ber 
Art und Weile, wie e3 ihnen möglich 
fein mag, durch fparfames und ver> 
nünftiges Wirthfchaften ihre Reinein- 
nahmen um meit mehr zu erhöhen, ala 
ihnen mittel3 der geplanten Fradht- 
tatenerhöhung möglich geiwefen märe. 
Und dazu hoffentlich noch etwas, das 
noch mwerthooller für fie jean bürfte, 
weil es Vorbedingung iſt, ſozuſagen, 
zur Befolgung jener Winke und 
Rathſchläge: die Erkenntniß, daß die 
Zeiten, da das Wort „Ihe public De 
damned“ Berechtigung hatte, enbgil- 
tig vorbei find, und daß das Publt- 
fum nicht nur nicht mehr „überfehbar” 
ift, ſondern ſich auch nicht mehr ſo 
leicht ein X für ein U vormachen, oder 
durch Mätzchen gewinnen, bezw. 
Drohungen einſchüchtern läßt. Dieſe 
Erkenntniß wird, oder würde, ihnen 
ſchon ganz unmittelbar viel Geld ſpa— 
ren, das ſie jetzt zur „Beeinfluſſung“ 
auägeben (mas mag ihnen moEl bie 
Frachtratenkampagne gekoſtet haben?), 
und mittelbar noch fehr viel mehr, 

wenn fie durch fie eben zu dem Ver: 
ſuch gebracht werden, ſich durch ſpar⸗ 
ſames und vernünftiges Wirthſchaften 
die höheren PBrofite au ſichern, die ſie 
gern haben möchten, 


Abendpoft, Ehicaao, Samiftaq, den 25. Februar 1911. 


Beſchleunigter Nüdruf. 


Als Prohibitionift ift „Reformer“ 
Yarmwell — natürlih! — für den Be- 
amtenrüdruf. Alle Prohibitionijten 
find dafür. Das Bolt von Chicago 
hat die leidige Germohnheit, Nichtpro- 
hibitioniften zum Amte des Mayors, 
des Staat3anwalts und zu fonftigen 
verantwortlichen Wemtern zu ermäh- 
(en. Folglich — meint der Häuptling 
der Anti-Saloon-Lig—müjfen Mit- 
tel und Wege geichaffen merden zur 
Befeitigung jolher Beamten: Läpt 


Jich nicht verhindern, daß Leute, welche 
den Geboten der ungewaſchnenZwangs⸗ 
moraliſten nicht gehorchen, in die Aem— 
ter gelangen, ſo muß wenigſtens dafür 
geſorgt werden, ſie baldmöglichſt wie— 
der aus den Uemtern herauszubelom= | 


men. Oder muß_menigjtens dafür ge- 
forgt werden, daß fie des Amtes nicht 
froh werden fönnen. 

Alfo verlangte Herr Farmwell vor 
dem Rechtsausſchuß des Staats— 
abgeordnetenhauſes die „möglichſt ſo— 
fortige“ Erlaſſung eines Rückrufge— 
ſetzes. Können die Chicagoer Prohibi— 
tioniften in den Hauptwahlen ihre 
mwäjjerigen Kandidaten nicht durch 
bringen, jo fünnen fie doch die 5 oder 
6 oder 8 Prozent Unterfchriften auf: 
bringen, die jolches Gejeß zur Stel: 
lung der Rüdruffrage fordert. ft die 
bezügliche Petition mit den erforderli- 
chen Unterfchriften eingereicht worden, 
fo muß der beanftandete Beamte ent: 
weder abdanten oder muß fic zu einer 
Neumahl ftelen. Er muß einen neuen 
Mahltampf unternehmen, muß fein 
Umt vertheidigen gegen Alle, die an 
jeine Stelle treten möchten; jotwie ge= 
gen Alle, die er ſich ſonſtwie zu Fein— 
den gemacht hat. Vieleicht gerade da= 
dur zu Feinden gemacht hat, daß er 
es mit der Erfüllung feiner Amt? 
pflichten .ernft und gewiſſenhaft ge— 
nommen bat. Muß es verthetdigen 3. 
B. aeaen die offenen Anariffe und Die 
geheimen Machenschaften reicher und 
mächtiger SKorporationen, die ihm 
Teind geworden, meil er ftrenge Erfül- 
fung ihrer Pflichten gegen das Publi: 
fum von ihnen fordert, oder ihren 
Forderungen befonderer Privilegien 
ſich widerſetzt. 

Fällt der angefeindete Beamte nicht 
im erſten Anlauf, ſo mag er bei einem 
Ipäteren fallen.. Ie öfter dieſe Rück— 
rufbegehren ſich wiederholen, dejto 
mehr wird die große breite Menge des 
„ewigen“ MWählene müde und deito 
arößer wird die Mahrfcheinlichkeit, 
daß am Ende doch einmal die nie ra= 
Itenden TFanatifer mit ihren etwaigen 
Verbündeten den Gieg davon tragen. 
Gelbit menn jedoch der- angefeindete 
Beamte nicht zu Fall aebracht mwird, 
fo hat man ihm doch das Leben fauer 
gemacht. Das Amt ift ihm erleidet 
dureh die unaufhörlichen Wahltämpfe, 
die fein Geld verzehren und ihn an ſon— 
ftiger erfprießlicher Thätigfeit hindern, 
fodaß er am Ende froh ift, wenn die 
Amtszeit um ift und fich verefelt zu= 
rüdzieht au8 dem öffentlichen Dienft. 

Auf alle Fälle böte das Rüdrufge- 
jeß den Leuten vom Schlage des Herrn 
sarmwell eine gemiffe Ausficht, jich zur 
Geltung zu bringen, die ihnen andern 
fall3 nicht gegeben ift. Weil jedoch das 
Verfahren immerhin umf:ändlich und 
zeitraubend ift, der Erfolg weder rajcı 
noch ficher, jo wünfcht der Anti-Sa= 
loon-Häuptling zu dem „allgemeinen“ 
Rücdrufgefege noch ein befonderes Ge— 
jeß; eines das leichter und fchneller ar- 
beitet. Diejes zmeite Gejeß, für das 
er eintritt und das der Leaislatur au 
Thon im &ntmwurf vorliegt, bezmedt 
eine Nenderung und Ermeiterung des 
beitehenden Duo MWarranto-Gefepes. 
Auf die Frage „Duo Warranto” — 
(mit meldem Recht?) — hat laut die- 
jes bejtehenden Gejebes jebt u. a. jeder 
fich zu verantworten, der fi eines of: 
fentlichen Amtes unbefugter Weile an 
maßt, oder der, obgleich rechtmäßig zu 
dem Amte gelangt, in dem Unte etwas 
gethan oder zugelaffen hat, was laut 
gejeglicher Beitimmuna fein Recht zu 
dem Amte vermwirkt. Soldes Berfah- 
ren ijt „im Namen des Volfes von Il— 
Iinoi3” entweder vom Staat3-Gene- 
ralanwalt oder vom Staatsanwalt des 
betreffenden Countys einzuleiten. 

* * * ‘ 


Laut des von Farmell befürmorteten 
Geſetzentwurfes joll das Recht zur 
Einleitung des Verfahrens auch jeder 
Privatperfon auftehen — jedem „Steuer- 
zabler.“ eder unverantwortliche Hinz 
oder Kunz folf mit feiner Anfchulbi- 
aung vor Gericht gehen fünnen, und 
das Gericht joll dann den Beamten 
borladen, der fi als Angeklugter 
gegen die erhobene Anklage zu verthei- 
digen hat. Gelingt ihm dieje Ver— 
theibigung nicht zur Befriedigung des 
Gerichtes, jo Joll er abgejegt merden. 
Sollte das Gericht die Abjebung ver- 
meigern, jo fann Berufung erfolgen an 
die höheren Gerichte. „Gebt und dies 
Gefjeb”, rief Herr Farmell dem Aus- 
Tchulfe zu, „gebt uns dieſes Geſetz, und 
eö wird in Chicago rajch aufgeräumt 
werden. NRüdruf und erleichtertes 
Duo Warranio werden fofort dazu 
führen, daß in Chicago die Gejete 
oollftrecdt werben“ — nämlich die jet 
nicht durchgeführten Gefete, da® Sonn= 
tagsschließungzgefeß in eriter Reihe 
und in zimeitec alle anderen „blauen“ 
Gejete, die man hier ſeit fünfzig Jah— 
ren nur als todte Buchſtaben gekannt 
hat und deren Vollſtreckung ſo ziemlich 
alle Vereinsfeſtlichkeiten und ſonſtige 
Vergnügungen und geſellige Veranſtal— 
tungen der ärmeren Klaſſen unmöglich 
machen würde. 

Ob's nun mit dem prohibitioniſti— 
ſchen Aufwaſchen auch nicht ſo raſch 
und glatt gehen möchte, wie Herr Far— 
well es münjcht und hofft, jo läßt fich 
doch nicht porherfagen, mas Alles ge- 
fchehen fönnte, Der Mayor von Ehi- 
cago, der die Polizei nicht zur Durd- 
führung des Sonntagdzmwanges anhält, 
und der Staatsanmalt, der die Gefeh- 
übertreter nicht beftändig vor bas 
Strafgericht jchleppt, wären jederzeit 
der gerichtlichen Amtsentfegung auß- 


ebt. mell oder fonft ı 
— Tonnie ebene nee 


gegen fie erheben, die Anklage könnte fönnte 


bor einen prohibitionsfreundlichen 
Richter gebracht werben, und jchließ- 
ih, falls das nicht genügt, förnte der 
Kläger dor das Staatäobergericht 
gehen, das befanntlich über die Frage: 
„Selten die jtaatlichen Sonntagsgeſetze 
auch für Chicago?“ ſchon früher im 
—— Sinne entſchieden 
a 

Vorläufig Freilich hat die Leaislatur 
Herrn Farwell's befcheidenes Verlan: 
gen nicht erfüllt, und wird es ja wohl 
au) nicht erfüllen. Beachtenswerth ift 
das Verlangen jedoch) infofern, ala e3 
wiederum zeigt, wie e3 auf dem Wege 
der neuzeitlichen politiſchen Reform⸗ 
quackſalberei thatſächlich kein Ende 
und kein Aufhören gibt. Je mehr der 
„Reformen“ bewilligt werden, deſto 
mehr. werden verlangt. Wo anfänglich 
nur Initiative und Referendum ver— 
Sangt wurde, folgte das Verlangen nad) 
Beamtenabberufung. Letteres zuerſt 
nur in Bezug auf Volljtredung&beamte, 
dann bald auch in Bezug auf Geleh- 
geber, [hließlih auf Richter, um nun 
ergänzt zu erden durch die Forderung 
des erleichterten „Quo Warranto“⸗ 
Verfahrens. Sollte auch das erreicht 
werden, ſo würden, noch ehe der Hahn 
dreimal kräht, neue Begehren ſich erge— 
ben. 


——* 


Da ficherlich den en meiften Menfchen, 
die das herrliche Glühlicht benutzen, 
die Entjtehung desjelben jomohl mie 
die Heritellung der neueften Metallfa- 
denlampen unbefannt ijt, jo wollen 
wir diejelbe kurz entwideln. Aus der 
befannten Ihatjache, daß ein Draht, 
durch den ein eleftrijcher Strom hin- 
durchgeleitet wird, ji ermärmt und 
ethigt, und zwar um jo mehr, je grö⸗ 
ßeren Widerſtand er der Stromleitung 
entgegenſetzt, geht ohne weiteres her⸗ 
vor, vap ein genügend dünner Draht 
dur) den Strom weißglühend wird, 
Genügend dünn muß er jein, denn ie 
dünner der Leitungsweg, deſto größer 
der Widerſtand, deſto ſtärker die Hitze. 
Hierauf fußend, verſuchten ſchon vor 
langer Zeit Phyſiker, eine Lampe zu 
tonſtruiren, indem ſie den elektriſchen 
Strom durch einen dünnen Platin— 
draht gehen ließen. Dieſe Verſuche 
führten aber zu keinem Reſultat, da 
der Platinfaden in der enormen Hitze 
bald abſchmolz. Nun verſuchte man 
es mit glühenden Kohlenſtäbchen, aber 
zunächſt auch ohne Erfolg, bis ſich der 
geniale Ediſon der Sache annahm. Es 
bedurfte aber jahrelanger, mühſamer 


Verſuche, die ungeheure Summen ver-* 


ſchlangen, ehe es dem großen Erfinder 
gelang, eine Glühlampe herzuſtellen, 
in deren luftverdünnter Birne ein 
Kohlenfaden, der aus Baumwollfäden 
gemacht war, leuchtete. Bald erſetzte 
Ediſon die ſehr zerbrechliche Baum— 
wollkohle durch Kohlenfäden, die aus 
Bambusfaſern hergeſtellt waren, und 
ſeit dieſer Zeit ſetzte eine toloffale 
Entwidlung des eleftrifchen Glühlid- 
tes ein. Gine Verbejferung folgfe der 
anderen auf dem Fuße, und heute mer- 
den fehr dauerhafte Kohlenfäden auf 
folgende MWeife hergeftellt: Eine brei- 
ige Zelluloidmaffe wird durch ſtarken 
Drud dur haarfeine Deffnungen ge: 
preßt, fodah die feinen Strahlen jo- 
fort an der Luft erhärten. Diefe Fä- 
den werben nun in einem mit Leucht- 
gas gefüllten Behälter zum Glühen ge- 
bradt. Der im Leuchtgas enthaltene 
Kohlenstoff jegt ji nun an dem glüs 
henden Faden feit und überzieht ihn 
als metallifch glänzende Maffe, die 
ihn fehr miderftandsfähig madt. Die 
Kohlenfadenlampen haben nun den 
Nachtheil des Eojtfpieligen Betriebes, 
denn fie erfordern zum jtändigen Glü- 
hen einer bedeutenden Stromenergie, 
außerdem fchmelzen fie aud) bei 1800 
Grad Eelfius ab, jo daß eine größere 
Hibe nicht entwicelt werden darf. Eif- 
tig fuchten nun die Forjcher nad) ei- 
nem bejjeren Material, und e3 gelang 
dem Phnfifer Nernft, an Stelle der 
Kohle Slühjtäbe zu fonftruiren, die 
aus Magnefiumoryd in Verbindung 
mit feltenen Erben hergeftellt werden. 
Diefe Glühlörper halten eine Tempes 
ratur von 2200 Grad au, aber fie ha= 
ben den Nachtheil, daß fie in faltem 
Zuftande nicht leitend find und erft 
borgewärmt merden müffen, ehe fie 
aufleuchten. Nichtsdeftomeniger fam 
die Nernitlampe viel in Gebrauch, da 
ihre Unterhaltung mefentlich billiger 
it als die der SKKohlenfadenlampe, 
bis jte in» neuefter Zeit durch 
die Metallfadenlampe überflügelt 
wurde. Der Glühförper in diefen 
neuejten Zampen ift nun wirklich ein 
Yaden aus feltenen, fehr fchmer 
Ichmelzbaren Metallen, wie Dsmium 
und Zantal und als neuejtes Wolf: 
ram. Diefe Glühlampen brauchen 
feine Vorwärmung und find fehr 
fparfam im Verbrauch des Stromes, 
fie benöthigen ein Watt pro Normal: 
ferze Lichtitärfe. Man kann fich daher 
feicht berechnen, wie viel Strom Lam- 
pen bon 100400 Kerzenjtärfe ge: 
brauchen. Einen fo geringen Strom: 
verbrauch hat aber nur die neuefte al- 
ler Lampen, die Wolframlampe; die 
Zantallampe gebraucht etwas mehr, 
dafür find die Glühfäden aber auch 
haltbarer als die Molframfäden, die 
Lampe kann alfo ruhig dauernden Er: 
ſchütterungen ausgeſetzt werden. Die 
Wolframlampe hält wiederum die 
höchſten Hitzegrade am beſten aus, da 
Wolfram am ſchwerſten ſchmelzbar iſt. 
Bis vor Kurzem konnten die Wolf— 
ramfäbey auch nur mittel3 des Sprik- 
berfahrerts hergeftellt werden, und erft 
in legter Seit ift e& der Firma Sie- 
mend & Halte gelungen, metallifchen 
Molframdraht zu ziehen und zu ber= 
arbeiten. Wer alfo heute eine Glüh- 
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fampe { fih anfhaffen will, fann fie 
ganz genau nad; feinen Wünfchen ha- 
ben, je nachdem er das Hauptgemwicht 
auf den billigen Preis, auf die befte 
Dauerhaftigfeit oder den geringften 
Stromverbraud) legt. Die Metallfa- 
denlampen brauchen durchfchnittlich 
nur die Hälfte de Stromverbrauch 
der Een, aber es ift 
ficher, daß- die Entmwidlung in diejer 
Hinficht noch Fange nicht abaejchloffen 
ift und daß uns die Zufunft noch bei: 
jere und noch Billigere Glühlampen 
bringen wird, 


2Bie die Peit reist. 


Hinfichtlich der Peft fpielen befannt- 
lich die Ratten eine bedeutende Rolle. 
Die Sterblichkeit unter ihnen pflegt 
etwa einen Monat vor den erjten Er=- 
franfungen unter den Menfchen vor: 
auszugehen. Eine unmittelbare An 
ftedung eines gefunden Menfchen durch 
einen franfen findet übrigens bei der 
Peit nicht ftatt. Höchftens Tann die 
mit Lungenentzündung verbundene 
Urt der Pet auf die nächfte Umgebung 
des Kranten unmittelbar anftedend 
mwirfen. Außer den Ratten haben nicht 
nur andere Nagethiere an der Ber: 
breitung innerhalb einer Stadt theil, 
Jondern auch verfchiedene Inſekten, wie 
Yliegen, Müden und Flöhe; Tebtere 
Iheinen am gefährlichften zu fein. Ein 
in der Beobadtung von Epidemien 
jehr erfahrener Arzt hat vor furzem 
die Ausbreitung der Pet von der chi: 
nejiichen Provinz Yünnan bi nad 
Europa Hin gefhildert. Yn Yünnan 
herrfcht die Peft dauernd, pflegt jeboch 
borzugämeife in jedem Frühjahr hef- 
tiger aufzutreten. In diefer Jahreszeit 
greift fie auf die Umgebung über in- 
folge der Auswanderung der Ratten, 
die den Bejtfeim mit fich forttragen. 
Sind nun die Witterungsverhältniffe 
in einem Nahre einmal befonders ge- 
eignet, den Beitand der Seuche zu un 
terftüßen, jo fann die Peit leicht einen 
der zahlreichen Flußhäfen im Innern 
Ehina3 erreichen und von dort Durd) 
Boote hinabgetragen werden nach der 
Millionenftadt Kanton oder nad) 
Honafong. Zu einer meiteren Aus- 
breitung der Seuche fcheinen die Rat- 
ten nur dann Gelegenheit zu geben, 
ivenn fie ein beionderes Transport: 
mittel finden. Sie wandern niemals 
auf fehr weite Entfernungen aus, und 
damit bleibt auch die Ausftreuung der 
Beitkeime beichräntt, wenn nicht die 
Ratten eine vom Menfchen dargebotene 
Beförderung benüben fünnen, um nad) 
meiter gelegenen Gegenden zu gelan- 
gen. &3 iit ein glänzenber Bemeis 
für bie große Sorgfamteit in ber Be⸗ 
handlung und in der Abwehr der 
Epidemien, daß es wenigſtens inner— 
halb Europas gelungen iſt, die in ein— 
zelnen Häfen aufgetretene Seuche auf 
diefe zu befchränfen. 


Lokalbericht. 


Das Poſſart⸗Gaſtſpiel. 


Wiederholung von Leſſings „Nathan“. — 
Beute Abend „Freund Fritz“. 

Die Gelegenheit, Ernſt v. Poſſart 
noch einmal als „Nathan“ in Leſſings 
klaſſiſchem Drama zu ſehen, wurde 
geſtern Abend von ſo vielen Chicagoern 
wahrgenommen, daß das Princeß— 
Theater' faſt bis auf den letzten Platz 
beſetzt watr. Das Werk und Poſſart' 8 
Spiel hinterließen wieder einen un— 
vergänglichen Eindruck. Von den mit— 
wirkenden Künſtlern ſpielten die 
Damen Brünner als „Recha“, de Lasky 
als „Sitta“, Eiſemann als „Daja“ 
und Herr Mayring als Tempelherr mit 
dem beſten Erfolge. Der „Derwiſch“ 
des Herrn Jenſen und der „Kloſter— 
bruder“ des Herrn Bauer waren ſehr 
annehmbare Leiſtungen. An der Auf— 
faſſung des „Sultans“ durch Herrn 
Krüger iſt nichts auszuſetzen, doch 
ſtehen Wollen und Vollbringen in die⸗ 
ſer Rolle bei ihm nicht immer ganz im 
Einklang. 

Heute Nachmittag wird „Die Toch— 
ter des Fabricius“ wiederholt, heute 
und morgen Abend: „Freund Fritz.“ 

Für die zweite Woche des Gaſt— 
ſpiels ſind Shatefpeare’ 3 „Der Kauf: 
mann bon Venedig” mit Pofjart als 
„Shylod”, „Auf Königs Befehl” und 
Moliere'3 „Gelehrte Frauen“ neben 
Wiederholungen von „Zochter des 
Fabricius” und „Freund Frig“ auf den 
Spielplan gaefegt worden. In „Auf 
Königs Befehl“ wird Poſſart ſeine be— 
rühmte Rolle als „Friedrich der Große“ 
ſpielen. 

Der Spielplan lautet: 

„Montag: „Der Kaufmann von 
Venedig.“ 

Dienſtag: „Auf Königs Befehl“ und 
„Gelehrte Frauen“ von Moliere. 

Mittwoch: „Die Tochter des Fabri⸗ 
cius.“ 

Donnerſtag: „Auf Königs Befehl“ 
und „Gelehrte Frauen.“ 

Freitag: „Der Kaufmann 
Venedig.“ 

Samſtag Nachmittag: „Auf Königs 
Befehl“ und „Gelehrte Frauen.“ 

Samſtag Abend: „Freund Fritz.“ 

Jeder regiſtrirter Wähler hat das Recht, 
ſich an den ſtädtiſchen Vorwahlen am 
Dienftag, den 28. Februar, zu betheiligen. 
Die Stimmpläse find von Morgens 6 
bis Nachmittags 5 Uhr offen. Jeder 
ftimmberechtigte Wähler hat Aniprudh auf 
einen zweiltündigen Urlaub während Die- 
fer Frift, um feiner Wahlpfliht Genüge 
feiften zu fünnen, muß aber ein dahin- 


sehendes Gefuch feinem Arbeitgeber be- 
reit3 am Tag vorher unterbreiten. 


bon 


— &n Pafadena, Kal., fchneite e3 
geitern, zum erften Male feit 1891, 
eine BViertelftunde lang. 

— 228 Zahlungseinftellungen diefe 
Woche, 254 in Der gleichen Woche bes 
Vorjahres. 

— Blondine im Haremärod berur: 
achte Verfehrsftauung auf der Brook⸗ 
Inner Brüde. Iaufende folgten ihr. 

— Nur ein Wriaht’fcher Gleitflieger 
wird Amerifa bei ben Wettflilgen in 
der Br i re Bet 


Beite große StüdensStärte, 
5 Pfund für 


Wafh:Soda — 6 Piund 


Chicago Family Seife — 
5 Stüde für 
Gelluloid Stärke — das Padet 
Fairbank's Fairy, Tar oder 
PBummo Seife, 4 Stüde für 


8 Quart Berlin Keſſel, 
regulärer 45c-Werth — 


15€ 


gut emaillirt, 


36zölliger weißer Gardinen-Swiß, in 
kleinen oder großen — einfach 
weiß, 10e Werth — 
dieſen Verkauf zu 


William’s Rafir-Seife, — j 
TORTE 1 ee dc 


Gefütterte AermelsBretter, große Sorte, 
werth 256, Montag Morgen 
von 8:30—11 Uhr, nur 


Galeutta Ealico, nur in fadettblau — 
fehr Hübfche Mufter, regul. 
TYrc-Merth, für 
Nur 10 Yarns an einen Kunden. 


36300. ungegebleihter Muslin, 
fchiver, regulärer 7c-Merth, 
fpeziell für Montag 


erira 


— — — 
Shirting Calico, alle hellen Farben, viele 


Muſter zur Auswahl— IX 


reg. 7c-Werth, für 
10 Yards an einen Kunden. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere liebe 


Mutter 

Margarethe Schmeiifer 
am 23. Kebruar im Alter bon 59 Jahren und 
7 Monaten felig im Herrit entichlafen ift. Be: 
erdigung Eonntag, den 26. Kebruar. um 1 uhr 
Nachmiftags, vom Zrauerhaufe, 2223 20. Eir., 
nad Waldheim. 

Auguit Schmeiffer, Gatte. 

Henrh und Charles, Söhne. 

Marie, Minna u. Auguite, Töchter. 

Beter! Sqhanzenvach Henry Braun, 

Robert Blaf, Schwienerlöhne. 
Marie Schmeitier, Schwiegertochter 


Chriſtus, der if mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, 
Dem thu' ich mich ergeben, 


Mit Fried’ fahr ich dahin. frfa 


Tode3: Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dak mein geliebter Gatte umd unfer lieber 
Qater und Großvater 

Heinrih %. Bruns 
am 23. Februar 1911, Vorm. 10 Ubr 30, nad) 
langem und Ichwerem Leiden felie im Seren 
entichlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt auı 
Connta den 26. Febr., 12:30 Nacdhm., dom 
Semuslänie 9558 Gortland Str., nach der Na: 
zareth- Rice, bon da nach dem Concordia-Grt- 
tesader. Am jtille Theilnahme bitten Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Pauline Bruns, Gattiı. 
Heinrich, Friedrich, Walter und Ptto, 
Kinder, 
Agnes Bruns, Cchwiegertochter. 
Mildred und Herbert Enfel, nebit Ver: 
wandten. 


Tobes Anzeige. 
Germania Court Nr. 82, U. 2. 9. 


Den Beamten und Brüdern obiger Court die 
traurige Nachricht, dab unfer Bruder 
Emrich Schent 

am Freitag, den 24. Februar 1910, entſchlafen 
tft. Die a findet jtatt am Mionta 
den 27. Febr., 2 Uhr Nadım., vom Trauerhaufe 
1931 Bradley Place, nad.dem Montrofe: Sried- 
bof. — Die Beamten verfammeln. fih am Mon 
tag Nahm, 1:15 in Bruder Kraufpes Gitablilh: 
ment, 1628 Belmont Ave., um dem beritorbenen 
Pruder die legte Ehre zu ermeifen. 

Zojeph Weber, Chief. 

iofeph Barned, Scribe. 


A—— Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater u. Bruder 
Emrich Schent 
am Sreitag, den 24. Februar 1911, im Alter 
bon 52 Qabren, 4 Dionaten und 11 Tagen ent 
f&hlafen ift. Die Beerdigung findet flatt anı 
Montag, den 27. Febr., Nam. 2 Ubr, bom 
Trauerhaufe, 1931 Bradlen Place, nah dem 
Montrofe Friedhof. Um jtille Ihetlnahme bit- 

ter die trauernden Sinterbliebenen: 
Sophia Schent, Gattin. 
Garl, Julia und Emrid, Echent, Kinder. 
Lonis Schent, Bruder. 
Thereſia Klein, —A fafo 


Toded- Anzeige. 
Deuticher Nationalverein. 
Den — und Mitgliedern zur Nachricht, 


dat Mitglied 
Emrih Schent 

am freitag, ben 24. Februar, geitorben iſt. Be— 
erdigung Montag, den 27. Febr., 2 Uhr Nachm. 
bom Xrauerhaufe, 1931 Bradleh Diaee, nad 
Montrofe. Die Beamten find erfu bunft i 
Uhr 30 in der Vereinshalle zu erf —— um 
dem verſtorbenen Bruder die letzte Ehre zu er— 


weiſen. 
ulius Schlitt gerber, Präſident. 
einhold Kuehn, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Vater 
Kohn F. Wilt 

(Satte ber berjtorbenen Gugebs Wilt gebor. 
Beder) im Alter bon 44 Jahren und 10 Mo- 
naten felig im Herrn entf&lafen if. Die Beer: 
digung findet ftatt vom Trauerhaufe, 4347 
Dearborn Str., Sonntag Mittag um 12 Uhr 
nad ber ©t. Retrisftiche, Hr. Raftor Merbits, 
bon da nad Bethania, Die trauernden Hinter: 


a 
George 2, Cfliie F. und Walter 9. 
fa ift, Kinder, neft Berwanbdten. 


&pdc3:- Anzeige. 
Freunden und Belannten hiermit die traurige 
Nachricht, daB mein geliebter Gatte 
John Novack 
am 24. Februar 1911 im Alter bon 37 
felia im Herrn entichlafen. ift. Dr Zur taung 
findet ftatt am Montag, den 27. Tebr,, 
Mittags, vom Trauerhaufe, 540 W. 18, ©tr., 
nah der Eacred Heart:Hirde, von, da nah 
Waldheim. Um itille Theilnahme bitten: 
ar abet Beuel, geb. Hoffman, Gattin. 


Hattie Belle ae. fafo 


Tode8- Anzeige, 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
ir daß unfere liebe Gattin und Mutter * 
Katharine Ertinger ned. Schroeher 
im Alter bon 72 Jahren geitorben ift. Beerdi- 
ng am Eonntag Nachmiltag um 1 Uhr bom 
Feauerhaufe, 3257 Wentwortb Ave., nah Dats 
ben Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bean Ertinger, Gatte, 
rau Viargaret Milfar. Tochter. 


ahren 


frſa 


— — 


Todes- Pr 

Rreunden und Belannten die traurige Nach: 

richt, daß unfere liebe Wiutter 

Martha Nliebiich 

im Alter bon 74 Jahren am freitag, den 24. 
Februar, fanit im Seren 'entichlafen ift, Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, ben 26. | 
Er um 1- Uhr Nadm., vom Trauerhaufz, 
Grand Abe., nad Rofe Hl. Um fiille | 


Shetinahme bitten 
Die trauernden Kinber. 


Tode8-NAnzeige. 
en und Belannten die traurige Nach: 
riht, daß unfer lieber "Freund 
Herr Ferdinand Hei 
a Alter von 66% Jahren am Bonnersia 
den 23, Pebruar 1911, fanft entichlafen i 
Beerdigung Conntag, ben 26. Nebruar 1914, 
Nadmlttags 3:30, dom „M Serben aus (Me: 
tropolitan dochbahn, Car Foreſt 
ſaſo Familie C. * = zeug. 


ur „Agafizmetien: Kirchen⸗ Weſa 
a Teitamente, Chriftl. . — * 
a un rn a A —— 


iu — Deutsche Optiker — 


Tode8-Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliehter Gatte, 
Vater, Bruder und Schwager 

Otto Baumgarth 
gm 22. Februar 1911 im Alter von 48 
Jahren 11 Monaten nach langem, ſchwe⸗ 
rem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die Be: 
* ng findet — am Denftan. den 
ebruar, Nadhm. 1 Uhr, bon der Leis» 

enballe der Hrn. X. Hinze & Eon, 1903 
DW. Nortd Abe, nah dem Montrofe- 
Friedhof. Um ftife Theilnahme bitten 
die frauernden ‚Hinterbliebenen: 

Gaxroline Baumgarth, ‚Gattin. 
Dtto, Eohn. 
Cart, — Robert — 


Johanna „Deeie, Schweſter, 
nebſt Familie. 
Adolph Schwein, Schwager, 
nebit Familie. 
Berlin, Deutfchland, Zeitungen Bitte 
zu lopiren. fafomo 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nache 
richt, Daß mein ka Sohn und —* 


Brude 
Alois Grund 

im Alter von 52 Jahren felig im Seren ents 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ftatt = > 
tag. den 26. sebruar, um 11 Uhr Borm., vom 
Zrauerhaufe, 2923 Steele Str., nah der Kirche 
zur Unbefledten Empfängniß, dann per Kutfchen 
nad dem Ct. Marien-Gottesader. Mitglied der 
Sodann Kulling Loge Nr. 40 der Blattdeutfchen 
Silde. Um ‚stille Theilnahme bitten: 

Elifabeth Grund, Mutter. 

Ludwig, Fannie Eisler, Anna Wil 
fie horft u. Maria Kaufal, Sejchwiiter. 
r 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater than 
Ferdinand Ruſt 
im Alter von 65 Jahren, 6 Monaten und 20 
Tagen — iſt. Beerdigung am Sonntag 
den 26. Februar, dom Trauerhaufe, 1347 N. 
Lincoln Cir., um 1 Uhr Nachm., nad dem Con— 
cordid-Gottesader. Um ffille Theilnahme bitten 

dıe trauernden Hinterbliebenen: 
Frau A. Ryan, Frau M. Hannh, Frau 


6. Gurte, Frau €. ‚Sebuseet, 2 4 
der. ftfg 


fiam NRuft, Kinder 

Geftorden: Charles Holz, am 25. Febr. 1911; 

eliebter Bater bon rau Zena WVoelz, Frau 
: Bertha BVoelz, Frau Minnie Stekler und Hers 
man Sole, Beerdigung Miontag, beit 27, ebr., 
! 1:30 Nadhm., vom Haufe feiner Tochter, 5724 
' Erie ©tr., nad der deutich-Iuth. Kirche an Prai- 
| rie Ave. und Iowa Etr., Auftin, von da nad 
dem Concordia-Friedhof. 


— 


Geſtorben: Caroline Vick, Wittwe des verſtorb. 
Frederick Vick, am 25. Febr. 1911 im Alter von 
76 Jahren 1 Monat; Mutter von Elizabeth 
Wundreéi, Auguſt und des verſtorb. Adolph G. 
Vick. Beerdigung am Montag, den 27. ebr.. 
11 Uhr Vorin., vom Haufe ihrer Schwijegertod+ 
ter, 508 W. 39, Etr., nad Waldheim. Tafo 


— — 


Dankſagung. 


wünſchen den Herren C. Krauſpe & 
Söhne von der Securith Suneral Co. unferen 
Danf auszufpreden für die. fhöne Bedienung 
und Musftattung bei der Beltattung unfere gu: 
liebten Naters 
Gart F. Mueggenhurg, 

denn wir hatten einen biel fchöneren Cara, biel 
fhönere Auditattung und beffere Bedienung für 
weniger Geld, ald beim Begräbniß unferer fheits 
ten Mutter, welde dor 6 Monaten entfchlief. 
Möchten auch noch bemerken, daB wir bei Herrit 
Krauive nicht im Voraus, zu bezahlen hatten. 
Julius Mueggendburg, Sohn. 
Minna Moctler, Tochter, 

2040 Roscoe Etr. 


The Scenrity Funeral Co. 


murde gegründet 1890, intorvorirt 1898. um 
dem Rublilfum Gelegenpeit zu neben, für ein 
vollſtändiges erſter Klaſſe Begräbniß zu ſorgen 
zur Hälfte des Preiſes, der in irgend einem an— 
deren Geſchäft dafür bezahlt werden muß, und 
nur ein Viertel, was e3 foitet, wenn dafür durch 
Induſtrial Inſurance (wöchentliche Zahlungen 
für's ganze Leben eines jeden einzeinen Glie— 
des einer Familie) geſorgt wird. 

Zahlungen, welche an unſeren Kontrakten ge— 
macht werden, lönnen wieder zurückgezogen wer⸗ 
den. — Wegen näherer Eingelheiten betreffs 
unferer — welche in beliebiger Höhe 
und beliebigen Abzahlungen gemacht werden 
fönnen, wende man fih an 


G. Kraufipe, 1628 Belmont Ave. 
9. 3. Kraufipe, 3905—07 Lincoln Ave. 


Sir 


Danffagung. 

Wir mwünfden biermit unferen Verwandten, 
Freunden und Nachbarn zu danken für das und 
erwiefene Beileid, für die herzliche TIheilnahme 
und Ihönen Blumenfpenden anläßlih des Hin: 
fheiden3 unferer lieben Gattin, Mutter und 
Großmutter 

Anna Dinria Mithlbeier, 

und auf für die tröftlihen Worte de3 Herrn 
Baftor Kuhn don der St. PBauls:Kirde in Rofe 
St in der Kirche und am Grabe, fowie ber 
Nord Chicago Loge Nr. 1843, 8. & 82. of 9. 

Jacob Mühlbeier, Gatte. 

Anna Lutz und Emma Zander, Töchter. 

Heury Luh und Leonard Zander, Schivies 

nebſt Enkeltindern. 


gerſöhne, 


— — 


Dan nr agung. 
Hiermit fpreden wir unferen beraliden Dant 
aus allen Freunden und Belannten jowie den 
Nachbarn für die fhönen Blumenipenden und 


| für die zahlreiche Betheiilgung bei dem Begräb: 
niß unferer geliebten Mutter 
Emilie Wreden. 


Die trauernden Kinder, 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unferen geliebten Rapa 
Georg Liichnerwsti, 
welcher heute vor eintem Jahre, am 25. Februm 
1910, von uns ging, Y 
Auf einem ſtillen Friedhof, 
Wo grüne Bäume Ttehn. 
Schläft unfer lieber Papa, 
Er mußte don uns gehn. 
Schlaf’ wohl in füßem Frieden, 
Schlaf’ wohl in fanfter Ruh’, 
Nah langem — hienieden 
Dedt dich die Erbe 3 
Ein fhmerer Kampf ode dir beichieden, 
Bebor dein freue Herze brach; 
Schlumm're fanft und rub’ in isrieben, 
Dank und Siebe | folgen dir nad). 


Die tranemde se Gattin und Kinder, 


— — ——— 


Zur Erinnerung 
In liebevoller Erinnerung an unſere theurt 
ochter 
Martha Vfeiffer, 


welche vor 2 JDahren, am 26. Februar 1000 
entſchlafen iſt. 


Auf's neue Tommt die bitt’re Scheideltunde, 
Die Dich, geliebte Todter, aus unferer Mitte 


Auf’3 neue Hfutet Heut” die Ehmersensmunde, 
Die bein bitterer Tod uns fd 


u. 
önnen dir bon Herzen 
Sein —F ſchönes Loos. 
Wenn alle di auch vergeſſen 
Sm Elternhaufe bergibt m man deiner nie, 


Suliuß und > Auguite Kfeiffer, Eltern, 


ießen di mit Schmerzen 


Waldheim. 


8lo riebbof von 
&inaioer Sara, mekopgiie I —— ion bo u 
—— ige Yearäßnihp 
chonen — a 
fd. — Tel. Boreft Park ie 
Sred 3. Zuttermeliter, Präf. 
Jakob Schwab, Superintenbent, 


au “dab ben. — Genera 


Sninsis Hebammen Schule, 


16. Sense: beginnt am_ 2, 


Das 
Unterrit in D ode Englifh ie u 
ns —* a t 


mis Fa Pr Anme 
dungen je 
3155 South Halsted sur 
— — 
Nachlaß · Anwälte WASNER En 


BE Erbihaften prompt A | 
134 Dionrse Str, Ede Clark, Bimmer 1397, 
18anæs 


—A WATRY & Co, 
O. Nauboiph Str, 


Briuen und Lugengiaſer eime Spezial itat. 
Rodais, Gamernd und phutogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


Gelb. 


ud a Gele, » 


q 





FRE 


and $10,000 Worth 


r Other Val 


IT 
PIAN 


i 


Piano to Be Given to Neatest Correct Solution 


EVERY CORRECT ANSWER 10 


AReal —V With Real 27 


“and down’and crosswise, 
To point the way, we 


THIS PUZZLE WILL RECEIVE AN AWARD 


TA —— $ 


is to take the numbers running 
from 1 to 12, inclusive, and so 
arrange:them in the 'squares 
that each column of figures, up 


total 26. 


An Be 


have set down the figures from ' 


the CORRECT SOLUTION in: 


one of the columns. 
LETTER 


The.other : 
NOT USING A.FIG-: 


URE MORE THAN ONCE--are;" 


“to be: placed so that they will: 


total 26 in ES TE 


TER Erz given. 


Tl vzet all four columns; 
N) TEE possibly ‚get but one or two in addition: :t9. u | 
ee 

I 


WE ARE GIVING AWAY A — ——— 


Sa 


AND $10,000._WORTH. OF OTHER 1A SE 
Be ie: 027 and Send Your Answer at Once to 2 


at M-MEYERS PIANO CO. 


26 E: XX en 7% 


CONTEST 


BE Hurheiien heraus! BE 
Silbernes Jubiläum 


— de} 
Kurheſſiſchen Unterſtützungs-Verein 
Sonntag, den 26. Februar 1911, in der Großen 
Wider Bart Haile, 2040 Weft North Ave. Ti 
det3 256, an der Kaſſe 500. Anf 3 Nach. 

feb18,25 


11. Stiftungsfeit nnd Kahnenweihe 


mit Konzert, Theater u. Ball, veranft. bom 


Zuremburger Sängerbund, 


in Yondorfs Halle, Nortb Abe. und Halited Str., 
Sonntag, den 26. Februar 1911. Anfang 3 Uhr 
Nach, Eintritt 256. Rah 8 Uhr 50 Gent. 

feb619,22,23,24,25,26 


30. Stiftungsfeft 


peranitaltet vom 


Schiller Frauen-Verein 


März, im Heinen Saale 


um Donneritag, ben ?. J 
N. Clark Straße. 


ser Nordſeite Turnhalle, 822 
Anfang 7 Uhr Abends 


Geiſtiges Konzert 


im Syiritualiftentempel 


Licht und Wahrheit 


1949 Wabaniia Ave., nabe Robey Str, Sonn- 
ı0g, 26. Febr., Abends 7% Uhr; unter Mitwir: 


funa mehrerer Medien; iowie GefangssQuartett 


und Duett. Ale find willlommen, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoin Part. 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nadımittag 


Otto Seifert's — — 


VOLKS - - GARTEN, 


115—717 ®. North Ave. Henry WFiidher, Mor. 


Altdeutiher Familien-Reiort. 
Konz ert jeden Abend, Eonntaa Matinee 2:30. 
Auftreten einer 1. Mlaffe Kinitlertruppe. Zum 
Schluß jeder Roritellung fommt die Iuftige Voſſe 
zur Aufführuna: „Das Gift“. Eintritt PO 


Wurz’n Sepp’s 
Echte Baieriſche Gaſtwirthſchaft 


435 North Ave., Ecke Hudſon Ave. 


— Reſort. Beſte Münchner u. Wiener 
— Münchner Löwenbrau-Bock am Zapf. 
nntags Vodm ſit 


August Sirotkas Halle 


1321 GIybourn Apde, 


Semälglicher Samilien- Abend 


berbunden mit Tan; am Samstag, den 
25. Febrmar, Anfang 8 Uhr. Eintritt frei. 
fefa 


ET EIERN 
Tyroler Heimath 
729 North Ave. 
Samstag und Sonntag: Auftreten der Thyroler 
Sänger Sutterlute. Sam3tag 7% Uhr. Eonntez3 


am 4 Ubr beginneid, Seppl Sofer, 
afon 


An die Mitglieder der 

Deutichen Gejellihaft von Chicago 
Cie werden bierburh zu ber regelmäßigen 
tährlidden 

— General-Leriammlung — 
der Deutihden Gejelfhafit bon Chicago, 
Montag, den 27. Februar 1911, N 
Uhr, im Geidhäftslofale ber Deuffcen 
fhaft, Nr. 61 GaSalle Str. 
den. Rege Zheilnabme wird erwartet. Im 
trage des Verwaltungsrathes: 
frfafon Rudolf Seifert, Echriftführer. 


Achtung! 


Deutih-Amerifaniihe Stimmgeber der 


31, m 32. Ward 


welde jih für die Nomination Carter 9, 


am 


efell- 
., böflicit eingela- 


ar⸗ 

riſons intereifiren, veriammeln fih im getat | 3 
Nr. 6603 ©. ‚Halited Str. Sonntag, ben 26. Fe- 
Bruar 1911, 2:30 Uhr, ameds3 — —* der 
beiden Wards für die Vorwahl, Kommt und 
bringt Eure Freunde mit. 


Redner: 
Better Barsen, 
Präfident des Eoumtyrathes. 
Better Grot, 


Ges Sdilling. 
fefa 


Bandwurm mit Kopf 
vertrieben! 
V⸗eifs Bandwurm · Vittel iſt ein ſicheres 
RNittel für Kinder und Erwachſene. 
Faſten — ſteine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen. 
Garantirt Preiß $2.00. 


L. J. GEISPITZ, A 
4733 N. Halfte Sir, 


ker. 


Auf: | 


Kan Ente ang 8 br 
* — 


Between Wabash and 
Michlgan uber 


CLOSES MAUCH 3, 1911 


Dentjches 
Zheaterin 


Sonntag, den 26. Februar, 
23. Abonnement3-PBorftellung 
Shfens großartiges Schaufpiel in 4 Alten 


Die Stüten 
der Gefellichaft 


Eige 1.50, 1.00, T5öc, 50c, 35c jest zu haber. 
bofafon 


PRINCESS--Ernst von 
POSSART 


Heute Matinee....„Die Tochter des Fabricius“ 
Heute BEI /usnnsan nen kn enon en „Sreund Fritz“ 
orgen Abend „Freund Fris 
Montag Der Kaufmann . Venedig“ 
(Boffart als Ehplod.) 
Dienitagn (Bolfart in zwei Komöpieir), „Auf 
Königs Befehl," mit Boffart al3 „Alter Sriß” 
gimse, „Öelehrte — bon Moliere, 


Powers 


: Die Tochter des Fabrizius“ 
Ruf Königs Beichl“ und „Ge: 


i Der Kaufmann von Venedig“ 
Eamitag Abend .......XXC. „Freund Fritz“ 
Keine 40... nn ME Breife, 


DE2YN 


Aſhland u. Dibifion— Tel, Hahmarket 323. 
Bargain Mts3. Dienst., Donnerst., Samöt., 25c. 


“The Fortunes of Betty” 


Nächſte Woche „His Lat 


eb20—25 


——tfebte 


vork HIPPODROME. 


YORK 
Unter Direltion der Herren Ehubert 
Matinee jeven Tag um 2. 

Matinees—25c, 50c, ?5c, $1.00. 
Preife: Abends—25c, 50c, ?5c, $1, $1.50. 


Heute um 2 
Heute Abd. 8 
3 Tage 


in der Hordfeite Turnhalle, 


den 25. Februar 1911. 
BE Zidet 50c @ Berion. 


am Samitag, 


19,23,25f 


Großes Roftümfeit 
FIDELIA 


Tanfend und eine Naht! 
am Fafdhingsmentag, den 27. 
in der 


Größer Alaskenball 


Febr. 1911 


| 


| 
| 


Lincoln Turnhalle, Diveriey u. Sheffield Abe.: 


Eintrittslfarte 50 Gents. feb21,25 


Dramatijcher Klub der Körner Loge 
No. 756, 1.0.0. F 


Großer Breis-Mastenba u 


Samdtag, ben 4. März; 1911, in Cchönhofenz 
Halle, Milmaufee und Aibland Ilve. 

venpreife. 25 Einzelpreife. Anfang 8 
ends. Zidet3 25c, an ber Kafie 35c. 


üpr & 
feb18,jeb25 


—ED— Große Narren-Sitzung 


veranſtaltet vom 


Junger Männer-Chor 


am ———— den 26. = 2. 
in ber großen Norbieite Turn 

a Str. Zum Schluß: Be 

Uhr 11 Min. Eintritt 25e 


** Kriegerverein von Chicago. 


en diesjährige große 
y gitationd » Berfemmlun 
d F 8 19. März 1971, 
im Bereinslofal (2 Treppen) 
a Norbieite Turnhalle, 829 
Clark Str., nahe ChicagoXv. 
* emalige ehrendb ou entlaffene 
Soldaten de3 deutihen Heeres, 
welde da3 50. er noch 
nit überfcritten Haben,lönnen an dieſem Tage 
ald altive — frei aufgenommen werden 
ſtarpapiere und Gefundhelisatteſt mũſſen zur 
Stelle ſein. Sereinsar t ift aweds — — 
rn Nach Tfammlung gemüt 
8, Reden =. Gefangdborträre. = 
2 Uhr Nacın. Eintritt frei. 08 Komite. 
| 1625,m34,11, 18 


Große Boltetie ne -  Verfauuuiung 
N 


und duale 


Se Nr. 5 —* ©. 5 8 | 
Hin 8 


Xotalbericht. 
Streitantrag augenommen. 


Elektrizitäts arbeiter der Telephon · Geſell⸗ 
ſchaft drohen mit Einſtellung der Arbeit. 

Die Lokalunion Nr. 9 des Gewerk— 
verbandes der Elektrizitätsarbeiter hat 
geſtern beſchloſſen, gegen die Chicago 
Telephone Co. am Montag den Streik 
zu erklären, falls die fünfundzwanzig 
Mann, welche die Geſellſchaft in jüng— 
ſter Zeit; und zwar angeblich ohne zu— 
reichenden Grund, entlaffen hat, nıcht 
wieder angeftellt werden. Der gefahte 
Beihluß bedarf noch der Beftätigung 
des Diftriftsraths der Eleltrizitäts- 
arbeiter, doch unterliegt e8 faum einem 
Zweifel, daß dieſe ertheilt merben 
wird. Der Betriebsleiter der Tele- 
phongejelichaft, Herr Angus Hibbarbd, 
erflärt, daß die Maßregelung jener 
fünfundzwanzia durch den Umitand 
beranlaßt worden fei, dat diefe Leute 
e3 für ihre Hauptaufgabe gehalten 
baben, unter den Angeftellten neue 
Mitglieder für den Gemerfverein zu 
werben. Darüber hätten fie ihre Ar- 
beit vernadjläffigt, und deshalb mür- 
den fie nicht wieder angejtellt werben, 
auch wenn e3 deswegen zu einem Streik 
kommen ſollte. Im Uebrigen habe der 
Gewerkverband nur verhältnißmäßig 
wenige Mitglieder unter denLeitungs— 
arbeitern der Geſellſchaft, und ein 
Streik würde deshalb nicht viel zu be— 
deuten haben. Martin J. Healy, der 
Präſident des Diſtriktsraths der Elek— 
trizitätsarbeiter, meint, Herr Hibbard 
ſei bezüglich der Stärke des Verban— 
des in den Reihen der Angeſtellten der 
Telephone Co. in einer Selbſttäu— 
ſchung befangen. Außerdem würden 
ſich gegebenenfalls an dem Streik auch 
ſolche Arbeiter betheiligen, die bisher 
dem Gewerkverband noch nicht beige— 
treten ſind. 

— — — 


Handelsverein der Nordweſtſeit e. 


Politik iſt ans der neuen Organiſation 
ſtreng verbannt. 


Zweihundert Geſchäftsleute der Nord— 
weſtſeite haben geſtern Abend in Ger— 
ſten's Halle, an Aſhland Ave. und 
Diviſion Str., die „Northweſt Side 
Commercial Aſſociation“ zum Schutz 
und zur Förderung der bürgerlichen, 
induſtriellen, Handels- und Woh— 
nungs-Intereſſen des Stadttheils ge— 
gründet. In den Verbandsgeſetzen 
wird ausdrücklich beſtimmt, daß der 
Verband für keine politiſche Partei und 
für keinen Amtsinhaber oder Kandida— 
ten Stellung nehmen darf und kein 
Inhaber eines politiſchen Amtes Be— 
amter oder Mitglied des Vollzugs— 
ausſchuſſes werden darf. Als Gren— 
zen der Nordweſtſeite ſind für die 
Zwecke des Verbandes der Chicago— 
Fluß, Kinzie Str. und die weſtliche 
Stadtgrenze angenommen worden, ein 
Stadttheil mit 446,000 Einwohnern, 
für den der Verband thun mill, was 
die „Affociation of Commerce“ für 
den Schleifenbezirf thut. Stehende 
Ausfhüffe für Straßen, Parts, 
Boulevards, Schulen, Polizei, Feuer: 
mehr, Waffer, Verbefferungen ufm. 
werden geichaffen werden, de3gleichen 
ein Hauptauartier und der Bolten eines 
bezahlten Sekretär. Die Beamten 
find: Präfident, R, 3. Termilliger; 
Bize-Präfidenten,. Otto Schulz, Edi. 
Ahlemede und Mori Bendheim; 
Schaßmeifter, Jen3 E. Hanfen; Sefre- 
tär, George 2. MacCarron; Direkto- 
ren: Richard Carrol, Yohn ©. 
Edwards, * L. Quaiß, Thomas 
F. Deuther, A. C. Sievers, Joſeph 
R. Noel, F. 1 Maurer, Chad, Lang, 
Paul Dryzmolsfi und Cha3.E. Breper, 


— ——— —— 


Voltsgarten. 


Im Volksgarten des Herrn Henry Fiſcher, 
715—-717 W. North Avenue, herrſcht jeden 
Abend reges Leben, denn die auftretenden 
Künſtler erfreuen ſich großer Beliebtheit. 
Die Tänzerin Carrie Winner ſowohl wie 
der Berliner Komiker Albert Thiſius, Die 
Wiener Konzert- und Liederſängerin Marie 
Gebhard, wie die Spiel- und Verwand— 
lungs-Duettiſten Adolf und Betty Hertel 
treten ſtets unter großem Beifall auf und 
erfreuen mit ihren trefflichen Leiſtungen in 
Geſang, Tanz und Komik das Volksgarten— 
Publikum. Heute und morgen wird die 
neue Poſſe „Das Gift“ aufgeführt. Der 
Eintritt iſt frei. 


— In Warrenton, Ga., wurden 
heute die der Ermordung von Weißen 
angeklagten Neger Jones und Veazey 
aus dem Gefängniß geholt, an Bäumen 
aufgehängt und mit Kugeln geſpickt. 

— Auf 839,706,490 iſt die Aus⸗ 
beute des Fiſchfangs in der Pazifik— 
küſte im letzten Jahre berechnet wor— 
den; davon fallen auf Waſhington 
$10,171,929 und auf Wlasta $14,- 
830,217. Der Lachöfang war troß al- 
ler Befürchtung ergiebig. 

— Der Reit der Induftriellen Ar- 
beiter der Welt, welche den merifani- 
ſchen Aufſtändiſchen ſich anſchließen 
wollen, ſchmilzt im Shaſta-Gebirge in 
Nordkalifornien infolge von Erſchö— 
pfung immer mehr zuſammen; viele 
ſind ſchon umgekehrt. 

— Juan Elmore, einer der an— 
geſehenſten Familien in Peru entſtam— 
mend, wurde heute im Aſtor Houſe in 
New York, wo er feit fechs “Jahren 
wohnte, tobt im Bett gefunden; Herz» 
Thlag. Elmore war 40 |ahre lang 
Perus diplomatifcher Agent in Wafh- 
ington. 

— —— Kurzſchluß gerieth in 
Oſſining, N. D., heute das Eleftrizi- 
tätswerf in Brand und wurde zerſtört. 
Stadt und Umgegend, auch das Zucht⸗ 
haus Sing Sing, ſind ohne elektriſche 
Kraft und Beleuchtung, elektriſche 
Hinrichtungen ſind auch unmöglich. 
Erſt in vier Wochen kann eine Noth⸗ 
anlage fertig werden. 

14. gr 


oßes S Stiftungsfeſt 
berbunben 
—— A nen 
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ee ng und. 
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Zum Hausreinigen 


20 Mule Team 
Borax 


Macht Waſſer weich 
Reinigt Saden gründlich | 


TON ees 
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Die Duraud’ihe Stiftung. 


Die Stadt Chicago leiftet auf ihren An: 
theil Verzicht. 

Frau Annie W. Durand, die Wittwe 
des Großhändlers Henry W. Durand, 
bat tejtamenterifch $375,000 für den 
Bau eines Hofpitald® für anitedende 
Krankheiten ausgefegt und $75,000 
für den Bau eines meiteren ‚jtädtijchen 
Treibades. Nett bat die Stadtverwal- 
tung zu Ouniten der Hofpitalitiftung 
auf das ihr ausgefegte Vermächtnik 
verzichtet. Wegen des Hojpitalbaues 
haben die Teſtamentsvollſtrecker ſich 
mit den Verwaltern der MceCormick'⸗ 
ſchen Memorialſtiftung in Verbindung 
geſetzt, und dieſe haben ſich verpflichtet, 
ein Grundſtück für das Inſtitut zu lie— 
fern und den Betrieb des Hoſpitals zu 
übernehmen. Auf den Bau ſollen vor— 
erſt 8250,000 verwendet werden. Der 
Reit der verfügbaren Summe, $200,- 
000, fol zurüdgelegt und jpürer zur 
Vergröperung der Anitalt gebraucht 
werden. 

Diefe Abmachungen wurden gejtern 
Nachmittag dem Finanzausfhuß des 

Stabtrath3 vorgelegt und von diefem 
beftätigt, nachdem Gefundheitstommil= 
für Dr. Evans und Mayor Bulfe das 
befürmortet hatten. 

Peter ©. Dlfon legte dem Ausfhuß 
eine Rechnung im Betrage von $4568 
por für Arbeit, die er im Jahre 1908 
an der Pumpengrube des Mafchinen- 
haufes am Fuße der Chicago Avenue 
gethan hat. Einen Kontraft mit der 
Stadtverwaltung hatte der Mann für 
die Arbeit niiht. Er mar nur eben vom 
Stadt-Ingenieur Ericfon beauftragt 
worden, die Grubenwandungen mit 
Marmor zu täfeln. Nachdem die 
Arbeit beforat war, zeigte es fich, daß 
die Mände led waren. Die Täfelung 
fiel an zahlreichen Stellen ab, mußte 
ganz herausgenommen und von Neuem 
angebracht werden, nachdem die Wände 
dicht gemacht worden waren. Der 
Zahlungsanſpruch iſt dem Korpora— 
tionsanwalt überwieſen worden, der 
ihn begutachten ſoll. 

Am nächſten Donnerſtag wird der 
Finanzausſchuß verſchiedene Plätze in 
Augenſchein nehmen, die in Vorſchlag 
gebracht worden ſind als neues Quar— 
tier für die Leiterkompagnie Nr. 1 
und den Spritzenzug Nr. 10 der Feuer— 
wehr, welche ihr gemeinſchaftliches 
Wachlokal an der La Salle nahe Harri— 
ſon Straße demnächſt werden räumen 
müſſen. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Germania Klub. 


Einen fidelen Abend verbrachten ge— 
ſtern die Mitglieder des Germania— 
Klubs mit ihren Damen im oberen klei— 
nen Saale der Nordſeite-Turnhalle, 
wo Herr Böppler ſonſt den Taktſtock 
ſchwingt und mit den Sängern bei den 
Proben um die Wette ſchwitzt. Ein 


| farnevaliftifch bunt geſchmückter Tiſch 


für den Kleinen Rath war aufgeftellt, 
ihm gegenüber prangte die „Bütt“, und 
zwifchen beiden faßen an Tafeln, 
buntbemüßt, die Narren und Närrin- 
nen. Nach dem Einzug des Kleinen 
Raths, dejfen Haupt der Dbernarr 
Fred Mepyenfchein war, begann Die 
närriſche Sitzung und erſtreckte ſich 
mit einer Pauſe zur Erfriſchung durch 
einen Imbiß bis in die frühen Mor— 
genſtunden. Der Reichthum des Klubs 
an Talenten aller Art offenbarte ſich 
in einer Fülle von verſchiedenartigen 
Vorträgen, welche mit allgemeinen Ge— 
ſängen — die Texte rührten gleichfalls 
aus den flotten Federn von Mitglie— 
dern her — abwechſelten. Da gab es 
Vorträge am Klavier ſeitens der Her— 
ren Fred Maas, Ludwig (der Schil— 
lers „Handſchuh“ muſikaliſch veran— 
ſchaulichte) und Längerich („Die rothe 
Naſe“ zu eigener Begleitung), Vorträ— 
ge in der Bütt ſeitens der Herren Ho— 
ting, Gus. Berkes, Meyer, Meyen—⸗ 
ſchein, Ernſt und Arnold Straßburger 
und vieles Andere mehr, darunter auch 
ein meiſterlicher Violinvortrag des 
Herrn Kunſt auf einem koſtbaren alten 
Inſtrument, einer aus dem 18. Jahr— 
hundert ſtammenden Mayrhofer-Gei— 
ge. Die gemüthliche Familienſtim— 
mung, welche alle geſelligen Veranſtal— 
tungen des Klubs ſo reizvoll zu ma— 
chen pflegt, und das fchöne Band der 
alle Mitglieder umfchlingenden Har- 
monie traten an diefem Abend mieber 
unverfennbar in den Vordergrund. 


— — — — 


Jahresbantett. 


Heute Abend findet im goldenen 
Saale des Congreß-Hotels das Jah— 
resbankett des Chicago Kent College 
of Law ſtatt. Es beginnt um 6:30 
Uhr. Die Redner und ihre Trink— 
ſprüche ſind: Dekan Edmund Burke, 
„Einige Dinge, die der Mühe werth 
ſind“; der frühere Bundesrichter Lorin 
C. Collins, „Panama und die Kanal— 
zone“; Charles E. Kremer, „Das 
Spaßige daran“. 


@uropäifche )e Beqſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft ©o.” ftellten fich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark...$23.80 
Detterreih: 100 Kronen... 20.30 
Schmei : 100 r1Fants 

olland: 100 Gulden’ 

änemarf: 100 Kroner... 


— —— 100 —— rd . 51.85 
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Nun kanns losgehen. 


Unterzugungsausihuß des Senats 
ſichert ſich Rechtsbeiſtand. 


Tagegelder und Reiſeſpeſen. 


Die einſchlägige Vorlage des Senators 
Me Elvain zur dritten Leſung vorgerückt. 
— Waffenhalle 
verkauft werden. 


des 2, Regiments foll 


(Eigenberiht der „Abendpoft”.) 

Springfield, X. 24. Yebr. 
Der Helm’fhe GSenat3ausfhuß zur 
Unterfuhung der  SKrummbeiten, 
melher Mitglieder der vorigen 
(46.) Legislatur fih angeblich 
Ihuldig gemadht haben, hat ge- 
ftern beichloffen, den Chicagoer 
Anwalt Walter 2. Filher als NRecht3- 
beiftand anzuftellen, mit einer Bezah- 
fung von $100 den Tag. Mit den 
Erhebungen fol in nächiter Woche be- 
gonnen werden.‘ Geftern fand fich vor 
dem Ausfhuß Staatsanwalt Burke 
bon Sangamon County ein. Er vers 
fprad, dem Ausfhuß alles von ihm 
über den Gegenftand der Unterfuchung 
gefammelte Material zur Verfügung 
zu Stellen. Staatsanwalt Wayman 
von Coof County, den man ebenfalls 
in der Gitung erwartet hatte, mar 
nicht gefommen, da ihm noch feine 
Borladung zugejtellt worden ift. Das 
wird nun aber gefchehen, und am 
nädjten Mifkwoch wird Herr Wayman 
dann mwohl zur Stelle fein. 

Situng von Purzer Dauer. 

Die beiden Häufer der Legislatur 
waren heute nur in furzer GSitung 
und haben fi) dann bi3 zum nächiten 
Mittwoch vertagt. Die Gibtungen 
wurden heute abgefürzt anläßlich des 
aus Wafhington gemeldeten Ablebens 
bon Thomas %. Henderfon. Herr Hen- 
derſon hatte achtzehn Jahre lang einen 
SNinoifer Wahlkreis im nationalen 
Adgeordnetenhaufe vertreten und war 
dann Mitglied der Auffichtsbehörbe 
für die von der Bundesregierung uns 
terhaltenen \nvalidenanftalten. 

Dom Senat wurden heute verfchie- 
dene Vorlägen in dritter Lefung an 
genommen, darunter eine, welche bor= 
Ichreibt, daß vor Ertheilung von Hei- 
rathsligenfen an Minderjährige die 
Einwilligung der Eltern oder Bor- 
münder fchriftlih und im beeidigter 
Yorm beigebracht werden muß. Eine 
andere Maßnahme fieht für gqemilfe 
Falle die Erhöhung der Gerichtäge> 
bühren auf $5, bezw. $10 vor. In 
Bezug auf das Schulgeld, welches Zög- 
linge aus Bezirken, in denen es feine 
Hochſchulen gibt, für die Betheiligung 
an dem Hohjchulunterricht in anderen 
Bezirken entrichten müffen, wird be- 
ftimmt, daß folches Schulgeld aus der 
Schulkaſſe des Bezirkes beglichen wer- 
den foll, in welchem die Eltern des be— 
treffenden Zöglings wohnen. 

Auf Antrag des Genators Clarf 
wurde bie enbgiltige Vertaqung der 
Legislatur auf den 6, April ambe- 
taumt, und auf Antrag bon Sena— 
tor Potter ift die Einfegung einer 
Kommiffion qutigeheißen worden, mel- 
che einen Plan zur Verbefferung der 
County= und der Tomnfhip-Organis 
Jation ausarbeiten foll. 

Tagegelder und Spefen. 


Zur. dritten Zefung vorgerüdt hat 
der Senat die vom Senator McElpain 
eingebrachte Borlage, nad) melcher 
Mitglieder der Legislatur außer ih- 
rem Gehalt von $2,000 $5 den Tag 
erhalten follen für bie Vetheiligung 
an Ertratagungen und Spejen im Be- 
trage von 5c die Meile zur Beitrei= 
tung ihrer Reifefojten. Senator Elarf 
fprach zu Gunjten der Vorlage. Er 
bebauere nur, fagte er, daß diefe nicht 
weit genug gehe. Das Gehalt ver 
Abgeordneten jollte auf $3,000 erhöht 
und e3 Jollte die ausdrüdliche Be- 
ftimmung getroffen werden, daß bie 
Mitglieder ihre Bezüge gleich zu Be- 
ginn der Tagung erheben dürfen, ftatt 
warten zu müſſen bis nad) der Ber: 
tagung. 

Unter den meiteren Vorlagen, die 
im Dberhaus zur dritten Leſung vor— 
gerüct worden find, befinden jich die 
folgenden: 

Denvir: Vorfchrift, daß Bürger: 
metjter von Städten mit 100,000 oder 
mehr Einwohnern zum Chef der Po- 
lizei oder der Teuerwehr niemanden 
follen ernennen dürfen, der nicht min= 
deitens zehn Jahre lang aktiv bei der 
Polizei, bezw. bei der Feuerwehr ge= 
dient bat. 

Sladin: Erböhuna der Gteuer- 
quote für öffentliche Bibliothefen von 
4/5 auf 1/2 Prozent vom eingefchäß- 
ten Steuermerth. 

Bon dem zuftändigen Ausfhuß em— 
pfehlend einberichtet worden ift die 
pom Senator Bailey eingereichte Vor 
lage, nach welcher die Beitimmung mwi- 
derrufen werben foll, daß die County: 
clerf3 auch dem Staatdauditeur Ab- 
Tchriften der Steuerliften zuſtellen 
müſſen. 

Fünfunddreißig neue Vorlagen. 


Im Unterhaus wurden heute fünf— 
unddreißig neue Vorlagen eingereicht, 
darunter die folgenden: 

ApMadoc: Anordnung von Maß— 
nahmen zur Verhütung von Berufs— 
krankheiten. 

Butts: Bewilligung von 840,000 
für die Errichtung eines Kriegerdenk— 
mals zur Erinnerung an gefallene Il⸗ 
linoiſer auf dem Keneſaw-Berge in 
Georgia. 

Cover: 
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Telephone find heute in Chicago 
Chicago Telephone Co. — Mäin 294 
 Zelephonict um ein Zelephon, 


Beltimmung, daß in ben 


M ilwau kee Avenue 


und "Paulina Strasse. 


Montag. den 27. Februar 


Wir fauften das ganze Banferott:Lager von Stane u. Bangena, Kleiderhänds 
ler, Herren-Musitatter u. Schuhhändler, 1130 Milwaukee ve., und offeriren 


dasselbe im Montags 
Fedora = Hüte für Männer — $1.50 


Merthe — für 9e 


nur 


Derby Hüte — neue Facons — 98€ 
tens E00, Binnen das 


Eine Partie von Telejcope Hinen — 
neueſte Facons, 32.00— 
Werth, zu 


Reinwollene Hoſen für Männer, — ein— 
ſchließlich Serges, Caſhmere und wol— 
lene Miſchungen — 83.50 bis 85.00 


Werthe — von 2,935 


$1.75 bis 


Corduroy Hofen für Männer, 
veg. 82.00, zu 


Anzüge für Männer, reintwollene Ser: 
ges, Gafhmere und verjchiedene Wolle: 
Mifchungen, $15.00 An— 
züge, für diefen Verkauf 


Männer:lieberzieher, Größen nur bis 
ztı 40, $18.00 und $20.00 
Merthe, jeder 
Foursinshand Halsbinden, 
50c WWerthe, zu 
Leinene Männer-Kragen, Arrow Marfe 
in allen Facons und Größen, 
reg. 15c, zu 
I Baumwollene Halbfteümpfe für 38 
Männer, 10c werth, Naar 


Männer-Un— 


29€ 


Geripptes fließgefüttertes 
terzeug, in allen Farben, reg. 
59%, zu nur 


Union Suit3 für Männer, 
81.25 Werth, zu 


Männer-Hofenträger, 50c: 25 
EIN ac 
25° Hofenträger, einjchließl. Feuermanı 


und Roliziften-Hojenträ: Ö 
ger, Bu nur c 


[.: — Koupon. | 
2.25 werth 
Sitöre für. 6c 


1 Qwuart Flafche 
Kentucky Whis- 
fey, werth..1.00 


1, Gall. fühen 
falifornijchen 
Portwein '.. 


1 Fl. Black— 
berry Brandy 50e 


Blucher 
für 


7560 Eine 


Totalwerth. .2.25 
FürMontag (nur mit 
dieſem Kou— 


pon) einfache 


— — 
Steingut = 
Släjerne Bıutter-Behälter — jeder zu 


cons, mates Obertheil, 


$4.00 Be 00 


Matte Kalbleder-Schuhe 
Männer, 
Schnüren — 
83.00 werth 
Partie Männer 
ſchuhe in 
— zum Sinöpfen oder 
Schnüren — 
*3.50 werth 
Tan Knöpfſchuhe f. Da— 
men, Stage Leiſten — 


Spitze, das Y) 
Paar zu. 


men 8, 


-Berfauf zur Hälfte des Preijes. 


Gifenwaaren = Dept. — 4. Floor. 


Aermel-Bretter — regulär 
18c zu 
300 Befen, diefen VBerfauf nur ... 
Smportirte weidene Mäfche- 
Körbe, reg. 809, zu 
Möbel - Dept. 
3. Floor. 


Sideboard echtes 
Oak, großer franzö— 
ſiſcher ſchräger Spie— 
gel, hübſch polirt, 


ſpegiell 2.50 


Troden geflüdte es 


dern don lebenden 
Gänjen — ſpeziell 
für 
nur 


Varniih für Interior, Erterior und 
Floor Finiſh — die 


Gallone 
Main Floor Bargains. 
Echtfarbige helle Prints — 
die Yard zu 
Ausgewählte neue Muſter in ſchwerem 


Flannelette, regulär 19 — 
um zu träumen 
Vorzügliche Linene 
Facons, 

zu 
Extra gute 


Waiſtings, neueſte 
regulär 126, 


Long Cloth, in 
kurzen Längen, Yard 

Nurſe geſtreiftes Gingham, 
reg. 10e, die Yard 

Yardbreiter feiner gebleich- 
ter Gambric 


Schuh: Dept. —2. Floor. 
Patentleder-Schuhe für 
Männer, 


== Dept. 


1.00 = 
65€ 


Beruna. 
* „Sa: 
Schachtel Sul: 


and Eream 
vluͤtreini 


Tablets — 

⸗ 
gungsmittel. 6e 
2 


neueſte Fa 


— — 
rative Pills, 
—* 


dc Bells Pine 
gr Honey. 
10c 
phur 
Tartar 


zum 

30 
+) 
Odd Größen 


1.25 


hc Glectra 


vn. his, 1% 


fanch 


2.96 


Aloor. 


Große Sorte einfache weiße Suppenteller, jeder 


GSrocery: Dept. —4. 


Santos Kaffee 
3 Pfund für 
10 Stüde Santa Claus Seife...... 29c 
3 große Büchjen Peerle; Milh....25c 
3 Padete Ideal Biscuits 
3 Badete Mothers Oats 
15e Büchſe K. C. Backpulver 
3 Pfund Seifen Chips .......... 1 
3 Pfund Stücken-Stärke 


ey 
Floor. 


einzelnen Schulbezirken den Kindern 
Schulbücher unentgeltlich geliefert 
werden ſollen, falls die Mehrheit der 
Wählerſchaft es ſo haben will. 

Hull: Beſtimmung, daß Angeſtellte 
von Parkbehörden der Zivildienſtord— 
nung unterſtehen ſollen; ferner, daß 
die Angeſtellten der Chicagoer Abwaſ— 
ſerbehörde der Zivildienſt -Ordnung 
unterſtehen ſollen. 

Jones: Beſtimmung, daß auf Ei— 
ſenbahnzügen und Bahnhöfen der 
Ausſchank und die Benutzung vonSpi— 
rituoſen verboten ſein ſollen. Auf Zu— 
widerhandlungen ſollen Geldbußen im 
Betrage von 825—100, bezw. Haft— 
trafen von 30—100 Tagen Dauer 
gejet werden. Bahnangeftellte follen 
gehalten fein, beraufchten PBerfonen ge- 
genüber al3 Polizeiorgane aufzutre= 
ten, und follen um $10—25 gebüßt 
merden, fall3 fie das unterlaffen. 

Kerrid: Den Gouverneur und den 
General-Wdjutanten zum Berfauf der 
MWaffenhalle des Zmeiten Milizregi- 
ment3 in Chicago zu ermäcdhtigen: fer- 
ner, $730,000 auszumerfen für den 
Bau neuer Waffenhallen in Chicago, 
QDuinch, Aurora, Rod Ysland und 
Paris. (Von dem anzumeifenden Be- | 
trag follen für das Zmeite Infanterie-⸗ 
Regiment in Chicago $300,000 ver= 
wendet werden und für das Erfte Has | 
ballerie-Regiment $250,000). 

D. B. Miller: Widerruf der Be 
ftimmungen, welche e3 jet ermöglichen 
auf Rüderftattung von Geld zu fla= 
gen, da& man bei Börfenfpefulationen 
berloren bat. 

Perkins: PVerfchärfung des Ber- 
bot3, verborgene Waffen zu tragen; 
Kontrolbeftiimmungen für den Waf- 
fenhandel; Verbot de Verfauf3 von 
Waffen an minderjährige Perfonen. 

Dudgeon: Einmalige Bewilligung 
bon $200,000 zur Errichtung eines 
Gebäudes für die Bergbau-Abtheiluntg 
der Staatduniverfität und von $15,- 
000 da3 Jahr für den Betrieb diefer 
Abtheilung. (m Senat hat Senator 
Hay eine Vorlage eingebradht, nad 
welcher $30,000 dad Jahr ausgemor- 
fen merden follen für Betrieb einer 
Bergbau =» Akademie in Verbindung 
mit der Staat3-Univerfität). 


— — 


— Die Gejeggebung von Utah mill 
das Land . bei den heißen Quellen, 
nörblih von Salt Lake, ftiften, falls 
ber Kongreh ihrem Geluh um Anlage 
einer Ylotten- und Milttär-Heilanftalt 
dort entſpricht. - 

— 3 wurde der Hotel⸗ 
beſitzer Walter in Kouts bei 
Valparaiſo, Ind, von der Anklage der 
Ermordung bon Alvin Johnf den, 


Fleisch = Markt 
Vorderviertel Kalbfleiich 
Prima Chud Roaft 
Magere friſche Port-Schultern. . I1360 
Friſch gehacktes Rindfleiſch. . . . . . . ze 
Magere Port Yoins 
Mag. kleine falif. Schulteru 
Magerer Frühftüds-Sped 
Mageres Romp Korn Weef 
Mag. Swifts Premium: Schinten. 16%4e 


— Drei deutfche Krüge aus den 
Sahren 1573 und 1591 wurden auf 
der Auktion der Kunjtfammlung des 
verstorbenen Druderprejjenbauers Hoe 
mit $3800 bezahlt; die Auktion hat bes 
reit3 nahezu $500,000 ergeben. 2 

— Yrthur Jones in Farmer City, 
SU, erfhoß in feinem Haufe geftern 
Nachmittag den reichen N. ©. Kendall, 
den er vor acht Tagen auf $10,000 
Schadenerfab wegen angeblichen Ehe 
bruch3 mit Frau “ones verklagt hatte. 


General Smirnoff, der zmeite 

| Befehlshaber von Port Arthur wäh 

| rend ber Belagerung, ift mit feiner 

ı Tochter heute auf einer Reife um bie 

| Welt von China und Japan in Sat 
Tranzisfo eingetroffen und wird Güd- 
und Nord:Amerifa bereifen. Er ars 
beitet an einer Gefchichte des ruffifch- 
japanifchen Krieges. Vor zwei Jahren 
wurde er penſionirt. 

— Die Entmidlung des Unterricht3« 
mwejens durch Beachtung der indivi—⸗ 
duellen Veranlagung der Kinder und 
dureh Einführung ärztlicher Beauf— 
fihtiqung fchilderte heute vor der Nas 

| tional Educational Affociation in Mos 
; bile, Ala., Brofeffor Uyres von ber 
Ruſſell Sage - Stiftung: Nur adt 
Städte hatten vor elf Jahren ärztliche 
Scäulinfpeftoren, heute über 400, feine 
| hatte vor zehn Xahren eine Kranfen= 
pflegerin für Schulfinder, heute 76 
Etädte, außerdem haben 48 Zahn⸗ 


| ärzte für die Schüler angeftellt. 


— 


Der befte Branntwein 
in der Welt if 


W. H. McBRAYERS 


Sahre alt 


Im Zollhaus gefüllt. 


Beſteht auf Bes Broof, 
went SE den aller: 
beiten haben wollt. 
H. MecBrahers 

a Sr Diftißerh, 
—— — * 


wi * 
— 
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Speziell fiir Montag, 


den 27. Webruar. 


Ale Grösen Matraben 
Montag 
„1200 Wäſcheklammer 


$4.00 Raſirmeſſer, von der fein— 
ſten Qualität, von Meiſtern in ihrem 
Fache in der alten und neuen Welt 
gemacht, jedes Meſſer garantirt — 
Speziell für Montag, 


Alle Größen der beſten 

—————— für 
ee hübſch volirter 

Zahnitocer für 
 Wafchör! be, ganz 
Weiden, Montag 

Golden Fleece — 
per Strang. 

Shaker Flauell, beſte 
Qualität, die Yard 

‚Red Seal Gingham— ' 
die Yard 

Sehr fchmerer Muslin, 
Sc iwertb, die Yard 

Sinderfleider, 


A 


Knaben- Unterzeug, 
25c mertb, fir 

Amoskeag Hemden für 
Männer, 50c mwertb, für. 

Kinder⸗ Schuhe, 1.00 
werth, 

Armours Lighthouſe 
Seife, 6 Stücke für 

10 Pfund 
Salz, für 

A. B. Ofen-Politur, 
see ; 

Holmans beite: 
Chips, 3 Pfund A 

Beite Laundry Stärke, — 
3 Rund für 

3 Schadteln mit 
Streichhölzern, — 


39e 


Sack Tafel— 


———— 


Lighthouſe Waſchpulvber, 
große Sorte 
Karo Corn 
Büchſen für 
———— Navy 
Beans, 4 Pfd 
Mehl — Pillsburys 
New Centurn — 
241% BD. 
19 Bund 
98 rund 


Ehprup, 2 


xXXXXD. 


Sad, 786 
Sad, 1.55 
Sad, 3.10 
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Das Geheimniſßß der Signorina 
jrernanden. 


Ton Efinee 


Auch im Herbit ihres Lebens bot fie 
ir ihrer äußeren Erjcheinung den ges 
fulligen Anblid verflofjener Jugend- 
tage. Die blonde Haarfrone war nur 
oon ganz wenigen weißen Fäden burc)- 
zogen, die Augen ftrahlten in demſel⸗ 
ben hellen Blau, das der Himmel an 
ſchönen Frühlingstagen zeigt, die 
Wangen glichen blühenden Pfirfichen; 
und in ihrer Seele brannte unber= 
(öfchlich ein jugendliches Feuer und 
hielt Wache, daß nichts von der Mel: 
ancholie, die fonjt die Herzen alter 
Mädchen überfluthet, hier Einlaf fin- 
den könne. 

Signoria Fernanda übte Jchon ſeit 
längerer Zeit den Beruf einer altern- 
ten Yamilientante aus, und zwar in 
je vollendeter Weife, daß man fie für 
diefen Zived hätte geboren mähnen 
fönnen. Als jüngite Tochter eines in 
den beicheidenften Berhältnifjen leben- 
den Hleinen Beamten, dem die Natur 
noch obendrein das zweifelhafte Glüd, 
fünf weibliche Sprößlinge jein eigen 
nennen zu können, hatte zutheil werben 
‚allen, hatte Fernanda eine Schweiter 
sach der anderen jich verheirathen und 
die bejcheidenen Verhältniffe im päter- 
lichen Haufe mit noch bejcheideneren 
bertauſchen geſehen. Uber mein Gott, 
aanz ohne jede Mitgift, mie dieje 
Mädchen gewejen waren, mußten jie 
wohl noch froh fein, einen Mann zu 
finden, der die Sorge für ihre Zu= 
tunft auf fi nahın! 

Als die vierte der Töchter Hochzeit 
gehalten hatte, jtarb der Vater, und 
die Mutter und Fernanda, mittello3 
zurüdgeblieben, mußten nun daran 
denten, allein für ihren Unterhalt zu 
forgen. Und fo mietheten fie in der 
Nähe des Hofpitals in der Via Bolo- 
gna eine größere Wohnung, um fi 
durch MWeitergeben der Zimmer an 
Studenten und Aerzte einen beicheibe- 
nen Profit zu fichern. 

Die Mutter führte den Haushalt, 
dernanda ging ihr thatkräftig zur 
Hand und verwendete ihre übrige freie 
Zeit dazu, ihren Neffen und Nichten, 
fünfzehn an der Zahl, eine liebepolle 
Sconte zu fein und fomohl die eigene 
ol& auch die Wohnungen der Schme- 
fiern mit jelbjtgefertigten Kiffen und 
Dedichen zu ſchmücken. 

&o floß ihr Leben dahin, einförmig 
und ereignikloe. Aber ernanba 
fchien damit zufrieden und ohne Wiln- 
fche nad} einer Veränderung. 

Als fie jo ungefähr um die dreifig 
Jahre herum gewejen war, da hatte 
ihr der Zufall einige Male Gelegen- 
heit geboten, fich verheirathen zu fün- 
nen; aber Fernanda hatte nicht3 da= 
pon wiffen wollen und es borgezogen, 
in den altgemohnten Berbältniffen 
mweiterzuleben. Und die Heirathafan- 
tidaten waren mirflich nicht fchägens- 
werth genug gemejen, um Fernanda 
tegen ihres Entjchluffes einen Vor— 
twurf machen zu fönnen. Der eine, 
ein Thierarzt, war ein grober, unge- 
fhlachter Burfche geweien und feine 
Sintelligenz nicht groß genug, um zu 
begreifen, daß jein in der Praris mit 
pierbeinigen Geſchöpfen ermorbener 
Zon nicht jener fei, der ein Mädchen- 
herz entflammen fünne. Der andere 
Bewerber, ein fleiner Beamter höchit 
Holerifchen Temperament und jtet3 
ton Gichtfeämerzen geplagt, hätte bef- 
fer daran geihan, jih um eine Kran- 
fenmwärterin alö um eine Gattin um- 


zuſehen 


— — — —— —— — — — — — — —— — — — —— —— — —— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — ——— — —— — ———— —— — —— ——— — —— —— —— EEE EEE 


Und Fernanda hatte auf die Bitten 


und Vorftelungen der Mutter Hin 
endlich entjchieden erklärt, jie 3öge da3 
Xeben einer alten Jungfer bei mweitem 
demjenigen vor, das ihr Bewerber fol- 
er Art zu bieten imfjtande fein wür- 
den. 

Und die Jahre vergingen, aber wenn 
fi; auch die erjten weißen Härchen 
auf dem Scheitel Fernandas zu zeigen 
begannen, fo blieb doch ihre Laune jtet3 
eine fröhliche, alg+ob einft eine gütige 
Yee ihr ungzerftörbaren Frohfinn in die 
Wiege gelegt hätte. 

Lachend, tofig und mit einer, wenn 
such bejcheidenen Eleganz gefleidet, 
Iien Fernanda ewig juna, aud als 
fir es’fchon länaft nicht mehr war, und 
wenn man fie aus einiger Entfernung 
anjah, fonnte man fie noch ganz wohl 
für ein junges Mädchen halten. Des 
Abends jedoch, ermüdet von der häus- 
lichen Arbeit eines ganzen Tages, ein 
twenig ftumpf geworden von der Ereig- 
nißlofigfeit des Lebenz, das fie führte, 
alich fie manchmal einer Blume, die 
terblüht ihr Haupt jinten läßt... 
Aber Fernanda Tchien fich deffen nicht 
bermußt zu werden; fröhlich nahm fie 
Taft jeden Abend in dem gemüthlichen 
fleinen Salon ihrer Wohnung die 
Huldiqungen jenes Zleinen Beamten 
entgegen, der einjt ihr Gatte hatte iwer- 
ten wollen, und der fi) nun mit ber 


— 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 25. 


nen. 
jungen Mädchen geſagt, wie werth ſie 
ihm ſei, und ſie ſeinen guten Engel, 
ſeinen Schutzgeiſt, ſeine theure Freun— 
din genannt. Immer war er ihr voll 
Achtung entgegengekommen, und nie 
hatte Fernanda Urſache gehabt, ſich 
über ein etwaiges freieres Benehmen 
Arturos zu beklagen. 

Die Idylle hatte ſich nur von war— 
men Händedrücken, ſchüchtern in Em— 
pfang genommenen kleinen Blumen— 
ſträußen, einigen harmloſen Briefchen, 
zwei oder drei verſtohlenen Küſſen ge— 
nährt! O, wie gut ſich Fernanda noch 
heute jedes dieſer Geſchehniſſe erin— 
nern konnte! ... Jedes dieſer ſo harm— 
loſen Gefchehniffe, die ihr doch jo 
werthvoll dünkten, jo unvergeßlich 
blieben! 

Sa, Arturo war ihre Sonne ges 
mejen, ihr Gott, etwas fo Erhabenes, 
daß e8 vermeifen geweſen wäre, ſich 
ſeinen Beſitz für immer zu erſehnen! 

Als Arturo ſich ſeinen Doktorhut er⸗ 
worben hatte, da war er in ſeine Hei— 
math zurückgekehrt, und hatte, an— 
fangs häufig, ſpäter immer weniger 
und weniger, briefliche Nachricht von 
ſich gegeben ... Endlich hatte er ganz 
zu fchreiben aufgehört! „Gewiß hat— 
ten ihm ſeine Eltern,“ ſo ſann Fer— 
nanda, „nicht die Erlaubniß geben 


bejcheideneren Rolle eines ergebenen | wollen, ein Mädchen mie fie, das jo be— 


Freundes begniügte, lächelte fie | 
jeinen plumpen Scherz, wenn er fie | 
beim Eintritt, vom Kopf bi3 zu ben 
Füßen mufternd, betrachtete und dann 
fegte: „OD, auten Abend, Signorina 
Yernanda! Heute find Gie mieber 
einmal zwanzig Jahre alt! Nicht einen 
Iaaq mehr!” Und lächelte auch, wenn 
er ein nädhites Mal fprah: „Mir 
fcheint, mir jcheint, e8 hat dreißig ge- 
fhlagen! Und fie verzog auch feine 
Miene ihres Gefichtes, ald er einit 
fagte: „Alfo morgen, da feiern mir 


‘a, bierzig Jahre! ... Aber davon 
jollte man eigentlich nicht |prechen!”... 

Signorina Fernanda lächelte und 
zeigte ihre weißen Zähne, die zrifchen 
den rofigen Zippen hervorleuchteten. 
Wenn der fleine Beamte, diefer meife 
Beobachter, aber ein flein wenig nad: 
gedacht hätte über Signorina Fernan- 
da, die ihre einförmigen Tage an der 
Seite der alten Mutter verlebte, die 
ihren Verwandten aufs Iiebevollfte ent- 
gegentam, die jedem eine ruhig abae- 
Härte, munfchlofe Seele zu fein fchien, 
obne Bitterfeit gegen das Leben, das 
an ihr borbeigegangen war, jo hätte 
er vielleicht zu dem Schluß fommen 
müflen, daß in’ der Geele diefes Mäb- 
chen? ein Geheimnif wohne, das ihr 
die Kraft gab, troß allem, was ihr 
mangelte, emig heiter und zufrieden 
zu fein. Und er hätte vielleicht ein 
reniq Zeit an den Gedanken verjehiven- 
det, woher die Flamme, die in Fernan- 
das Geele, brannte, jtet3 neue Nah: 
rung bezog, meldhes da3 Geheimniß 
diejes Lebens mar, das fich vor allen 
Biden fo jcheu zu verjteden mußte. 

Ssede Pflanze, der e3 an frifchem 
Maffer mangelt, muß verdorren, und 
jebe Seele bebarf eines Strahles der 


Und die blonde GSignorina, die ewig 
jung erfchien und die jtetS Yächelte, 
Ihien auch von diefem Strahl des 
Glüdes getroffen worden zu fein, dej- 
Jen Licht in ihrer Geele nun für ewig 
brannte. 

Signorina Fernanda trug in der 
Ihat in ihrem Herzen ein Geheimnif, 
das fie mie einen fojtbaren Schatz 
bütete. Und von diefem Reichthum 
zehrte fie fchon mehr als zmanzig 
Scahre, verbarg ihn eiferfüchtig und 
netdiich den Bliden der anderen, fo 
wie ein Geiziger feine aufgefpeicherten 
Cchäße verbirgt. Aber obwohl ihr Be- 
fig ihr ein ungeheurer düntte, jo wäre 
er den Augen der anderen nır aanz 
unſcheinbar geweſen .... 

Wenn ihr es nicht ſchon errathen 
haben ſolltet, ſo will ich es euch nun 
mittheilen: es handelte ſich um eine 
Liebesgeſchichte, um einen ganz kurzen, 
grauſam zerſtörten Roman, von deſſen 
Erinnerung Fernanda jetzt nach ſo lan— 
gen Jahren noch immer zehrte.. . Es 
war nur eine flüchtige Epifode gewe— 
jen, ein furzer Glüdstraum, aber Fer— 
nanda hatte fich geliebt geglaubt, und 
ein ganzes Paradies von erfüllten 
Hoffnungen hatte fich por ihren träu= 
menden Bliden aufgethban ..... dann 
war alles wieder erlojchen, vermeht, 
in nichts zerftoben .. . 

Uber diejer Meteor hatte Fernandas 
Meg für immer beleuchtet, hatte fein 
funfelndes Licht bis in die ferniten 
Tage diefes Lebens geworfen... 

Der Mann, den die blonde Signo- 
rina geliebt hatte... mas fage ih — 
den fie liebte und bi3_ an das Ende 
ibrer Tage mit heißer Zärtlichkeit Tie- 
ben würde —, jchien ihr ein Mufter 
ar Vollendung zu fein und das ‘deal 
beffen, mas ihrer Phantasie vorfchmweb- 
te. 

Er mar ein junger Student der 
Rechtswiſſenſchaften geweſen, aus Tos—⸗ 
kana ſtammend, aus guter Familie, 
ſchön, elegant, und hatte noch oben— 
drein den poetiſchen Namen Arturo 
getragen. 

Er hatte ein paar Jahre lang bei 
Fernandas Mutter ein Zimmer 
miethet gehabt, und zwiſchen den bei— 
den jungen Menſchen hatte ſich gar 
bald eine gute Freundſchaft entſpon— 


Eee Boktoren. 
em  Ulle ironifchen Krank: 
heiten von Männern 


und frauen. 
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ſcheidenen Verhältniſſen 
zur Frau zu nehmen!“ 
Und Fernanda konnte ihnen darob 
nicht einmal zürnen!.... Sie wäre 
defjen nicht merth gewejen, Arturos 
Gattin zu werden! . Und da fie 
jelbjtlos war, hatte jie in diefem Ge- 
In 
ihrem Herzen lebte noch einige Zeit 
hindurch eine kleine, geheime Hoffnung, 
Arturo würde wieder kommen, um ſie 
mit ſich zu nehmen .. dann aber 
erloſch auch dieſer Traum! 
O, ſie fühlte es, daß ſie ihn noch 
liebte, daß ſie ihn immer lieben wür— 
de, wenn auch getrennt und ohne jede 
Nachricht von ihm. Aber den Gedan— 
ken an eine Wiedervereinigung hatte 
ſie aufgegeben . . . Doch die Er— 
innerung, einſtens von dieſem erhabe— 
nen Menſchen erwählt und geliebt 
worden zu ſein, machte ihr Herz vor 
Glück ſchier überfließen. Sie war ja 
wirklich nicht hochmüthig, die gute 
Signorina Fernanda, aber der Ge— 
danke, einſt die Heldin ſolch ſchöner 
und rührender Liebesgeſchichte gewe— 
ſen zu ſein, erhob ſie weit über die 
Ihrigen! 
Und ein guter Beobachter wäre er— 
ſtaunt geweſen, in dieſer kleinen ver— 
ſchüchterten Frauenſeele, die ſo beſchei— 
den ihren Lebensweg ging, die Summe 
von Verachtung zu ſehen, die ſich den 
Menſchen ihrer täglichen Umgebung zu— 
wendete, die geringſchätzigen Blicke, die 
die anderen ſtreiften, wenn Fernan— 
da ihre Gedanken erinnernd rück— 
wärts ſchweifen ließ . . . Denn er, den 
ſie vor zwanzig Jahren geliebt hatte, 
war nun ein berühmter Mann gewor— 
den, ein Mann, deſſen Namen die 
Leute mit Bewunderung ausſprachen. 
Arturo hatte ſich als angeſehener Ver— 
theidiger Lorbeeren geholt, hatte ſich 
dann erfolgreich der politiſchen Lauf— 
bahn zugewendet, und man begann 
auch ſchon zu flüſtern, daß ihn binnen 
kurzem ein Miniſterſtuhl aufnehmen 
würde. 
Und während Fernandas Leben ſich 
ſchon dem Abend zuneigte, ſchien Ar— 
turos Stern erſt im Aufgehen begrif— 


entſtammte, 


Fernanda und ihre Mutter hatten 
nun einen neuen Miether im Hauſe, 
einen Studenten aus Toskana, der 
auch ein entfernter Verwandter Artu— 
ros war. Und mit ihm knüpfte Fer— 
nanda, ganz harmlos thuend lange 
Geſpräche an, um aus ſeinem Munde 
Neuigkeiten zu erfahren, die ihren ge— 
liebten Arturo betrafen. Er hatte alſo 
geheirathet? Eine ſehr reiche, ſehr 
häßliche, aber gutmüthige Frau? Und 
mehrere Söhne hatte ſie ihm geſchenkt? 
Ja, er hatte eben immer im Leben 
GElück gehabt! „Er genießt ſeinen 
häuslichen Frieden nad) dem wilden 
Xeben, das er in feiner Jugend führte, 
ausgiebig!” jchloß der Jüngling. 

Fernanda, ganz in Erinnerungen 
verſunken, hatte ſtillſchweigend zuge: 
hört, bis ſie plötzlich bei den letzten 
Worten des Studenten 
fuhr. 

„Arturo ſoll ein wildes Leben ge— 
führt haben?“ ſagte ſie erſchrocken. 
Doch dann fand ſie ſogleich Troſt in 
dem Gedanken, Arturo werde ſich 
wahrſcheinlich, nachdem er ſie verlaſſen, 
in den geſellſchaftlichem Strudel ſei— 


ner Heimathſtadt geſtürzt haben, um 


ſie ein wenig zu vergeſſen, um nicht 
eine Beute der wildeſten Sehnſucht zu 
werden . . . Ah, welche Wonne, den— 
ken zu dürfen, von ſolch einem Manne 
heiß geliebt worden zu ſein! . . . War 
das nicht Glückſeligkeit genug, ein 
ganzes Leben damit zu füllen? Und 
vor ihrem geiſtigen Auge erſchienen 
die Gatten der Schweſtern, dieſe vul— 
gären, brutalen, von Sorgen und 
Kummer frühzeitig gealterten Män— 
ner, und ſie dachte an die Männer 
ihrer Freundinnen, und an die, die ihr 


Wie hatte man von ihr nur verlan= 
sen können, fich mit einem von diefen 
zufriedenzugeben, von ihr, der die 
Liebe eines Arturo gehört hatte! . . 
Und fchuldete fie diefem Ideal nicht 
ewige Treue al3 Dant für da3 Glüd, 
daß er gerade fie ermählt? 

D, meld Burfche er gemefen mar, 
damals, als er ihr gehörte! Schlant 
und groß, mit einer warmen, tönenden 
Etimme, und fo intelligent, ehrgeizig 
und gebildet! Der richtige Roman- 
held mar er gewejen! mb heute, da 
der tosfanifche Student ihr bon ihm 
erzählte, mußte fie jener fernen Zeit 
mieder gedenken, und die füßen Er- 
tı.nerungen ftiegen au8 ber Tiefe ihres 
Herzens empor. Wieber jah fie Ar- 
turo dor fi, wie damala an jenem 
Abend, als er mübe, blaß und nieber- 


Gar oftmals hatte Arturo dem 


zulammen= | 


Wenn Ihr krank fühfl 


ift Euer Magen außer Ordnung, und das erite 
mas nöthig ift, ift Eure Eingeweide zu vegulis 
ten, und zwar mwenigitens einmal den Tag. Es 
gibt Iein beiieres Präparat für diefen Ziwed al 
F R 4 die neue heilende, löſen⸗ 

de Medizin gegen Berfto- 
yfung. Kauft Eu eine 25: Schadtel in‘ der 
Apothefe oder direft, und Ihr werdet finden, 
daß Purgatols biel beffer find als fogenannte 
Pillen und Ylüffigfeiten, die Euer Inneres ges 
waltfam erfhüttern.” Schreibt um freie Probe, 
CALUMET PHARMACAL CO,, 
59 Dearborn Str, Chicago, Il. 
gedrüdt nad Haufe geflommen tar, 
ganz mie ein Menjch, der von einem 
ſchweren feelifchen Kummer beherrjcht 
it. Und fie, Yernanda, die mit der 
Mutter beim Tifch des Speijezimmers 
gejeffen war, hatte fich, als fie jeine 
Schritte hörte, erhoben, um ihn zu be— 
grüßen. Und er hatte ihr mit einem 
langen, warmen Händedrud gedantt, 
fie feine „füße tleine Antigone“ ge= 
nannt (Fernanda hatte nie verjtanden, 
warum er dies that), und jie dann 
leicht einige Male auf die goldenen 
Saare gefüßt. Und fie war dann zu 
Lette gegangen, die Erinnerung an 
diefe Küffe im Herzen, und hatte jich 
fo unendlich glüclich gefühlt, ald wäre 
ihr heute eine Krone auf die blonden 
Haare gedrüdt worden.... 

Ah, diefe Erinnerungen gehörten ihr 
nun für ewig, niemand fonnte jie ihr 
rauben, und fie gaben ihr das Recht, 
ih glüdlich und ftolz zu fühlen, troß 
ihrer Einfamteit, troß ihres freudlofen 
Keiend..... 


Aber das Schidjal, das fi Jo oft da= 
rin gefällt, unnöthig graufam zu fein, 
Tpielte eines Tages auch der guten, der 
tefcheidenen, der ewig lächelnden Sig- 

rorina Fernanda einen böjen Streid), 
| 


ihr, die e& doch wahrlich gar nicht ver= 

tient hätte, 

Der geliebte Urturo, der, wie ich 
euch fhon gejagt habe, ein in der Po- 
fitif angefehener Mann geworden mar, 
und der den Auf eines ausgezeichneten 
stedners genoß, war nach Bologna be= 
rufen worden, um eine Mählerver- 
jammlung zu leiten. Bei dieſer Ge— 
legenheit fam er auch, feinen jungen 
Verwandten zu befuchen; und als er 
bon biefem gefprächsmeife den Namen 
der Damen erfuhr, bei denen er fi 
eingemiethet hatte, da famen ihm die 
wrinnerungen feiner Nugend imiebder 
ins Gedädtniß, und er fühlte den 
Wunich, die beiden Frauen miederzu- 
ſehen. 

Er war noch ein ſchöner Mann, 
trotz ſeiner fünfzig Jahre, mit ſeinem 
ſorgfältig gepflegten braunen Bart, 
und die wirme, ſonore Stimme, die 
ihm als Redner Ihon viele Sympa- 
thien geivonnen hatte, und die bunf- 
len, feurig blictenden Augen eroberten 
die Herzen der Frauen noch wie ehe- 
mals. 

Signorina Fernanda jchien es, als 
of fängit vergangene Zeiten plößlich 

| inieder lebendig geworben feien. Sie 
| folfte ihren Arturo imiederjehen dür= 
fen? Ihn, deſſen Bild ſeit fünfund⸗ 
zwanzig Jahren unzerſtörbar in ihrer 

Seele lebte. Und die Flammen der 

Liebe wuchſen in ihrem Herzen ins 
| Ungebeure! Sie fühlte fich mieder 

jung und qlüdlich und lebenfprühenp. 
| Sie hatte ein rofenrothes Kleid an= 
' gelegt, ein Kleid in der Farbe, die 
| Wrturo einftens fo fehr geliebt und die 
ſie ſchon feit längerer Zeit nicht mehr 

zu tragen qewaat hatte, da fie ihr zu 
jugendlich erfchien. Heute, an diefem 
| JIage, wurde das Kleid wieder aus der 
ı Kommode genommen, und Fernanda 
geſtand es ſich vor dem Spiegel ein, 
daß ſie noch eine ſehr gute Figur da— 
| tin mache, daß die Wangen rofig er- 

Ichienen wie die Farbe des Kleides, 
| und die Haare goldfehimmernd mie in 
| fernen Jugendtagen. Und träumeri- 

Ihe Gedanfen zogen durch Fernandas 

Sirn. „Wie mir einander mohl be- 

arüßen werden? Ob er gleich begin- 

nen wird, über Vergangenes zu ſpre— 
chen? Mir ſagen, wie ſehr er mich 
| einftens aeliebt? Und wenn ihn die 
| Rübrung feine Worte finden laſſen 
ı follte, fo werde ich doch aus feinem 
| Schweigen mehr herauäfefen ala aus 
den leidenſchaftlichſten Worten. Sein 
Veſuch beweiſt mir ja, wie ſehr er noch 
meiner gedenkt.“ 
Und in tiefer Dankbarkeit gedachte 
Fernanda des gnädigen Zufalles, der 
ihr das Glück zutheil werden ließ, ſich 
zu überzeugen, wie recht ſie daran ge— 
than hatte, einſam zu bleiben, ganz 
ihren Erinnerungen hingegeben 

Als Arturo den kleinen Salo be— 

trat, der mit den vielen Familien— 
pholographien, mit dem grünſamtenen 
| Sofa, mit feinen zahllofen Dedchen 
| und Kiffen noch fo ganz derfelbe ſchien 
j wie einft, da lächelte er mehmüthig 

Tpöttifceh vor fi hin. Und auch die 

beiden Frauen des Haufes fehienen 

ihm im Halbdunfel des Raumes ſich 
faſt noch gar nicht verändert zu haben. 
Die alte Mutter mochte ſchon unge⸗ 
fähr ſiebzig Jahre haben, aber ſie 
ſchien die Bürde des Alters leicht zu 
tragen, und hielt ſich in ihrem korrek⸗ 
ten ſchwarzen Kleid noch immer höchſt 
würdevoll. 

Dann blickte Arturo von ihr auf die 
Tochter und mit ein wenig bewegter 
Stimme „Signorina Fernanda!“ 
ausrufend, näherte er jih dem Mäbp- 
Ken und brücte ihr herzlich beide 
* 

ernanda ſchwieg, glückli it⸗ 
ternd, ihr Herz ſchlagen —5 — * 
in den erſten Tagen ihrer Liebe. Dann, 
nach einigen oberflächlichen Worten, 
entfernte ſich die alte Frau, um eine 
kleine Erfriſchung, ein Gläsſschen Wer— 
mut und einige Kakes, herbeizubrin⸗ 
gen ... Und Arturo, beffen Gedanken 
für einen kurzen Augendlid in bie 
Wählerverfammlung zurüdgeflogen 
waren, au3 ber er foeben gekommen, 
ließ nun feinen Blid in dem mohlbe- 
fannten Zimmer umherſchweifen, 


ſeufate dann * und — —— 
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ſeine mit koſtbaren Ringen geſchmück— 
ten Finger die kleine und trotz der har— 
ten Arbeit wohlgepflegte Hand Fer—⸗ 
nandas. 

„O, meine theure Freundin! Wie 
ſehr überkommt mich hier die Erinne— 
rung! Alles iſt hier geblieben, wie 
es damals war! Dort drüben liegt 
mein Zimmer, nicht wahr? ... Es iſt 
doch dieſes, das jetzt von meinem Cou— 
fin bewohnt wird? ...Der Beneidens— 
werthe mit ſeinen zwanzig Jahren! 
.... Und dboh.... auch das reife 
Alter hat feine Vortheile ... X 
mürbe nicht mehr zurüdtaufchen wol: 
len, ich nicht!“ 

„sh ja!“ fand Fernanda den Muth 
zu jagen. Uber diefe beiden Worte 
famen jo heftig aus ihrem Munde, ala 
5 fie fich gemwaltijam entrungen hät- 
en, 

„Theure Signorina!“ ſagte Ar⸗ 
turo, wieder Fernandas Hand ergrei— 
fend .... „Wie gut Sie damals ge— 
gen mich geweſen ſind! . . . Erinnern 
Sie ſich noch, daß ich Sie, ‚meine fleine 
Antigone“ nannte? Welch egoiſtiſcher 
Burſche ich doch geweſen bin! 

Und wie unglücklich ich mich immer 
gefühlt habe! ..... Aber Ihnen war 
ic) immer gut!... Es ſchien mir, 
als hätte ich in Ihnen eine theure 
Schweſter, deren warme Zuneigung 
und zärtliche Fürſorge mir über ſo 
viel Böſes hinweghalf . . . Denn das 
waren arge Zeiten für mid . 
ftürmifche zwei Jahre! Sa, jal... 
Eine wilde Leidenfchaft hielt mich um: 
Itridt, tyrannifirte mich und vergif- 
tete mir daß Leben!... D, Jugend, 
Sugend!... ch erinnere mich, daß 
ich viele Nächte hindurch durch die ein= 
jamen Straßen diefes alten Bologna 
rannte, mit dem Entjhluß fampfend, 
diefes Leben von mir zu werfen! . 
„Sie" war eine Dame vom Theater, 
ein ganz herzlofes, fofettes Geſchöpf 

. . heute ift mir dies fchon Klar ge- 
worden! .... Aber damals hätte ich 
dies nicht zu denfen gewagt... Und 
nie hätte ich |hnen von dergleichen 
Iprechen können, ich dachte immer, Jhre 
unwiſſende Jugend müffe vor folchen 


Uber jebt thut es mir fo unfäglich 
wohl, hier bei Ihnen figen zu fünnen 
und mit Nhnen über all das. zu lä- 
heln, das ich einft fo tragifeh nahm... 
Bei hnen, in deren friedlichem, ruhi- 
gem Heim ich mir immer nach all dem 
Böen, das mir miberfuhr, wie in 

Und 
nicht wahr, einige Male habe ich Sie 
Jogar gefüßt, wie man eine Schmweiter 
füßt, um feine jündigen Lippen zu 
entjühnen!” 

Yernanda verharrte regung3log, nur 
das blühende Roth‘ mar von ihren 
Wangen gewichen und hatte einer Tod- 
tenbläffe Pla gemacht. 

Als dann die Mutter mit den Er- 
frifhungen eintrat, ging die Unterhal- 
tung noch kurze Zeit in oberflächlichen 
Bahnen weiter, bi3 fich Arturo endlich 
mit geräufchpoller Herzlichkeit empfahl, 
die Damen feiner marmen Freund: 
Ichaft verfichernd und fich für etwanige 
Dienfte ihnen zur Verfügung ftellend. 
Die alte Frau begleitete ihn bis ins 
VBorzimmer, fröhlich und ftolz auf die 
Ehre des hohen Beſuches. Signorina 
Fernanda war allein in dem kleinen 
Salon zurüdgeblieben, fn dem ſchon 
die Duntelheit des Abends zu herr: 
chen begann, das rofentothe Kleid in 
Ihmwarze Schatten hüllend. 

Und leife begannen ihre Thränen 
zu fließen, eine nach der anderen, bis 
endlich das ganze Geficht in ihnen ge- 
badet erſchien . .. Alſo jetzt gab es 
gar nichts mehr? . .. Alles aus und 
zu Ende? ... Ihr Leben war alſo 
nicht mehr ihr Leben? ... Alles war 
nur Täuſchung geweſen, nichts von all 
dem, das he zu befiten geglaubt, hatte 
ihr gehört? .. Und ihre aqrenzenlofe 
Ireue, der Stern, der ihr ganzes Leben 
erhellt hatte, alle8 war ihr genommen 
morden?... Oder fie hatte e3 eigent- 
lich nie befeffen? ... Wopon hatte fie 
denn alfo bis jebt gelebt? .... Von ei- 
ner Ilufion, einem Nichts? .... Ohne 
Erfüllung der Träume ließ fich ja das 
Leben ertragen, aber ohne die Träume 
ſelbſt? . . . OD, menigjtend eine arme 
fleine Hoffnung ift nöthig, ein Licht- 
itrahl, der den Weg meilt, auf dem 
man zu manbeln hat!... 

Und mie einer Lampe, der man das 
Del entzogen hat, erlöfchen muß, tie 
einer Blume, die ohne Wafler fterben 
muß, war e3 der Signorina Yernanda 
ergangen. Sie die biß zu ihrem fünf- 
zigften Jahre jung und fröhlich geblie- 
ben mar, räthjelhaft jung ihrer Um= 
gebung erfcheinend, mar nun plößlich 
pom Alter zu Boden gedrückt worden, 
ein leere Leben hinfchleppend, zur 
Vermunderung der Leute, die biefen 
plößlichen Zufammenbrudh nicht ver= 
ftehen fonnten. 


Ein Straßenbild. 


Skizze von D. Pinski. Deutfh von Hermanıı 
’ Blumenthal. 


Ein Pferd tft gejtürzt, 

Der Fuhrmann, ein mager Männ- 
chen mit gelbem, bünnem Bart, begann 
fürchterlich zu ſchimpfen und kroch 
langſam vom Bock. 

Einige Vorübergehende blieben 
ſtehen. Kinder kamen herbeigelaufen 
und gafften auf das geſtürzte Pferd. 

Der Fahrgaſt ſprang aus dem Wa— 
gen und beſtieg einen anderen, mit 
dem er ſchnell davonfuhr. Er ſchien es 
ſehr eilig zu haben. 

Dert Fuhrmann ſah ihm mit einem 
wüthenden Blicke nach und rief: „Den 
halben Weg haben mir zurildgelegt, 
und nun macht fi) der Hund einfach 
aus dem Staub!” — — Die Neugie- 
tigen fühlten, daß dem Fuhrmann 
Unrecht geſchehen war — wenn auch 
jeder im gleichen Falle ebenſo gehan⸗ 
delt hätte — und einige riefen: „Ein 
feiner Herr!“ 

Das Pferd bekam nun den ganzen 
Zorn des Fuhrmanns zu ſpüren. Er 
verſetzte dem Thiere mit feinem gro- 
Ben, breiten Stiefel einen Tritt in den 
Bauch, al3 wenn er ein Loch hinein- 
bohren wollte. Pe —— * — 
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fein eigener Herr! 
vergefit das nicht — und er 
wird, wenn erwählt der 


‚Kürgermeiller des Volkes fein. 
Er strebt nach dem Amt! 
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gung zu leicht vorkam, gab er ihm mit 
der Stiefelſpitze noch einen mächtigen 
Stoß und ſchrie: „Die Peſt komme 
über dich!“ 

Die Neugierigen ſahen ſchweigend 
zu und rührten ſich nicht vom Platze. 
Sie ahnten, daß noch weitere Miß— 
a folgen mürben. 

Das Pferd zitterte am ganzen Kör- 
per. Gleichgiltig lag e3 da und gab fi) 
gar feine Mühe, mieber aufzuftehen. 
3 blickte fich nach allen Seiten um, 
doch fchien e3 die vielen Menfchen gat 
nicht zu bemerfen. - 

Nun verfegte ihm der Yuhrmann 
tüchtige Peitichenhiebe und „johrie: 
„No, no, no! Krepiren follit du!“ 

Ein junger Mann, der eine Mühe 
auf hatte, trat Hinzu. Er tollte ein 
Kunftftüc zeigen und das Pferd mie- 
der auf die Beine bringen. Die Neu- 
gierigen befamen jegt gute Einfälle, | 
und jeder wußte einen Rath. Ein | 
Knabe Ichlug das Pferd mit feinem | 
Stode auf den Rüden und jchrie: 
„No, no, no!" Dabei hatte er da3 an- 
genehme Gefühl, ala wenn er das 
Pferd Ienkte und e8 mit ihm im Ga: | 
Iopp dahintrabte. 

Das Pferd blieb liegen, ohne eine 

Bewegung zu ‚machen, nur fchienen ihm : 
die Schläge ein wenig unangenehm zu | 
ein. 
e Der Fuhrmann begann nun Das 
Pferd auszufpannen. ebt entdedten | 
die Neugterigen, daß Dies das beite | 
Mittel fei, und einige riefen: „Aus | 
fpannen muß man das Pferd!“ 

Man erwartete, daß das Pferd jeht 


auffpringen werde, und die Neugieriz | 


gen traten ein wenig zur Geite. Aber | 
das Pferd, das fich jeht von jeder Lajt 
befreit fühlte, hatte gar feine Luft das | 
zu. Man fchleppte e8 hin und ber. Man | 
ihlug und ftieß nach ihm—vergebens. 
Die Neugierigen begannen fi nun für 
die Sache fehr zu interejfiren. 

Der Fuhrmann war verzmeifelt. Er 
bearbeitete daS Pferd mit feinen Stie= 
fein und fchrie immerzu: „Daß die 
Peft über dich fomme!“ 

Die Neugierigen empfanden jet 
Mitleed mit dem gequälten Thier. 
„Wie grauſam,“ murmelten einige. 

Der Fuhrmann dachte eine Weile 
nach, was er nun beginnen ſollte. Es 
war ihm unendlich traurig zumuthe. 
Er wollte weinen und ſich das Haar 
ausraufen. Er wollte das Pferd ſtrei— 
cheln und bitten, wieder aufzuſtehen 
und mit ihm dabonzufahren. — Doch 
nein — er wollte es ſchlagen, bis es 
todt auf dem Platze liegen blieb. —Und 
was wollten dieſe Müßiggänger hier? 
Die Peſt komme über ſie, über das 


Pferd, über ihn und über Die ganze | 


Melt.... 

Er verjegte dem Pferd noch einen 
tüchtigen Schlag und fchüttete dann | 
ein wenig Hafer vor ihm aus. 

Seht befamen die Neugierigen mies | 
der qute Einfälle: 
Pferd!” „Das arme Thier!” riefen fie. 


„Schläge werden da nicht viel helfen. ' 


Man muß e3 vor Allem füttern, damit 
e3 wieder zu Kräften kommt!“ 

Das Pferd würdigte aber den Hafer | 
nicht eines Blices. 

Der Fuhrmann umfchlang den Kopf | 
des Pferdes. Er wollte zärtlich zu ihm 
fein, e3 bitten und ftreicheln—und mit 
aller Kraft verfegte er ihm plößlich | 
einen Schlag gegen den Kopf. „Kre— 
pier’!“ fchrie er muthentbrannt und 
hatte Quft, es immer und immer ivie- 
der zu fchlagen, damit dag Ende nur 
um fo fchneller fomme.... 

„Der Mörder,” hörte man 
Neugierige murmeln. 

Der Zorn des Fuhrmanns fehrte 
fih nun gegen die überflüffigen Zu— 
chauer diefer Szene. Am liebjten hatte 
er fich auf diefe Müßiggänger geftürzt 
und fie mit Füßen getreten. 

Ein Poligeimann fam herbei und 
befahl, daß das franfe Thier Hinmeg- 
geihafft werden Tolle. Der Knabe eilte 
fort, um einen Transportwagen zu 
holen. 

Der Fuhrmann begann über fein 
traurige Gefhie zu Hagen. Er habe 
feinen Grofchen und milje nicht, mo= 


bon er den Frachtimagen bezahlen olle. | 


Den halben Tag faß er zu Haufe und 
teparirte ein Rad — die Zufchauer be- 
trachteten jet aufmerffam die Räder 
de3 Magens — und jebt, mo er faum 
fortgefahren mar— mußte ihm diejes 
Unglüd paffiren. . 


Der junge Mann mit der Mübe am: 


„Ein berhungertes | 


einige ' 


Kopf 30g feine Geldbörfe und wollte 
für den Zuhrmann jammeln, Einer 
der Neugierigen, der einen ZHlinderhut 
auf hatte, entfernte fi jofort mil 
langfamen Schritten, indem er eine 
zufriedene Miene auffehte. Diejem 
folgte noch ein zweiter Mann, der ein 
Liedchen fummte und feinen Stod mit 
beiden Händen auf dem Rüden feit- 
hielt. Dann entfernten fich noch einige 
Leute in langen Kaftanen, jinnend, 
mit gefurdhter Stirn. E3 jchienen jehr 
befchäftigte Leute zu fein. 

Der junge Mann drüdte dem Yuhr: 
mann eine Münze in die Hand, und 
no ein Zufchauer folgte dDiefem Bei- 
fpiel, Ohne ein Danteswort zu jagen, 
nahm der Fuhrmann die Almojen ent= 
gegen. Bejorgt blicte er nach der 

| Seite, von mo der Magen fommen 
‚ mußte, und begann meiter zu flagen: 

| Vor zwei Monaten tft ihm ein Pferd 
| frepirt. Er hat bei einem Wucherer 
fünfzig Rubel leihen mülfen, um dies 
| jes Pferd zu kaufen. Was foll er nun 

: beginnen? Er wird fich den Kopf an 

einer Wand zerfcehmettern—einen ans 
ı dern Ausweg hat er nicht. 

DerTransportwagen fam jett lang» 
| fam herangefahren. Auf dem Wagen 
ſtand der Knabe mit fröhlichem Ge— 
ſicht und dirigirte mit ſeinem Stoch 
| wie ein Kapellmeiiter. 

Der Fuhrmann wurde bleich. Er be: 
| trachtete das Pferd und überlegte, o& 
er es nahHaufe oder gleich zum Schin- 
| der führen follte.... Er _ 1 
| e8 doch nad) Haufe au ne pen 
hoffte, daß es fich no) erholen A 

„Innerhalb zweier Monate zwei 
Pferde zum Schinder“, ſeufzte er, und 
ein trauriges Lächeln fpielte um jeine 
| Mundminfel. 

Aber das Pferd begann Tich jebt 
ganz allein aufzurichten. E3 hatte fich 

ein wenig von den Schlägen erholt. 
' Am Boden war e3 ihm auch falt ge= 

worden. So ftellte es fich denn plötz— 
lich auf die Vorderfüße. Die Zuſchauer 
wichen erſchrocken zur Seite, und im 
nächſten Augenblick ſtand das Pferd 
fchon auf den vier Beinen—als wenn 
ı nichts gejchehen wäre. 
| Der Fuhrmann war fehr eritaunt, 
erfaßte aber im Nu die Situation. 
Schnell ließ er die Almojen in der 
Tafche verfhminden und fpannte da2 
Pferd wieder ein. 

„Spielen willft du mir mir, Aas?!“ 
fchrie er das Pferd an und verjeßte 
ihm einen heftigen Stoß. 

Die Neugierigen waren vor Weber- 
rafchung außer fih. „Was jagt man 
dazu!” riefen einige. Man lachte. 

Der Fuhrmann fhwang ih auf 

ı den Wagen und verfegte dem Pferd 
tüchtige Peitfchenichläage. „Die Peit 
fomme über dih!"....Wart’, zuhaufe 

| friegft du eg erft!” fchrie er und fuhr 
fchnell davon. 

Die Kinder liefen dem Wagen nad). 
Der Knabe ließ feinen Stod durd) die 
Luft faufen und fohrie: „No, no, no!” 

Die Neugierigen gingen . langjfam 
auseinander. Sie waren mit dem ge: 
botenen Schaufpiel zufrieden. 
| „Mi hat die Gefchichte 

Ropefen gefoftet,“ 
Mann. 

„Und mich ebenfalls,” fagte ein an« 
derer. 

Die beiden hatten fich ihre Unters 
haltung wirklich etivas foften laffen.... 


— — — 


— Freigeſprochen von der Anklagt 
des Diebſtahls von Diamanten im 
Werthe von $6000 aus einem Haufe 
in St. Louis wurde Lillian MeDomwell, 
Sie mird in Chicago unter gleicher 
Anklage prozeffirt werden. In Chi» 
cago arbeitete fie im Heim von Ira 
Mir. 

— Der New Vorler Bierwirth 
Auguft Lühom hat dem früheren Chi- 
cagoer Redakteur Joſeph Brucker 
$2500 Belohnung geboten, falls dieſer 
ficher im Luftfchiff über den Ozean ges 
langt. Die Kabelvepefche Tchließt: 
„Wenn Sie jet Geld brauchen, tabeln 
; Sie mir.” 

— Der Pulvertruftmagnat Du 

i Pont will $1,500,000 für die Anlage 
einer hundert Fuß breiten und hun= 
dert Meilen langen Kunftjtraße quer 
durch feinen Heimathaftaat Delamare, 
bon Glaymont bi8 Selbypille jtiften, 
fall3 die Legislatur zuftimmt. Daran 
tft nicht zu zweifeln 


fünfzig 
feufzte der junge 





E. IVERSON & GO. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 
Liite von Speziellen Bargains zum Berlauf 


Montag den ganzen Tag. 


| Anzüge — 2 Stüd- 
| Anzüge für Sinaben, 
doppelfn. u. Nuniors 
Norfolf Facons, al: 
le3 neue Frübjabr- 
Karben, Alter 6 bis 
16 Sabre, bis 2.75 


Kusnası.. 1-39 


Anzüge— Partie An | 
züge für Männer und 
junge Männer, feine 
Gaflimeres u. Chev- 
1013, neue Modelle, — 
Gr. 28 bi3 36 Bruft- 


maß, 88 3.65 


| iot., Mont. 


Hemden — 200 Duk. 
Muiter-Hemden für 
Männer und Knaben, 
hell- und duntelfar- 
big, mit feiten $ra- 
gen oder Bajle — bis 
zu 75c werth, Mon⸗ 


tag, 3 für 35c 


$1, das Stüd 


Montag, 


Facons, 


—r —— — — — — 


| Montag, 
| Baar 


| Knichvfen — Blaue 
| Serge Siniehojen für 
| Knaben, ertra gut ge= 
macht, mit Exrtenfion 
Waiſt Band ır. taped | 
Rähten, Gr. 6 bi3 17 


Jahre. Spez. 48c 


am Montag. 


de für 


Sofenträger— Starfe 
| Saitic Hoſenträger 
| für Männer, mit 10= 
; liden Lederenden, 25c 
| werthb, Montag, da3 


er. de 


| für... 


| Handſchuhe — Arbeits⸗ 


handſchuhe für Män— 
| ner, — von Starfem 
I 


Pfund 


Kalbleder gemacht, in 
| vollen Größen, 50e— 
| Werth, Montag, — | 


se 


bon 


| Kitien— Große Sor— | Wäſcheleine — Extra 
gute Qualität baum-⸗ 

woll. Wäſcheleine, — 

! die 15c Corte, am 


| te von Eophafifien— | 
| mit Seide Aloß ge 
| füllt, 3dc werth, — 
| Montag 

| für 


| Montag 


Fenſter Rouleaux — 
Leinene Fenſter Rou— 
leaur, in allen Far— 
| ben, mit gutenSpring 
| Rollen, 25c wertd,— 
| Das 


volle 
merth, 


— — —— —— 


Gardinen-Stoff — 

Vartie von Madras— 
Gardinenſtoff, weiß 
u. fanch farbig, mehr 
wie 15 verſchiedene 
Muſter zur Auswahl 
von 250 — — 
Montag, 2 

| die Nard. rt 


!ı 10c 
Baar 
| J—— 


— —— — — 


Reguläre 
Toi⸗ 


eife 
Stücke von 
lette Seife, ſolche 
wie Glycerine, Ho— 
ney, Meadow Sweet, 
Witch Hazel, % 
| 


für 
die 


| Montag, Stüd. 
l 


Leſogcaphiſche Aolizen. 


Inland. 


— Am Gasherd verbrannte Frau 
Sohn Antolif, Streator, JU. 


— Soma hat bie Anftellung bon 
Steuerjehnüfflern gefeglich verboten. 


— Leutnant Weit von der Garnifon 
in Fort Davis, Alaska, ift im Schnee- 
iturm bei Zifhou erfroren. 

— Drei Arbeiter murben gejtern 
durch eine Dynamiterplofion im Stein- 
druch zu Nohamwata, Nebr., zerriffen. 

— Dreißig Diphtheritiserkrankun⸗ 
gen im Johns Hopkins-Hoſpital, Balti⸗ 
more. Anſtalt abgeſperrt. 

— Tammanyfandidat Sheehan er=- 
flärt, er werde unter feinen Umftänben 
als Bewerber um den Nem Vorker 
Yundesjenatafig zurüdtreten. 

— Prof. Wilcor berechnet den finan= 
zielen Verluft des Staates Nerv York 
allein durch Todesfälle an der Qungen- 
ſchwindſucht auf $64,000,000. 

— Fünfzehn Leihen find au dem 
zerftörten Bergmert Belmont in Tono> 
pab, Nev., insgefammt berausgebolt 
worden. 

— Die Kalianlage von Y. Menbel- 
fon®’ Sons, Albany, N. Y., und ber 
Villenort White Springs, la, find 
abgebrannt. Schaden: $100,000 und 
$200,000. 

— Perfonenzug der Denver & Rio 
Grande-Bahn bei Kolorado Springs, 
Kol., geftern Abend entaleift; Heizer 
tödtlich verbrübt, drei Baffagiere ver- 
let. 

— 524,050, ein Fünftel der er- 
warteten Summe, find in der Bundes» 
hauptftabt für eine George Wafhing- 
ion⸗Gedächtniß⸗Konventionshalle ge⸗ 
jeichnet morben. 

— Die Handelsfammer in Denver 
macht Stimmung für den Bau eines 
gewaltigen Eiſenbahntunnels, auf 
Koften des Stanted Kolorado, durch 
die Gebirge weftlich von Denver. 


— Sozialift Weber, Milmaufee, hat 
im Staat3abgeordnetenhaufe von Wi3- 
fonfin eine Vorlage eingereicht, die auf 
die Verbinder Itebelofer Heirathen 
und auf Beihräntung des Tozialen 
Uebels abzielt. 


das Paar 
TÜR. ...++ 


Schuhe — 
ſchuhe fürMädchen u. 
Kinder, zum Schnü⸗— 
ren n. Sinöpfen, ber 
borjtehende 
Gr. 8% bis 2, 1.50 


109. Baar... IOC 


Slipper — Warme 
Haustlipperd f. Das 
men, fhwarz u. far- 
big, mit ®elga bejekt, 
alle Größen, überall 
für 1.25 verlauft, — 


da3 Baar.. 


Schuhe — Pici Kids 
Schuhe für Damen, 
Ladleder Spiten — 
Blucher⸗ und Knöpf⸗ 
2.50 
2.00 Werthe, — am 


Laundry = Seife — 
Die mohlbefannte 1. 
©. Mail 
Seife 5 Stü⸗ 
Und ein PBadet 
Grandmas Waſchpul⸗ 
ver frei! 


Stärke — 
Klumpen =» Stärfe — 
reine8 Lager, — in 
großen Klumpen— 3 


Nermelbrett — Extra 
| aut gemachte Mermel- 
| Bretter — überzogen, 
| 15c mwertb, am Mon: 
tag zum reife 


nur .......... 


Butterteller — Imit. 
geſchliffener GlLas-⸗ 
Butterteller, 

Muſter, 


Montag..... 10€ 


| Strumpfwnaren, 

Schwarze baummoll. 
| Strümpfe fürDamen, 
| fließgefüttert — die 
Sorte — 


2... GE 


Strumpfwaaren, 
Reinmwollene 
Männer, — in 
fchtvarz und farbig, 
25c-Sorte, 


124€ 
ee ee ee 


8 


Kleider » Ginghams, 
in neuen Frübjabr- 
Mujtern, roja,lohfars 
big grau, hellblau, 
marineblau, Streifen 
und Karrirungen, — 
die 10c Sorte — die 


Schul: 


Sohlen, 


Betttuchzeug — 1800 
Yards von ſchwerem 
ungebleichtem Bett⸗ 
tuchzeug, — 2 MNos. 
breit, 25c merth, — 
ontag, 
—— 7e 


55e 


Muslin — 36 Zoll 
breiter ungebleichter 
Muslin, — in feiner 
Qualität werth 
9%, am Montag, die 
Yard zum  Breiie | 
bon 

nur 


und 


150 


Sandtuchzeug— 1200 
MdB. von 17 Boll 
breitem jchtverent lei= 
nenen Crafb Hand» 
tuchzeug, 12%2c mth., 


Montag, 340 


die Yard.. 

Percales — Kleider⸗ 
Percales, in neuen 
Frühjahr -Muſtern, 
alle Farben, in pracht⸗ 
vollen Muſtern, 100 


mwerth,Mon= G34C | 
| 


Laundry⸗ 


von 


— — — — 


| 


| 


Calumet 


g 


— — — 


Gingham 2000 
Yards von Schürgzen⸗ 
Gingham, in blauen 
und weißenKarrirun— 
gen, die Sc Quali⸗ 


De 


Cretonne — 50 St. 
bon fach Drapery 
| Cretonne, in bellem 
| Grund, mit fanch 
| Muitern — 9c mtb., 


| die Nard I 
I Pe Mae | 


Ic, 


Fe, — 
| die Yard 


! 
} 
} 
| 
| 
| 


1200 ds. Cheviot- 
Gingbam, Streifen ır. 
| Narrirungen — fehr 
jchwere Qual., 12%c 


mth., Mont: rc 


| 
| Ghevidt Gingham, — 
I 


pracht⸗ 
15c 


tag, DD..«. 


Unterzeug — Kein ges 
rippte gefliefte Veits 
und Bantz f. Damen, 
reg. oder ertra große 


Sorten, befte 
50c Wertbe. 29€ 


da3 


Kurzwaaren 50 
Spule Nähſeide, —in 
ſchwarz und allen 
Farben, Spule 2536. 


Haken und 1 c 


Dejen, 2 Dub. 


Soden 


— An Nutofuggeftion fol Frau 
Gertrude Riharbfon in Nem York ge: 
ftorben fein. Gie jtarb während bes 
Begräbnifjes ihres Vaterd Emil Hult- 
gren. 

— Einen telegraphifchen Brief-Tag- 
dient mill die „Weftern linion Tele- 
graph Co.” probemweife einführen. Die 
Raten find um die Hälfte höher, ala die 
der Nachtbriefe. 

— Wegen ſchwerer Erkrankung des 
Obmanns Woodyard haben die Groß— 
geſchworenen in Danpille, Ill., die 
Stimmenſchacher-Unterſuchung bis 
auf Weiteres vertagt. 


— Von 37 bis 223 Jahre Zuchthaus 


muß wegen Fälſchung von Bahner- 
preßgeldanweiſungen der 25jährige J. 
F. Baker im Staatszuchthauſe in 
Lanſing, Kans., abſitzen; heute wurde 
er eingeliefert. 


Hreie Behondlung 


bis geheilt. 
Glektrigität frei 


Bor heute, ben 4. Febr., an offerire ih 
80 Tage freie Behandlung Bis geheilt. 
will jeber 
leidenden Perſon 
bemweijen, mas 


Ele ität, 
a 


| Blut die 
Übern, fo dag Sämwächlinge zu Männern 
werben. 


Reidet Bluto d⸗ 
feßfern, De Daten 
— 

er 

Leidet Ihr an dein 

eroͤruch 
Sek Eu 3 
— Ihr 

Mediginen 


a 
* 


en, 
oder 


Dr. Hayer, Spejialiſt, 


84 Adams Strasse, 


— 


Avendpoſt, Syteago, Samſtag, den 25. Februar 1911. 


— Polen in New York haben einen 
Preis von $20,000 für einen Ring— 
fampf zwijchen ihrem Landsmann 
Zbycäfo und Frent Got aufgebradit. 


— Die Erben des Zuderfönigs 9. 
D. Habemeyer beitreiten, leßterer habe 
$10,000,000 Aftien der National Sus 
gar Refining Eo. umjonjt erhalten, 
und fünpfen im Geriht um ben 
werthvollen Beſitz. 


— Von San Antonio, Texas, aus 
hat geſtern Abend das lenkbare Luft— 
ſchiff „Miß Sofia“ eine Diſtanzfahrt 
unter Leitung der St. Louiſer W. F. 
Aßmann und J. M. O'Reilly an— 
getreten. 


— Straßenräuber John Ford, wel— 
her im Kampf den Poliziften Dapis 
in Geattle, Wafh., erfhoß und von 
deffen Kameraden verwundet tmurde, 
ilt heute geftorben. Sterbend ſandte 
er feiner Mutter in Cleveland einen 
Gruß. 


— Staatseifenbahnfommiffär Knott 
erzählte einem Legislaturausfhuß bon 
Milfouri, dat die Bahnen der Bahn- 
fommiffion freiwillig das feinfte Ef- 
fen, Bier, Champagner und Schnaps, 
auch Spielkarten für die Dauer der 
Inſpektionsfahrten ſchenkten. Knott's 
Geſuch, wonach die Bahnen geſetzlich 
gezwungen werden ſollen, der Kom— 
miſſion einen Salonwagen zur Verfü— 
gung zu ſtellen, wurde abgelehnt. 


Ausland. 


 — Sturm auf die alte Norden-Bant 
in Berlin infolge falfcher Gerüchte. 


— mei Choleraerfranfungen in 
Honolulu. 


— Die rufjifche Regierung bat die 
Prüfung von Juden um das Recht der 
Freizügigkeit befchräntt. 

— Mieder find 500 Filcher auf ei- 
ner Eisfcholle in den finnifchen Meer- 
bufen hinausgetrieben worden. 

— Präfident Fallieres von Frant- 
reich will im Mat Königin Wilhelmina 
bon Holland und König Albert von 
Belgien befuchen. 

— MacHarvey, der fanadifche Be- 
figer der Naphthamerfe in Grodnapa, 
Rußland, wurde von Raubmördern 
getödtet. 

— 21 Profeſſoren und 68 Hilfs— 
profeſſoren ſind infolge der Studen— 
tenkrawalle aus der Univerſität Mos— 
kau ausgeſchieden. 

— Das von eingeborenen Fiſchern 
und Arbeitern bewohnte Dorf Tongo 
bei Manila iſt heute abgebrannt, ein 
Freihoſpital theilweiſe. 

— Die Stadt Aux Cayes an der 
Südküſte von Hayti iſt geſtern abge— 
brannt. Sie hat 25,000 Einwohner. 
Man wittert Brandſtiftung von poli— 
tiſchen Verſchwörern. 

— Der auſtraliſche Bundeshandels⸗ 
miniſter hat erklärt, daß die Regierung 
die Verſuche des amerikaniſchen Fleiſch— 
truſts, den auſtraliſchen Markt zu er— 
obern, bekämpfen werde. 

— An der kubaniſchen Küſte iſt die 
Jacht des Pariſer Bankiers Edmond 
de Rothſchild geſtrandet. Der Beſitzer 
war ſelbſt an Bord. Gefahr iſt nicht 
vorhanden. 

— Papiermühlen werden in Kanada 
neuerdings maſſenhaft gegründet. Die 
jüngſte, mit 38,000,000 Kapital, iſt 
die „Late Superior Paper Co.“ in 
Sault Ste. Warie, Ont. 

‚— Beil er durch fein Spiel in Ba- 
ris zu hohen Wetten Anlaß gab, ift der 
befannte deutjchamerifanifche Billard- 
jpielfünftler Wm. Hoppe abermals 
aus Frankreich ausgewieſen worden. 


‚—, Die Tanadifche Regierung mill 
die Einwanderung von Negern aus den 
Der. Staaten ala unerwünfchte Bür- 
ger verhindern. In Manitoba wurde 
eine Schaar farbige Einwanderer zu— 
rückgewieſen. 

— Achtzehn Kupfergrubenarbeiter, 
Chilenen, wurden bei dem gemeldeten 
Einſturz einer Bahnbrücke, 175 Mei— 
len von Valparaiſo, getödtet. Sie wa— 
ren im letzten Zugwagen, und dieſer 
ſtürzte 150 Fuß tief. 


— Die Handelskammer von Van— 
couver, B. K., hat einen Proteſt gegen 
das Handelsabkommen mit den Ver. 
Staaten mit zehn gegen ſieben Stim— 
men verworfen; mehrere enthielten ſich 
der Abſtimmung. 


, — Der Patriarch von Liffabon hat 
in einem Hirtenbzgief die portugiefifche 
Regierung wegen"der geplanten Tren- 
nung bon Kirche und Staat fcharf an- 
gegriffen, gleichzeitig megen anderer 
Maßnahmen gelobt. 


— Die Duma hat der Regierung 
Auslieferungsverträge mit fremden 
Ländern vorgefchlagen; bie Verträge 
follen fi auch auf folche politifcheQer- 
brecher beziehen, melche des Mordver- 
fuch3 auf regierende Häupter oder der 
Majeftätsbeleivigung fehuldig find. 


— Eine vermuthlih mit Opium 
gefüllte wafferdichte Matrate tmarfen 
Sinefifhe Matrofen eines japanifchen 
Dampfers bei der Ausfahrt von Ho⸗ 
nolulu Landsleuten zu, welche in 
einem kleinen Boot vor dem Hafen ge⸗ 
wartet hatten. 


— Bei New Germanh, N. S., eni— 
gleiſte heute ein Perſonen- und Güter— 
zug und fiel einen ſteilen Abhang 
hinab. Gepäckmeiſter MeLaughlin 
berbrannte unter einem Wagen, und 
ber Bremſer Sargent murbe zer- 
malmt; mehrere Paflagiere wurden 
verlegt. Die Trümmer verbrannten. 


— Unter Anflage der Befchwinbe- 
fung de3 Durch zu große Vertraueng- 
feligfeit faft ruinirten Leipziger Zeis 
tungdverleger3 Mm. Kutfchbad um 
$25,000 burch ihm zum Verfauf über- 
tragene Wechjel in jener Höhe mwirb in 
Leipzig der Amerikaner Samuel Jad- 
fon Wood progeffirt. Kutfchbad war 
früher an beutfchen Zeitungen in Nem 
York thätig und wurde dur Einfüh- 
zung bon illuftrirten Beilagen für 


Zolalberigt. 
Zragifhes Ende, 


Der Arditet Wm. J. Brinfmann zu 
Tode gerädert. 


Ein Stieffind des Glüds. 


Auf den Geleifen der Chicago, Rod 
Island & Pacific-Bahn, in der Nähe 
der 71. Straße, wurde geftern Abend 
gegen Halb elf Uhr die verftümmelte 
Leiche des 37jährigen Architekten Am. 
. Brinfmann, Nr. 7443 Stewart 
Une., gefunden. Nach oberflächlicher 
Unterfudung gelangte die Polizei zu 
der Annahme, daß Brinfmann, der an 
ber Haltejtelle Hamilton Park an ber 
73. Straße ausgufteigen pflegte, bei 
dem Berfuche, dort die Geleife zu freu- 
zen, von einem Zuge erfaßt und faft 
zwei Straßengevierte meit mitgezerrt 
wurde, ehe er zermalmt zur Seite flog. 
Der Verftorbene, defjen Geſchäftszim— 
mer im Haufe Nr. 17 Ban Buren Str. 
gelegen ift, Hat die Pläne zu vielen, 
hier errichteten katholiſchen Kirchen 
entworfen. Er hinterläßt außer ber 
Mitte, die gänzlich gebrochen ift, vier 
Kinder. Die Leiche befindet fi) im 
Beitattungsgefhäft Nr. 6851 Went- 
worth Avenue, 

Achtete nicht des Weges. 

Beim Verfuche, dicht hinter einer in 
Fahrt befindlichen Gleftrifchen bie 
Straße zu freuzen, trat heute früh um 
zwei Uhr an State und 16. Str. ein 
nur unter feinem Vornamen Harry im 
Gefchäftspiertel allgemein befannter 
Krüppel in den Pfad einer der erit- 
erwähnten in furzem Abitand folgen 
den Eleftrifhen und wurde von diefer 
über den Haufen gefahren. JmMPeoplez 
Hofpital, wo er Aufnahme fand, wur 
de feitgeftelt, daß er einen Schädel- 
bruch, Braufchen und Schrammen und 
innerlich jchwere Verleungen .erlitten 
hat. Cein Zuftand mird als hoff: 
nungslos bezeichnet. 

Beim Brande auf dem Weltausitel- 
lung3pla im Jahre 1893 fol Harry 
zum Krüppel geworben fein und jeit- 
ber am Beittanz gelitten haben. Man 
wollte ihn im Armenhaufe zu Dun 
ning unterbringen. Er zog e3 aber 
bor, al3 „Fliegender“ Händler — er hat 
feit 15 Jahren in den Straßen des 
Geichäftspiertel3 Kaugummi umgefett 
— jein Leben zu frijten. Die Nächte 
pflegte er in billigen Herbergen zuzus 
bringen. 

Slimpflih davongefonmen. 


Ein von dem Eigenthümer Yohn 
Hemmahl, Nr. 4806 Wafhington Bou= 
levard, felbit bebienter Kraftwagen 
ftieß aeftern Abend an Evanfton und 
Buena Ane. mit einer Howard Avenue— 
Elektrifhen zufammen. Hemmahl 
und feine Begleiterinnen, die Geſchwi— 
fter Norma und Dlea Alftrand, Nr. 
757 Buena Uve., famen ohne nennen? 
merthe Verleungen davon. E3 war 
dem Motorführer im lebten Augenblic 
gelungen, die Fahrgefchmwindigfeit er- 
beblich zu verringern. 

Aller Anfang ift fchwer. 

Der elfjährige „Benny“ Hatofes, Nr. 
6013 Winthrop Une, wollte gern Bi- 
chelefahren lernen. Gejtern machte er 
einen Verfuchgritt auf einem geliehe- 
nen GStahlroß und hatte das Mip- 
geihid, auf der Thorndale Apve.-Kreu- 
zung in den Pfad eines Hochbahnzuges 
zu gondeln. Bom Motorwagen erfaßt, 
wurden Stahlrog und Reiter eine 
Strede von 15 Fuß dur die Luft 
und zur Geite gefchleudert. „Benny“, 
deifen Vater Präfident der Standard 
Playing Card Company ift, murde 
bewußtlos nach der Apotheke Nr. 5937 
Evanſton Ave. geſchafft, wo feſtgeſtellt 
wurde, daß er einen Schädelbruch und 
einen Bruch des rechten Beines erlitten 
hat. Jetzt liegt er in bedenklicher Ver— 
faſſung in einem Hoſpital darnieder. 

— —e ⸗ — — 

Jeder regiſtrirte Wähler hat das Recht, 
ſich an den ſtädtiſchen Vorwahlen an 
nächſten Dienſtag zu betheiligen. — 
Die Stimmplätze ſind von Morgens 6 
bis Nachmittags 5 Uhr offen. Jeder 
ſtimmberechtigte Wähler hat Anſpruch auf 
einen zweiſtündigen Urlaub während die— 
ſer Friſt, um ſeiner Wahlpflicht Genüge 
leiſten zu können, muß aber ein dahin— 


gehendes Geſuch ſeinem Arbeitgeber be— 
reits am Tag vorher unterbreiten. 


— — — — 


Schwer verletzt. 


Samuel Spitz, ein 56jähriger 
Mann, wollte heute an 47. Str. und 
Vincennes Ave. hinter einer Elektri— 
ſchen über die Straße gehen, bemerkte 
aber eine andere nicht, die aus der an— 
deren Richtung daher kam. Spitz 
wurde von dieſer zu Boden geriſſen 
und erlitt eine tiefe Kopfhautwunde 
und innerlich Verletzungen. Man 
ſchaffte ihn ins Michael Reeſe-Hoſpi⸗ 


tal. 


— 81.— In einer kleinen Ge— 
meinde Steiermarks wurde beſchloſſen, 
eine Sterbekaſſe zu gründen, und die 
Statuten fingen buchſtäblich folgen— 
dermaßen an: „Da es in unſerer Ge— 
meinde viele Arme gibt, die ſich nicht 
ſelbſt begraben können....“ u. ſ. w. 


— Gefperrt. — „Wie? Sie gejtat- 
ten Ihrer Zofe das Rauchen?!“ —, Ja, 
meine Theure; im Vertrauen geſagt: 
Mein Mann kann Nikotinlippen abſo— 
lut nicht ausſtehen.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Borter für "Saloon und Reftaurant. 
2172 Lincoln Ups. 


Berlangt: Gute ————— und Möbelfchreiner. 
3. Ferring, 10 NR. 41. Court. 


Verlangt: Ein Glevator-Mann mit Meferenzen; 
muß dentih und englifh fprehen. State Hotel, 
31 State Str. 


— — — — — — 
Berlangt: Sample Gafe Mater an Leberivaaren. 
American Trunt & Safe Go., 155 Fifth Ave, 


” Berlangt: Gin Junge an Goles. 169 W. Chi: 
cago Abe. 


2 


— —— —— — — — — —e—— 
langt: Mann Officearbeit; ⸗ 
— jr ne 
[ätter. in Deutſchl t zen; baternde St *8 8. 598, . 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


‚Derlangt: Reinlicher junger Mann, muß Eng: 
liſch Sprechen, gut am Zieh aufwarten fönnen und 
etwas MWorterarbeit verrichten; muß Empfehlungen 
haben. Nicht vor 5 Uhr vorzufprehen. 192 6. Dia: 
dijon Str., Sipweftede Fifth Ave. 

‚Verlangt: Nicht-Union Bridieger. 15595 W. Di: 
bilion Sir, 


Verlangt: Ein, beuticher oder polnifher Junge in 
Väüderei zu arbeiten. WI 2. Place, 


Berlangt: Bartender, der willens ift, Vorterar— 
beit zu verrichten. 1100 R. Wood Str. 
„Verlangt: Erfahrener Junge an Gates. 200 N. 
Kalifornia Ups. 


Verlangt: Gärtner und DObitbaum:Trimmer. 
DO Meill, 1010 Maple Ave, Dat Bart, 

Verlangt: Schneider. Vorzufprehen Sonntag Vor: 
mittag. 4106 North pe, ‘ 


Verlangt: Erfahrener Junge, an Brot und Rolls; 
$12 die Woche; Tagerbeit. 1314 Wrigbtiwood Xpe,, 
nahe Southport Xlve. 





BVerlangt: Schmiedhelfer, an Wagenarbeit. 3549 
Weit North Ude. 


Verlangt: Butcher, Barbtere, Bäder, Porter und 
Ehepaar für Farm. Emplogment Bureau, 273 GCait 
Madifon Str. 


Berlangt: Erfter Klajje Cakesbächker, Nachtarbeit. 
001 Harrijon Str., Ede NRobey. 


Verlangt: Yunge zum Regelaufiegen in Kegelbahn. 
1168 Diverfey Bart Place. 


Verlangt: uhrleute. Anzufragen nah 6 Uhr 
Abends, 110 Sid Wood Straße. 


Verlangt: Ein junger Mann für Porter: und 
Kelinerarbeit. Nachzufragen 101 S. Zefferfon Str. 


Verlangt: Guter Saloonporter. John Gaminsty, 
55 W. Yadjon Pipd. 


Berlangt: Bormann für Reed und Bolfter-Shop. 
Meinede, Factory, Miltmaufee, Mis, 25fb iwæ 


Verlangt: Mann für Reparaturen an Muſik— 
Inſtrumenten, ſpeziell an Accordions. 858 Blue 
Island Ave. 21fb, I1wx 


Verlangt: Schneider für Umänderungen an Mäns 
ner= und Damens$leidern. Muß das Anpaffen von 
Damen:Cloat3 und -Sutt3 verftehen; ebenfalls gu: 
ter Peeffer; muß englifh iprehen. WUngabe von 
Empfehlungen und erwarteten Xohnes. Stetiger 
Pla für den rihtigen Mann. Briefli zu antwor: 
ten, nicht perjönlich vorzufprehen. Gately’s, 26 Sit 
Adams Straße. frſa 


Verlangt: Buſhelman, erfahren an Männer- und 
Damenkleldern; dauernde Stellung. Anzufragen: 
024 Haljted Straße. frja 
Vorterarbeit 

frſaſon 


Str. 
o—jon 


Verlangt: Bartender, der willens ift, 
zu verrichten. 2000 Ogden pe. 


Verlangt: Kupferihmiede. 1336 N. a 


Berlangt: Ein guter Schneider an Männerkleidern, 
und ein guter an Frauensfleidern. 8955 Belmont 
Avenue. dofrſa 


Verlangt: Vormann in Zigarrenkiſtenfabrik. Er— 
fahrung erwünſcht, jedoch nicht unbedingt noth— 
wendig. Adr.: M. 421 Abendpoſt. dofrſa 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Butcher, 29 Jahre alt, ſpricht deutſch, 
ſlawiſch, polniſch, ungariſch ſucht Stelle. Garta, 
3606 S. Halſted Str. ſaſomo 


eigen 

Gejucht: Ein Deutiher, 4 Jahre alt, Holzarbeis 
ter, jucht ftetige_ Arbeit in WMWagen-Werkftatt, Adr.: 
3 538 Ubendpoit. 


Gejuht: Guter Buſineßlunchkoch ſucht Etellung, 
thut cuch Porterarbeit, kann auch bartenden. Adr.: 
3.0 Abendpoit. ſaſon 


Geſucht: Landsleute gebt ſchnell Arbeit 
deutſchem Eingewandertem, 28 Jahre, 
gebildet, ſpricht engliſch, thut jede Haus— 
arbeit. Adr.: F 140 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Mann von 53 Jahren wünſcht ir— 
gend eine Beſchäftigung; Lohn ausgeſchloſſen; tann 
gut mit Pferden umgeben. Apdr.: 3. 537, Abendpoſt. 

Geſucht: Butcher, Wurſtmacher und Schlächter, 
mit Pferden vertraut, ſucht Poſten auswärts. Adr.: 
F. 138, Abendpoſt. 

Geſucht; Junger deutſcher Mafchinift, gelernter 
Dreher, ſucht Stelle. Offerten an Joſeph Greven, 
4928 State Str. 


Gejuht: Mann, 30 Hahre alt, fucht Stelle als 
Janitor-Gehilfe; Empfehlungen. 5858 Prairie 
Ave., Baſement. Tel. Stewart 2528. 





Gejuht: Saloon«Porter in mittleren Jahren 
fuht Stellung; tann etwas PBartenden. frant Gopp, 
415 Well Str. ſaſon 


Geſucht: Junger Deutſcher, Töpfer und Fueſen⸗ 
ſteinleger, wünſcht Beſchäftigung. R. Neumann, 
1022 N. Weſtern Ave. 


Geſucht: Carpenter > Iunenz und Außen: 
Arbeit. Brefinger, 1544 Fullerton Ave. 


Gefuht: Antelligenter Mann, fpricht engliich, 
deutſch, ungariſch, polniſch, ſlawiſch, böhmiſch, ſucht 
Stelle als Wächter in Departement-Store, Fabrik 
oder Hotel; war 5 Jahre Geheimpoliziſt; gute Zeug— 
niſſe; nimmt auch andere Arbeit. Adrſſe: Z3. 54, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher, friſch eingewanderter 
Miähriger Fräftiger Mann fucht irgend eine Be— 
fhäftigung. Adr.: 3. 541, Abendpoft. 


Geſucht: Deutſch-ungariſcher Muſiler ſucht ein 
Spiel in einer Halle; ſpielt Geige, Prima Secondo, 
auch Vaß. Jakob Mahler, N Desplaines Str. ſaſon 


Geſucht: Junger Maſchiniſt, Eiſen- und Blechar— 
beiter, ſucht irgend eine Beſchäftigung. 1008 Weſt 
Madiſon Str. 

Geſucht: Väcker an Brod und Cakes ſucht Stelle, 
um allein zu arbeiten. Hotel Northweſt, Ecke Wells 
und Kinzie Str. Matter. 


Veſuct Junger Mann, 21 Jahre alt, ſucht 
Stelle, Buchhalten zu erlernen. Seß, 1509 Fullerton 
Avenue. fejon 


Gefuht: Dritte Hand an Cafes fucht Arbeit. 2324 
Welt 24. Str. 


Gefuht: Carpenter fucht Arbeit, nimmt auch ir: 
gendwelhe andere Beihäftigung an. MWdrejie: U. 
113, Abenbpoft. 


Gefuht: Ein erfahrener zweite Hand PBrotbäder 
fucht jtetigen Pla. Charles Schul, 2910 Lowe Ave. 
————— 

Geſucht: Mann ſucht Stelle als Schloſſerhelfer 
oder Schmiedehelfer. 88) Monroe Str. Lemeſchis. 

Gefuht: Zuverläſſiger deutſcher Mann, ſpricht 
etwas Engliſch, tüchtiger Chauffeur und Coachman, 
ſtadtbekannt, ſucht ſolche, leichte Fabrikarbeit oder 
u tann Sicherheit ftellen. 1631 Wells 

traße. 


nn, 
Gefudt: DOefterreich-ungarifcher junger Mann mit 
Referenzen, ipricht engliich, außerdem vier Landes— 
iprachen, fuht Moften als SHotelporter. Oscar 
Kaufe, 123 N. Leapitt Str. > 
„Gefuht: Junger Manır, zwei Jahre im Lande, 
fähig enalifh zu Inyeden, lejen und fchreiben, je: 
bo nicht perfelt, mit 6 Jahre DffitesErfahrungen 
und guter Schulbildung, jucht Stelle al8 Glert oder 
Buchhalter in einem Betriebe. Adrefſe: A. 715, 
Abendpoft. 
Geſucht: nger Deutſcher, reiner, flinker Bars 
ide englifh, verrichtet Porterarbeit, Tiich 
aufwarten, trinkt gar nicht, Gmpfehlungen, fucht 
Stelle. Zelephonirt: Harrijon 7372. 


ö—— — —ñ— ————— 
Geſucht: Herren: und Damen-Schneider mini: 

ftetige Stelle. 1657 Burling Str., Tr 3 ae 
fr 


Gefuht: Guter Bäder fuht Stelung als zweite 
nd an Brot und Rolls, turze Zeit im Lande, 355 
ocuft Str. Fri Dengel. frf 


— ——— 6666 
Geſucht: Hilfsſchneider ſucht Poften i s 
need: au nähen. Adr.: U. u IR 

frjafon 


Geſucht; Tinner wünſcht B tt k ale 
ler Ürbeit beivandert. K Pa DR —X a 
frſa 


— — — — ———— 
Geſucht: Junger Bäder wünſcht Stelle als dritte 


and an Brot und Cafes; Tagarbeit. 3525 8 
de. 


ua kanns ser 
Sefuht: Guter Bäder, <rfte und zweite d 
Brot und Cales, juht Stellung. ‘ a % 
Abendroft. dofrfa 


Gefudt: eite Hand an Brot und Gafes 
heim Bi Geo. Salomon, 1808 A Te 
Front oben. mi—jon 


Geſucht: Bartender mit guten Empfehlu t 
Arbeit. G. W., Na42 N. Vn du Bhone in 
eoin 77. £ mibdofrfa 


Berlangt: Fiauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden ur Tabriken. 


Berlangt: Ein Lehrmähbchen bei Kleidermacherin; 
Lohn mährend Der Pa Orchar d es . 
dim 


Verlangt: Mädchen 
Graceland Ave. 

Berlangt: Rherinnen an Frauenkleldern und Bas 
de⸗Anzügen. S. Clinton und Ba ten Str. 
u Arne Sure e 

Berlangt: Erfahrene wer ne⸗Operators 
ee 

— — o 


tim Delllateſſenladen. 81 
frſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — 


Läden und Sabriken. 
Berlangt: Erfahrenes Ladenmädchen, in 
Bäckerei. 738 North Ave. 


Verlangt: Handmädden, an Shop: Rüden, ‚Bafters. 
1864® Fremont Str., nahe Clay Str. jamo 


einer 
jajon 


Verlangt: Mädchen oder Frau in Blumenladen 
zu arbeiten. Nachzufragen in Apothete, 757 North 
Ave., Ecke Halfted Str. 
Verlangt: Verküuferinnen in der Drygsodse, 
haltartikel- und Grocery-Abtheilung. Knoop's, 
North Ave. und Vine Str. 

Verlanugt; Erfahrene Operators au Damen-Hals⸗ 
trachten. Nachzufragen bei Morris, Mann K Reilly, 
18 Fifth Ave., 4. Floor. dofr ſa 


Haus⸗ 
z, Ecke 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, an tünſt⸗ 
lichen Vlumen zu arbeiten, 140 Wabaſh Avenue, 
3. Floor. ſamo 


Verlangt: Watchers für Shuttle Embr. Meichinen, 
ftetige Arbeit und guter Kohn. National Embr. Co., 
2527 Part Avenue. ſaſomo 


—— — 

Verlangt: Junge Frau für Stühle zu umwiceln; 
gute, ſanitäre ir u Woche vun 
Unfang für erfahrene Hilfe. Unzufragen in ber 
Office der Aohnlon Chair Co., 4401 W. — 


zorbimi 


nn — — 
idchen ü 3 ür leichte Ma— 

Verlangt: Mädchen über 16 Jahre für leichte J 
nufatturarbeit, 85. 00 die Woche zum Anfang. Stetige 
Veichäftigung das ganze Jahr. Unzufragen: 53 — 
Illinois Straße. — 
Hausarbeit. 

Verlangt: Ungariiches oder deutjches Madchen oder 
Frau; zivei Perſonen in Familie; outes Her für 
vie rehte Frau. 16983 Dayıon Str., Front Giat. 

Berlangt: Ein Mädchen, bei der Hausarbeit mit- 
zubelfen. 2133 Xarrabee Str. 


Haushälterin, 7 Mädchen, in 

Verlangt: Hauspälterin, Yrau oder Mädchen, in 

kleiner Wittwerfamilie. Vorzuſprechen uiraen Ö 

und 8 Uhr Abends. 9. Nıns, Z2l6 Zincoln Ave., 
3. Flat. 

Verlangz: Junges Mädchen als 

frau. 4609 Evanſton Ave., Store. 


Stüge der Haus: 
Jajon 


Haus: 


"Verlangt: Kin Mädchen für allgemeine 
arbeit. 3035 Sout) Halited Str. 


F not: ine erfahrene Wäſcherin für zwei Tage 
Ice Make. Dauernde ‚Arbeit, Unzufragen, Im Der 
Kefjivenz, 4443 Nord Ahland Are, Radens — 
für zwei 


xi der mädchen 
Ein junges Kinde che ir Eh 


Verlangt: Reftaurant, 


Kinder. Nachzufragen: Hills 
State Strake. 
— 1 2* Er 2 ter 
Ein junges Mädchen, um bei leich 
— mitzuheifen, kleine Familie; gutes Heim: 
xobn 83.50. Stau, 1314 Thotndale Abe. Phone: 
Rabenswood 241. 
Ra i Sarbeit; 
rlangt: Mädchen für allgemeine Haus ; 
4 en fünnen. 1930 S. Wihland oe. Phone: 
Canal ſamo 


Verlangt: 
Reſtaurant. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine a 
633 Fullerton Blod., 2. Ylat. jai 


 Yerlangt: Mädchen _ Frau für Hausarbeit. 
lat. 


2304 R. 42. Alpe. 1. 
Verlangt: Deutſch⸗ unoari ſches Mädchen für allge— 


meine Hausarbeit. 1655 W. Dadifon Str. 


a — — — 
Berlangt: Aeltere Frau fur Hausarbeit; gutes 
Heim. 456 Princeton Ave. 


— — 
00 Mädchen für allgemeine Hausar— 
en Sopiti, 442 


000 
Erfahrenes Mädchen für Küchenarbeit im 
ER. Dintjion Str. jafon 


Verlangt: h 
beit und Kochen; guter Lohn. Mrs. 


Gaft 31. Straße. 


Mädchen für allgemeine 


Be £ F enes 
Verlangt: Erfahrenes Pine Grove 


Hausarbeit; 3 in Familie, Ylat 1, 3717 
Avenue. 


——— —— — — — — 7 
Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen, das englifh 
fprehen und nähen fann, jur halbe Tage leichte 
Hausarbeit. MWorzufprecpen Xlbends oder Sonntag 
den ganzen Tag. 435 Beiden Ave., 2. Ylat, Up. 22. 


Berlangt: Zweites Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 1ov3 Ya Salfe Xlne. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß engliich fprehen tünnen. 3125 Yogan 
Blod. Tel. Belmont 563. 


— * 

Verlangt: Eine brave Haushälterin, welche mehr 
auf gutes Heim, als auf hohen Vohn ſieht. Nach⸗ 
zufragen im Grocervy-Store, 1956 W. Erie Str., 
nahe Robey Str. Herman Breytung. 


a re 

Verlangt: Ein Mädchen, bei der Hausarbeit mit: 
zubelfen. 3061 Auguſta Str., gegenüber Humboldt 
Darf. 


Berlangt: Mädchen, in ReftaurantsKiiche zu beifen 

und Gefchire zu waſchen. 2416 Lincoln pe. 

i Verlangt: Frau in mittleren Jahren als Geſell⸗ 

fhafterin für Dame und bet der Hausarbeit zu 

helfen; 3 in Familie; nahe Garfield Bart; beite 

Gmpfehlungen erivartet. Aor.: U. 714, ———— 
0 


— — —— ———— — — 
Verlangt: Waſchfrau. 16382 Bryn Mawr Avenue, 
oben. 


vVerlanet Frau oder Mädchen für Hausarbeit; 
muß zu Haufe jchlafen. 1444 Milwaukee Avenue,. 
2. Flat. 


En une 
Verlangt: Ein tompetentes zmeited? Mädchen. 
441) Bincennes Ave, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine_ Hausarbeit in 
fleiner Familie von Erwachienen. 4706 Ehamplain 
Avenue. Morris. 


Verlangt: Guter Pla für eine alleinftehende 
Frau, welche willens iit, der Hausfrau bei Kindern 
und beim Kochen bebilflih zu fein. 3001 N. Troy 
Straße. 

Verlangt: Mädchen zum Kochen und für leichte 
Hausarbeit; keine Wäſche; muß Empfehlungen ha— 
ben; guter Lohn. 4826 Greenwood Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für kleine Familie; 
gutes Heim. 1820 Turner Ave. Tel.: Lawndale 1548. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; muß kochen verſtehen; guter Lohn. — 
1860 Elſton Ave., oben. 

Verlangt: Eine Frau, um Montag und Dienftag 
zu mwaidhen. B. Homig, 102 ©. Genter Une. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, keine Wäfche; 4 in der WYamilie. 496 Waſh⸗ 
ington Park Place. 

Verlangt: Ein Mädchen jür allgemeine Hausarbeit, 
1434 Bryan Ypve. Phone: Rogers Park 5304. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit, muB englisch 
berftehen; gute Referenzen verlangt. Keine Wäſche. 
Vorzujprehen Sonntag Nahmittag, 414 Arlington 
Place. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. — 
5241 Southport Avenue. —A 


Verlangt; Junges, Mädchen, um bei der Hausar— 
beit mitzuhelfen, kann während des Tages zur 
Schule gehen; oder alte Frau, die ein gutes, kom⸗ 
fortables Heim wünſcht; muß engliſch ſprechen. — 
O'Leary, 513 W. 79. Str. ſaſon 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und bei einem Kinde zu helfen; zubauje jchlafen. 
915 Belmont Ave., 2. Kat ſamo 

Vermittlungs-Inſtitut, 1624 S. Halſted Str. — 
Gute Plätze und Mädchen beſorgt. Phone Canal 8674. 

B3jamodimilm 


Berlangt: rau oder Mädchen, bei einem allein- 
ftehenden Ehepaar. 1829 Weit 21. Place, 2. —* 
tjafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
2629 GClpbourn Avbenue. frſa ſon 


Verlangt: Zweites Kindermädchen, Deutſche,; 
muß gut nähen können, auch wenn nöthig bei der 
ausarbeit helfen; Zeugniſſe. ——— vor ſpre⸗ 
en. Schilling, Leſſing Annex, Ecke Evanſton Ave. 
und Surf Str. frfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
588 Keninore Upe., 3. Flat. frja 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbelt, —8* 
lochen; keia waſchen; gutes Heim, Lohn 8; mu 
engliſch ſprechen. 128 Roscoe Str. j 


Berlangt: unge Frau, um bei allgemeiner 
— mitzubelfen, Bleines Flat, drei in der 
amilie. 4546 Glarendon Ape., 3. Flat. frfa 
Berlangt: Gutes, reinfihes, zuderläfiiges Mäd- 
hen für allgemeine Hausarbeit; muB ochen, mwajchen 
und bügeln künzıen. Nahzufragen im Store, 2500 
Weft Divifion Str. frja 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, $6.00 die 
oche. N. Clart Stt. Afblw 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um in der Laun⸗ 
dry und mit Pugen yu helfen. $5.00 die Woche mit 
Koft und Zimmer. Adr.: Gupt. Watfenhaus zu 
Benfenpille, ZU. frfajo 


Derlangt: Befieres Mädchen für Lleine Kinder. 
567 Stratford Place, nahe Evaniton pe, fefa 


E. Schwantet3 größtes Veen 8 Ver: 
mittlungss’nftitut, 1435 N. Glarf Str., nahe North 
Unenue. Gute Pläße und Mädchen prompt beforgt. 
Yute Hauspälterinnen immer: an Sand. Xelephon: 
Rorth 2291. Imz&* 


Berlangt: Gmte- Köchin in Peiner mitte, die 
willens beim bitgefn mitzuhelien; Empfehlungen 
erforderlich, 436 Dft 48. Str., nahe Grand Fe 
€ oft ſa 


ftja 


ine Hauser: 


rlangt: Junges Mäddhen für a 
s Bd tr.  Ddofria 


V 
beit, drei in Familie. 1245 Uddifon 


Berlangt: Deutf Mä emeine Haus 
arbeit, nal ... lid au nz: 


va Lohn. 
W in Une, Dat St * Garfield Park 
inie ve. dan 
Orden * — 
ft 


BE 


Berlangt: Frauen und Mäbden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.f 


En 
Snusarbeit. ! 


Er 
Berlangt: Gute Köhin für Neftaurant und 'Büfie 
neb Lund, 1I7WO N. Robey Str, “ 


Verlangt: Mädchen, in einer Bäckerei Geſchirt m 
wachen. 519 North. Ave, u 


7 
Stellunger ſuchen: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Worte 
see 
Geſucht: 
gen, ſucht 
Pnlich vorzuſprechen. 
Willow Str. 


Deutihe Köhin, mit guten Gmpfehlun®® 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, Bers 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle 


gemeine Hausarbeit. 1710 N. Haäalſted Str. 


für alles 

Gefuht: Gutes Mädchen juht Stelle für Hause? 
arbeit, bei guten Neuten. Bitte, perjönlid — 
ſprechen. 17018 Biſiell Str. pn 


B Te 

Gejuht: Grfahrene, anftändige, ehrlihe Prag: 

wüniht Stelle als SHauspälterin im anftändigene 
Wittwerfumilie; fanır auch nähen; gute Empfehlundd 
gen. Adr.: %. 143 Ubenppoft. ”s 
8 Pr IS IRREN. 32: 2 
Geſucht: Deutſche Frau, Köchin erfter Klafjei® 
übernimmt auch Wäiche, fucht Stelle in Privatjas? 
milie in Stadt oder Land, Vorzujpredhen in 1635 
Burling Str., hinten. ſaſon 
a ——— —— 

Geſucht: Gute Haushälterin ſucht Stelle bei einen— 

alleinfteheuden Mann. 1569 EClybourn Ave, 3. F 


Gejuht: Junges Mädchen fucht Hausarbeit 1589" 
Eiybourn Ave. Roia, 
Pe at 1: — 
Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle als Wirthen 
fhafterin bei Yittiver. Vorzufprehen Montag und 
Dvienftag oder brieflich. Mrs. Knoub, 1644 North 
Campbell Ave. 


Gejucht: Deutihes Mädchen, friich eingewandert,. 
münjdt Plat als Kindermädchen oder zweites Mäder 
Gen. Mıs. Bauljen, 3943 Filth pe, ſa ſon 


— — — 

Geſucht: Deutfche Fran fucht Wafch:, Bügel: un 
ReinmachesPläge, 22 RN. Maplewood Ave, ME 
Flat, hinten. fafo® 


Geſucht: Deutſche Köchin fucht Beihäftigung be 
befjerer deutjher Familie, den Haushalt zu führen 
befte Empfehlungen. Bitte, vorzujprehen oder ut 
Ihreiben. Rogger, 1401 Sheffield Uve,, lat 8. 
“ — ——— — 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Bügel- und Rein— 
— 235. Southport Ave., hinteres Fla 
oben. a 


Geſucht: Eine Frau in mittleren 
— als Haushälterin. 1814 Laflin 
oben. 


Jhten ſuch 
Str., hinten; 
Bertha Reder. — 


* 
Geſucht; Junges deutiches Mädchen ſucht Stell— 
zum Waſchen und Zimmerreinmachen. 00 Fun 
Avenue. am® 


ö— ———— —— — —— 
Gefucht: Junges Mädchen fucht Teichte Stelle be? 
größeren Kindern. Adr.: A. 704, Abendpoft. ſaſon 


2 1 — 
Geſucht: Gebildete junge Wittwe möchte gern in 
beſſerer Familie bei einem oder zwei Kindern ſein 
als Erzieherin, Pflegerin uſw. Adreffe: U, 78, 
Abendpoft. fajor 
—— — 
Geſucht: Zwei junge beutfhe Mädchen, 
Monate im Xande, juchen Stellung; Klüchens o ß 
Hausarbeit. 1368 Weit Randolph Str. frf@: 


Gefuht: Frau fuht Pläge zum Reinmachen. 1408 
Welld Str., oben, tehtS. . a 


Gefuht: Junges Mädchen fucht Stelle für Hause 
arbeit in Mrivatiamilie oder Gefchirrwafchen ti 
Reftaurant. Maria Grum, 2821 40. Une, ft 


Gefucht: Grftflafitine Wiener Köchin fuht Stelle- 
N. M., 954 Adams Str. N iR 


Stellungen fuchen: Eheleute. 5 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort} 


— —— — —00 

Geſucht: Junges, ſtarkes, kinderloſes, friſch einge⸗ 
wandertes Ehepaar jſucht irgendwelche Arbeit, vere 
ſtehen Feldarbeit, gehen auch auf Farm. K. Koögler, 
19% Biffell Straße. fefone 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Work} 


ö— ç e— 
„Verloren: Mint Muff am Freitag auf Rivervien 
Car oder in Marſhall Fields. Gegen Belohnung 
abzugeben in 1926 School Str. 


— —— — — — — — 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort j 


Deutſch-ungariſche Schiffskarten-Agentur. Joſeph 
Ajchtar, 755 Weit North Av.e, Kemper-Gedäude, 
gimmer 3 und 8, gegenüber von PYondorf's Halle. 
Einzig bevollmächtigter Vertreter ver folgenden 
Dampferlinien auf der Nordjeite: Norddeutſcher 
Lloyd, Bremen; Hamburg-Amerifa Linie, Hans 
burg; Red Star-LBinie, Antwerpen; Holland-Amerita 
Linie, Notterdam; Franzöſiſche Linie, Havre; 
Cunard-Linie, Fiume; Auſtro-American Linie, 
Trieſt. Und aller großen Linien. — Eiſenbahn— 
Billetts, Vollmachten, Erbſchaften, Geſuche, Sitten— 
zeugniſſe, Reiſepäſſe, Geldwechſel, Geldſendungen, 
Inland- und Ausland-Telegramme, Verſicherung, 
Gepäckbeförderung, Ueberſezungen in alle Spracheñ 

Zur Beachtung! Laßt Euch nicht irreführen! 
bin der einzig beglaubigte und bevollmächtigte Ver— 
treter der obengenannten Linien auf der Nordſeite. 
Agentur; Office im Kemper'ſchen Gebäude, eine 
Treppe hoch. Offen Abends und Sonntags. 

l57bmifamo* 

Das felbit präparirte Haarmittel, aus Kräutern m, 
Baumrinde bergeftellt, ohne fchädlihe Subitanzen, 
fördert den Haarwuchs, verhindert das Ausfallen 
und ftärft frante Kopfhaut, auch gut für Kinder. 
Kin zweites Mittel, faft dasfelbe, nur gegen graue 
Haare. Zu haben in verfchiedenen Wpothefen: 
Umanhoefer-Amann, Zullerton u. Lincoln Ave, und 
Larrabee und Norty ve; Mertes, Wellington und 
Lincoln Uve.; VBahlteih, N. Halftev u. Center Str.; 
arg, Norty Ave. und Halitev Str., und bei der 
Fabrifantin, 2248 Nord Halfted Str. $1.00 u. 50« 
per Flache; auch Sonntags bi3 3 Uhr, 


Gute Garpenter-Arbeit wird geliefert von; Mefferlä 
& Weft, 1943 Dayton Str. 


Plafterers, Brids und SchornfteineArheiten billig 
ausgeführt. 1655 N. Halſted Str., Oberlies. 

ſa ſonmo 

Aufruf! Suche Janatz Brabaska. Bitte gib Del⸗ 

ner Schweſter Nachricht, wo Du bift. 2342 W. 2. 

Place, unten, vorne. ſaſon 


Straußfedern werden wie neu gekräuſelt, gewa—⸗ 
ſchen, gefärbt; Damenhüte umgearbeitet, ſchön und 
billie. 1998 R. Weſtern Ave. 2fblm 
Ositerreich-Ungarn, die einer Qoge beitreten tuol« 
len, ichließt Euch uns an. Wir zahlen Kranten: und 
Sterbegeld. Freie Aufnahme. Von 16 bis 55 Yabre. 
Schreibt oder Äprept vor im Barberfhop, 1547 
(Sleveland Apr. 2fbaſa 


Vor der Saifon!! Painting, Papering, Caleo⸗ 
mining, erftllaffige Arbeit jegt billigft unter Garanı 
tie ausgeführt. Biß, 2517 Fullerton Ape. Telephong 
Humboldt 6939. 9fbdojafondilme 


Paverhanging unter Garantie ausge⸗ 
Popp, 1115 Greentwood Terrace. Tel, 
Lincoln 47%. 6fbmomiſalmt 


Vermiethe Maskenanzüge. Madſack, 221 Clybourn 
Ave. Telephon Lincoln 7524. jad—Imymomiie 


Junger hochgebildeter Deutfcher 
Grptiatäine Univerfität3zeugniffe (beiuhsmweife Hierf 
winiht Engagements für Gejangss und 
unterhaltende oder wifienjchaftliche Vorträge 
Vorzügnlicher Nedner. Auf Wunfh Probefingen, 
Gibt Privatitunden. — Schreibt oder fprecht vorg 
W. Klaaſſen, BHO Nord Clark Str. (Lincoln Dt 
20f61 


Beinting, 
führt von 8, 


N. Friedlander 


Collection Agen 
99 NRandolph Strahe. * 


Etablirt 10. 
10f1mZ 


— nennen ————— 

Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen? 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun⸗Steppheden 
auf Keftellung nemaht. 09 N. Halfte Str, Telex 
pbon Sincoln 4035. Phil. Walger. Bart 


Rechtsauwälte. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort} 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntagss 10 bis 12, 

112 


Deutihe fhriftlihe Arbeiten an Behörden jeder 
Art, jowie Be Erbihaftsjahen, au ie 
privat werden er und gut don einem er abrenen 
friiheren deutſchen Gerichts bdeamten beſorgt. —Verleihe 
auch Geld auf Grundeigenthum und vertauſche Fat⸗ 
men für Chicago Property. 

aunl KRartte, .- 
Oeffentlicher Rotat. 1927 Lincoln Ape, 


14fbjat 

Albert U._Rraft, deutfcher Advokat. y 

Vrozeife in allen Geritshöfen gefühet, —F * 
geſchafie beſtenz beſorot. Erbſchaften einge u 

ausgeftattetes KolleltirungssDept., Anjprüche überag 


durchgeiegt. Löhne fchnet tollektirt. Abftrakte . 
ee —— immer 1312 en 
tional Bank Yuilding, Dearborn und Monroe Ei, 

11jl® 


—— ö— — — — 
Sred BlotEc, dentfher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Brake 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 78 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends, 
750 Bitterjweet Pl. nahe Clarenbon ve 


E53 


sohn Wagnner, beutfcher Abuofal, 
grektisirt in allen Gerichten. Alle Redtas 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath, 


134 Diunrse Str. Ede Clarf. Zim. 1307, 
Wenn 3 ellos- feid und tigen 
ER RE 


Bene Da} See Biel, 


Sy" 


% 


180 Biliel Ste, nahk; v2 
7} 





Berguügungd- Wegwecifer 
Er —— x 
ncch — Ernft von Veſſartt in wechſeln dem 


ic. — ‚Get⸗Rich-Quick Wallingford.“ 
The Great Name.“ 

ne — „Ihe Return of Beter Grimm.” 
— „The PRajling of the Third Wloor 


esenem mM 


ae 


nes of Pet 
— „Don’t Yie io Your 


v. 
Opera Soufe — „When Eieet 


Dpera HSerufe — „Diraeli.“ 
. — ‚Fortpfive Minutes from Broad⸗ 


7 aan ma © 


(Sortiegung von der 7. Eeite.) 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter Diejer KRubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Bu verleihen: 
U. 49 Ubenppoft. 
auf Rordieite bebautes Grund: 
men bon HN bis den 


ide at, 


Geld zu verleihen 
eigentbum in 
niedrigften Zir 

Ki ch c1as 


Zu verkaufen: # 
BER. 
SIR. M. urn. 
8150.00 
810.00 2 
isst 

115 Dearborn Etr., 7. 
55 North Ave, Ede Larrabee. 
jajonmo 


Abends: 


@eld zu verleihen zu 5 Prozent, keine unnötbigen 
Ausgaben. Sprecht zeitig ver. Geo. 3. Schmitt & 
Eon, 2175 Lincoln Ave. fadt 

Zu verleiten: Ih habe IM zu verleihen auf 
Grundeigentbum, erfte Spnnthet. 819 S. Lineoin 
Str., 3. Flat. 


Wir kaufen, verlaufen und vertaufhen Käufer und 
Sotten; verleihen Geld auf Grunbeigenthbum zu den 
wteprigften Zinien; verlaufen jichere crite Snpotheten; 
verfihern Eure Häuier und Möbeln; beite Gejellihaf: 
ten der Welt. Etreng reelle Bedienung. 

G Sreudeuberg & &o, 
1561 Milmaufee Avenue, 
nahe Rorthd Wve. und Robey Straße, 
23jafadido* 


berbejiertes 


Geld zu verleiben auf 
Grundeigentbum. Auh Geld zum Pauen. 
1615 Belmont Ave. Steinbed & Mever. 
21ja,jafonmi* 
Wir Haben Summen von $1000 bis 5000 au ber- 
leihen auf verbejjerict Grundeigenthum zu mäßigen 
Bedingungen. au-Anleihen cine Spezialität. 
barles GG. Eheubert & Go, 
48 VW. North ne. 


Nordjeite 


N 


Tel. Belmont 1310, 

miſaſon 
Privatmann 
auf Ysizlat Brick, werth 8200; Miethe i, Rein⸗ 
geiwinn 8220. Rech, 5041 Princeton Abe. fria 


nn 
u leihen gaejucht: KIM su 6%, van 


Geld zu verleihen auf Grundeigentum in Sum: 
men bon SO u. aufwärts, zu Den allerniedrigften 
Naten. Das ältefte dDeutihe Lande, Geld: und fFeuer- 
Verfiherungs-Geichäft der Güpmeitieite. Schumacher, 
Gnacdinger & Eo., 1908 Plue Island Avenue. 

24b1mX 

Geld zu verleihen auf Grundeigentdbum, niedrigfte 
Raten und abfolute Ehrlichkeit zugefichert in allen 
Geihäften. Seinze, 78 Su Salle Str. boicion 


Anleihen auf Chicago 
u den niebrigften, vorherrfchenden 
Derzögerung. 

John d 9 & Ca., 1518 
ohn verjter »., l5l 2a Salle Str. 
Mitglieder des Eoot County Real Gitate Board. 

jan!” 


— 
eine 
ueDarleben erwünjdht. Bringt Gute 
Done Gentral_ 17%. 


Grundeigenthbum 
Raten, 


Geld zu verleiben auf Erfte und Ziveite Hnpothefen 
u den niebrigften Raten, Bobeng, 4121 WM. North 
Ine. nabe 41. Court. 2fbimẽ? 


ite Hybotheken auf Orundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eitate Mortgage Eo., 112 Glart Etr., 3. 504. 
ldof*X 


— — — — — — —— —— — 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun—⸗ 
en. 6. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 

dende 555 North Ane., Ede Larraber Str. 16jl*% 

en 
€ 6. Rauling, 133 La Ealfe 

pothefen zu verkaufen. Geld 


) u verle 
trigften Zinsfub. Telepbon: Main 


t, Grfte Hy⸗ 
eihen zum nies 
2%. Imai*Xt 


Geld zu verleihen ohne Kommijjion von Pripat: 
mann auf Grundeigentbum auf der Norpmeitieite, 
Niedr. Zinjen. 9. Fid, 3128 Hayes Str., Logan Sgu, 

ap?! 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Lauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag un» 
Exınftan Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Bant, 
3241 Mittvaufee Ave., nahe Pauline Str. 18ja*2 


Greenebeum S Banters, 
verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinzfuk. 

Sichere Erite Öypotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum au verfaus 
fen. Nordoftede Elarf u. Randolph Str. ir 


on5, 


feine Rommiifion: feine Ad» 


Geld zum Rebauen: 
Anleihen auf 


pnolatengebühren; feine Verzögerung. 
Grundeigentbum in Chicago und MWorftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Telephone Randolph 300. 
&. ©. Stone & Co... 125 Monroe Str. Ichh*2 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Engliicher für 


1523 LaSalle North 4107. Ottilte Kochnte 
Sfbfafomilm 


Sprachunterricht Fingewanderte. 
Ave. Tel. 


Alle eingetwanderten Tamen u. Kerren, meiche 
wünfden an den jett beginnenden Sirkeln im Eng: 
Itf&ben theilzunehnen, jollten fi rt anmeldet: 
Spreden, Schreiben, Lefen, Schnellitene, PReitens, 
viiligſt durch G.⸗A.-⸗B.⸗Union. Raufm. Fächer, En— 

ineer Lizens ete. Stellungen frei. TI Nort 
&r e, nabe Salited Si 


1.:3 
Sc 
Eir.; ftet3 geöffnet, aub Sonnt 
ſaſon 
Grünbliher Riolin- 
a mäßigen Preiien Mr. und Mra. Arthur Dirich. 
Kurfkn er und Norgeihrittme. GT North Avenue, 
nahe Karrabee Str., Phone: 5147 Lincoln, 


und PRiann-Interricht ertheiit 


ädezfa* 


The Nertb Side College nf Music if umgezogen 
ron 543 Rortb tive, nah 687 Wortb Avpe., weſtlich 
von Sarrıbee Str. "Phrne: 5147 Lincoln. Arthur 
Sich, Direktor. fb6,8,11.12,18,22,25,26,23 

Grlernt das Barbier⸗Handwerk! Beſte Gelegen⸗ 

ſten; ſachverſtändiger Unterricht; Werkzeuge ber⸗ 
abfolgt; etwas Verdienit ſchon wahrend des Unter⸗ 
richts; Prüfungen abgehalten und Diplome aus— 
orkelt; Stellungen ftets norräthig; nachfragen oder 
zu ſchreiben; Einzelheiten frei. 

Hew Dietbod Barber Echool, 612 W. Mapdifon Str. 
26jalmX 


Ehmidt Koſtüm⸗ u. Tanzſchule. Klafienunterricht 
Vreitaa Abend. 130 N. Clatt Stt. Tel. ——— 
24ia®t 


Geld auf Möbel n. j. w- 
(Ungeigen unter Diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— zus —F a, 
auf Möbel, Piano, erd und gen, Lager . 
Beigeningungen ci. Ihr könnt Tleine en 
eder monatlihe Abzahlungen, je mach Pelieben, mas 
am. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Brogt noch Mr. Spiger, 
Standbarb Credit Company, 
95 Dearborn Str. (Bimmer 45), nahe Maihington. 
Sprecht vor, telephonirt oder jhreibt uns. 
1fb%* 


Telepbon: Randolph 375. 
—— — nn nn nn nn 
Niedrige often auf Möbele und Piano-Darfeyen 
—E monatlich; 850 für .50 monatiich vi 
t $2.00 monatlih; *8100 füt 82.23 monatlich @el» 
ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, di⸗ 
Sindere offeriren. Xelephon: 5493 Centta 
Mutual Security Go, 
@ Destborn Et. C. Frederid Keller, Mor, 8. 44 


ıfbeg 


Kaufs- und Berfauf3-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Wenn Ahr Firtures gebraucht für Grocen, 3 
garreni-, Delifaterien-Täden, Meat Market, 
der Shop:, Millinerd, Dry Goods, Ehuhläder, 
Reftauranti, Yundhrooms etc, überhaupt irgend 
weldhe Firtures für irgend ein Gejchäft, jo wird es 
68 für Euch gut bezahlen, bei mir vorzuſptechen. 
Sch verfaufe 40 Prozent billiger alS irgend ein ans 
deres mus in Chicago. 

J. Mansbach, 
nabe Sarrifon Str. 


Schneis 


OR ©. Halfien Etr., 
Tel. Monroe 19, 
jafon 
Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Zulius ender, 
Madiion und Peoria Straße, 
Gier tönnt br etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etores$irtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Vreije die abjolut niedrigften in Chiesge, 
erg 
91 bis 91) We Madijon Strabe. 
Xeleppon: Monroe 1712. ule⁊ 
Zu verkaufen: Zehntauſend deutſche Voltsromane;: 
eder Roman euthält etwa 100 Hefte; verlaufe, ſo 
der Borrath reiht, für nur je $l; nehme aud 
bereitwilligit ibon gelefene deutſche Beitiöriften und 
Bücher in Zaufh; zahle a baar für biejelben. 
Hesmann Kirften, 2700 Rhine Etr., Ede Milivaulee 
und Ealifornia Ave. 


Zu verlaufen: Billig, eine Schrotflinte und eine 
Büdie. 1858 Thomas EStr., nahe Sincoln EStr. 


Bu verkaufen: 8 Webftühle, alle Größen, mit Kar: 
und volftändigem ö 


Re  Rugs. zu 
BE —— 


| 
| 
a 
sis 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — 


Großer Berjhleuderungsperfauf von allen Sorten 
von Möbeln, Oefen, Eiſenbetien und anderen Haus⸗ 
baltungsgegenſtänden. Da unfer Neubau fjhon im 
nachſten Marz vollendet jein muß, und wir bei uns 
ferer Eröffnung ein ganz frijhes MWaarenlager bes 
en wollen, entjchlojien wir uns, alle Möbel, melde 
‚um unferen 6 Gtagen find, zu no nie Dagewejenen 
CS pottpreijen zu verihleudern. Wenn Sie Möbel 
oder einen Lfen braucden, jo zögern Sie nidt und 
nügen Sie Dieje liberale Offerte jegt aus, ebe (& 
su Ipär ift, Denn unjer Vorrath ift jchon bedeutend 
aujammen gefpinolzen. Ueberzeugen Sie. jih in nad: 
folgender Xifte von unjeren niedrigen Räumungs= 
preiien. Werth Räum’preis 
Siurfe Eifenbetten, rollftändig, in als 

ten Größen, mit guter Sprungfeder 

und Cotton Top Matrage 810.00 

arantirt gut baten... 16.50 
Kücentiihe — — — i⸗ 
Bute Stühle mit hoher Lehne 
© DUB Auszichtifche. caeccnencanne 19.00 
Eichenholz-Drefſers mit großem Spies 

gel 16. und 18.00 
—* ation PBiiherihränfe ....... 16.80 
Dujic Cabinets, Mahagoni und Gier 
RER en. einen — 4. 
XI Bruſſel Teppiche.......... 
(ct wollene Emyrna Bettporleger.. 3.0 
Gute Eouches, mit Welouz überzogen 12.0 
zıer-Stüd Poljtermöbel mıt guten 
Sprtungfedern, mit Velour, Blüjch * 
oder Boftonleder überzogen. » Zn 16.50 
Zaor oder leigpie Abzahlungen zu den liberalitein 
feine Zablungen terlangt, wenn Sıe 
tranf Ind oder nicht arbeiten. 

Sortjihen, 733-725—727 North Ave., 

Dalfted Straße. 
— — 

Zu vertaufen: Billig, Bettſtelle, Dreſſet, Küchen⸗ 
ftünie, Stüble, Kocdofen. Behren:, 1633 Speiteld 

nahe Worth Xive., hinten, oben. 


Rodöfen, 


Gombination 


sung eo 


Bedingungen; 


nahe 
11fb*&X 


faufen: Küchenofen, Stühle und Tijh. 18971 
ed Str. 


u verfaufen: Ein Stahl Range, ein ParlorsDfen; 

jehr biliig. 7 Willom Str. 
er Bargaiı: Wobnzimmers und Schlafzim: 
nrichtung. Leder-Sopha, Bibliothet-Tiſch, 
ne uſw. Alles fat neu; verichleudere 
jpottbillia, wenn joforı gefauft; ſprecht jofort vor, 
aud) am Sonntag; überzeugt Euch. 3589 Roteby 
3. Trlat. jafon 


Zu vertaufen: Möbel von 4 Zimmern, 1333 R. 
Halfted Str. 


Zu verkaufen: Kleine Hanseinrichtung. 3008 Union 
Ape., lat 2, hinten. 


Zu verfaufen: Möbel billig, gute Gelegenheit iwes 
gen Abreiie. 60 Racine pe, 1. Floor. ſaſon 

Zu verkanfen: Billig, hübſch möblittes 7 Zimmer 
Flat mit vollſtändigem Hausſtand, alles in dutem 
Wohnung zu vermiethen, 2% Weit 
e Str. jamo 
Zu neuer SKinderivagen. 
87 


vertaufen: 
Wels Str., 


Gleganter 
Top loor, 
Ein Bargain! 3sStüft Antique Oaut_Parlor Sit 
und Ziih, $l5. WUnzufragen: 233 Biifel Str, 
1. Flat. 


Große Bargains! Wenig gebtauchte Mobel, Betten, 
Dreiiers, Tiiche, Rugs, Biano, Bric-a-Brac, Parlor 
Suit, Davenport, Srfen etc. öl Lincoln Ave. 
2fb doſadilm 


Zu vertaufen: Faſt neuer Varlor-Ofen, billig.— 
348 Pierce Abe. nahe Humboldt Park. doſa 


Zu verkaufen: Billia, Garland Kochofen, White 
Nahmaſchine, eine Angoraziege. 1623 Sheffield Ave. 
nahe North Ave., unten. frja 


Zu verkaufen: Möbel von 3 Zimmern, ſehr billig, 
wegen Abreiſe. 1720 Tripp Ave. T. F frſa 

Dame verſchleudert die Möbel ihres 7 Zimmer— 
Flats, wie neu, 340 Rugs für 818, Betten, Tiſche, 
Stühle, 8100 Parlor Set für $35,  YVeder-Coud, 
Schaufelftüple, 40 Nähmaihine für $10, Gardinen, 
Spiegel, Piano, Bilder, PBedeftals. 1346 N. Wobey 
Str., nahe Evergreen Ave. 13502108 


Bianos, mujitaliiche Injtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrift 2 Gent3 das Wort.; 


50,009 Buſh & Gerts Pianos im Gebraud, Das 
einzige Piano mit einem UntonsLabel, Befter Werth 
in hohfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin volljtändiges Lager von diejen hübſchen 
Snfttumensen ftets auf unjerem Waagen'ager-fyloor, 
ebenfalls vollitändige Yusmwahl von wohljeileren Fa- 
brilaten in neuen Upright, varıirend von $150 bis 
0. Veringungen: $IO — $15 — 525 Anzahlung 
und dann von HS den Monat aufwärts. Pianos vers 
methet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Zub & Gert? Piano Eo., Buih Temple, Glart 
Sir. und Chicago Ave, Chicago. Yjajafedido* 


Zu verlaufen: Großer neuer Victor Mhonograpp, 
parjend für Saloon, fpottbillig wegen Wbreije; 5U 
Records frei. 1716 Wels Etr., Ylat & 
einige der 
Sprecht 
Abend 


Zu vertauſchen: Concertina⸗Noten, 
neueſten Stücke, für alte Standard Stücde. 
vor mit Euren Muſitnoten irgend einen 
nach 7 Uhr. John Ziel, 3241 Fillmore Strabe. 
SBibſja ſon mið 
Gut erhaltene Klavier-Muſik und Scores billig zu 
vertaufen. Schulz,. 81l M. Clark Str. frja 


8106 Faufen eleganter Mehogany Kimball Upright 
Piano, toitete $w0. 733 Diilwaufee Une, Yldor 1. 
dofr ſa 


85 monatlich. 
2fb Iwx 


$H fanien 


100 Gmerjon Piano, 
1950 Xarrabre 


Straße. 

2 Monate in Gebraud), 
wenn diefe Woche genouimen. 1346 
nahe Evergreen Abe. 18fb210& 


8400 Piano, 
eigenen Preis, 
RK. Robey Str., 


zu Eurem 


Nur $25.00 für ein fhönes neues Mufter Square 
Viano. Grog, 1549 Wells Str. nahe Rorth ve. 
DiatX 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: te Setfert-Rolfer, i 
und Metbchen. < nund, Züchter, 2020 N. Halſted 


nahe Wrightwood Abe. 


Heck⸗Hähne 


Str 


Zu verfaufen: Zehn fhöne Kühner, 1754 Gly: 
Yios 


rtaufen: Junge Arbeitsſtute, F0. 1145 


Wagen. 4507 Ment- 


verfaufen: Pferd 


und 


und Tan Huude, 
Bafement. 


5 Pfund. 


verfaufen: Prerd, Wagen, Treud, 


Siegenbod 
2559 Cortland Str. Tel. Humboldt 359. 


Yu 
und Biege 
Zu verfaufen: Yünfzig Hübner, ein Nahr alt; 
fcaen elle: Stüd 75 &t5. 2118 N. Albany Ave., 
nahe Armitage Ave. 


Zu verkaufen: Junges, 1300 Pfund ſchweres Pferd, 
Erpreßivagen, fimf doppelte Farm-Geihirre und 
zwanzig Exrprek> und Bugay:Geihirre. 2134 Larras 
bee Str. 


3u verlaufen: 


Pferde und Stuten, Trudfiwagen, 
ihnelle Buggy Stute, um Platz zu madhen für Aus 
tomobil. Viele fractory, Mid Welmont Ave. 


Zu 
3056 Racine Avbe. 


vertaufen: 


— Ausver?auf! 
Kanar ienvögel, Stamm Seifert, aute Roller. heclu⸗ 
ſtige Weibchen, Hecktäfige 50 Ets. Aug. Janke, Züch⸗ 
ler, Bia Johnſton Ave. naheCaliforn ia u. Milwaukee. 
fbro mz Uſa 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, Stamm Seifert, 
gute Sänger und gute Weibchen, 
flat. 


3%. Witt, 1718 NR. 
f618,25m34 


feine Sänger; 
518 


Kalfted Straße, 2. 


Seifert Kanariennögel, 
Heckkläfige uſw. 


Verkaufe © 
ute Zudtmeibcden, 
traße. 


Loo mis 
1618,25 


Zu verkaufen: Undreasberger Roller und Weibchen. 
11 S. Honore Str., nehmt 35. Str, Gar. 
ja21,28,fb4,11,18,5 


Zu verlaufen: ei qute Urbeitspferde, Bweifpäne 
ner: Geihier, 4 Fond Boriwagen, jehr billig, 
Krankheit. 5547 Emerald Xipe. 


"ER 
tja 


Mub verlaufen: 200 Pierde und Stuten, mande 
Stuten trädtig, 900 bis 170) PBiund jdiwer; Zeine 
Offerte abgetviejen; Pierde foftenfrei verjandt auf 
allen Eifenbahnen; doppelte Gejchirre $6 das Set, 
1319 Cornelia Str., Berfäufer. 

1fb* 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Bug- und alls 

emeine Urbeitös Pferde, Gity Bumber Pferde und 
tuten pafiend für Farmgebraud. Auf Probe geges 

ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Gel» 
aurüderftattet. Zojepb Strauß, 1559 — — 
m 


2. Greensfelder, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— — — — —— — — ——e — —— 
gu verkaufen: Gutes gebraudtes Bicycle, billig. 
1625 Sarrabee Straße. 


— — ⸗ —— — 
Bu verlaufen: ee gnetäten, Parlor: 
1648 Wells Str. 


Größte Auswahl von alten und 
1835 ©. Halſted Str, nahe 
Biejamopo?m 


Möbel und DOefen. 


Zu verkaufen: 
neuen Nähmaſchinen. 
18. Straße. 


—— — — — — —— —— 
Zu verfaufen: Ginger und Wheeler & 1 
Nähmafhine. Bez werden billi Ru 
12. Gtr., nade Mobey. €. Weißwange 
4,11,18,25fb,4,1imz 


in, 
verfaufen: Gute SingersNähmaicine; ; 
u Weit 12. Etr., nabe Gesey. . — 
Alle Fabrikate bon Drop Her) Nähmaſchinen, 
und aufwärts. Sultan, 3249 —8* ut or 


209 @. 


Patent⸗ Anwãülte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents dag Wort.) 
— — —— — — nn 


Robt. Klo & Eo. ertbeilt freie Auskunft 
Patente für alle Länder 


in Batentangelegenheiten. 
mpt und mäßig. . 109 Rantolph Str. 


MAbendpoft, Ehicago, Samftag, den 25. Februar 19T. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unier Diefee Rubrit 2 Ge-t5 das Wort. 


.) 

Zu vermietben: 4 helle Zimmer, mit Bad; $15. 
1524 Elvboyrn Une, 

Feines modernes 6 Zimmer Ed-Flat nahe vin— 
coln pe. billig zu vermiethen; befte Gelegenbeit 
für Doktor; große Schule in der Nähe. Telephonirt 
Irving Part 8614. 

Zu vermiethen: Vier-Zimmer Wohnung, Hinter- 
haus, 519; feine Kinder. 2080 Fremons Str. 
Bu vermietbens Bier belle, reine Zimmer, Bad, 
$14; nahe Hombahn. 1815 Biifell Str. 


Zu vermiethen: Baſement 
ertragen 2108 Belmont Ave. 

Helles fhönes Zimmer mit Penukung der Küche. 
101 €. Walton Vlace, nahe State Str. 

Zu vermiethen: Keine 4-Zimmer Gottage. 1731 
Nelion Er. 


für Schuhmader. Zu 


Zu verimietben: Helles 6 Zimmer Flat, Brid, 
1425 Roscoe Str, 


Zimmer, 


Tele: 


Zu vermietben: Store, mit oder obue 
2747 Armitage Ave, nahe Galtfornia Ave. 
phonirt Humboldt 665. 


Zu verwmietben: 4 Zimmer mit 3 Altoven, Ba: 
dezimmer. 4033 R. Robev Str., nabe Lincoln ve. 


Zu vermietben: Großer Store mit PRajement, 
1506 Elvbourn Are, Ede VBladhawt Str.; vorzüg⸗ 
Iıhe Xage für Groceey und Wartet; Mietbe FD. 
Willi3& Frantenftetn, 115 Dearborn St. 


Su vermiethen: 2 Zimmer. 19 W. Erie Sir., 


binten. 

—— — — — — Kin > — Bu 
Zu vermiethen: 6 Zimmer jylat, Furnaceheizung, 

neues Gebäude, 85. 2221 Gaftivoon ne. 


Kleiner Store mit 3 Zimmern und Bafenent, 818. 
DIT N. Balſted Str. Phone: Lake View 278. 


Zu vermiethen: Down Town Saloon und Reſta 
rent 163 Martet Straße, war ein gutes einträgliches 
Geſchaft ſeit über 12 Jahren. Kommt ſofort. 

F. A. Horridgan Co., 

Suite 65-807 153 La Salle Straße. 

fadido 


oh: 
doja 


Schöne, belle : 


t Bimmer 
303 Eugente Str. 


Bu bermiethen: 
nung, Gas. $1W. 
Zu vermietben: Buterfhbop mit Wohnung. 0958 
May Str. Ein guter Play für den richtigen Dann. 
diſa 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat. 812 den Monat. 
1811 Roscoe Str. dofr ſa 
Zu vermiethen; 
an kleine Familie; 
mann, 1363 Gleveland 


Tlat, 4 Zimmer, Bad und Word, 
ferner ein Pferdeitall. Kaufe 
Ave. 22fbx 


Zu vermiethen: Gut — Eck⸗Saloon, deutſche 
Nachbarſchaft, guter Platz für zuverläſſigen erfahre— 
nen Suloonfecepr.. Nahzufragen zwiichen &—12, bei 
Neter Hand Brewing Co., Ede Sheffield und North 
pe. mi—jon 

Zu vermietden: Store für Bäderel, Bde 67. und 
Etate Straße. 21fb Iw 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblierte Zimmer. 219 North 


Ave, Flat 1. 


Yu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, enthält 
zwei Betten. 1505 N. Halfted Str., Gde North Une. 
oder 
einen 


zivei 


Zimmer, an einen 
Blod 


gu vermiethen: e 
v01 Center Str., 


Hetren; auch Koit. 
von der Hochbahn. 


Zu vermiethen: Fein 
Gas, Heizung; modern. 
Flat, gegenüber Part. ⸗ 


möblirte Zimmer;: Bad, 


1835 Vincoln Ave., 3. 


Verlangt: Roomers, jhöne Ede; belle Zimmer, 
198 Dayton Str., 2. Flat. Nabe Ear:Linie, 


Verlanat: Boarders; gute Garverbindung. 
Sepgwid Str., Hinterhaus, oben, 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Koit, an anftändigen, älteren Kern, ver jich anz 
genehmes Heim mwünjcht, nabe Hochbahnſtation. — 
Ders. U. Goebel, 2 Wrightwood Xoe. 


1331 N. 


finden Board. Halfte 


binten. 


Boarders 
Floor, 


Zwei 
Str., 2. 

Berlangt: Anftändige Boarders. 1357 W. 13. 
Etr., nabe Loomis Str. 

Vermiethe großes Yrontzimmer mit Schlafitube 
an zwei &erren; bdeutiche Koit und gutes Seim; 
au) Zleines Zimmer. 1812 N. Clark Str. BfbliwX 


Zu vermiethen: Schönes Wrontzimmer, Dampf 
heizung, mit Board. 757 North Ave., Flat D. ſaſo 


Bu vermiethen: Helles Zimmer, mit Bapbenugung, 
bei Finderlojen Xeuten. 4100 N. Irving Ave., nahe 
Lincoln pe. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer; Koft; beißes 
Waifer; gute Gar:Verbindung. 20 Wisconjin Str., 
3. Glode, nahe Lincoln Part. 

Schönes möblirtes Zimmer, an 


Zu vermiethen: ; r 
1444 Cleveland Ave., hinten, 


Herrn, bei Wittwe. 
oben. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
ſtehender Ftau. 1522 Cleveland Ave. 


bei allein— 


$2 Die 


Zu vermiethen: Reine helles Zimmer, $2 
Bart. 


Woche. 1437 N. Elart Str., nahe Yincoln 
Drdentliher Mann findet gute Board bei MWittive. 
1423 Wolfram Str., nahe Southport Apve., oben. 


Zu vermiethen: Schönes Front Schlafzimmer bei 
einer deutfcher Familie; gute Garverbindung. Z3OR 
N. Robey 'Str., 2. Flut. 


Anftändige Herren finden trautes Heim bei Deut: 
ihn Leuten. 837 Wells Str., Top Floor. 

Schöne reine Bimmer für eine oder zivei Perſo 
nen, heißes MWafjer, billig: Frühſtück wenn ge: 
mwünfcht. 423 Center Str., nabe Lincoln Ave, 


Schön möblirtes Zimmer, alle Peauemlichfeiten, 
für eine oder zwei Perionen; rübftüd wenn ge: 
wünſcht. Yamden, 849 Grace Str., 2. pt. 


Oefterreihifhe Wittfraen wünfcht Roomers. 9647 
N. Halftev Str., 1. Floor, hinten, 

Reſpekbable Wittwe wünſcht zwei gebildete Herren 
für Zimmer und Board, nebeneinanderliegende Zim— 
mer oder einfaches, Dampfheizung, Northweſtern 
Sheridan Expteß Station, 'Phoue. 320 Sheffield 
Ave., 3. Apartment. 


Bu vermiethen: Nettes. möblirtes Zimmer mit 
allen Bequemlichkeiten, Bad, laufendes beikes Waj: 
; gute Bahrgelegenheit, 124 S. Kedzie Avenue. 
. Flat. dofa 

Zu vermiethen: Freundliches Front Schlafzinmer 
an anftändigen Herrn, bei finderlojen Fhepaar. 3132 
Nord Spaulding Ünpenne, frfa 
Bu vermiethen: Möblierte Zimmer. 186 Oft Van 
Luren Sir. Dofrfa 


Zu vermiethen: 1924 Sa Salle Uve., bräctiges 
ontzimmer, Suite oder einfach, laufendes Wajjer, 
ehr gute SFahrgelegenheit; ebenfalls Herr als 


115 
Zimmergenoſſe. bofria 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mlethen geſucht: Ein Zimmer, auf der Nord— 
feite. Adr.: 8. T. 24 Abendpoſt. 


Zu miethen iM: Ein Mann fuht ein arokes 
ober zwei leere Zimmer zu miethen; Süpfeite. Zub: 
meifter, 1327 NR. Glart Str. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann fuht Board 
bei ruhigen Seuten oder alleinjtehenden Frau bis 
3. März. Adr.: U. 710, Abendpoft. ſaſon 


Boarding gewünſcht füür kleinen Knaben von 14 
Monaten, bei_deutiger Privatfamilie. 6525_Yangley 
Anenue. ©. E. Bag. Phone: Stewart 3360.  Tajo 
Zu miethen gefuht: Kleines Zimmer, warm und 
einfach, miht über $2. Udr.: 8. 954, Abenbooft. 

jajon 


Zu miethen gefucdht: Gute Feine Wohnung mit 
Reler. 2971 Lincoln Une. dofa 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
in leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths aſuch: Deutſch· un gar iſchet Geſchaäfts mann, 
26 Jahre alt, wünſcht die Bekanntſchaft zu machen 
mit Mädchen im Alter von 18 bis 26 Jahren, zwecks 
baldiger Heirath. Adr.: F. 141 Abendpoſt. 


— ejuh: Junger Mann, 9 Jahre alt, mit 
utem ehalt und fefter Unftelung, wünſcht die 

efannticaft eines foliden, hiübjchen Mädchens, nicht 
über 2 Aahre alt, ziweds Heirath. Muß etwas eng: 
Lich fprehen. Briefe mit —— wenn mög⸗ 
ua fin: erbeten in beutich oder engliih unter Üpr.: 
U. 739 Ubenbpoft. 


Heiratbögefuhl Antelligenter bemittelter Stährt: 
er Wiener mit tabellofem Charakter und guten 
Sigenfhaften und gutem Einkommen, wünſcht die 
Belanutfhaft eines ebenio fituirten Tiebevollen 
Mädchens zu madhen; werde jedenfalls nächften 
erbit wieder nah Deutihland gehen, um meiner 
Itern Geihäft zu übernehmen, Abreife: X. U,, 
294, Abendpoft. 


SHeiratbsgefuhl Junggefelle, alleinftehend, Meitte 
der 40er abre, ebangeliih, mit gutem Gintom: 
men und guten Gigenjhaften, fudt eine Bebensge- 
fährtin, älteres Mädden oder finberlofe Wittive 
nit unter 35 Jahren in, gleichen Verhältnifſen. 
Agenten verbeten. Briefe mit Angabe der genauen 
Verhältniffe vertrauenspoll ewbeten unter Adreffe: 
5. 1%, Abendpoſt. 


Heir aths geſuch. Ehrenhaftes und ſolides Maädchen 
von —— ſeit 1 ahren Buchhalterin und 
Kaſſirerin in Öroeeth um Market, von jüdifchen 
üddeutihen Eltern, just die Belanntihaft eines 
üdifhen Herrn mittleren Alters zmeds Heirath. 
fferten mit und Berhältnifjen. Begeaeitige 
Verfepiviegenpeis Ehreniabe, Ydr.: M. 424 Abends 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Telifateifen = Händler, anfgepafjt! 

52000 fanfen einen der bejt zahlenden 
und gut gelegenen Delikatefjen-Xaden anf 
der Kordieite; Diejer Xaden ift gut $3000 
werth und ift Die. Gelegenheit einer Xe- 
benszet für einen Mann, der jid) mit ei: 
nem Fleinen Kapıtal an einem gitten Ge- 
Ihäft betheligen will. DiejerLaden enthält 
ein jchr feines Sortiment von hiejigen n. 
Importirten gangbaren Groceres, wie anıcı 
eine der ihönjten Fizture-Ansftattung in 
Chicago. Huchmodern in jeder Beziehung. 
Minh wegenstrantheit jofort vertanft wer- 
den; billige Miethe. 5338 N. Glarf Str. 


Grocery- und Delikateſſen-Käufer, aufgepaßt! 
*2475. billio für das Doppelte oder beſtes UAngebot, 
auſen, wenn ſofort genommen, einen in guter deut: 
ſcher Nachbarſchaft gelegenen Grocery- und Delitatei— 
ſen-Store; keine Konkürrenz; feine Eichen Einrich— 
tung: FH Tapton Sompiting: Waage, großer Aurs 
vath Waaren; 19 Miethe mir jehöner Wohnung wi) 
Kelier; feine Konkurrenz; bat Wittive und > Rinder 
gut ernährt; Ginnahme KI8 bis KV den Tag, die 
von timtigem anne verdoppelt\ iperden ann. 
Kommt Sountag 9 bis 12 für Diejes jeltene Angebot. 

1938 Wer 21. Str, nahe Robey Sir, 


Zu verfaufen: Beſter Delifatejfen-Store auf der 
Nordſeite, Preis 350; fommt fertig zum Geidäfts> 
abſchluß. Nahzufragen: 1404 Aels Str, nabe 
Schiller Str. 


25 oder befte Offerte faufen den altetablirten 
und Woblbefannten Kegel’jhen Grocerp-Store und 
Meat Market; auf's modernfte eingerichtet; Zile 
Front Firtures, frifches Staple-Waareniager; nie: 
dDrige Weierbe; fann fortgenonunen werden. Offen 
zur — — Sonntag Vormittag. 4037 Urmits 
ane Ave. 


Ad Zimmer Roominghaus; 
1356 La Salle Ave. 


u verkaufen: Achtzehn 
Dampfheizung. 


Zu Lertaufen; Candy-, Zigarreg-, leichter Gro— 
rn: Store, mebit großem Yaundrpsllmjaß; altes Ge— 
ibäft. 1003 Yarrabe: Str. 

gu verkaufen: Billig, Gefchirr, 
Möpdel. 2310 Sheffield Ave., 1. 


Nug, Harmonie, 
lat. 


Zu verfaufen: Kleiner netter Meat: Market, muß 
verfanfen wegen anderem Gejchäfte; guter Vlak für 
Teutihellngarn oder Deutfhen. IMO Dayton Str., 
Ede Glay. 

He a ch en 
„Sb Taufen feinen leichten Grocery-⸗, Wäderei:, 
Rilch-⸗, DelitatejfensYaden, wertb $900; gutes Muß: 
fuinmen garantirt; 325 Tageseinnabme: auf Probe 
gegeben; sroßer Waarenvorrath, feine Firtures; ein 
simmer mit Yaden: niedrige Miethe. 1146 Tomwu2end 
Straße, nühe Divifion Str. 


Groceryſtore-Käufer, aufgepaßt! Grocery-Store 
mit, Pferd und Wagen billig zu verlaufen; gute 
—— wegen anderer Geſchäfte. 204 Fifth 
Avennue. 


Zu verfaufen: Guter Mteatinartet, Nordiveitfeite, 
Adr.: T. 1. 409, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Schneider-Store, billig. 4145 Xr- 
nitage Une, 


ee ennen 
Bu verfaufen: Krankheitshalber, Delikateſſen— 
Store, Preis 3450. 4500 Lincoln Ave. ſaſon 
ee I 2 ee 
Zu verkaufen: Saloon-Lizens. 54 N. Marib- 
field Nine. 


——m————— [nn 
Su verfaufen: Gutes Milhaefhäft; preisierth. 
1512 Orderd Str. NONE fafon 


rinnen. 
Mub verkaufen: Meat Marfet, Baargeſchäft; 
Gigentbümer verläßt anderer Gefhäfte wegen Die 
Stadt; Dies ift eine Goldgrube; Hälfte Bgar, Reft 
guf ZSeit; verſäumt diefe Gelegenheit nicht; keine 
Ausgaben; Mietbe 820. 2359 Lincoln Äve. 
Bang esse el enge 
gu verfaufen: Gin großer Bargain, fanch Gro— 
cery und Butcherfbop an Diverfcey Ave., mit Pferd 
und Wagen, Nachzufragen in der Real Eitate Di: 
fice, 1109 Noble Str. 


‚Bu verfaufen: GSrocery und Bäderet, nahe Fatholis 
her Kirche und Schule. Apr.: 3. W. 710 Abppoft. 
Zu berfaufen: Zu einem PVargain, Saloon und 
Safe im Schleifendiftritt; BarsCinnahmen $100 per 
zag; muB verfaufen; antwortet jchnel. Adr.: U. 
700, Abendpoſt. ſaſon 
u vertaufen: 5303 Indiana Ave., erſter Mafic 
Delitatejjen: und Bäderladen, etablirte Kundicaft, 
gute Yage, feine Konkurrenz; Gignthlimer geht fort. 
Bfblwx 
eu nn... 
_ gu verfaufen:; Griter Stajje PYäderei, Ede, mit 5 
Sinner lat, gute Sage, gutes Gefhäft, gute 
Teaje und billige Miethe; gute Gelegenheit fir ein 
deutjches Ghepaar. 33 W. 55. Str. 
Zu vertaufen: Gutgehendes Fleiſchergeſchäft, bil— 
lig. Nachzufragen Sonntag. 1190 Wolfram Str, 


Gutgehender Salohn mit Zwei Hallen und Kegel—⸗ 
bahnen, wegen Krantheit biffig zu verkaufen. Eigene 
Zeaſe und Firxtures. Goldarübe für Deutſche-Pole. 
Adr.: A. 77 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Ein modernes Milchgeſchäft, billig, 
I Kannen täglich; gute Pferde und Magen. Adr.; 
U. 702 Abendpoft. 

‚ „zu verfaufen: Wegen Abreife, autgehender Bladz 
jmith und Wagen-Shop in aufblübender Voritadt; 
gute Gelegenbeit für Automobil Repaiting oder Ga: 
tage, Weiteres briefli oder perjünlih. Adr.: A. 
717 Abenpdpoft. jajon 

3, verfaufen: Gute: Grundeinenthbumsgeichäft, 
8250; aute Gelegenheit für Anfänger. Adr.: 3. 516 
Abendpoſt 


‚Wir haben einen Käufer für Euren Laden. 
Srocern und Delifatefjen, Nordweftjeite, 5 Yin: 
mer; Tageseinnahme $15; Miethe $X....... 84 
Schöner Lunch-Room in Loop, gut...p....... 8800 
Noon Day Lunch Club in Loopp........... Kin 
3.Stühle Barbierftube, Südfeite.....cccouee.c.. +10) 
Bilderrahmen und Spiegel Novelties, gut. . . G00 
Beſter Zigarrenſtore der Südſeite, Bargain... 41200 
Confectionery, Ice Cream, Südſeite *1000 
Fair Store, Nordſeite, ein „Snap“ 850 
KShicago Pırlinck Srhange, 84 La Salle Str. 


Wegen Krankheit iſt guter Schuh-Shop zu verkau— 
fen. lül W. Diviſion Str. 

Zu verkaufen: Grocery- und Delikateſſen-Store, 
Goldgrube für richtigen Maunn, billig wegen Krank— 
heit. Anzufragen: Semlak, 3638 N. Kedzie Ave. 

doſa 


Zu verkaufen: 8500 bis 4400 kaufen blühendes, 
gut etablirtes Sattlergeihäft, nahe Chicago. Adr.: 
3. 513 Abenppoft. didoſaſon 

Hotel mit Saloon und Reſtaurant, ſeltene Gele— 
genheit, gut für Deutſchen oder Oeſterreicher, in 
induſtrieller Stadt unweit Chicago, unabhängig von 
Pranerei, mit autem Vorrath und Inventar, Zim⸗ 
mer alle beiett, ift vortheilbaft ür $1800 zur ver: 
faufen,. Näheres durh John Pech, Dffice von Hoppe 
Brothers, 47. amd Robey Str., jmiihen 5 bis 8 
Ubr Abends, dofria 


Zu verfaufen: Salcon, mit Halle, in guter Nach: 
barfhaft. Telephon: Belmont 1795. fra 
Zu verfanfen: Deutihe Wochenzeitung, 1200 zab: 
ende Abonnenten und ftändige_ Unzeigenfunden, 
für 81250 Baar; erjheint in Stadt mit 40,00 
Deutſchen. Adr.! K. P. Abendpoſt. frja 
Zu verfaufen: Eglvon biflia, aute Transfer-@de, 
mub jofort verlaufen, habe anderes Gejchäft. 53! 
W, Nan Yuren Str. frſaſon 


Kleine Anzahlung, Reſt lange Zeit, kaufen Mehl— 
und Futtermühle in Vorſtadt Chicago's. Brodfueh— 
rer, A La Salle Str., Zimmer 59. frſaſon 

Sehr gute Gelegenheit zum Ankauf einer alt eta— 
blirten Grocery, billig, Wohnzimmer. 1856 N. Cali— 
fornia Avenue. dofrſa 


— 


Zu verkaufen: Grocery-Store und Market; $2%0 
Baar-Einnahme wöchentlich; Probe gegeben: Wag— 
renlager nebſt allem Zubehör; Preis 800. 47. Str., 
Ecke Fifth Ave. ſa ſomo 


Zu verkaufen: Roominghaus; Alles beſetzt, 3423 
Andiana ne. frſaſon 


Gutes Geſchäft, Partners können ſich nicht ver— 
tragen, zu verkaufen. Miller, 601 Wells Str, 

frjafon 

Zu verlaufen: Guter 

Str., Ede Lincoln Str. 


Schulſtore. 1853 ae 
23fblm 


Zu verlaufen: Wagen» und Repair-Shop, gutes 
Geihäft. Muß verkaufen wegen Krankheit. 2503 
State Str. dofr ſa 

Zu vertaufen: Squeidergeſchäft und Reinigen, 
gute Lage, auch für Damenſchneider. Verlaſſe Stadi. 
916 Ruſh Str. dofrſa 


Zu verkaufen: Gutgehendes Roominghaus, — 
421 Genter Straße. 21fblm&t 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
neuen ———— 
Verlangt: Theilhaber, der meinen Antheil in einer 
kleinen, gut eingerichteten Wurſtmacherei kauft; 
billig, wegen Krankheit. 1818 Addiſon Ave. 


Lediger Deutſcher wünſcht Partner oder Partne⸗ 


rin file Meines Weilhgeihäft. Adr.: U. 706, Abends 


poſt. 


Gute Gefchäftsfrau mittleren Alters möchte ſich 
alleinſtehendem Manne oder Frau in gangbarem 
Geſchafte mit Hilfe und etwas Kapital anſchließen. 
Aus führliche Antworten erbeten unter U, 705, 
Abendpoſt. \ 


—— EEE ER 

Wünjhe mid an reelem Gefhäft aktiv zu be- 
theiligen. Habe $500, die beften Br Mau “a Sin 
im beften Alter, Adr.: W. 955 Abenbpoft. doſa 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — —ñ ——— 


Dt. Kern's Rheumatie M 

B Bumbager 8 et * 
.D. Lindſtroni — 

Sir., Ede Indiana Stt. — — ns 


Dr. Weih und frau, © ö E 
dein alle Bar Fatpeten und. nehnen" Gib 


i d 
Bioffion Eirn Sie Wach. Ketohont Dontoe 


“Jungen. Spreht vor beim Gigenthümer, 1911, 


Grundeigenthum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
u ee ee ee 


Nordſeite. 

Elegantes 3ftödiges Brickhaus, große Lot, nahe 
Roscoe Blod. und Clart Str., zu vertaufen oder 
gegen kleines Haus a: North Nine, zu vertaus 
ihen. Macht Offerte. Ad: F. 142, Abendpoft. 

u verfaufen: Drei Käufer, einen Blod jünlich 
vom Lincoln Wark; gute Yaqe für Hotel over Woom: 
ingbans; Preis $18,00, mebit nen Möbeln; ER 
Baar erforderlich; fein Zauiy. Adr.: O. R. 2, 
Ubenppoft. 


gu verkaufen: 28 ti 
billig. 654 Grove Place, nabe Orchard Str. 
zufragen im 2. lat. 

Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Zwei flat 
Brifgebäude, men und modern; 6 Jinmer auf jedem 
Flat; 5: und Heimmer Gottages, nen umd modern, 
gegen fleine Anzahlung; ein Geſchäftshaus an Lin— 
coln Ape., dreiſtöck. Brickbaus, mit zwei Läden; ein 
dreiftöd. Brickhaus, Steinfront, mit Stote an Lin— 
coln Ape.; ein Zwei⸗Flat, Framehaus, mit Store, 
an Wells Str.; ein breiftöd. Fromebaus, mi Store, 
an Lincoln Ave Auch habe ich noch Xotten, 0X 
125 up, nur BD und FO Das Stück Dies 
jind Alles jehr qute Pargains. 

W. Mesger, ZN. Aibland Ave. 


Gut gebautes, zmweiitöd. Haus, 
ach: 


Extra Gelegenbeit zum Ankauf eines ſpeziell ers 
bauten (Ravenswood) hochmodernen 2—Flat Gebäu— 
des, Steinfront, Sieinireppen und Votch, Waſſer— 
heizung, 6 und 7 Zimmer. - Ein PBargain, der exit 
gejehen werden muß, um ihn zu würdigen, 8000. 

Chas. J. Arbogaſt, 4637 N. Robey Str. 

Zu verfaufen: Gine_ fihöne 6 Yimmer Refidenz, 
moderne Ginrichtung, Konkrethaſement, ttic, jhD= 
ner Garten und Hühnerhaus. 33226 N. Paulina Str, 


Zu verkaufen: Neues Zweisfylat Bridgebäude, Vie⸗ 
toria Str., ein Blof öftlih von Klarf Str., modern, 
jeht jhöne Lage; it billig zu haben fir Paar, oder 
verkaufe gegen Heine Baaranzahlung amd Der Meit 
monatliche AUbzahlung. Um weitere Ausſskunft mende 
man jih an . 

Richdlas F. Pru 

108 La Salle Str. 


ſſang,.s Son, 

(Alle nige Agenten). 
Brickgebäude, 
Butcher oder 
81 Süd 


Zu verkaufen: 2, Lots und 2 ftöciges 
rabe Halited und Genter Str., gut für B 
Räderei, 8300. Eigentbiimer Zimmer 10, 
Sfart Straße. 


- 


N ——— 

Zu vertaufen: Zweiſtödiges Brickhaus, Stein und 
Preſſed Brick Front, ein Flat Furnace, das andere 
Ofenheizung; 82600, Reſt auf Hypothet; billig, 
wenn gieich genommen. 3802 N. Paulina Straße, 
Flat 1 


Zu verlaufen: Sehr billig, ein Zzſtöckiges Haus 
nebit einer leeren Lot, drei 6 Zimmer und ein 3 
Zimmer Flat, gute Nachbarjchart. 3124 Seminary 
vente, 
er a a a ne 

330.00 Anzahlung Faufen neues 2-ftödiges Frame 
auf Konkret Viock Baſement, 526 Zimmer, Lot 
3714512; Preis $4700.00. 

2 has. 3. Arbogaft, 4087 N. Robey Str. 


Billig! Ede Roben und Berenice Upe., Zitödiges 
Flat-Bridhaus zwei 4 und 5 Zimner Wohnungen, 
Spt PD bei 125, beide Straßen gemadt; 83700 Anz 
zahlung, Reit SO zu 5 Prozent. Richard U. Rod, 
115 Dearborn Str., 7. Yloor. fafomo 


Zu verfaufen: Kurze Strede von Wullerton Ave. 
Hochbahnſtation, N Bridbaus mit Diet 6 
Zimmer Wohnungen, $6700. i 
a eihödiges Framehaus mit Brick-Baſement, 
zwei 7 Zimmer Wohnungen, jeinſte Badeeinrich 
tung, breite Lot, Miethe $550; Preis nur $4600. 

Schönes Framehans, bequem zur Hohbahn und 
gincoln Ave. Cars; jährliche Miethe H75; Preis 
83700, nur $1200 Baar nöthig. 4 
Geox Shmidt& Son, 2175 Lincoln Ave, 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Brid:Cottage, N. Robey 
Str.; Preis 825000 4800 Baar. Lincoln Savings 
Pant, 30985 Lincoln Ave. fajodi 
BI Ve a a a 

Ein großer Bargain an der Nord Weftern nabe 
Montroje Ave. — 2eftödiges Frame auf Vrid: und 
Steinbajement, 6-6 Zimmer; Preis nur 8600.00; 
E50. Anzahlung, Reit leichte Beringungen., 

Cha:. 3. Arbogait, RT N. Robey Str, 


Zu verlaufen: Waftödiges Framehaus, zivei 4 und 
eine 5 Zimmer Wohnung, Miethe 40 das Jahr, 
Molfram Str., nahe Southport Ave; Preis 33500. 
Schulze, 4748 Lincoln Une, Tel. Edgewvater 4421. 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges gut gebautes Frame⸗ 
haus an R. Halſted Str., zwijchen Clay und Genter 
Etr,, bringt $45 Miethe, Preis HH. Udrejfe: U. 
701, Abenppoft. 

Weshalb Mietbe zahlen, wenn Sie eine fchöne 5 
Zimmer Cottage für 42000 kaufen können; Ridgeway 
pe. nahe Montrofe Ave. 8800 Anzahlung; leichte 
Abzahlungen. 

Chas. J. Arbogaſt, 4037 N. Robey Str. 


Zu verlaufen: Schöne Tale Vie Geichäftsede, 
Groͤceryſtore und 3 Flats, Bajement und Stall; 
Bargain; Preis $0000. Adr.: W. 961 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Zwei 6.Zimmer Brid...nee. 850 
2-5 Zimmer Frame, BI) SPAPRSERERRRLELRERLER. 3-1 
6 Zimmer Cottage an School Stt.enenennee FH) 
Zweiftödiges Frame an Roscoe Eit..u0n0n00 BE 

G. 3. Anton, 2021 Roscoe nahe Robey Str. 


Bargain in Geihäfts:Ede: Laden und 3 Zimmer 
dahinter auf erftem floor; 6 Zimmer auf zweiten 
Floor; Miethe 540.00; beide Straßen mit Asphalt 
gepflaitert; Brei nur $4000.00; nehme Bauitelle 
in Tauſch. 

Ehas. J. Arbogaſt, 4037 N. Robey Str. 


— 


Brick, nahe Clark Str., 
Furnaceheizung, Combination Firtures, ganz mo— 
dern, Asphalturahe; Preis 55800; oder das beſte 
2⸗Flat Frame, das Sie ge geichen in Edgemwater jilr 
0. J. Fredy, 2828 Lincoln Ave, doia 


Bargains! Fin 2-Flat 


on 


Zu verlaufen: Nahe Willow Str. Hochbahnz 
ftation: Mietbe 8636; Leichte Abzahlungen. Preid $3300 
Padhamt nahe Karrabee Str., 4 Flats; Mie— 
the $444; Mreis . .... 3100 
Vine Str.; Miethe 860; r *8500: Preis.. 2800 
Coort &Weckrlin, 15326 Larrabee Str., 
Mitglieder der CookCounty Grundeigenthumsbehörde. 
doſa 


Zu verkaufen: In Weſt Ravenswood — auf leichte 
moͤnatliche Abzahlungen — 2-Flat Gebäude und 
Gottages. ß 

John A. Schmidt KGo., 
Leland und Weſtern Ave. Tel.: Edgewater 3. 
2lfjbdidoſalm 


Zu vertaufen: Ausgezeichnetes Geſchäftseigenthum 
an Lincoln Ape., jchöne große ſcharfe Ecke; in dem 
einen Gebäude befindet fie eine Bäderei, in Dem 
anderen ein Bıttcherfop und Grocern; die WBäderet 
befindet fih im einem Iſtöckigen Brickgebdude mit 
wei 6 Zimmer Srlats oben; Meatmarfet und Gro— 
cern an der Efe in einem Pftödigen Framegebäude 
mit meberen 4 Zimmer Flots im ziweiten Stod. 
Diefes Figenthum hat eine Front von 104 Fuß an 
Lincoln Are. und 140 Fuß an der Geitenftraße; 
alles qut veriniethet. Das Gdgebäude Tann am 1. 
Mat übernommen werden. &s tft eine erfter Klafie 
Saloon-Ecke oder eine borziüglihe Lage für irgend 
ein Sefhäft. Kohn Heim, Alleiniger Agent, 3148 
N. Aihland Ave,, nahe Lincoln Une. und Belmont 
Avenue. frjajon 


Ju verfaufen: Nur 83000, aroke neue 5 Zimmer 
Cottage, Bad, Gas, Hartholz: yußböden, hohes 7 
Fuß Brick-Baſement, Zementboden, Laundry Tubs, 
hohe Attic, arrangirt, um mehr Zimmer einzurich— 
ten; aus dem beiten Material und ſehr gut gebaut; 
neue Aſphaltſtraße; alle Steuern bezahlt, 3336 R. 
Claxemont Ave. Bequem zur Riverview Park, 
Weſtern Ave. und Belmont Ave. Straßenbahn. 
Nur 8300 Baar, Reit leichte mongatliche Abzahluͤn— 
gen. Schlüſſel ſind zu holen hei John Heim, 3148 
N. Aihland AUve., nahe Lincoln Ave. und Belmont 
Avenue, frjajon 

gu perfanfen: Gin wirfliher Bargain, 
Geſchäfts-Eigenthum in Diefer Ilmgegend, der beite 
Pargatıı auf der Nordjeite,, Store, zwei 6 Zimmer 
islats und Prid-Stall (neu); Miethe $133 den Mo: 
nat; Preis 812,000, Theil baar. %. M. Gray & 
Go., Clart Str. und Belmont ve. fria 


Bu vperfaufen: Nahe Genter und Hudfon Ane., 4 
Flats, Miethe 492 jährlih. Gin wenig Reparaturen, 
Figenthum 34500 merth; Schleuderpreis $3400, Dies 
it ein Bargain, Unterfuct. 

Eoot & Wederlin, 15% SLarrabee Str. 
Mitglieder der KoofCounty Grumdeigenthumsbehörde, 

frfa 
gu verfaufen: Geſchaãftsei enthum, an Chicago 
Ave. auf fünf Jahre Pachtlontrakt an zwei a 
flaffige Korporationen bermiethet; trägt über & 
Prozent Netto an $41,W ein, 10 Proz. Netto nad 
Ablauf des ee Pachtkontralts. Auch eine 
Geihäfts:Ede an Evanfton We, mit erftllaffigen 
Stores; bringt 10 Prozent Netto. 

3. ©. Elfer, 1840 Sengmwid Str. 

11,18,25feb, dma 


Zu verfaufen: Feines zweisfflat Bridhaus, Zeinent: 
Boden und Yaundry Tubs im Bafement nahe Vrchard 
Str. und Webfter Ape.; Preis 85000, wenn jofort 
verkauft. B. ©. Elfer, 1840 Serawid Str. 
11,18,25feb, dmy 
Billig zu verkaufen— 
Zweisflat Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, leichte 
— „an Wellington Abe. nur......34000 
Drei⸗Flat J— Brid:Bafement, nabe 
Wellington Une, Hohbahnftation......en.... 520 
Vier 4 Zimmer er zweiſtöckiges Frame⸗-Ge⸗ 
bäude, Brick-Baſement, Roscoe, nahe Robey. 4500 
Bu Sotten, 5 bi5 75 Fuß re 
rer Dnanaorer Baer op HT ein E00 00. 
reıniee & Meder, 1615 Belmont Une. 
mife 
Suder nah Bargains, Achtung! _$13,000 Taufen 
breiftödiges Bridgebäude, in guter Meparatyr, zimei 
7: und bier 88immer ats urnaceheigung; 
Sevamidt Str. nahe Lincoln Rai; 1 % Geldanlage. 
814,000 Taufen breiftödige8 und Bajement Doppels 
ern re tr — Str., 
enheizung. Lot 47x124; ethe 
8.8. Eifer, 18 GSedgwid Eir, 
24b;fami® 


Zu verkaufen: Modernes breiftödtges Bridgebäude 
@de) nebft zweiftödigen zwei 5 Zum Flatgebdude 
Sotten, nabe Grace und PBaulina Sitr., g11.000. 
Mdr.: 8. X. 306 Abendpoſt. f614,16,18,19,21,22,25 
lat 
ans 
ſe ſehr 
ah⸗ 
I 


mibofrja 


Berlaffe die Stadt und verfhleudere mein 
Gebäude 359 Vedder Sitr., Allis In gutem 


Mietbe_ pro Jahr. Verkau 


de, bringt 3300 
: Monat gefauft, Leichte 


billig, wenn in biejem 
Str. Keine Agenten. 
ain! Zu verfaufen: Geſchäftshaus, Bäderei, 
lie. 4 


Rn he jährlich. Eigenth x TR 
Batıen übe. —X 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
2 en I a ismessiiäsgeuh 


⸗ Norbieite. 

Weshalb Miethe bezahlen, wenn Guer Mieths: 
eld für ein Helm in meiner neuen odijon Str. 
Eupnipifion bezahlen wird? 30 Fuß Tot, Sitmer, 
Waiferr, Gas, eleftriiches Licht, und Zement⸗ 
Seitenivege, gepflafterte Straßen; Bäume md Sträus 
her, bequem zur Addifon Str. Station der Ravend: 
wood Hohbahnlinie und Lincoln Ave. Strakenbabit; 
$300 und aufwärts; Yaar oder feihte Abzahlungen. 

2 Blods zu Oeffentlihen Schulen und von ein 
bis drei Blod3 zu den folgenden Kirhen und Schus 
len: &t. Benevicts fatholifbe Kirche und Schule, 
Johce M. €. Kirche, deutjche Intbertiche Kirche und 
Schule, GongregationalifteneKiche. a 

Neues 2Flot Brickgebäude, fertig zum inztes 
ben zu irgend einer geit von jet, bis zum 1. Mai, 
5_ oder 6 Zimmer Flats, Oat Trim und Fußbboden, 
offene Plumbing, cleftriſches Licht, Moſgie Fußboöden 
in Badezimmern und Hallen, Furnaeehe zung, 30 
Fuß Lot, gepflafterte Straße, 85950, 5) oder 
mehr Paar, Reit $30 bis 35 monatlich. 

2⸗F lat Bricdgebäude, 5 und 6 Hinmer, Babd, 
Gas, heißes und Lalteg Waifer in jedem Ylat, 
500; 8700 Laar, $17 monatlich. En 

6 Zimmer Cottage, moderne Plumbing, FR); 
85500 Baar, $15 monatlich. . 

8 Zimmer Haus, Wajjerheizung, 100; 81000 
Addifon, Gde Lenpitt, 


Paar, Reit nah Belieben. 
Subdivijion-Dfficed: X 

Byron Ede Leavitt, offen jeden Tag und Sonntag. 

Nehmt Ravenswood Hochbahnlinie oder Lincolnve, 

‚Straßenbahn zur Addifon oder Qpron, gebt weſtlich 

zur Subdipifion, Irving Part Plvd. Gar bis Lea: 

vitt, gebt 1 Plod jünlih, Niverniem Part Car bis 

Leavitt, geht 2 Plods mördlid. 
ZeLoätv, 105 Pelmont ve, *— 

u 


Bargains in modernen 2: flat PBrid:Gebäuden, 
bequem zur Hochbahn und Straßenbahnen: 
2.Flat Vrid, 5 und 6 Yimmer, Yeavitt Sir. 

20 Fuß Lob, zu ........ ———— $ 
2:Flat Brid, 5 und 6 Zimmer Brit Bord, 
Waveland Avenne, zu ... ... ee BR 
2: lat Brid, 5 und 6 Zimmer, Paulina Str. 8109 
Hat Brid, Steinfront, jedes 6 Simnter, Wa} 

jerheizung, Seelen Ave, H YFub ot a 
2: Flat Prid, 5 and 6 Zimmer, Grace Str..... 86700 
2: Flat Brid, 5 md 6 Zimmer, Furnace, Wave— 

ldand Aven 3216 Fuß Lot 
2⸗Flat Brick, jedes 6 ‚immer, 

—9 Fuß Lot, zu 
2⸗Flat Brick, Steinfront, iedes 6 Himmer, 3 

uß Lot, Wincheſter Ave 

Habe ferner 2: Flat Frame:Gebäude und Cottages 
und „reife“ Bauftellen zu Pargain-Preijen, Paar 
cder Abzahlungen. Spreht vor oder ſchreibt nach 
Liſte von denſelben. jamift 

Frank Beck, MMaa Irving Vark Blyd. 


Großer Bargain! Briar Place nahe Sheridan 
Drive, A ſtödiges Brick Flatgebäude; Ofenheizung; 
Preis nur 300. 00. _ 

Ghas. I. Arbogait, ST N. Robey Str. 

Pillia zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framehaus und 
Lot, enthält zwei 6 und zivei 4 Zimmer Flats, will 
Stadt verlajfen. Nahzufragen: 2445 Elybourn Aye. 
2. Flat. ſaſon 


% 


*670 
Mobey Etr., 


Ein zwei Wohnungen Haus und ein 6 Zimmer 
Haus, Lot 55x165, billig; Abzahlungen. Miethe 
$63 monatlich. Eigenthüner Emil Keller, 343 Nord 
NRobey Straße. fafon 
Zu verkaufen: Fin zmweiftödiges Haus, billig. — 
1626 Meyer Court. 


Nordweitieite. 


Lrid - Häufer 
auf feinen aroßen Lotten 
30x126 Fuß iede 
Noble Ave. zwiſchen California und Francisco 
Ave. Kommt heraus nach unierer Office an 
der Nordweſtecke von Noble und California Ave. 
und wir werden Euch gerne zeigen, was wir 
haben. Nur ein Block ſüdlich von der „Inter— 
ſection“ Belmont, Elſton und California Ave. 
Wr haben 5_ und 6 Simmer Häuſer und 
verfivfen auf Erfte Anzahlung von 
—RN 1 N. . 
Reſt monatlich, gleich Miethe; alles darin ift 
bohmodern. Straße gepflaftert mit Brid: alle 
Steuern jind bezahlt. Merfäunmt nicht, Diejel- 
ben zu Deren. Offen zur Ansicht täglich. 
Ward T. Huıftom, 
189 La Salle Strase, 


Neue 


fifa 
Gelegenheit 8500 zu ſparen! Verkaufe mein elegan— 
tes neues Zwei-Flat Brickgebäude, auf 3 Fuß Lot, 
3 und 6 Zimmer, Oak Fußböden und Finiſh, Con— 
ſole, Sideboard und Plate Rail, Gas- und Elektrik— 
Firtures, zwei elegante Furnaces, Laundry Tubs, 
Zement Baſement Floor, Zementweg von Front zur 
Aley. Mein Preis ift 85500, wenn dor dem eriten 
März verkauft, darnakh 6000. Nehme 8500 Baar—⸗ 
anzahlung und $40 monatliche Abzahlungen ein— 
ſchließlich Zinſen. Anzufragen am Plahe 504 Dakin 
Straße. Ihr müßt dies Gebäude iehen, um es zu 
wür digen lernen. Nehmt Milwautee Ape. Car bis 
Irving Park Blod., dann lauft 3 Blocks meitlic. 
di--jon 
Falt neue 7 Zimmer Cottage nabe Yullerton und 
Galifornia Ave., billig wegen Abreife zu verfanfen. 
Leichte Bedingungen. Macht Offerte. Adrejje: U. 
74), Abendpoſt. 


Maplewood ve. nahe North Ave BEP fauren 
2-ftödiges Brid Tylatgehäude, hohes Yajement, Gas 
und Bad, Straße gemaht und bezahlt. Uebertreits 
Died, Napratil, 4 North Une. (Store). 


— 


Zu verkaufen; 
Muß derſchleudern 

Geſchäfts-Eigenthum — — 
North Ave., weſtlich von Weſtern, 4-ſtöchiges Stein— 
front Ladene und Flatgebäude; jährliche Miethe 
85580; feſte Ausgaben 81259; muß dieſe Woche ver⸗ 
kauft werden; brauche Geld im Geſchäft; Preis 

42,5%. — Williams & Michael, 97 Clart Str. 
jafomodimi 


gu verfaufen: 4 Zimmer Haus und 2 Bots, Preis 
814, auf leichte Abzahlung. Näheres im Haus 
4932 MW. Melrofe Str., Ede 49. Upe., 1 Blod von 
Belmont Ave. fajon 


Brid, bobes Bafement, 4 
öftlich von Humboldt Bart. 
Klart Str. 


Zu verkaufen: 2ftöd. 
Zimmer Wlats, Yilod 
Henry J. Johnſon, 81 ©. 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Neues, moder— 
nes zwei-Flaät Steinfront-Gebäude, 122314837 Eddy 
Str. eine Bargain-Gelegenheit. Arneſen, Eigen— 
thümer,. 713 EChriſtiana Ave. Telephon: Ledzie 226. 


Zu vertaufen: Bargain, neue 5 Zimmer FCottage, 
hohes Baſement und Tachboden, Stallungen und 1 
Uere Yand, 2a Bind von Irving Part Car; Preis 
2800, Schulze, 4743 Yincoln Ave. 


Vargain! 2-ftöfiges Frame, 4-4 Zimmer lat: 
gebäude, Miethe Hin). Macht Offerte, 17MW N. We- 
ſtern Ave. Mrs. I. F. Bauckmeyer. Figenthümer: 
202 Cullom Avenue. ſaſon 


*1600, nur 8500 Baar, keufen gute Brick-Cottage, 
2320 Jowa Str. Seht es an, dann kommt zu mir. 
Schaefers, 3435 North Ave. ſaſon 
Zu vertauſchen: 81000 Eauity, 6 Zimmer Cottage, 
fiür ſchuldenfreie Lots. Schaefers, AH North Ave. 

ſaſon 
Simmer mo« 
nahe Hum— 
ſaſon 


8400 Baar kaufen 53000 Eqnitv, 6 
derne Brid-Cottage, Furnaceheizung, 
boldt Park. Schaefers, 3435 North Arne, 


IM) Baar, Reit $IO monatlich, faufen 6 Zimmer 
Gottage, Preis E2W. FI6 N. Mozart Straße. — 
Schaefers, 3433 North Avenue, ſaſon 


oder 3 Flatge 
muß Bargain 
ſaſon 


3u faufen, gefucht:/ Für Baar, 2 
bäude, weitlid von Humboldt art, 
jein. Schaefer, 3435 North Uvenue. 


Farm gewünscht, tauiche $2000 Antheil von 6 Zim: 


mer Cottage und jehuldenfreie Lot von 8800, zuſam— 
men OO. Was baben Sie? — Scaefers, 3495 
Rorth Avenue. ſaſon 
Vertauſche zweiſtöchiges 6 Zimmer Brickhaus, Me— 
tropolitan Place nahe Chicago & Northweſtern-Bahn 
Shops; Hypothek 81200. 
Kartte, 1927 Lincoln Avpenue. 


Verkaufe billig zweiftödiaes 4 Zimmer Flathaus, 
leichte Bedingungen. Gigenthümer 274 Ballou Str. 
fajon 


Zu verfaufen: Warum gründet Jhr nicht Guer 
eigenes Geſchäft? Ich verfaufe ein neues zmeiltödiges 
Haus, das Such einen Nettogewinn von 10% bringt. 
Preis 3500, Mortgage H2200. Auf dem 1. Floor 
befinden jih 3 Zimmer, Badezimmer und ein flei= 
ner Store für Delifateffen und eine Heine Grocery, 
welde feit 142 Nahren gute Grfolge erzielt hat. 
Auf dem 2. Floor find 5 moderne helfe Zimmer 
und Badezimmer. Weftlihb vom Logan Sauare. — 
Kohn Martens, 815 California Ave, nahe Mil: 
maufee Abe. dofa 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Gottage, $39 Boar, Meh 
monatlihe Abzahlung. Vorzuiprehen: 3748 N. Sa: 
cramento Avenue, dofa 


Yu verkaufen: Gottage, paffend_für Keim ober 2 
tleine Flats, 1985 N. Rodwell Str.; ebenfalls 2 
lat Steinfront, gegemilber Humbolbt Part; beide 
argaind. Nachzufragen in 1118 M. acramentp 
Avenue. f64,5,11,12,18,19,25,26 


Su verkaufen: Elegante neue moderne Gottage an 
Drake, nahe Montrofe, fomie an California Avbe., 
nahe Scheol Str, mit allen neueften Verbefjerun: 
* Brick-Baſement, breite Lots. Vertaufe billig 
ür Baar oder auf leichte monatliche Abzahlungen. 
Sehet ſie, ehe 3 fauft. Priedrih Walter, Eigen: 
thilmer, 2702 letcher Sir. fejafon 


Zu verlaufen: Fullerton Ube., nahe Miltvautee 
Ave., dreiftödige® Gebäude, hohes Bajement, Brid, 
in gutem Suftapne, zwei 6 Bimmer, drei 4 Zimmer 

fat, großer Store, moderne PVerbeflerungen. 395 
Rietbe per Monat, zmwed3 rajhen Verfauf3 nur 
38400. Aofepp Nomwotardti, 1433 MW. “usage Ave. 

fboewæe 


Zu verlaufen: 
North Avenue. 


— Iht Rordweſtſelte Properth verkaufen wollt, 
dann fommt jhnell und pn t in meiner Dffice 
vor. Zofeph Nomatorsti, 1433 Weit a ie 

w 


Haus und VLot, billig. 847 Weſt 
do ſon 


—A 
Zu verlaufen: 42985 S. Richmond Str., 
Archer Ape. ſchones 7 Zimmer Haus, 371, uk 
Loi. Muß wegen Abreiſe ſehr billig verkauft ter: 
den. midofrſa 


Borftäbte. 
zu verkaufen: Bivei Botten, megen Krankheit, fchr 
bilig, bei Chicago Heigbts, in Bloom, haben 2250 


ig, 
efoftet, will diejelb ür $100 verkaufen. ers 
Ko Den vr —* die [1253 RE 


— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Weitfeite. 


Zu verfaufen: Billige, 1 Aere oder 12 Zotten, nahe 
Auftin_WUre. und 12. Strake, 5 Gts. Fahrgeld. — 
Paul Schulte, 81 Eid Clark Etr. 

3u verkaufen: Zwei Flat Bridgeböude mit Baſe— 
ment, Ofenheizung, in feinem Bujtande. 8419 Gren 
ſhaw Str., nabe Homan Ave. und 12. Etrabe. 
MeCabe, Gigenthümer, jafoıno 
ee i — 

— 8500 Anzahlung — 
Reſt unter leichten Bedingungen, taufen 3610 Har⸗ 
bard Str., nabe Tamndale Ape., neue moderne 
ſech⸗ Fur naces, eleftriſches Licht, 

Zur Beſichtigung offen Sonntag Nach— 
mittag non 1-3 kr. Gigenthümer, Zimmer 7OL, 
10 Waihington Str. 

Zu verkaufen: Modernes Brich, 6 und 7 Zimmer, 
Furnace, jchuldenfret, 5, nahe Karrijon umd 
tl. Ave, Apdr.: U. 709 Abendpoft. jaion 


— — — — 


Ju berfaufen: Reſidenz, 3-ſtodiges Brid, J Zim⸗ 

mer, 2 Badezimmer, Wafhitänder und Tampfbei: 
zung in allen Schlafzimmern, 3 Zimmer mit 
tantles umd zFireplace, feiner Stall: Preis KIT. 

Veichte Bedingungen. Eigenthümer 183 Part Ave 
fafon 


Zu derfaufen:- Gigentbum an WWeftfeite, Rritslfote 
tage in Frout und zweiſtockhiges Brick und Bafement 
hinten, billig; verkaufe auf leichte Bedingungen. 
Adr.: U. 707 Abendpoit. jajon 


Südſeite. 

Muß vertaufen: Stadt-Farm, Grundſtück 
au Whipple, Saramento und 58. Str., mit Hauß 
18x548, Pferdeſtall, Kuhſtall, plaſtered Hühnerftall 
und Wagen-Shed. AUuberdem 3 Schweincftälfe, 1 Hüßs 
nernall auf gepadteten Land, für 75 bis ;0 
Schweine, 150 Hühner, befomnie genug futter fürs 
Holen. Yeaje fir SV Acker oder Meniger, wenn ges 
wünjht, in hoher Kultur"und gutem Wafferabzůg. 

Melhior Maart, 53. Str. und Sacramento pe 

fb18,25,m34,11 


Ssxdll 


Qu _verfaufen: Ziweiftödiges Bridhaus mit Gro« 
cerpe&efchäft, Altershalber Tann ich das Geichäft 
nicht mehr weiter betreiben, muß deibalb jchnelf und 
billig verkaufen. Vorzufprehen im Etore, 3220 
Wallace Straße. i 


gu verfaufen: Spezielfer Bargain, prächtige 9 2. 
Reiden;, HAN, Abzahlung, Plattenglas, Daft Trim, 
Furnace, nahe Sochbahnftation u. Englewood Hoch— 
Ihule. Agent Redfield, 246 W. G. Str. frfa 

Gelegenheit für vorfichtigen Arbeiter: Gute Baus 
pläße in Hude Part, 30 bei 162 Fuß bis Wiley, 
80: 8 monatlih. Duffy, 100 Wafhingtoen Str., 
Zimmer 408, 14feb, 2m 


Varmländereien. 
VBerlangt: 


Deutjde Farmer. 

Im fih auf unferen Meierei- und Gemüfe-Läides 
reien in ımferer deutfchen Kolonie zu Meadomwlands, 
Minnefota, niederzulaffen, dicht bei Duluth, wo alle 
Wetreideforten, alle Grasarten, befonders Timothy 
und Klee, jowie Wirrzelfrüchte mit dem arößten Er: 
folge gezogen werden fünnen. Guter Boden, gutes 
WRaffer und gute Märkte für alle Farmprodufte. 

Während des vorigen Jahres haben mir über 
hundert deutfhe Familien bier angefiedelt, umd 
wenn Ahr Euch unter einigen bon Euren Lands— 
leuten niederzulaiien mwünjcht, wo Ahr Euren Kin— 
dern die deutjche Mirtterfprache erhalten Tönnt, dann 
ratbe ih Euch, dieſe Gelegenheit zu ergreifen und 
Anstalten zu treffen, jegt zw fommen, olange die 
Ländereien no billig Fr und zu fol leichten 
Ahzehlungsbedingungen verkauft iverden, daß Abr 
in einigen Nahren eine yarm befiten und umabbanz 
gig fein könnt. Hier find Kirchen und gute Schulen, 

Schreibt beute um freie Landkarten und imeiiere 
Auskunft. Wir Senden Euch auch unferen deutichen 
Vertreter, zwed3 Beiprehung, wenn cr in Eurer 
Stadt ift. Schreibt an: 

Land Gommiffiener, 
Dulutd & Iron Range R. R. Go., 
116 Wolpin Wuilping, 
Dulutd, Mınn. 
1lfbfajormi® 


—⸗ 


! 


Neu ! 
25. und 27. 
) 


Etwas gan e3 
Grira billige Fahrt am 23., 4, B., 
ebruar nah unferer neuen deutidhen Ro: 
Ionie Bolling, Alabama, und zurüd, 
une 825.00 und gut biß 15. März. 

&efundeftes sılma (TO Zub über Meeresipiegel), 
beites MWajfer und ertragfähigiter Boden in Anterifa; 
2-3 aute Ernten im Labre; Winter warıı, Som: 
mer fühl; jaft feine Krankheiten; in mächiter Nähe 
von Bahnhof, Kiche und Schule, Roftamt und 
Stores, Toltor und Upothete. yreie Mer 
vpilegung für Vandjucher, Frei-Fahrt, Preiser— 
märtgung (20Co), freie Lot im Tomn, freie Mob: 
nung Lis eigenes Haus und Berukung bon O— 
fd Acres Pilugland für ein bi5 zwei Jahre für ers 
ftez Dugend Käufer. 10 Ucres ernähren Fanntlie, 4) 
!cres bedeuten Wohlfiand; nur Tleine Unzapfung: 
eine goldene Gelegenheit.. — Wejerenzen und Garanz 
tien gegeben. Schreibt oder ipreht vor: FH. W. 
Ktempr'3 Office, 84 La Salle Str. do—jon 


Zu verlaufen: 80 Wcres gutes Michigan Farın- 
land, 40 Weres fultivirt, 40 Ücres fhöner Hochmaild, 
3 Obftbäume, eingezäunt, 16 Meilen von Wiustegon, 
4 Meilen von kleiner Stadt und Bahnftation, eine 
Meile von Kirche und Schule; täglihy Moit abgelie: 
fert, MuR verlaufen; Preis ift 8800 — $550 Baar, 
Reft auf Zeit. Nahzufragen beim Eigenthiimer 
Winter, 2130 Weit Chicago Uve. j 


NY 
J. 


ſaſon 


Zu verlaufen: Spottbillig, 6 Meilen von Sonth 
Haven, Acres ſehr gutes Land, mit 5 Zimmer 
Saus, für nur $600. %. Peters, Storekeeper, South 
Haven, Michigan. 


Verkaufe Umſtände halber billig 30 Acres Farm in 
Michigan; 15 Wcres Roggen, 1 Ucre Beerenjtüchte, 
8 Wecres fertig Für Corn, 10 Ueres Wiejenland, 3 
Thitbäume, feines Haus und Stallung, nebit Vieh: 
beitand und Gerätbichaften, für S3U00. Nachzu: 
fragen: 4056 N. Jrving pe, Ede Belle Plaine 
pe, ım Store. ſaſon 


160 Acres Viehfarm, Lehmboden, 
an elektriſcher Straßenbahn; große Gebäude und 
Obſtgarten; Preis mit Vlehbeſtand und Geräth— 
ſchaften 310,000. Theil Baar. 

109 Acres Farm, gute Gebäude und qguter Bo— 
den; muß vertauft werden, um Nachlaß zu jhliche 
ten. Preis 000, die Sälfte Baar. 

6) WUcres Farm an fchönen Xate, 
Haus und Stall, Preis HH. 

20 Ueres qutes Land, 4 Zimmer Haus md Stall, 
Pferd, Kuh und Gerätbihaften. Brei 15. 

Und viele andere WBargaine. Kommt jchnell, die 
heiten Pargaiıs iperden juerft genommen. 

2. 6. Northoujse, Grand Haven, Mid. 

2fbIlwx 


Yu verlaufen: 


19 Zimmer 


Bu verlaufen: Billia, M Arres Wisconſin Farm, 
aute Gebäude, Vieh, Pferde, Frarmaeräthichaften, 
 Meres unter Pflug, das andere Wald und Meı- 
de: gutes Land; 4 Meilen vom Toon an der 
Hauptitraße. Näheres zu erfahren bei Malotdi, 
Maufton, Wit. Dfhtnz 
Zu verfaufen oder zu bertaufhen: 160 Acres 
yarın in Michigan nahe Grant, 40 Weres unter 
Plug, Haus und Stall, 2 Bierde, 2 Kilbe und 
TERN: Preis $5 per Were, T31 Late 
Straße. 


„u verkaufen: Hühmerfarm, 40 WUcre®, 3 Zimmer 
Haus, im outem Buftande, Stall, Warenfhuppen, 
autes Hithnerhaus, Ohftgarten, Erdbeeren für eigr- 
nen Gebraud, 20 Ucres unter Pflug; 3 Meilen von 
Alfegan; Telephonlinie; Preis 100, 500 Paar, 
Reit auf Zeit. ©. Tifhard, Allegan, Mich. 

Zu verfauggen: Gute 40 Ucres Farm, gute Gebäure 
1800, 5500 Anzahlung, nahe Town. Ola 5. Bailey, 
Anor, Indiana, 

Billig zu verfaufen oder vertaufchen: 4 Aeres 
Yand, fein für Hühnerfarm, Melrofe Park, nahe 
Yafe Straße. 

Kartte, 197 Rincoln Unenue, 


„ı derfaufen: 5 Ucres Gemüfes, Fpruchte und Ger 
flügelfarm, feine Lage, gute Gebäude, 1 Yuan, 
1 Wagen, 2 Dejen; Preis 8709 — $M Anzahlung, 
Reit zu 6 Proz. auf lange Zeit. Weitere Mustunft 
ertbeilt Chas. Groth), Covert, Mid. ſaſon 


„Bu verlaufen: 0 oder 5% Üeres, Allinois Farm, 
25 Meilen vom Chicago Gourtbauß. Mreig $110 per 
Ucre. Nebf, 121 La Sale Str. fb16,18,19,21,23,23 


Zu verkaufen: Beſtes Farmland im ſüdweſtlichen 
Wésconſin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, ju 
820.00 per Acre; leichte Abzahlungen ſiehen dem 
Käufer frei. Eigenthümer: Nehf, 121 va Solle Str. 

16fbdoſa ſodilm 


Vertauſche gut eingerichtete OO Acre Wiskonſin 
Farm, Stodk und Tools, nahe Stadt. Preis 750; 
für 2 oder 3 Flat Haus. Frey, RB Lincoln Ape. 

do ſa ſon 


Zu verkaufen: Gute 40 Ader fertige 
Obft, Getreide, Wald und Wiejen, Vieh und Ans 
venter. Preis 31800. Leite Zahlungen. Habe 
au ein jchönes Stüd Land am Fluß, billig. — 

. War, Route 1, Grand Haven, Midigan. 

jami— Img 


Bu vertaufhen: AUuserlefene 4O Weres verbefierte 
Farm in Indiana, ungefähr 70 Meilen von Cht« 
cago; ſchhnes 5 Zimmer Haus, auter Stall und 
Nebengebäude, mit Geräthichaften; Preis 89050. 
zu Nordfeite Enttage oder kleines ie bäude, 
Kohn Heim, Wlleiniger Ugent, 3148 N, Yrdiand 
Ave, nabe Lincoln und Belmont Une. frijaion 


arm, Wein, 


Zu verfaufen: Michigan Land neben fchönem 
Ente, don 40 Üeres aufwärts, aub fir Meinbau, 
munderbare Sage; bon $8 aufwärts. reife: U. 
124, Ubendpoft. fefnfon 

81600, Theil Baar, Meft fange Bett, Taufen 
Acres Wistonfin arm. Wrodfuehrer, MH La Salle 
Straße, Bimmer I fefafo 


Verkaufe gut eingerichtete (fehwarger Boden) 8 
AUcres Farm, Vieh und Majchinen, 40 Meilen bon 
Mitmwaufee, Preis 34200. Frey, 2828 Sincoln, ne 

ofefr 


Zu verfanfen oder zu vertaujhen; 240 Aere Wis- 
conftn Vieh: umdb Getraidefarm, elnf ießlich Ma— 
ineriez; würde Südſeite Property vorziehen. — 
Bitte aach 7 Uhr Abends oder Sonniggas vorzuſpre⸗ 
chen beim Eigenthümer, 6741 Biſhop Str. friafo 


Zu verlaufen: Achtzig Acres gutes holzbeitandenes 
Sard ın MWisconfin: 300; gute Bahlungsbedinguns 
ger. Huthifon, 602 North Une. 13f6*% 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen: 8 Zimmer Haus in Stevens Point, 
Wis., auf Ed:Xot 100 bei 150, mit großer Stal— 
tung, nebit 10 Were Land. Guter Plag für Mann 
mit großer Familie. $1000 Unzehlung, Weit 1500 
R i Er ir Dearb: 7 

ar Roc, earborn he Ba. h 

Abends: 555 Sort ve., Ede Sarrabee, BER. 





& 
= 


$20.50 


Einen Weg für Anftiedler von Chicago nad 
vielen PBläten in 


Montana 


— über die — 


Chicago, Milwaukee & St. Paul Ry. 
Tirkets sum Verkauf 
14., 21, 28. Mlärz und 4, 11, 18., 25. April 


® 
Tieet2, weitere Information und beichreibende Kamphlete in 95 Adams 
Straße und Union Bajjagier-Bahnhof, Chicago. 


2pfalberidht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Ser 


Tec Bayriid - 
Frauenverein der Süpfeite 
veranstaltet am heutigen Samſtag, 
Fachnachtsſamſtag, ſeinen 10. großen Preis— 
üdſette-Türnhalle. Das 
Ko— 


Amerikaniſche 


mastenball in der S 
längit in voller Thätigkeit befindliche 
mite erwartet mit Zuverſicht, daß der Ball 
alle früheren noch übertreffen wird. Es 
ſind für Gruppen entſprechende Geld- und 
Werthpreiſe ausgeſetzt, auch kommt noch eine 
große Zahl ſchöner und werthvoller Preiſe 
für einzelne Masten zur Vertheilung. Mas— 
Ion, die auf Preije reffeftiren, mitiien bis 
10 Uhr in der Halle jcin. Klowns und 
Tramps können feine Gruppenpreiie erhal: 
63 wird Sorge getragen, Alle zurfrie- 
zu ftellen, und ter Verein bietet Ulles 
auf, um allen Pejudjern einen recht amit: 
fanten Abend in baprifchee Gemüthlichkeit 
zu bereiten. Anfang 8 Uhr. Tidets im 
2orverfauf 25 Cents, an der Kaife 50 Et3. 
Tas Komite beitcht aus den Damen: Präjis: 
dentin, Marie Gutzeit; Vorjigende, Kathi 
MWacdter; Sefr., Agnes Foertih; Schaginei: 
fterin, Elijfe Arnold, und Anna Henn, 

im heutigen Samitag Wird der 1: 
terſtüßungsverein der ‚Suftigen 
Brüder“ feinen Masfenboi abhalteı 
und zwar in Vondorf's Halle, Fde North 
Uve. und Halited Str. Das SKomite hat 
beichlojien, vorher einen großen Rarnevals: 
Umzug auf der Nordfeite zu veranitalten, 
und erjucht daher die Gejchäftsieute der 
North Uve. und anderer Etraken, durch 
die der Zug fich bewegt, ihre Gejchäftzlofate 
am altnaht-Samftag, Abends nah) 8 Uhr, 
bengaaliihb zu beleuchten. Der : 
wird jih an Mondorfs Halle um 7:30 
Straßen bewegen: North Ave. und Haljted 
Straße bis Ciybourn Ave., von Elybourn 
Ave. bis Diviſion Straße; von Diviſion 


| 
3 
| 
| 


| zu twerdeit. 


zug | 


#616.25 


tags 3 Ahr ab, einen Echürzen- und Hals 
i 


| binden-Bal neb:Mgitationsverfammlung in 


— 


Siebens Halle, 1455 Clybourn Ave., nahe 
Blackhawk Str. Einige Vorträge und eine 
große Ueberraſchung bei der Polonaiſe wer— 
den verſprochen. Herren und Damen wer— 
den ohne Unterſuchungs-Gebühren und 
Vorſchlagsgeld an dieſem Tage aufgenom— 
men. Das Komite hat in jeder Weiſe Sor— 
ge dafür getragen, daß die Mitglieder und 
Gäſte des Vereins wieder einmal einen recht 
vergnügten Tag verleben können. Der Ein— 
tritt koſtet 10 Cents die Perſon. Abend— 
eſſen wird von den Damen des Vereins 
aufgetragen. Schürzen und Halsbinden 
find in der Halle zu haben. 

Stiftungsfeft und Fahnenweihe feiert der 
Suxgemburger Sängerbund am 
morgigen Sonntag bon 3 Uhr Nachmittags 
an in Vondorf3 Halle. Das Feitprogrammt 
ift jo Inremburgisch wie möglich eingerichtet 
worden; es befteht aus Anitrumentale und 
Sejanastonzert, den Weihe-Altus und der 
Aufführung einer Iuremburger Komödie. 
Un Dem Sonzert betheiligen fi) auker 
einem Orchejter der Luremburaer Sänger: 
bund, der Yuremburger Damen-Zıngver= 
ein, der Ambrojius-Männerchor, der Ni- 
Hard Magner-Männerdyor und der alu: 
met- Männerchor, jowie als Soliften Frl. 
Alice Bellar, Hr. Sof. Keller, Frl. Bet und 
Herr Detmer. Die Mujikftüde und Gejän- 
ge jind jehr gut gewählt, und die Fahnen— 
tweihe mit ihrem Aufmarich, ihren Reden 
und Gejängen veripricht fehr einprudsvoll 
Die Komödie am Schlub heikt 
„Beim Geſchterklos“. Feitdirigent ift Herr 
J. Memmesheimer. 

Der Narrenrath der wohlbekannten Her: 
der-Geſangſektion ladet alle 
Narren und Närrinnen, die ſich jahraus 
jahrein bei ihren Narrenſihungen ergötzt ha— 


Uhr formiren und ſich dann durch folgende ben. und auch Alle, die dieſes Vergnügen 


noch nicht kennen, zu der Narrenſitzung ein, 


die 


bis Sedgwick; Sedgwick bis North Avenue, 


von da durch die North Ave. bis zu 
wo Prinz und Prinzeſſin Karneval 
ben von ihren närriſchen Unterthanen, ihr 


r Halle, 


Szepter jhtwingen werden. Tas Ktomite hat | 


alte Anftalten getroffen, um diefen Bol zu 
dein Schöniten Mastenball der Nordſeite zu 
machen. Gintrittsfarten foften im Vorver— 
fauf 25 Cents, an der Raiie 50 Eent3. 
Mie alljährlih, hält der „Senefel: 
Der Yicderftrany 


aroken Mastenball in der Wordieite Turne | 


Halle ab, md zwar am heutigen Sanitag. 
Gin aus 13 närrijchen- Räthen beftehendes 
Komite hat die Vorbereitungen dazu bereit 
volitändig getroffen. Außer den üblichen 
Maslkenſcherzen kommen auch Bühnenauf-— 
führungen zur Darſtellung; Turner werden 
im Saol' akrobatiſche Künſte vorführen und 
ſonſt allerlei Schnick-Schnack treiben. Ein 
vortreffliches Orcheſter wird den jungen und 
al?en Narren zum Tanz aufſpielen und 
Vrinz Karneval einen großen Empfang ab— 
halten. Der Eintritt zum Saal iſt bis 12 
Une nur Mastirten geftattet; Tickets zu 
500 die Rerjon jind non allen Mitaliedern 
und au der KHajje Ubends erhältlich, 
Gin feines Souper wird zwiichen 12 und 1 
Uhr für 50 Etz. Die Berfon zu haben jein. 

Sein 12. Etiftungsfeft feiert der Ole: 
denburger Jrauendpercein mit 
einem Ball am heutigen Zamitagn. Das 
Felt wird im großen Eaale der Wider Part 
Halle abgehalten und von den Danıcen Marie 
Schwerdtfeger, Bräfidentin; Johanna Pier: 
fiicher, Helene Gramberg, Auguſte Weſtphal 
und Hedwig Dammener forgfältig bvurberei: 
tet. Das Komite wird Ddafüir forgen, das 
die beliebte Oldenburger Gemütblichteit zu 
ihrem Rechte gelangt und die Theilnchmer 
angenehme Stunden verfeden. Karten Fojten 
25 Cents im Worverfauf und 50 Ets. an 
der Kaſſe. 

Ter Kafe View Damenperein 
hält am heutigen Samitag in der Lin: 
coln = Turnhalle einen großen Preis-Mas: 
fenball ad. Die Damen Krauive, Rräjiden- 
tin: Charlotte Kremjer, Ifechne, SHendle, 
Krier, Hirih, Schellenberg, Richter und Am: 
bo3 trafen die Vorbereitungen in vielver- 
fprechender Weife und ftellen ein arekartiges 
Vergnügen in Yusfiht. Geldpreiie von 830 
und 40 bis 50 andere, zum Theil ehr 
werthvolle Preije fommen zur Vertheilung, 
aber nur für Solche, die um 1% Uhr da 
find. „Iramps“ werden nicht zugelafjen. 
Die Eintrittsfarten toften 25: im Vorver— 
lauf und 50c an der Rajie. 

Chon geht die fhöne Faldhingszeit ihrem 
Ende entgegen, und fchon viele ITriumphe 
het ber Prinz Karneval in Chicago gefeiert. 
Michtsdeitoweniger Wird cs fih auch der 
fortichrittliche und beliebte Gefangpver- 
cin Junger Männerchor nkht neh: 
sıen lajien, dem Hohen Narren feinen Tri: 
but zu zollen, und zwar in der Yorm einer 
großen MNarrenfitung, telde am mor= 
gigen Faftnachtsionntag, Abends 7 Uhr 
11 Minuten, im großen Saale der Nord 
feite- Turnhalle, 829 R. Clark Straße, ihren 
Anfang nehmen wird. Das von dem Gifer- 


Kar) Schon jeit Wochen bearbeitete und jeht ; 


fertig geftellte Trogramm enthält eine Fülle 
von neuen und gediegenen Nortragsnunis 
mern der verjchiedenften Art. Jeder lebens— 
frohe Menich, der in ungeziwungener Freude 
und gemüthlichfter Gejellichaft einige ver= 


ügte Stunden zu vd yinscht,,. wird | — 
gnügte Stunden zu verleben wünſcht, lomuenden Samftag 


in dieſer Sitzung Befriedigung finden. Ein— 
tritt 25 Gents die Perſon, Narrenkappen 
frei. Nach der Sitzung Ball. 

Der ſtrebſame Kaiſer Friedrich 
Deutſcher Gegenſeitiger Un— 
terſtützungsverein veranſtaltet am 
morgigen Sonntag von Nachmit- 


Männer! Blutvergijtung 
tann abfolut unb dauernd in einmaliger Bes 
handlung geheilt werben dur 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


n über 30,000 $Allen, in welden diefe Be- 
andblung angewandt mwurbe, ergab fi nit 
ein einziger Fehlſchlag. Es iſt wirtlich erſtaun⸗ 
lich und wunderbar. Kein Anzeichen der Krank⸗ 
heit bieibt, alle Keime des ſchrecklichen Leidens 


am morgigen Sonntag in Hörbers 
Halle von 3 Uhr 11 Minuten an abgehalten 
wird. Einzug des Narrenraths, des Ober— 
narren Weisheit, erbauliche Singerei der 


umge⸗ Narrenzunft, Närriſches aus der Bütt, Lie— 


der und die Bühnen-Aufführungen „Der 
Teufel kommt!“ und „Herr Eiſentraut 
und —?“, ſowie närriſche Tanzbeinübungen 
ſind die Hauptpunkte des verlockenden Pro— 
gramms. Am Thore der Narrenburg ſind 
oc Kopfiteuer zu entrichten, aber nur von 


| Mitgliedern Eingeladene haben Zutritt, 
auch heuer feinen | 


Sein jildernes Aubiläum feiert Der 
Kurheſſiſche Unterſtützungs— 
perein am morgigen Sonntag im gro— 
ßen Saale der Wicker Park Halle. Zu dem 
um 3 Uhr Nachmittags beginnenden Feſte 
ſind alle Kurheſſen eingeladen und Alle, die 
ſich gern in fröhlicher deutſcher Geſellſchaft 
unterhalten. Ein ſchönes Feſtprogramm 
ift aufgeitellt. Gintrittsfarten fojten 25e im 
Vorverfauf ınd Soc an Der Kaſſe. Das 
Lrogramın jet ji) aus Orcheitervorträgen, 
Chorgeſängen der SchillersLiedertafel und 
des Erzelſior-Männerchors, komiſchen Vor: 
trägen von Herrn Reichel, einem Solo von 
Herrn Kruſe und der Feſtrede von Herrn 
Otto Wißler zuſammen. 

Am nächſten Montag, Faſtnachts-Mon— 
tag, gibt der Rheiniſche Verein in 
Vondorfs Halle ſeinen jährlichen großen 
Maskenball. Nach dem großartigen Er— 
folge der drei Narrenſitzungen iſt eine Rie— 
ſen-Betheiligung des Narrenthums inner— 
wie außerhalb der Kreiſe des Rheiniſchen 
Vereins mit Sicherheit zu erwarten. Die 
Eintrittstarten koſten im Vorverkauf 35, an 
der Kaſſe 30 Ets. 

Ein Mastenkränzchen veranſtaltet der be— 
liebte Geſangverein Frohſinn am kom— 
menden Montag in der Südſeite-Turn— 
halle. Jeder Beſucher erhält eine ſchöne 
Narrenkappe koſtenfrei und Gelegenheit, ſich 
auf das Beſte zu amüſiren. Wer dabei ſein 
will, muß ſich an Mitglieder um Eintriits— 
karten wenden. 

Märchen aus Tauſend und Einer Nacht 
werden am tdommenden Faſchingsmontag 
in der Lincoln-Turnhalle wieder aufleben, 
wenn der Geſangverein Fidelia dort ſein 
großes Koſtümfeſt abhält. Die Vorberei— 
tungen ſeitens des Feſtausſchuſſes ſowohl 
wie ſeitens der einzelnen Fidelioner, ihrer 
Damen und der Fideliafreunde ſind bereits 
in vollem Gange, und Alles deutet darauf 
hin, daß ein in jeder Hinſicht glänzender 
Faſchingsabend bevorſteht. Der Eintritt ins 
Märchenreich koſtet nur 50c. 

Der Schiller-Frauenverein 
feiert am kommenden Donnerſtag das 
30. jährliche Stiftungsfeſt im kleinen Saale 
der Nordſeite-Turnhalle. Die Mitglieder 
und Freunde des beliebten Vereins ſehen 
dem Feſte mit großer Erwartung entgegen, 
da ſeine Vergnügungen von jeher ohne Aus: 
nahme ſehr genußreich und gemüthlich ver— 
laufen ſind. Es iſt allgemein bekannt, daß 
der Verein ſtets ein tüchtiges Komite an der 
Arbeit hat, das keine Mühe ſpart, um das 
Feſt ſo vergnügungsvoll wie möglich zu 
machen. Der Eintritt iſt für Freunde frei. 
Anfang 7 Uhr Abends. Das Komite beſteht 
aus den Damen Luiſe Schubert, Vräſi— 


es 


| dentin; M. Eberle, Vorfitiende: E. Zimmer: 


mann, E. Pierre, LE. Müller, R. Glatzel, M. 
Haufermann, M. Hierfuß und %. Treichel. 

Der dramatische Klub der Körner: 
Loge Nr. 756, 3. 0. ©. F., gibt am 
Abend im großenSaale 
bon Schönhofen: Halle einen großen Maß: 
fenball. Der Ballausihup hat alles Mög: 
liche gethan, um da3 Feft alänzend erfolg: 
reich zu machen, md verjpricht den Mitglie- 
dern und Freunden Vergnügen in Hülle 
und Fülle. 

Einen Bauernball gibt der Late View 
Damendor, der befannte Gefangverein, 
am Fommenden Samjtag Abend im un: 
teren Saale der Lincoln Turnhalle. Unter 


! der fundigen Leitung der Damen Amalie 


Krauspe, Charlotte Kremfer, Magdalene 
Zimmer, Emma Pudelwarg und Dorette 
Medenhaufer gehen die Norfehrungen vor 
fih und werden in jo umfajjender MWeife be- 


| trieben, daß Die Mitglieder und zahlreichen 


"erden ausgeidieden. Hört auf Eud jahrelang ! 


n.it Droguen zu betäuben, bergeudet Euer Geld 
it. Kommt zu mir und ich bemweife Eud daß 
If Euch in einmaliger Behandlung beile. 

Da ih nur eine befdränkte Quantität diefer 
&emifhen Subftanz [eos] erhalten tonnte, rathe 
i& Allen fo bald wie möglich zu lommen, um 
Vereinbarungen wegen ber Bebanblung au 


a Vorm. bis 0 Abbe. Din! 


Spredftunden 9 
ws > —— und Samödtagd bon 9 Borm. 


8 Abends. Conntag bon — 


Dr. WEINTRAUB, 


tener Spezial-Arst. 


112 Olark Str. 
Ede Baihingten Str., Bimmer 211 (2. ®loor). 


: äub 
(Thicago Opera Haufe wer —* pidels 


|deutihe Gilde Nord - 


Freunde des Vereins wieder einen überaus 
genußreihen Abend, voller Frohfinn und 
Gemüthlichfeit, erwarten dürfen. Der Ein: 
tritt foftet 25c. 


Am fommendenSamftag gibt die Platt: 
Chicago 
Nr. 9 in Yondorfs Halle ihren 22, Preis- 
Mastenball. Der eifrige Feſtausſchuß kün— 


digt an, daß Preiſe im Werthe von $100 


ausgeſetzt ſind und auch im Uebrigen Alles 

ethan wird, um den Beſuchern einen ver— 
gnügungsreichen Abend zu verſchaffen. Der 
Ausſchuß ſetzt ſich aus den Mitgliedern L. 
Anderſen, D. Kroop, Paul Mund, Chas. 
Miller, Chrift Pruck, Jos. Hoefer, 2. €. 
Brandt, Elife Kehle und Friederife Schlorf 
zujammen. Gintrittsfarten often im Vor: 
verfauf 25 und an der Kajje 50 Ets, 


Abendpoſt, Chicagd, Samitag, den 25. Februar 1911. 


T Der Unterſtützungsverein , Einigkeit— 
wird am kommenden Samſtag in Count's 
Halle, Sedgwick und Blackhawk Str., jein 
12. Stiftungsfeſt in angemeſſener Weiſe be— 
gehen. Auf dem, Programm ſtehen deklama— 
toriſche und muſikaliſche Rummern, von de— 
nen einige mehrere bekannte Geſangvereine 
übernommen haben, ſowie Ball. Der Vor— 
kehrungsausſchuß beſteht aus dem Präſi-— 
denten, Fred Duerr; den Frauen K. Krei— 
ſcher, A. Goertz, H. Birnſchein, L. Kunde, 
Glueckmann und Butella, ſowie Herrn Kun— 
de, und dieſe bewährten Kräfte haben ihr 
Möglichftes gethan, um dem 12. Etiftungs- 
feit zu einem recht glanzvollen Verlauf zu 
verhelfen. Der Anfang ift auf 8 Uhr Abends 
angeieht, der Eintrittspreis auf 25 Cents 
die Perjon. 

In der Shiller-Halle, Nr. 1560 Wells 
Straße, veranftaltet der ebenio befannte wie 
beliebte Dramatifhe Verein „Hart: 
monie" am Sonntag, 5. März, eine 
Iheateraufführung nebft Ball. Zur Dar: 
ftellfung gelangen das zmeiattige Xuftipiel 
„Der Hausfchlüijjel oder faltgeitellt” und der 
einaftige Schwant „Das Schwert des Da: 
mofles“. Der Vorkehrungs-Ausſchuß, zu— 
ſammengeſetzt aus Henry Hollmann, Präſi— 
dent; Marie Reinhard, Auaufte Heide, Mar 
Uhlemann, Kohn Reinhard und Hans Pfeif- 
fer, hat Ulles gethban, um den Beluchern 
recht genußreiche Stunden zır bereiten. Die 
übernächfte dramatijche Unterhaltung kün— 
digt der Verein auf den 16. April a, 

Der grauen - UnterftükKung® 
verein ZaSalle gibt am Samitag, 
11. Märs, in Mondorfs Halle einen Preis: 
Pastenball, der von den Danıen Charlotte 
Krohman, Maria Brandau, Auaufte Krevis, 
Mathilda Gliesmanı, Magdalena Fricke 
und Maria Dune auf das Sorgfältigite 
vorbereitet wird. Schöne Rreiie werden an: 

| geichafft, und der Feſtausſchuß thut über— 
haupt Alles, um den Beſuchern wieder eines 
jener Karnevals-Vergnügen zu verſchaffen, 
für welche der Verein ſo wohlbekannt iſt. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25 und 
an der Kaſſe 50 Cents. 

Die Vereinigten Damen von 
Chicago halten am Sonntag, dem 12. 
März, im großen Saale der Wicker Part— 
Halle ihr zweites Stiftungsfeſt mit Ball 
ab. Der Verein hat ſich in der kurzer Zeit 
ſeines Beſtehens ſchön entwickelt und blickt 
hoffnungsvoll in die Zukunft. Die unter 
den Mitgliedern und den Freunden des 
Vereins herrſchende Harmonie verbürgt ei— 
nen zahlreichen Beſuch des Feſtes, die eifrige 
Thätigkeit des Komites ein ſchönes Vergnü— 
gen. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmit— 
tags, Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
25c, an der Kaſſe 50e. Der Feſtausſchuß be— 
ſteht aus den Damen Erneſtine Giermann, 
Präſidentin; Eliſe Wigger, Anna Hora, 
Minnie Hahne, Minnie Beck und Alwine 
Paulſen. Um 8 Uhr Abends werden Ver— 
einsmitglieder einen ſchönen „Drill“ unter 
der Leitung von Kapt. Kreiling ausführen. 

Ein Frühjahrs-Konzert und Ball veran— 
ſtalte der Deutſch-Ungariſche 
Arbeiter-Männerchor am Sonn— 
tag, 12. März, in Pondorfs Halle. Außer 
muſikaliſch-geſanglichen Vorträgen, an de— 
nen ſich außer dem feſtgebenden Verein noch 
mehrere andere Geſangvereine betheiligen 
werden, enthält das Feſtprogramm auch die 
Aufführung eines luſtigen Einatters: „Die 
beiden Muſenſöhne“, dargeſtellt von acht 
Perſonen. Das um 3 Uhr Nachmittags be— 
ginnende Feſt ſtellt den Beſuchern angeneh— 
me Unterhaltung in Ausſicht. Eintrittskar— 
ten fojten 25 Cents im Vorverkauf, an der 
Kaſſe 50 Cents. 


Als Damenverein Frohſinn 
lebt und gedeiht die frühere Damenſektion 
des Turnbereins Aurora fröhlich weiter. 
Daß der Verein, wie früher die im Jahre 
1899 organiſirte Seltion, es verſteht, ge— 
müthliche Feſte zu veranſtalten, ſoll am 
Sonntag, 12. März, durch das 12. Stif— 
tungsfeſt in der Schlitz-Halle, Aſhland Ave. 
und Diviſion Str., auf's Neue bewieſen 
werden. Ernſte und heitere Vorträge, in— 
ſtrumentale und geſangliche Unterhaltung, 
ſowie die Aufführung des Einakters „Du 
ſollſt den Teufel nicht an die Wand ma— 
len“ durch Mitglieder des dramatiſchen Ver— 
eins „Harmonie“ werden den Beſuchern die 
Zeit auf das Angenehmſte vertreiben, gar 
nicht zu reden von dem Ball, der mit dem 
Feſt verbunden wird. Das Feſt beginnt um 
J Uhr Nachmittags. Eintrittskarten toſten 
im Vorverkauf 25 und an der Kaſſe 35 CEts. 


eutih:AUmerilanet- 
Damenverein hält am Sonntag, dem 
12. März, in Schvenhofens Halle fein jecd): 
ftes Stiftungsfeit, verbunden mit Unterhal: 
tung, ab. Das Komite, bejtehend aus den 
Tamen Minna VBöhmte, M. Lehmann, 
Louiſe Voß, Dlarie Vegel und Johanne Fid, 
hat ein jehr jchönes Progranım aufgeftelft. 
Der Gemifchte Chor des „Unabhängigen 
Ordens der Ehre“, der Kupletfänger Beeh, 
ein Serpentintanzg don Frau Mina 
Schmidt und ein fomiicher Vortrag von 
Herru Edwin Schmidt ftehen auf dem Pro= 
granım. Somit fteht allen Mitgliedern und 
deren Freunden ein fchöner Genuß bevor. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Gintrittstars 
ten often 25 Cents. 
Kin Frühlingsfeit 
nungsloge Wr 


Dix on 
ar 2 


die Hoff: 
Orden Der 


feiert 
Nr. 12 vom 
Hermannsichtveftern am Samftag Ubend, 
dem 18. März, in Yondorf’3 Halle. Leber 
die Ginzelheiten des Feitprogramms ift nod) 
nicht3 Näheres verlautet, doc darf man im 
Hinblif auf den Namen diefer beliebten 
Loge jicher fein, dab es ein genußreicher und 
gemiithlicher Abend terden wird. Ein: 
trittsfarten find im VBorverfauf für 25c zu 
haben, am Yeltabend foften jie bc. 

An der Eli Halle, Aihland Une. und 
Divifion Str., gibt die Bella Donna: 
LogeNr. 700, Orden der Chienritter und 
Damen, am Samitag, dem 18. März, einen 
großen Empfang und Ball. Die Vetheili- 
gung, Die vorausjichtlich fehr ftart werden 
wird, denn die Feite der Loge verlaufen 
immer jchr ichön, foftet 25 Cents. 


Zum Beſten jeines Triedhof3 gibt ber 


Erfranfte 
Männer. 


Wir bebandein alle 

Männerfrantbheiten, er» 
erbt oder zugezogen, nad 
ben erhrobteiten Mtethos 
den. Man beadis, daB 
mwir in jebem Hall, ehe 
wir eine Behandlung uns 
ternehmen, zuerft eine 
eründlide Ynterfuhung 
unentgeltlih bornehmen. 
Wenn der in Srage ftes 
bende Fall als heilbar 
erachtet wird, ſo witd dem 
Patienten die Sachlage 
enau erkläxt, und der⸗ 
lann ſich dann ent⸗ 
chließen ob er bie Ber 
bandluna münfdt ober 
nidt. Der Behandlung 
bon Männerfrantbeiten 
zen wir Rabre unferes 
eben3 gewidmet und find 
—— im Stande die 
beſten mediziniſchen Dien⸗ 
fte zu liefern. 

Nervenihwäde, _ einem 
Leiden duch  Wernad 
läffigung, QJugendfünbernt 
nd Verlegung der Ger 
eße der Natur berbeige 

, baB fi dur Sedähtnikfhmäde, Rüdens 
fmerzen, Nechöfität, Nräfteverluft und berlos 
tene Mannbarleit bemerkbar madt, menden wir 
unfere Uufmerlffamteit au. 

ugezogene und geheime Krankheiten: Blafen: 
enizündung, Blutveraiftung, Wunden im 9a 
und der Kehle, Ausfallen der Haare, fhmerzbaf- 
te Geihmüre, Entzündungen, SHautlrantheiten 
und Auslhläge aller Art werden in firrzefter 
Beit befeitigt. 

Unfere Gebühren find die niedrigiten. Gründe» 

e Unterfugung und Ben frei. Wir Br 
ren abfolute Zufriedenheit in jedem Falle. 


State Medical Dispensary 


&tunden bon 10 * Morgens bis 4 Uhr Nach⸗ 

mittags, unb bon 6 Bi8 7 Uhr Ubendd. Son 

une und an allen Feiertagen nur bon 10 
Uhr Mittags. 


150 Slip Glarf Strafe, — Sie 3 


RI 2 
® 2 
r ift es? 

E3 ift der einzige hinefifch Mrzt 
Namens ©. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und feine Office befin- 
det jich, wie feit vielen Jahren, einzig 
und allein in 427 Wabafh Ane., 21% 
Blod füdfih vom Auditorium, Er hat 
feine Zmeigoffices und jeder Patient 
wird bon ihm perfönlich behandelt. 

Nachdem Dr. ©. W. Chan in China 
die höchite Sproffe der mebdizinifchen 
Wilfenihaft erflommen, erwarb er fi) 
auch auf englifchen Univerfitäten den 
Doktorgrad mit Auszeihnung und 
allein jeit er in Chicago weilt, haben 
feine an’: Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr al Taufend An— 
erfennungs= und Danffchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Dieje ges 
fammten Briefe liegen mwohlverwahrt 
in feiner Office, 427 Wabafh Avenue, 
dem PBublifum zur Einficht offen. Dr. 
E. W. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nad) wiffenf&haftlicher Diag- 
noje ohne peinliche Unterfuchungen, 
einzig durch feine von ihm felbjt aus 
importirten chinefifchen Kräutern 
hergejtellten Arzneien, deren Wirkung 
bei Blut, Nieren», Nerven und Bla= 
fenleiden das Erftaunen der Fachleute 
erregt und dem Doktor unzählige 
Danffchreiben von glüclich Geheilten 
eingebracht haben. SKonfultation ift 
frei. Man gehe fofort zu ihm. Aus— 
märtige werden brieflih behandelt. 
Man fchreibe englisch. 

Spredftunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Borm. bis 6 
Uhr Abends. Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittag?. 

fbr25ñ, 28m37 
RE TE TE EEE EL FEAT N EEE TEE RETTET 


Dr. HerzlUngarijde Kranken 
Unterftüßungsperein am Cams: 
tag, dem 25. März, feinen neunten Kahres- 
ball in der Nordjeite-Turnhalle. Gute ante: 
rikaniſche Tanzmuſik und feine ungarifche 
Weine und Speijen wird der Feftausichuf 
beforgen. Die Befucher werden jedenfalls 
einen recht vergnügten Abend verfeben. Ein: 
trittsfarten koften 50 Cents. 
— 0 — 


Geld fommt nad) Chicago. 


Ssnfolge dreijähriger Bemühungen 
eines Ausfchuffes der „Chicago Aifo- 
ctatton of Commerce“ wird die Bun 
desregierung Lieferungen für die In— 
dianer-Refervationen im MWerthe von 
rund $1,000,000, die bisher in Nem 
York, St. Louis und San Franzisto 
eingefauft morben find, fünftig in 
Chicago Faufen. 

— — 


Relice Houfe. 


Sn Relic Houfe Werden morgen im 
Konzert des Seifert’fchen Orchefters die fol- 
genden Stüde gejpielt: Dirie Doodle: 
Marjch, Powell; Ouverture zu „Rübezahle, 
Flotow; Violinſolo, Wiegenlied, Godard 
(Herr Seifert); Auswahl aus „Cavalleria 
Ruſticana“, Mascagni; „Chicken Reel“, 
Daly; Lied, „In the Garden of my Heart“, 
Ball; Auswahl aus „Der Bettelſtudent“, 
Millöder; Duett für Violine und Cello, 
Spicker; Walzer, „Die Puppenfee“, Boyer; 
„The Happieſt Right“, Tilzer. 

Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Eugene S. gegen Jeſſie H. Sohnfon, Verlaf: 
ſen; Winnifred gegen Marl A. Epvoner, Per: 
lafien; Minnie gegen Jones U. Mitchell, Ber: 
latien: ©. 9._geaen May Lodwood. Berlaffen; 
Marie negen John B. Cadyot, araufame Behand» 
lung; Lillian gegen Charles Cpere, araufame 
Bebandlung; Anna gegen Nobert B. Thompfon. 
graufame Behandlung; Vaclad gegen Mloifie 
Bırben, Berlalfen; NRofie aegen Albert Gold: 
fyabn, araufame Behandlung; Cora gegen Ko9n 
Nearb, Truntſucht; Katherine gegen Walter 
Johnſon, grauſame Behandlung; Elzabelh ge— 
sen Wellington Panton, Verlaſſen; Walter ge— 
gen Margaret Mertle, Verlaſſen; Margaret ge— 
gen Frant Bohm, Verlaſſen. 

— — — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung don ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 
Thaddeus S, MeCord, 414 Normal Parkway; 
„Derbindlichleiten $1,773.78, Beltände $234.10. 
GE. 9. Eubbon & Con; Verbindlichfeiten $1, 
335.38, Beſtände 8287.95. 


————- 
Bau-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

3324—26 Polt Str. ⸗wei 2ſtöck. Brick-Flats, Ri⸗ 
ward Bros., $10,000. 

4031 Harbard_ Ctr., 2ftöd. Brid-Flats, Wesley 
Nidard, $4,500, 

2855-40 Woodard Ave., 2ſtöck. Frame-Flats 
DR. Melms, $5000. e Dh, 
151620 %eft End Uve., 3itöd. Brid-Apart- 
ment, Guſt P. Tampard, $20,000. 
3515 E. 39. Str., 2ſtöck. Brick-Office; Hill Nach— 
laß, 82,700. 
249 N. Weſtern Ave., Aſtöck. Brick-Bäckerei; H. 
Goldſon. 

16188. Voicieck 
Marszalef, *2,200. 

1651 Sherwin Ave. 2jtöd. Frame-Wohnhaus, 
Andrew Beterion, $5,500. 

1441 Sadjon Ade., 2itöd. Brid-Mpartment; U. 
E, Yloom, $6000. 

5045 ©. Hohne Ave., 1%ftöd. Yrame-Eottage; 
Sof. Epoboda, $1200, 

10112 Center Ave., Iſtöck. Frame-Cottage; An⸗ 

a — — Brit 

907 €. Ktedzie Ylve., AIſtöck. Brick⸗Store; mar 
ee €. Bike —*— 

NR. 43. Yde., 1%Itö. Brid- nbaus, 8. 

WW. Lewing, HT * — 

4501—25 W. 22. Etr., und 2ꝛſtöck. Fabrik. 
Weſtern Electrie Co. 850,000. 

5506 und 5542 Haddon Ave., zwei 2ſtöck. Frame⸗ 
Wohnhäuſer, Waflell & Bramberg, jed. $2,700. 

913—917 €. 75. Str., 1ftöd. Brid-Store; N. 
Hamzsfurther und 3. Col, $10,000. 

2310--12 %. Hamlin Ave., zwei 2itöd, Brids 
108 & Webste Mr, 1 map 2itäd 
53 ©. $tebzie e., 1: und 2ftöd, Brid-Stor 
und Flat, M. EC. Zandelind, $5,500. r 

2227 ©. Clifton Park _Ade., 2itdd Brid-latz, 


_ Kudia Chaber, $4,400. 
800— 308 Sibley Str., Iitöd, Brid-Fabrif; Eos 
lumbia Overgarter Legging Co., $20,000. 
120 71. tr., 2itöd. camelStore und Mohn» 
haus, Antoni Wajnomäti, $8,500. 
5437 Leland Mpe., 1 ftö Brid-Wohnhaus; 
4532 ©, Zalman Abe., 14ftöd. Srame: 
—5— gehicer, $1000. Satin ® Be: 
48 ©. NRobey Str, 1%ftöd. Frame: ; 
Fohn Geidus, $1200. " — 
2828—-32 Grand Ave. Iſtöck. Brick-Anbau; An—⸗ 
3429 W. Monroe Sir., AFlode Brid⸗ 
Strong, $11,000. — 
6145 Biſhop tEr., 2ſtöck. Brick⸗Flats, John Nel- 
5214 Phinney Ave. rame⸗ 
Sobn R. Cauzac, $1250. — — 
120 W. Madifon GStr., 1ftöd. Brid-Wohnhaus, 
1619 _Edgemwater BI, 2ftöd, Brid- 3 
u 2. iliams, $3000. — — 
1157—59 Leland Abe., Iitöd. BridstSore und 


— Bra Ele, Sudan Beta N 
2 a o L., - * i 2 ; 
„dos, söo00.” m rick⸗Flaͤts. Krietenſtein 
* a, a be, 2 id? 
Sterns, 85000. 2ſtöck. Brick⸗Flats, T. 


1910—12_©. 49. Ave, Möd. Brid-tSore: 
Zlats, Iof. W. Hondu, $4000. — 


2ſtöck. Brick-⸗Flats, 


James L. Wright, 82,700 
derſon & Lind Co., 82,500 
ſon, 85000. 

Iſtöck. 
Hannab & Hoge, $3,500 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Geju..vheitd3amt 
Meldung zuging: 

Ahlert, Augufta, 59 3., 545_W. 32, Str. 

Berg, Boletta, 33 3., 5223 Ontario Str. _ 

Engermann, Ehriftina, 46 I., 336 W. 59. Str. 

Ehlers, Fred, 2133 W. North de. 

rieoman, Mina, 83 3., 4435 Indiana be. 
rund, Alois, 51 3., 2923 Keeley Str. 

GSreinfe, Auguft, 51 I., 1920 ©. Leavitt Str. 

Sagen, Caroline, 84 S., 811 N, St.Loui3 Abe. 

Kaempfer, Mard, 46 I.. 220 W. Elın Er. 

Kumbler, Frances, 68 S., 646 N. Clart 

Melih, Auguita, 65 J., 304 Etate Str. 

Preger, William, 35 $., 930 N. Mozart 

Ruft, Ferdinand, 65 $., 1347_N. Lincoln Str. 

Reinide, Wm., 42 9., 4216 Cacramento Abe. 

NRaimers, Elizabeth, 18 3., 2627 vernital Str. 

Straß, Margaretha, 83 3., 1505 Daldale Abe. 

Cchmeißer, M., 59 S., 2223 W. 20 tr. 

Schnapp, Midael, 19 S3., 725 Nees tr. 

Cdulg, Louifa, 67 S., 3033 Broad Str. | 

Wıiggenhaufer, Agatha, 61 3., 1931 St. Louis 

Avenue, 
Wiefels, Albert, 81 3., 4551_N, Drafe Abe. 
Merlenftein, ©, 33 3., 6209 Princeton Ads. 


— — — — 


Heiraths-Lizenſen. 


Str. 


Str. 


Folgende Heiratbs » Lizenfen mwur)en in 
ffice des Countycleris ausgeltellt: 
Deahon ©. Beloian, Noone M. Norhadiar, 
Joyann Spiger, Nathaiia Gub, 3%, 21. 
Zames Riz, Yarbura Rut, 24, 21. ‘ 
Zony Gardenal, Eva Wagner, 25, 19. 
James Van Der Woljf, tra 3. Anderfon, 
Verer Rejewsti, Martha Rhode, 24, 25. 
Verjamin, 3. Zparih, Mae Kocmond, 22, 24. 
Stamslam Marzecz, Katarzyına Wardzala, 25, 
Yindrzei Bajatef, Ludwika Maziaſek, W, 25. 
Frederick A. King, Gertrude J. Simmons, 8, & 
Älfred Koplin, Ryrtle M. Graves, 21. 22 
Charles J. Goodrich, Olga Steinmueller, 30, 
John Eidmajer, Emily Jirol, 21, 19. 

Aaron S. Beamesderer, vidianKasmuſſen, 24, 24. 
Max C. O. Stienz, Catherine E. Seelige, W, 25. 
Theodore Kollner, Henriette Holihe, 30, 30. 

Nels Nelfon, Hilda Peterjon, 33, 3. ß 
Xozaph Karlilaustis, Anna Iatovaufaite, 27, 
mer B. Sievert, Frieda Wollratb, 20, 
Yan Solic, Zuzanna Kozif, 25, 22. 
Qıttorio Mascitti, Lapina Mabiii, 25, 23. 
Benjamin Brower, Anna Cohen, 38, 21. 
Walter W. Wells, Emilbertb ©. Mefeen, 
Boleslam Pzeszotowsti, Hediwiga Sulinsfe, 
Ralph Parker, Alice Sales, 22, 19. 
Victor Andıryonas, Mary Yuttewicz, 34, 39. 
Roman Xewandowsli, Anna Adaımliewicz, %, 18 
Sigrid MW, Yoeftadius, Hanna N. Jacobion, 27, 2 
Sozef Szymfowiat, YJultanna Nogodzınla, 26, : 
William 9. Neljon, Elirieda Jaejchte, 43, 43. 
Kerry MeCartby, Martha Tarterow, 36, 26. 
Jenatius Simuitis, Katarzyna Orbonaite, 4, 
Arc W. Borg, Ida Nohnion, 28, 28. 

Kacob &. Sumpfon, Jennie Goldman, 24, 19. 
Jacob Wolter, Xottie Fleiſchman, 24. 2. 
William Henegan, Mary Hagerty, 30, 27. 
Aanıes Byrne, Mannıe Divyer, 26, 2. 

Kleude A. Dillen, Sujanna McGluve, 5, 21. 
Stanislaw Gniadek, Anna Paciorek, 30, 20, 
Sohn Duro, Marjoria Kleoickaite, 21, 20. 

David Friedmann, Celia Herzberg, 25 2. 
Trank Keih, Unna Reich, 51, 56. 

A. Morris Minkus. Noje Coben, 3, 21. 

Frank Dillnan, Agnes Roufjeru, 26, 9. 
Martin Olion, Marie Anderion, 31, 8. 
William 9. Chute, Catherine Giginger, 2, M 
John Novak, Eliſabeth Schnur, 46, 34. 

Leiter Siyfield, Alvira Borges, 24, X. 

Sliver ©. Evans, Mary E. Orman, 3, 8. 
Charles F. Stagle, Martha Topel, 26, 19 

Nohn Lambert, Cora Hyre, 45, 3. 

Henry W. Maf, Ida O’Neil, 30, 32. 

9. Kenneth" Scatliff, Alice 2. Ehaie, 2, 21. 
Carl DO. T. Underjon, Signe E. Gren, 26, 22. 
Nulius 9. Krizan, Emma Zifferstis, 21, 18. 
Beorge E. Sandberg, Lillian Lundquiſt, 4, 18. 
Edgar S. Owen, Frances M. Bergendähl, 21, 18. 
Nozef Kralovensfi, Katarina Klenicaf, 2, 0. 
Arthur Hartmanı, Viola Moyies, 31, X 
Emil Milote, Nanes Sikorsti, 2, 20. 

Gharles E. Sincoln, Katherine Pfeifer, 

George Gurnes, Anna Woronta, 27, 9. 

Sohn Polodna, Beifie Faticet, 21, 10. 

Andrew Zynda, Mary Lawandomwäla, 21, 21. 
Henry Radajewski, Klementyna Gzabansta, 2 
Jacob Hanſaman, Kennie Eudenbad, 24, 
Neter E. Goorlas, Gugenia Manufopoulos, 8 
Harıy Gabel, Gertrude Dupis, 44, 3. 

Morris Nojenwajjer, Anna Greenberg, 28, 18. 
Thomas Ö’Donnel, Gatherine Gibbons, | 
James Haynes, Geraldine Hanglin, 23, 2 
George Seil, Hattie Bich, 25, 3. 

Hency Tanner, Claudia Koutts, PM, . 
Thomas PBrowi, Carrie U. Fager:, 27, 
Clarence Enlow, Eitelle Fofter, 21, 18. 

Peter Lapovic, Anaſtazia GSajonaicze, 24, 18, 
Anguft E. Siwanjon, Clara U. Yarjon, 21, 18, 
John Krufe, Augufta Rite, 20, 25. 

Czcar F. Naih, Dorothea Schaefer, 3, 92, 


— — — — — 
Marktbericht. 


48. 


9, : 


25, 


Chicago, den 22. 
(Die Breije gelten nur für den 
Getreine und He. 

(Bearpreife.) 


Winterweigen, Pr. 2, roth, OB; Nr. 
3, rot, EI Ne 2, hart, I-Alzc, Nr. 
3, bart, &Glz—&0re, 

Frühbjahrsweizen Nr. 3 8-92. 
Mais, Mr. 2, Ali; Ni. 2, weik, 461ö- 
I, Ne. 2, geld, IR—ISc; Nr, 3, UI; 
Nr. 3, weiß, 41Ge; Ar. 8, Gelb, 
le; Nr. 4, 


42 4. 
Ha be rt, Rt. 


Vebruar 1911. 
Großhandel.) 


2, Mac; Nr. 2, weiß, SI4—31%c; 
vd SE B114c: Nr. 8, weiß, O-I0H%c; Nr. 
4, weiß, 29--30%c; Standard, 331er. 
Roggen Nr. 2%, ce; Nr. 8, 78-806; Nr. 4, 
70 “u 
Gerfte „Malting“, 85-96; „Miring”, 5-76; 
„Screenings“, Y—45c. 
2 I, „Winter Patents“, 84.10-84.25 das Faß; 
oggenmehl, $3.50—$3.80; Minnefota Hard Pa: 
tent, „Straight Crport Bags“, 84.30-84.40; 
bejondere Marken, $6.00—$6.05. 
Heu. (Verlauf auf den Geleijen.) — PBeites Timos 
ibn, $17.50-$18.50; Nr. 1, $16.00-$17.00: bes 
ftes Brairie, $14.50-815.00; Nr. 1, $18.50— 
st: Rr. 2, $11.00—-$12.00; VBadheun, $7.00- 
ls B 
Timothy = Samen. 
89.00—$11.50. 


Kleeſamen. Country Lots“, $10.00—$14.50 


„Country Lots“, neu, 


Standard, weiß, 150 
Headlight, 175 
Eocene 
— — 
aſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 u 

do., gereinigt, per 5 Faß 
DEE: — 
Schiachtvieh. 
Rindpieh. Gute bis ausgejudte 
86.25—$7.05 per 100 Pfund; mittlere bi gute 
Errte, 85.00—$0.25: gute bis auägerugte 
Kühe, 4.00-—$4.75: gute bis ausgeiuchte Kälber 
38.25—89.50; Bullen, Pleifcherwaare, 5.00 


85. 50 
Chmwei ne. Gute bıS ausgejuchte MBöfeliwarre 
87.15-81.90) per 100 Piund; gute bis ausge: 
$:.0—351.45; miitlere 


juchte (zum Veriandt), 
bis ausgejudte Fleiſcherwaare, 87.15-87.35; 
gute bis ausgejuchte Ferlel, 87.35-87.50; Eber, 


83.50-84.00. 


Shoje „Fed Wethers“, per 100 Piund, 8.75 
84.50; „eeding Eines“, 83.00-83.00; „Years 
54.25-84.80; „Native Yambs“, .— 
36.10. 


Butter— 

„Greamery”, ertra, das Bfund.... 

Nr. 1, das Pfund 

Re, 28,-008° BUND .one.ucnncnen .. 

„Dairies“, erira, das Piund.... 

MI. I, DU DEM raeneannee se 

„Zadles*, das Pfund 

Packwaare, das Pjund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dutend (Kiften zus 
rückgeſandt) 0.09% 
‚ „de. (Kiften eingefchlojien)... 0.10 

Firſts⸗ das Dußend..coonccoec. 9. 14 

„Ertras“, das Dutzend 

Käjc- 

Rahmkäfe, „Imins”, das Pfund.. 

‚Young Umerica”, das Pfund.... 

„Daijies*, das Pfund 

nBrid“, das Pfund... 

Echiweizer, das Pfund. 

Limburger, das Pfund..... — 


Geflügel und Kalbileiſch. 
Geflügel (lebend)— 


Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund .... 
Gänſe, das Pfund............. .. 
Enten, das Pfund 
Geflügel (jugeihte)— 
Hühner, das Pfund..... 

„Spring3*, da3 Piund.. 

Truthülner, das Pfund. 

Enten, das Pfund 

Gänje, das Pfund... 

Kälber (geihlahtet)— 

— al . Gewicht, das Pfund 0.08 
65— 85 Rd. Gewicht, das Pfund 0.09 
S—10 Bd. Gewicht, das Pfund 0.10% 


Gemüſe und friſches Obſt. 


Aepfel, das Fab................... 3. 
Beam, die Kifte 
tangen, Die Hilte..uunonnnunssunnes 
Srape Fruit, die Kiſte.............. 
Fronsbeeren, das Faß.* —* 
Erdbeeren, Florida, das Quart..... 
Spargel, die Kiſte ................ 
Trauf, neu, das Faß...... ————— 
Gurten, das Dugend 
Biumentohl, Die 
Sellerie, die Kifte..... 
Grüne Erbien, die Kiepe. 
,‚ das Baß.. 
Blattfalat, die KHifte.... 
Meerrettig, Dugend Stangen 
Kothe Rüten, das_ ab. 
Mohrrüben, das Yab 
—— en ab.» 

pinat, da —* 
Tomoten, die Kifte 

eserjilie, das Faß.. 
wiebeln, der Sad 


0.08% 
0.10 
0.1014 
0.10 
0.13% 
0.99 
1.00 
0.9 


Ninder 


Diollereiprodufte, 


0.20% 
9.20 
0.17 
0.22 
0.19 
0.16 
0.14 


wowa0u 
RSS 
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8 * en 605 
rüne Schnitthohnen, dDiMRiepe.. 1.00 
Simabohnen, Kalifornie, 100 Bf. 6.85 
Trodene Bohnen, auserlefen.coeee 2.05: 
Rothe Nierenbohnen 25 


Kartoffeln, Garladung, Yufhelsrune, 042 


“urn. Ör 


5 


— 


Männer finden augenblidliche Beljerung und eine Heilung gegen 


Mieren: und Blafen:-Leiden: 


—— 


Schmerzhafte, ſchädliche Urinleiden. 


urinſäure, Brick Duſt⸗Sas, häufiges Uriniren, ſpeziett des Nachts, As⸗ 


ſchwellungen, 


voſiiat, ſchwache Körperkraft, Jucken, 
—— Vaffage, Anſtreugung, ſchmerzende Blaſe oder 
s und andere erſchöpfende, ſchwächende Symptome. 


Rheumatismus 


Fiter Verluſt der Lebenskräfte, bergrößerte Drüſen, Rex⸗ 


brennende Schmerzen, verſchlungene 
Nieren, 


Die obigen Symptome werden häufig fofort geheilt und ehren 
nicht zurüd, da die Urfache befeitigt und eine Heilung vollbracht if, 


Urinleiden werden fchnell jchlimmer, werden unheilbar, veruts - 
fachen großes Leiden und machen schließlich Männer 


für alle 


Pflichten und Vergrügungen des Lebens unfähig. 


Schnelle Beilerung, Ichmerzlofe Behandlung, dauernde Heilung j 


Kein Mann brauch: länger zu leiden und mikmuthig zu fein, 


Konſultirt einen tüch⸗ 
tigen Svpezialiſten. 
welcher kurirt, nach⸗ 
dem Andere fehl 
ſchlugen. 


Behandlung. 


verletzt und ruinirt zu werden, durch Nachläſſigkeit oder unrichtige 
Die Aerzte der Chicago Men Specialiſt Co. heilen 
Männer von allen Urin-Leiden, und es beſteht keine Flickarbeit 
und Zweifel über das, was ſie thun. 
glückliche Ueherraſchung, indem ſie dieſelben ſchnell und vollftändig 
heilen, und nicht ihr Geld abnehmen, wie duch die Behandlung 


Site bereiten Männern eine 


mit anderen Spezialiften. 


Wir heilen PBlutvergiftung, Hautkrankheiten, Nervöie Leiden, 


verlorene LVebenss 


fraft, varicofe Vergrößerung oder einen tmurmartigen Zuftand an ber linten Seite, wels 
cher große Schmerzen, Nervofität und Schwäche verurfact. 


Nicht einen Cent Bezahlung 
615 geheilt. 


Niedrigite Gebühren 
von irgend einem Spezialliten, 


Schnellſte Heilungen 
die nachhaltig ſind. 


Ihr könnt bei uns in Behandlung treten, ohne einen Cent und uns zahlen uachdem wir Euch 


heitten. Wir wollen eine Gelegenheit, 
Männer Heilen Fönnen. 


Beaihtet, unfere Vehandfung tit ganz anders und beffer und Zoitet End nichts, ausgenommen ; 
She jeid anfrievden und gern bereit, au bezahlen. 


End) 3 beweiien, da® wir alle franfen, 


mißtranifchen 


Wir geben Euch eine geichriebene Garantie mit unferem Korporations « Sirael, Euch jeden 


Dollar zurückzuerſtatten, 


wenn Euer Leiden zurückkehrt. Beachtet, wir ſind die einzigen Speziall⸗ 


ſten. weiche nichts berechnen, wenn wie fehlſchlagen. 
Freie Konſultation und Unterſuchung. 


Schreibt für Frage-Bogen und Buch, oder fpredis vor Hei der 


CHICAGO MEN-SP=CIALI>ST CO., 74 Adams Str. 


Zwiihen State und Dearborn Str. 


(Gegenüber der „Bair“), 


Chicago, SU. 


teb11,2- 


Ecke Chicago Ave, 


— Freie wiſſen⸗ 
ESiqhftliche Un- 
terſuchung der Angen. Geuaue 
Anmeſſuug von Brillen umd 


Angengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geh: 
fraft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 


Unjere Preije für auf Be: 
jtellung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt 
tich eingetragen: an 
Gentre Ave, 141 F. nördf. von 6). Str,, Weſtfront, 

5 bei 124; Michael Murphn ı. And., durch M. 
in Ch, an Mary U. MeSan, SioTs. 
Ellzabeth Str. 141 F. jüdl. von 59. Zir., 
front, 37% bei 124; Richard Thomas an Charles 

A. Douglas, ER. ehr 
51. Str., 50 Fr. öitl. von Seeley Ave., Südfront, 
> Fub zur Alley; Marie Kırcera an Inten Koits 

cl, KIM. * ax, 
Harvard Ave., 174 %. nördl. von 76. Str., Oiftfront, 

3 bei 161: William U. Yale an Willtam 9. 

Pearſon, 81800. 5 
goflin Str, 185 $. nördl. von 62, Weitfront, 25 

bei 1%4: Minnie Hanjen au Charles Hafer, BORN. 
Loomis Str, 4%. fübl. von 48, Oftfrent, 25 bei 

19; Michael Sanfen u. And, an Jojeph Engel: 

tbaler, 20. * 
Wentworto Abe. 130F. ſüdl. von 57. Str., Oft⸗ 

front, 25 bei 122; William Gregory an Roſe Levi, 

21050. E 
Tremont Ave., 230 5. nördl. von 109. Str, Oft: 

front, 150 bei 145 Fuß an Nordfeite und 260 7 

an Eiüpfeite; Aames 9. Titrander an Olivia ( 
Ye Rosquet, $1500. 


Dit: 


Gummi-Strümpfe, 
„ Leibbinden, 
Bruchbänder 


und alle in dieſes Fach 
gehörigen Gegen— 
ſtände zu wirklichen 


54 Strumpf, wie Abbildung, Seide. ..... . 82. 10 
34 Strumpf, wie Abbild. Baummolle.....81.60 
Knie u. auf Knddel, Stüd, Bauınwolle. .81.25 
Anie u. au NKnödel, Stüd, Seide. ......$1.65 
Elaftifhe Leibbinde, Seide ——· 
Elaſtiſche Leibbinde, Baumwolle.......... 31.98 
Elaſtiſches Bruchband, einſeitig. ........... +49 
Elaſtiſches Bruchband, doppelt v8 


err J. Lorch, Bandagen-Spezialiſt, 10 Jahre 

Hottinger, bedient verſönlich. Erfahrene 

Hurfe für Daämen. Kommt zu uns Ihr ſpart 

bon 25 5. 40 Prozent. Fragt nah „Zruß Dept.“ 
DOften täglih und Sonntags, 


The Public Drug üo,, 


150 STATE "TR. 
Bisiicgen Madifon und Monroe Str. 


mifafondange 
SI 


Männer 


Leidenden von Blutvergiftung, 
Varicofe, Grmeiterung, Brud, 
nerpöfer Krankheit, verlorener Se: 
benstraft, Proftatitis, Blafens, 
Nieren: und Wfterfranfheiten zu 
dem herabgeießten Preis von 
12.50. Ihr tönutet deine beifere 
— für 31000 empfangen. 
Wir widmen Euch dieſelbe Auf— 
mertſamteit, als wenn Ihr den 
vollen Preis bezahltet. Die tauſenden geheilten 
Patienten, welche wic jährlich entlaſſen, werden für 
unſere Fähigtelten, Ehrbarteit und Zuverläfſigteit 
Zeugnitß ablegen, Unſere europäiſchen Methoöden 
Bien alte chronischen, Nerven:, Blut:, Hauts umd 
veraltete Krankheiten, nachdem andere Aerzte ſie 
aufgegeben haben. Weshalb unerhörte Gebühren an 
geldhungrige Werte zahlen, wenn mir Gud die 
fehnellfte, fierfte und der ärztlichen Wiffenfchaft be: 
tanntefte Heilung zutbeil werden fallen? Sprecht 
dor oder fchreibt heute für freie SKonmfultation. 
Ehrlihe Pehandlung. hr bezahlt nur für Setluns 
gen. Keine faliche Voripiegelungen, VBerfprehungen 
oder Miherfolge, fondern aar.. nachhaltige Puren. 
Etunden: 9 Porm. bis 8 Abds.: Sonntags 9—1. 


nr 2. Floor 
Europüiſche Aerzte, o e n eu. 
iwiſchen Dearborn und Clark Str., Chicago. 
doſaſon 


DR. KLEENE, 


Uugen-, Obren-, Nafen- und SHnlsarzt. 


guges: Morgen: 9—11. Abends 7—9 Ubr. 
Kröder-Gebäude, Milmaulee u, Chicano Abe. 


a 24nob,jadido* 
O3LD’S 


INSTITUT, 


84 Adams St aesse Zimmer 60, 
gegenüber ber Yalr, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Unitalt find erfahrene deut 
che Speszlaliften und betradten e8 als eine 
re, ihre leidenden Mitmenfchen fe ſchnell als 
elih von ihren Gebrechen zu beilen. Sie hei— 
* ründiich unter Garantie alle geheimen 
nñrantbeiten der Männer, Frauenleiden und 


Heſſanſen für 519.50 


Bis zum 1. März. 
Für cinige Tage 
heilen und be: 
handeln wir alle 


henftruatismsftörungen ohne Operation, Haute | 


anfheiten, verlorene Mannedfraft ete. Obderar 
tionen von eriter Klaffe Overateuren, für rabis 
taıe Heilung bon Brüden, Kreb3, Tumoren, Bas» 
cocele etc. Konfultirt uns bevor IE. beirathet. 
ern nette plaziren wir Patienten in unfer 
ribat‘ op tal, Scauen werben vom rauenarat 
Dame) behandelt. Behandlung inkl. Mebisinen 


Nur brei Dollars 


Dre ei zum 


EDIGAL 


MILWAUKBE AVE 
— CHOR. CHICAGO AVB. 


eu 

Mir geben Euch ohne Bmeifel Beffere Auge 
aläfer fir 81.00, al3 Ihr anberömo erhalt 
Föunt. Euren Augen angepaßt mit unferen bat 
rühmten Dupler Linfen in garautirter goßbge 
füllter Einfaffung, Klemmer oder Brillen volk 
tändig für 81.00. 

Unfere Gläfer Beilen immer Kopfichmerzen um 
Nervoiität, verurfadt duch Hugenanftrengung 
Cpszielle Aufmerkfamfeit wird Schullindern aea 
twidmet. Ile Augenfehler berbeffert und alle 
Arbeit garanttrt. 

Wiſſenſchaftliche Unterſuchung durch unfere 
Augenfpezialiften frei! 


Dr. BErasoN & GO., Ssesinlitten. 


Zwei Dffices: 602 North Ave., Ede Larrabes 
@tr., über Bar; vder6235 ©. Hnlitend Str, 
nohe 63. Str, Chicago Gity Bank Gebäube, 
Stunden 9 Vorm. 


i3 8 Abendd, Sonntags 10 
Vorm, bil 12:30 Nachm. nb5,ja* 


Leidet Ihr an den Augen? 
Ar Kovfihmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und Ichielenden Wugen, dann fommt » dem 
mwoblbefa: nter dentihen Evezialilten Dr. Ram- 
fer, Arzt und Mundarzt. Er wird Euren Augen 
&läter anvdaifen oder fie behandeln zu den nied« 
rigiten Breifen. Ohren, Nafen- und Kebl-Zeis 
den mittelft der neueiten Methode alle Turick, 
Unterſuchung frei. 

Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 
Wo das Rad und die Lichter fih dresen, nahe 
Ebicago Ane., 2. Slur. Spreditunden: 9 Borm, 
bi s Uhr Abends. Eonniags 9 bis 8, 
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—— und 
re & Co., N 


Optiker. 215 Denrbarn Ste, 


Genaue Unterfuhung bon Augen und el 
fen von Gläfern fir alle Mängel ber Sehle 
Konſultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCHAÆCO 2lIS Dearborn Str. 
15feh,didofa® gegenüber ber Buit-Dffiee, 


zw 

Hei’t Euren Brud 
mit unferem unüberteeffs 
lihen Spezial: Brudhband, 
mweihes ohne Gchmergen 
von Rindern, Frauen un 
Männern Tag und Naht 
getragen werden kann, — 
fabrigiren aukerdem 100 verjhiedene Gore 
von 31.00 aufwärts. — Elaftiihde Strümpfe, 
z von $1.60 aufwärts. Leibbinden 
für Gebärmutterfentung, NRa= 
belbrüche, nah Operationen 
und für fhmwahen Leib, be 
62.0 aufwärts. Gerabehalter, 
tünftlide Bein, Urme u.j.m. 
au SFabritpreifen. Krummer 
Rüden, Beine, friike und alle 
anderen Perwahjungen werden 

mit unferen Opparaten 
heilt. Wir baben das ältelte, 
oröhtes Bruhband> und ⸗ 
paediſches Bandagen⸗ Geſchafn 
—* unſere eigene us in Amerita, Unter⸗ 
uhen und Anpafien frei don dem größten deut 
fhen Speztaliften. Inhaber hHöchfter Uuszeikuungen 

und Diplome für orthop. Ehirurgie, 

Dr. ROBT. WOLFERTZ Präfisent. 
6 Fifth Ave,, nahe Ranbolph Str. 
Beichäft offen big 6 Uhr Abends: Eonutags bo 
R bis 12 Uhr. — Frauen» Bandagift:Berirmung für 

Damen, 


Bir 


ten, 


Bruchbäuder, 


Rommt zu und auerft. Ihr erfpart Euch .. 
Milge und Unbequemlichleiten. Unfere Bew 
bänder find die billigften und beften. 


Behlkes Deutſche Apsthefe, 
441 S State Straßze, Ccke Veck Court 


HEUMATISMU 


Abfiolnt geheilt durd 
Schrages Kheumatic Cure, 


Biele Iabre im Marfte. Taufenie don Gebe 


lungen. Keine Feblichläge. In der ranzen Wels 
berlauft. Die ihlimmiten Fälle nebeilt, von im 
gendrelher Uriade und ganz aleih mie lanae 
{von beftebend. Freied Buch über Heilung vom 
Rheumatismus, und Zeuaniffe, 


Schrace’s $1.000,000 GURE. 


Glart Str. und Webiter Ave, extean. 


201.dojadi® 


— 


,Rheumatismus 


ofitiv geheilt dur Gebraudb von Uric Acidana 
us tombinitten Behandlung. — Preis $2.5% 
Hergeitellt und verfauft duch 


\ O 
— E emkal S, Chicago. 


* 
m 


i.— ] 
i1jed,mifafon,onf 


* 





Ja bin für perfönlie Ftei- 
heil und Jreißriefe von 
kurzer Dauer. 


— Sirmi fue — 


—AVV 


Curaſiſcher Todtentanz. 
Von Fritz Bley (Berlin). 


Die europäiſche Preſſe, ſelbſt die 
deutſche, hat bisher der erſchütternden 
Kunde, die im Herbite aus der Mand- 
fchurei zu uns drang, mit einer merf- 
würdigen Gelaffenheit gegenüberge- 
ftanden. Erjt jet, da befannt wird, 
daß der Kronprinz wegen der hoben 
Beitgefahr umkehren muß, hordht man 
erfchroden auf und beginnt zu begrei- 
fen. Mbergläubijhe Gemüther mer- 
den natürlich nun verfichern, daß Jie 
das alles als Folge des ſchlimmen Ko— 
metenjahres vorausgeſehen haben. Um 
gerecht zu ſein, muß man ihnen zuge— 
ſtehen, daß ſie ſich auf gewaltige ge-⸗ 
ſchichtliche Vorfälle berufen können. 

Auch 531 n. Chr., als die Peſt 
Byzanz verheerte, waren ihr Erdbe— 
ben vorangegangen, und der hell-— 
leuchtende Komet Lampadius hatte die 
Welt mit Schrecken erfüllt. Im 
Todesjahre Juſtinians 565 war vor 
dem Ausbruche der Peſt in Ligurien 
und Venezien der Mons Tauredanus 
abgeſtürzt und hatte mit ſeinen 
Trümmerhalden den Lauf der Rhone 
gehemmt. Die meiſtenFlüſſe in Italien 
waren übergetreten, und ein neuer 
Komet hatte die zitternden Völker mit 
der Ueberzeugung vom nahen Unter- 
gange der Welt erfüllt. Und wenn man 
lieſt, wie im 14. Jahrhundert der 
Schwarze Tod aus den aſtiatiſchen 
Steppen ſeinen Siegeszug hielt bis zu 
den unwirthlichen Küſten des eiſigen 
Grönlands, ſo wird man nicht umhin 
können, der Thatſache ſich zu ent— 
ſinnen, daß auch damals der Grund 
in vulkaniſchen und atmoſphäriſchen 
Urſachen erblickt wurde. Bereits im 
Jahre 1333 hatte der Aetna einen 
großen Ausbruch, und in China waren 
1377 vier Millionen Menſchen durch 
eine Hungersnoth dahingerafft. Ueber— 
ſchwemmungen und SHeujchreden= | 
ſchwärme ſowie ein ſechstägiges Erd— 
beben hatten auch dort ſchwere Ver— 
wüſtungen bewirkt und hielten bis 
zum Jahre 1342 an. Zu gleicher 
Zeit wurden auch Frankreich und die 
Rheingegend von großen Ueber— 
ſchwemmungen heimgeſucht, und im 
folgenden Jahre 1343 ſtürzte in 
China der Berg Hong Tſchang zu— 
ſammen, und ein furchtbares Seebe— 
ben zerſtörte die Küſten. Drei Mo— 
nate andauernder Regen hatte wie— 
derum große Ueberſchwemmungen 
zur Folge und bewirkte jene feuchten 
Ausdünſtungen fauligen Schmutzes, 
den inzwiſchen auch die bakteriologi— 
ſche Forſchung als den beſten Nähr— 
boden der Peſt erkannt hat. Wir 
haben deshalb keineswegs das Recht, 
über die Vorfahren zu lächeln, die in 
jenen Himelserjcheinungen die eigent- 
lichen Urfachen des Schwarzen Todes | 
erblidten. 

Heute, da wir den im Jahre 1894 
bon Yerfin und, unabhängig von die- 


jem, au von Kitafato entdedten Peit= | 


erreger Tennen und und dur Desin— 
feftionamittel wie 1 Proz. Sublimat 
mit Zufaß von 0,5 Chlornatrium, 
Formaldehyd in Gasform, Kreſolwaſ— 
ſer, Kaliſeife, Parachlorfenol in ein— 
halbprozentiger Löſung uſw. zu ſchü⸗— 
tzen wiſſen, dürfen wir freilich in den 
atmoſphäriſchen Erſcheinungen nicht 
mehr als einen günſtigen oder ſchäd— 
lichen Nährboden der Krankheit ſehen 
wollen. Wir wiſſen namentlich aus 
den Unterſuchungen der deutſchen 
Peſtkommiſſion, daß der Erreger ſtar— 
ker Austrocknung nicht zu widerſtehen 
vermag, und müſſen uns anderſeits 
die Feſtſtellung zur Warnung dienen 
laſſen, daß er beſonders gut bei nied— 
rigen Wärmegraden gedeiht und ſich 
mit Vorliebe in feuchten Wohnungen 
ſowie auf Wäſchſtücken, Lumpen, Klei— 
dern, Wollſtoffen und naturgemäß auf 
friſchen, feuchten Fellen hält; und ge— 
rade hier liegt eine ſtarke Beſonder— 
heit der jetzt aus der Mandſchurei uns 
bedrohenden Gefahr. 


Schöpft Aufheiterung und 
Euergie aus eurem Bad 


burch den Gebrauch von 


HAND 
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8 reinigt und erfrifcht die Haut, öffe 
net die Poren, bejeitigt toie Haut» 
teilchen und ftimuliert den 
BT , 


Mile Grsceried un Apsthefen, 


Regulärer bemskratifcher Kandidat für 
die Nominatien von 


 Aldermen, 2. Ward 
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Sn der unabjehbar meiten, von ho= 
hbem gelben Graje bejtandenen Step- 
penmwildniß der nörbliden Mongolei 
lebt in unzählbarer Menge der nächite 
Verwandte unfere® Wlpenmurmel- 
thieres, den wir miflentlich ala. Urcto= 

ı mis bobac und mohl auch jchlehthin 
| mit dem Eingeborenennamen Bobat 
bezeichnen. Chinefen nennen ihn 
Harr-tha=droe, die mongolifchen Tun- 
gujen Tabargan. Und da  biefer 
| Name aud) von den Solonen, Tungus= 
| jen und Burjäten gebraucht wird, jo 
ift das Nauchmwert im Handel unter 
| bem Namen Iabarganfelle befannt. 
ı Die ungemöhnlihe BPreisfteigerung, 
die alles Rauchwerf in der legten Zeit 
erfahren Hat, ift au an dem Pelze 
diefes Murmelthieres nicht vorüberge— 
| gangen und hat nicht nur die Einge- 
| borenen, fondeen auch zahlreiche Weihe 
| und insbeſondere entlaufene Zwangs⸗ 
ſträflinge in die unwirthliche Steppe 
gelockt. Nicht nur zur Jagd auf Mur— 
melthiere, ſondern noch mehr zu der 
auf chineſiſche Schlingenſteller. Wie 
das Alpenmurmelthier lebt auch der 
kleine Bewohner der Steppe in meter— 
| tiefen Bauen, von denen er ich ungern 
meit entfernt. Es ift ihm deshalb 
| Teichter mit Schlingen ald mit dem 
| Feuergemehr beizufommen. Ein ge- 
ſchickter Chineſe bringt es durchſchnitt— 
lich an einem Tage auf dreißig Felle; 
doch je größer ſeine Beute iſt, um ſo 
größer iſt auch für ihn die Gefahr, mit 
dieſer das eigene Leben dem weißen 
| Räuber überlaffen zu müflen. Und 
| doch hält alles dies ihn nicht von die- 
fer Jagd ab, und jelbit die „Rache der 
Tabargane” vermag ihn mit abzu— 
ſchrecken. 
Wie alle Nagethiere dort, wo ſie 
in großen Maſſen auftreten, von 
ſchweren Seuchen bedroht ſind, ſo lei— 
det das Steppenmurmelthier gleich 
den Ratten ungemein unter der Peſt. 
Und zwar tritt im Herbſte mit dem 
| Beginn der Nebelzeit unter ihm bie 
| befondere Form der „Tabarganenpejt” 
auf, deren Uebertragbarfeit auf den 
Menfchen Urudento 1901 im „Zen 
ı tralblatt für Bakteriologie” dargelegt 
hat... Die Krankheit wüthet in der 
| Form der Beulenpeft und veranlaßt die 
Murmelthiere jelbit zu  entjebter 
Flucht. Während diefe fleinen Erd— 
| bemohner, bevor fie ihre wohlausge⸗ 
| polfterten Winterhöhlen zum langen 
Starrichlafe beziehen, alle ſonſtigen 
Kranten tödten, um eine Verpeitung 
ihrer Schlafftätten zu verhüten, mei= 
den fie jeden an der Peit erfrantten 
in wilder 
aber zahl: 
bereit3 den 


Flucht ihr Heil. Da 
reiche diefer Flüchtlinge 
| Todesteim in fich tragen, wird die 
| Krankheit unter den unterirbijchen 
| Steppenbewohnern jelbft auf diefe 
Weile mit rafender Schnelligkeit mei- 
terverfchleppt. Und nicht beifer als 
dieſen klugen Thieren ergeht es den 
Jägern, die von ihrem Fange leben. 
Die oſtſibiriſchen und die in der 
Mandſchurei eingedrungenen Koſaken 
haben ſich durch rückſichtsloſe Ab— 
ſchneidung des Verkehrs mit den übri— 
gen Dorfbewohnern und ſorgfältige 
Vernichtung der von den Kranken und 
Geſtorbenen getragenen Kleidungs— 
ſtücke und Wäſche bisher der Krankheit 
gut zu erwehren vermocht. Und da 
dieſe bei ihrem ſchnellen Verlaufe die 
Niederlaſſungen mongoliſcher Einge— 
borener bis auf den letzten Mann ent— 
völkerte, ſo blieb ſie bis dahin meiſtens 
auf einen verhältnißmäßig engen Wir⸗ 
kungskreis beſchränkt. 

Das alles hat ſich in der Mand— 
ſchurei ganz weſentlich geändert, ſeit 
durch den Bau der Bahn Charbin zu 
einem Mittelpunkte des Verkehrs ge— 
worden iſt, in dem die chineſiſche Be— 
völkerung hin und her fluthet. 

Die chineſiſche Verwaltung hatte 
gute Anläufe genommen, um der 
Seuche wirkſam entgegenzutreten. 
Insbeſondere hatte ſie in dem Dr. 
Baron Budberg einen tüchtigen und 
entſchloſſenen Arzt mit der Bekäm— 
pfung der Seuche betraut. Aber dank 
der Reibereien zwiſchen Ruſſen und 
Chineſen hat Budberg von ſeinem 
Amt zurücktreten müſſen, obwohl die 
Beſchränkung der Peſt auf ihren Ein— 
ſchleppungsherd bei allſeitiger Ent— 
ſchiedenheit eine Leichtigkeit geweſen 
wär. Die „Petersburger Zeitung“ 
hat ſchon am 1. Dezember unbe— 
ſtreitbare Thatſachen veröffentlicht, die 
geradezu mit Entſetzen erfüllen. An⸗ 
ſtatt die Häuſer, in denen Peſtkranke 
feſtgeſtellt waren, abzuſperren, ließ die 
Verwaltung zu, daß die Chineſen die 
kranken Inſaſſen vertrieben, um als— 
dann das Haus zu verfiegein. In 
Fudjajän wurde aus Kaufleuten und 
Mandarinen eine ſogenannte Sani— 
tätskommiſſion gebildet, die in die 
ruſſiſche Kommiſſion Vertreter ent— 
ſandte, während umgekehrt ruſſiſche 
Be ihren Berathungen beimohn- 
en. 

In biefen beiden Gefundheitsaus- 
THüffen magsten aber die chineſiſchen 


| 
| 
—— und ſuchen 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 25. Februar 1911. 


Aerzte ihren bedauerlichenkinfluß gel⸗ 


tend, die nur einen Zweig ihrerWiſſen⸗ 
ſchaft mit Meiſterſchaft beherrſchen: 
die Pſychologie. Wenigſtens kennen 
ſie ſich auf die Schwächen, den Aber— 
glauben und die Dummheit ihres 
Volkes in entſetzlicher Weiſe aus und 
ſcheuen vor keinem Betruge, keiner 
Lüge und keiner Nichtswürdigkeit zu— 
rück, um Vortheile zu erwerben. Die— 
ſen Leuten aber wurde die Aufſicht 
über die Krankenanſtalten übertragen, 
in denen ihre Thätigkeit darin gipfelte, 
durch hartnäckigen Widerſtand, Säu— 
migkeit und niemals erfüllte Ver— 
ſprechungen den europäiſchen Arzt zu 
ermüden, in der Hoffnung, ihn hin— 
auszugraulen. Den Krankenwärtern 
wurden durchweg eigene Schlafräume 
verweigert, ſo daß binnen kurzer Zeit 
der Tod einen nach dem anderen die— 
ſer Unglücklichen dahinraffte. Den 
Kranken gaben dieſe chineſiſchen Aerzte 
heimlich ihre Wundermittel, die den 
Aermſten furchtbare Qualen, Blut- 
ftürze ufw. verurfachten. Die ruſſi⸗ 
ſchen Behörden ſtehen mit den chineſi— 
ſchen auf viel zu ſchlechtem Fuß und 
in viel zu geringer Fühlung, als daß 
ſie gemeinſam mit ihnen die Seuche 
wirkſam bekämpfen könnten. Auch 
thut die dortige ruſſiſche Preſſe alles, 
was in ihren Kräften ſteht, um dieg 
Berhältnig zmifchen den rufjifchen Be- 
börden und ber chinefifchen VBenölfe- 
tung noch weiter zu verfchlechtern. Die 
Kriegskoften in diefem Rußlands un- 
mürbigen Streit zahlt einftweilen dag 
arme Bolt mit jeinem Leben und 
wird, wenn nicht der Himmel ein Ein- 
fehen bat, Europa zu büßen haben. 

Wenn Japan nicht durch feine 
MWaffenfiege zur Vormacht der gelben 
Welt berufen erfchiene, fo müßte e3 
das durch die Entjchievenheit, mit der 
es auf allen Gebieten der Volksge— 
jundheit voranfchreitet. Man ftelle 
nur feine Werzte den wunderlichenHeil—⸗ 
fünftlern China® vergleichend gegen- 
über! Und fo lange England fich ala 
das jeuchenfreiefte Land und der Eng- 
länder als der gefündefte, weil der in- 
derlich und äußerlich reinlichite Menfch 
der Erde ermeiit, wird feine Nevolu= 
tion der Bengalen feine Herrichaft über 
Indien zu bredien vermögen. Den 
Verfall Sübditalien und der Portu— 
Ben veranfchaulicht nichts fo grell, 

ala die Cholerafrawalle von Sizilien 
such Madeira. 

Neuerdings Scheint man fi in Ruß: 
land an die Peft ebenfo mie an die 
Cholera gewöhnen zu wollen. Offen: 
bart fich darin nicht der Geift der Ges 
ſchichte? 


Die Einwanderung nach Brafilien. 
(Korreſpondenz der Kölniſchen Zei— 
tung.) 

Hammonia, Ende Januar. 

Der im Jahre 1907 geſchaffene 
Werbedienſt, den die mit reichen Mit— 
teln ausgeſtattete ſogenannte „Goldene 
Geſandtſchaft“ von Paris aus inEuro— 
pa betrieb, iſt durch den neuen Präſi— 
denten Hermes da Fonſeca aufgehoben 
worden. Das Werbeamt hatte neben 
ſeiner Hauptarbeit, der Propaganda 
für den braſiliſchen Kaffee, auch den 
Zweck, Braſilien auch als empfehlens— 
werthes Einwanderungsgebiet bekannt 
zu machen und Auswanderer, zum 
Theil auf Staatskoſten dem Lande zu— 
zuführen. Die Einwanderer wurden, 
ſoweit ſie Anſiedler werden wollten, 
den Staatskolonien zugeleitet. Hier 
wiederholt ſich freilich zunächſt der bald 
ein Jahrhundert alte Fehler der bra— 
ſiliſchen Regierungs -Koloniſation. 
Man warb und holte mit großen Ko— 
ſten Leute zuſammen, für deren An— 
ſiedlung gar nicht die genügenden Vor— 
bereitungen getroffen waren. Daher 
erfolgten bald Warnungen vor der 
Auswanderung nach Braſilien in 
Oeſterreich-Ungarn, England und der 
Schweiz. Italien hob trotz aller Be— 
mühungen der braſiliſchen Diplomatie 
das Geſetz der Lex Prinetti nicht auf, 
das die fremde ſtaatlich unterſtützte 
Auswanderung verbietet. Am ſchärf— 
ſten hat ſich noch zuletzt der ſpaniſche 
Auswanderungskommiſſär über die 
kolonialen Zuſtände in Braſilien aus— 
geſprochen. Es war daher ganz in der 
Ordnung, wird man denken, wenn 
man auch in Deutſchland nicht geneigt 
war, die Riegel zurückzuſchieben, die 
durch Auswanderungsgeſetzgebung, 
beſonders durch das von der Heydt— 
ſche Reſkript, einer ungehindertenWer— 
bung gezogen ſind. Wenn nur der Er— 
folg geweſen wäre, daß dadurch die 
bon der deutſchen Regierung konzeſ— 
ſionirten, in Braſilien arbeitenden Ko— 
loniſations -Unternehmen einen Vor— 
theil gehabt hätten. Das traf aber 
nicht zu, die deutſchen Einwanderer 
vermehrten ſich von 1500 im Jahre 
1907 auf 5400 im Jahre 10909; ſie 
wandten ſich aber faſt ganz dem Völ— 
kergemenge der Staatskolonien zu. 
Denn hierhin hatten ſie freie Reiſe, 
hier bekamen ſie das Land billiger als 
auf den Privatkolonien, die theurer 
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Shipped“, 5c ioth. 


f Hotions 


5c. nidelplatt. Sicher: 
Deits s Ctednadeln, 
tleine, mittlere oder 
große Sorte, Dußend, 
auf Karte, 114c 


18c Bad Kir 

bänder f. Damen, m. 

4 * Strabs, in 

(din zn. t: au und 
warz 


F Maſchinen Räh— 
awirn 200 NWd3, an 
Spule, 3 c 

Epulen für. 


3,500 Flaihen ni: 
der 3 ZQomato Cat: 


8lze 


nun, die 
15c Größe.. 


Schmalz 
934c 


das Pfund für 
friſches lLoſes 
Leaf Lard. 


bells Toma— 
toſuppe, B.. 


conſ. Wach 
bohnen 


7500 Büchſ. 


maten, 
Büchſe 


Tips 
35e 
für feine Strau— 
Ben Tips, 3 im 
Bündel, nur in 
ichwarz, 75c mtb. 


furter Mrt 
rtrt. Senf, 
Flaſche 


Solid Bad 


bis, 
Büchle. 


Aadıtkleider 
19€ 


für Muslin = Nat: 
kleider für 4 et 
pradtvol mit Spis 
Ken, Band und Etis 
derei garnirt, 


18301. 
Meffaline, 


newen 
Schattirun⸗ 
gen. die Vd..“ 


deritoffent, 
aus Eerges 
bairs, 
mas eten 


Hemden 


35c 


für Arbeitshemden 
für Männer, heller 
und dunkler Cham— 
brab, weiß u. ſchwarz 
geſtreift, bis azu 7560 
werth. 


Pana— 
M. 


ſtoffe-Reſtern. 
81 werth. 
Yard 


——, — 
Anterzeug 
= 
55e 
f. ſchweres reinwol— 
lenes Unterzeug für 
Männer, Odd3_ md 
Ends bon yonfeinen 


Partie, $1, $1.2 
und 1.50 Wertbe. 


Hoſen 
59e 


für Männerho— 
fen, aus fanch 
Woriteds, Größen 
bi3 42, mid. $1. 


Hofen 
19€ 


für 
Sr. 


guter Werth. 


Bürite, 
Rüden 
Zol lang. 


arbeiten, fchon meil 
deutſche Konf ul darüber zu wachen hat, 
daß die Einwanderer entſprechende 
Anſiedlungsbedingungen vorfinden. — 
Nur durd) eine ausgleichende Unter— 
ftüung der brafilifchen Bundeöregie- 
rung für die jehon länger beftehenden 
privaten Kolonifations = Unternehmen, 
die fchon vorher feine Gejchäfte für 
fi” machten, mären diefe in ben 
Stand gefeßt worden, fo gute Anfied- 
Iungsbedingungen zu gewähren, daß 
ihre Ländereien die Anziehungskraft 
für neue Einwanderer behalten hätten. 
Diefe Unterftügung ift zwar immer 
berfprochen worden, tft aber nie et= 
folgt. Der deutfchen Regierung hat e3 
nie jehr am Herzen gelegen, bei der be- 
theiligten Regierung Erleichterungen 
für deutfche Anfiedler durchzufegen, 
bie ihr Land nicht bloß verhältnigmä= 
Big theuer bezahlen, fondern auch mit 
der Waffe in der Hand, ohne Unter- 
ftügung dur die Landesregierung 
gegen die Botufuden vertheidigen müf- 
fen. So hat Brafilten daran feitge- 
halten und e3 erreicht, daß der bisher 
betriebene Kolonifationsdienft, jomeit 
Deutiche in Betracht fommen, die ihm 
unerwünschte völfifhe Sammlung in 
Kolonien verhindert hat. Die Reich3- 
tegierung hat mohl faum einen Ber- 
fuch gemacht, diefe Wirfung auch nur 
abzuſchwächen, da es ſich doch nur um 
geringe Ziffern handelt. Nur ſollte 
man ſich bewußt bleiben, daß die im 
Auswanderungsgeſetz — 
zeſſionirung in Wahrheit eher eine 
Schädigung, als eine Förderung der 
Unternehmen bedeutet. Denn, wie das 
braſiliſche Beiſpiel zeigt, die Regierung 
des Einwanderungsſtaates iſt gerade 
den Kolonien wenig günſtig, die von 
der heimiſchen Regierung der Auswan— 
derer unterſtützt werden. 

Je weniger die Anſiedler gleichen 
Stammes und gleicher Konfeſſion zu— 
ſammenſitzen, deſto ſchwieriger wird 
deren Verſorgung mit entſprechenden 
Kirchen⸗ und Schulverhältniſſen. Es 
iſt begreiflich, daß ein fremder Staat 
hierauf keine Rückſicht nimmt, ſondern 
nur ſeine Intereſſen gelten läßt, ſo 
lange er bei dieſem Verhalten die nö— 


thigen Zuwanderer noch bekommt. — 


fließ⸗ 
baumw. 
Kinder: 
ftrümpfe — Odd3 


— 106 


Padet Cracker⸗ 
jad, dc Radcte; 
2 Bardfete an eis 


4,256 Bühl. ln 
Ins 
7,500 See 

c 


‚Solid 
Bad rotihe reife To: 


Sc rn DURE | Eeite, 


2,308 Flaich, rent. 


3,608 Bühl. Nr. ; 
Kür⸗ 


reinſe idener 1:23 
in einer 
bolfen Yuswabl von | 
Frübiabr: 


39e 


100 Stücke v. ſchlich— 
ten und fanch Klei— 
beſtehend 
Mo: 


49 | = 


4000 NpE. von allen 
Sorten von Kleider— 
36 b. 
50 Zoll breit, Bis_aıt 


39e 


Kniehoſen, 
4 bis 14, 
ichwarz.Cheviot, 


fir Sheuer- 
folider 
12 


der zuftänbige | 


| Mänte | 
3.98 


t. lange Mädchen: 
ut. Damen = Koats 
Brvadclotd vd.Ker: 
ſey, garant. Atlas 


ſStrümpfe 
Te 


f. ſchwarze fließge-* 


fütt. nabtlofe Da: 
menjtrit npfe. dov⸗ 
beite Ferſen u. Ze— 


futter einfach o er 
ben, u ben, ve. T232c ii. | 1235c wt. R 


U narnirt, 17.60 tot. 17.50 mt. 


ae Koft- oder Telep oder AU ⸗ 


Ahren 


Droguen 
59e 
für Pinkham's 


Vegetable Com— 
pound. 


89€ 


2 Inter mittent 
Weck ⸗Uhren — 
der gewöhnliche 
Vreis iſt 31. 35. 


Orders ausgeführt. 


Tauſende von Dollars werth von allen 


Sorten von Groceries, 


Büchſenwaaren, 


Waaren in Packeten, loſen Waaren uſw., 


uſw. 


Jede Partie war in verfektem 


Zuſtand. — Die Salvage-Rorräthe der folgenden Firmen: 


Milwaukee, 
Wisconſin. 


Adam Fries, 


Glover 
PBrä- 
I 

ne; 
Pad, Cwifts 
Rride W Ze 


2,515 Jars 
Lcaf Imitat. 
| ferven, 

| Bar 


5,806 


6,830 Bib. ftrift 
bandgepfüdte Nabv- | 
I 


Tafel-SY- 
rup, Büchſe. 
2,608 Bad, 
entlernte Roſinen, 
per 634c 
8500 Pfund beſte 
Laundrhftärfe, mit— 
telgroße Stücke 


e 


friich | = adet 


Kride ne 


Stüd 234€ 


6000 Stüde Broctor 

Santble Amber— 

34e | 

Bid. feiner 
Head Neis, 31 

wir, 5e 


‚500° Badete ©. 6. 
Honed Oats, 


2,705 Pfd. hochfeine 
Back⸗Cholo⸗ 

lade, Bid s 
Büchſ. Admi— 
Breaffaſt Ka— 


vuͤchſe. 2 He 


3,510 ar. Santa Gin- 
ra Prunes, 
MUND... ölge 


2,506 
ral 
lao, 


2925 Flaſchen A. B. 


‚Slac 


Sfennwichfe, 
Flaſche.. 


Fieider. und Waſchſtoffe, ett. 


Kiſten mit allen ! 5 Kiiten mit 36401. 
von Walch: | feinem gebleichtem 
wie bedrudte | Muslim, dolle Ctit: 
Fonlards, | de, weich abpretirt, 
10 De an 
ſc werth. 34 
die Nard.... eo c 
1000 Stücke von 5-4 
Tiich- Seltudh, leichte 
Seconds, it acmwlirs 
elten und DU 
fch, Mıts 14 
ac iterit, Yd. 26 
3 Bales von 39s0f. 
feinem nngebl. Muss 
lin, Fabrilreſter. 10 
Nd3. an Jeden, 10c 
werth. Sie 


Sorten 
ſtoffen. 
Lawns, 
Kattune, einfach und 
fanch eie. Fabriftes 
fter, 12%2c 21. — 


* Yard 2lsc 


: Kiiten mit Stable 
Cıhürzen Gingbant, 
EHRE. - 
Te mertb, 

die Yard.... 

10 Kiiten mit = 
rett Glaffic u 
Sinabam, 10c Yotl 


die Yard 634€ 


für 


(RM. Midhalstis 


& Fox River Valley Go,, 


wurden auf öffentlicher Auktion zu jenfationellen Breifen verfauft — Betrachtet 
diefe Artikel, falls Ihr große Erjparniite zu machen gedenft. 


1212e | | Kommt nad) dem Enden und (refi Eure Auswahl, da keine Vofl- oder Tefephon- 
Beflelungen an diefen Wanren zu foldh niedrigen reifen ausgeführt werden 


(1165 Milwanfee 
Avenue) 


Aurora, 
Ill inois. 


12,000 
japan. 


Pfd. 
Art 


fanch | zwaihh'rn Gold Me: , 
Head | daı vd. 


4l4e > — 1 49 | 


‚300 hohe Büchfen | Neue fette holländ. 
—* Lärxinge, 59€ 
Milch Fäßchen 
a — 
Carly June 
Erbfen, B.. ‚14 c 
4, —* 2 an. feines 
Zuckerkorn, 
Te 

‚014 


Hochfeine hieſige 


eine 
f O — 


Alaska Lachs,& 

2 Bilchlen.... 21 c 
Booth's Hummern, 
vo lange 

Norratd, PB... 1 c 
Marfhall’s Rinperen 
Häringe, 


Jelly 


2 — wohl⸗ 
Ihmedender Santos 
Peaberry Kaffee, 
2%. Pid. c 
508; Pfd 

Hol mans Pr Sci- 
Sera, 

Pfund 


BB € 
Chowder, 
Büchſe 
— — 
Zucker 
Pfund 


Spitzen, Slickereien, elt. 


150 Stücke 14-3011. 
Sti derei Floums 
cing®, nette durdh- 
broch. Muſter, werth 
25c, ſpez., 

Yard 

125  Stüde feine 
Stiderei Einfafj’a 
und Ginfag, — 15c 
Werth, 

Nard 

150 CStüde Renice 
Galloons, weiß und 
cream, with. 
256c, 


150 Stücke Stickerei 
Einfaſſ. u. Einſätze, 


36. 106, Ic 


feine 
Spitzen 


400 
franz. 


Stüde 
Dal, 


Vard, 

Montag 
> Stüde 2753öll ig. 
Swiß Stickereifloun— 
cinas, ſehr tiefe 
Stickerei. All-Ober 
und nmette Muſter, 


—— TC, © Be 


Schuh: Zager\ 


anzes 


wurde auf Auktion zu Lächerlich nichrigen Preifen verfanft. 


9 Heren Michalstt's 


furge— gerade, 
Bartie bon 


tionirt, dag wir jagen fünnen: 


Laufbahn an der 
18 Monate —ıımd er führte eine fehr feine 
Schuhen. Sein Lager murde fo billig verauk— 


Avenne war eine 


Selten, wenn jemals, 


werden Euch ähnliche Bargains geboten werden. 


Schuhe und Orfords für Tamen-—prai- 
tiich jede Art von Leder; 
und foir haben dieje $3, 
Schuhe fo arrangirt, daß Ihr ſchnell zu— 

friedengeſtellt werden. 


Mäd⸗ 
chenſchuhe, alle Le— 
2 — alle Gr., 
50. 81.75 u. 82 


—BV 


Knaben⸗ u. 


erhhe 
Paar 


— 


Heutzutage, freilich faſt am Schluſſe 
der Beſiedlungsgeſchichte der Erde, 


alle Größen; 
82.50 und $2 


F 


Schuhe für kleine Kinderſchuhe, alle 
snaben—SatinDil| Lederforten, alle 
od. Belour&alf, $1| Größen bis 8, Töc, 
u. $1.25 mtb... alfe|$1 u. $1.25 _totb., 


a De > 69e,3 u Paar 49€ 


Da3 Paar 


Mäntel 


14, bis | 14. 6i8 $6 wertb. 5 werth. 


Swift's Beef 
traft, Far 
au 


Geitünel - 
Cackle“ 


434c! |i hundert 


Pfund 


300 


Torchonſpitz. u. Ein— 
ſatz, 
W {h., 


300  Dkb. 
1. Einfäse, 106 Wt. | Tafchentüher für 
) m Mz 
dc | Männer, 
den Znitiale, 


ſchuß, werth 
Iöc, Stüd 


Reinſeidenes Taffe— 
taband, Nr. 


reaul, 10 
TED, Mderseen Ic 


für Golfs ıı. Bulls 
dog Kappen f.Kna— 
ben und Kinder, 
in ſchlichtblau und 
fanch Miſchungen. 
u 506 Wers 


Galv. Waſchzu— 
ber, 
ßige Gr. garant. 
nicht zu lecken. 


Seiſe 
9 


f. 3 StüdeSteet- 
heart Seife, nur 
3 Stüde an jeden 
Kunden. 


1.48 
u. 2.48 f. Mädchen⸗ 
u. Baby Coats — 
ceino. Stoffe, alle 
gg gar> 
nirt, Sr. von 3 b. 


Tonic 
28c 


für Galdmell’3 
Eprup of Pepfin 
— die gemohn= 
liche 50c-Größe. 


Fe | 
da3 J für 
Ginger Snaps, 
— fri!d ge 


u 


Tabak 
30 


Tadet bon Dules 
Mirture, Blom Boh 
oder Sweet Tip Top 
Rauchtabatkt — dcs 
Größe. 


Liköre 
Monogaram Whestey 


reg. $3.00, .95 


ver Gall.. 
Montrofe Wbisteh 


„bottled in Bond“, 8 
Jahre alt, 

volle Dt. 81. 19e 
Ervort Bier, p. Kifte 
mit 2 Duß,. 

Flaſchen 95e 
1Flaſche Rye Whis— 
fe, volles Dt., $1 
tth., u. 1 Flaſche 
Cal. Portwein, 50C 
wth. ⸗·2 Feſchen für 


* 69€ 


Oeltuch 
19c 


ber Quadrat⸗Yd. fiir 
Oeltuch, Fabrikrefier 
— Second, amei Nds. 
breit, fwere Qua; 
tät, Längen 1 bis 6 
Dd8., 75c mwertb. 


Matraben 
1.49 


für - Cotton Tovp⸗ 
Matraken, mit d 
telgeitreiftem ze. 
ing, iiberängen— in 
allen Größen, 2.25 
werth 


Große Büchſe Sar- 
Pillsbury's dinen in Senfdreſ— 
fing, — 
| Biüchfe 

| King O8car vd. viele 
| andere Corte 
weg. Sardi⸗ 
nen, Büchſe. 
Norweg. Häringe in 
Iomatofauce, 

€ n fanch_roja | Püch! 
„Sunjet‘ 
Kalif. 
Büchſe 4 
= 14c 
Gove Anftern, 
Rüchfe 


614c 


NOT: 


‚Use 


Sauce 
Mafrelen 


Ilse 
Gr- 


Futter, — 
Marte — 


1.59 


Ofenſchwärze 
5e 


ver Büchſe für 100 
Stovine Dfen:Rolis 
tur, für Nickel oder 
alleXheile des Dien, 
garn. nit zır bren: 
nen od. Nidel bei. 


Stüde engl. 


ınn.. De 
Japan. 


Sei⸗ 
Aus⸗ 


mit 


Lichter 
250 


Vollſt. Arge Gas— 
lampe, hochfeine „in⸗ 


22 0d. aufrechte 


— verted“ 
ſteh. Glühſtrümpſe, 
Spalod halb frofted 
Glocke, boc werth. 


Mühen 


Gardinen 
29c u 


18c 


Taar für Swik Ruf 
fle Gardinen — eins 
facher, breiter 
Slounce, 214 Nard3 


lang, 35c wertib, 


Web-Steine 
3c 
für Cchleifiteine 
zum Schärfen von 
Küchen = Mefjern 
u. f. io. 


Zuber 
öde 


mittelmä= 


— —— — — 


dächtigung des „Schielens nach Ber— 
lin“ werden. Es iſt viel beſſer, Ber— 


wollen die Heimathſtaaten allerdings lin hift ſchon von Anfang an zu einer 


ihre Auswanderer doch nicht mehr als 
bloßes Baumaterial für fremde Staa= 
ten und Kulturen hergeben, jondern 
jelbft noch einen Nuten davon behal— 
ten. Das bringen Defterreich- Ungarn 
und Stalien, die ja ſehr ſtarke Aus— 
manbdererziffern haben, gegenwärtig 
gegenüber Südamerifa deutlih zum 
Yusdrud. Mit ganz felbftverftändlicher 
Dffenheit hat der italienifche Abgeord=- 
nete Bantano in der Abgeordnetenkam— 
mer das ausgefprochen, der vor einigen 
Monaten mit dem Profeffor Durante 
zufammen Btafilien und Argentinien 
befucht hatte. Er beantragt 400,000 
Lire Unterftügung allein für italieni- 
fche Schulen in Südamerika, tritt für 
Errihtung von Krantenhäufern und 
Anjtellung italienifcher Aerzte ein, be= 
fürmortet dielusnußung der von Bra- 
filten gewährten Bortheile für Ein- 
manderer und will eine erhöhte fonfu= 
farifche und diplomatifche Vertretung 
Staliend. Auh Deiterreih-Ungarn 
Tchickte unlängft einen befonderen Stu=- 
dienausfhuß nach Brafilien, der zum 
Beiten der vorwiegend flamwijchen Aus- 
manderer und megen Anfnüpfung bon 
Handel3beziehungen mirfen jollte. 
MWenn jich die völfifche Abfonderung 
auf den Kolonien no verftärft, fo 
haben LZufobrafilier, Slawen, Ytalie- 
ner und auch die wenigen Portugiefen 
und Spanier, die auf Kolonien gehen, 
doch in der fatholifchen Kirche noch ein 
GEinheit3band, das auch die deutfchen 
Katholiten umfaßt und allmählich 
affimilirt im Iufobrafilianifchen, von 
deutfchen Patres erneuerten Katholi= 
ziamus. Uber der evangelifche Deuts 
che fit da recht verlaffen mitten drin, 
wenn er jeine Eigenart wahren will, es 
entjtehen dann ärmliche, ewig unter= 
ftügungsbedürftige Diafporagemein- 
den, mit denen dem alten Waterlande 
fchließlich wenig gedient ift. Wenn man 
e8 berpaßt, jchon bei der Anfiedlung 
für ftarfe Gemeinden zu forgen, fo fol- 
gen fpäter die unaufhörlichen lnter- 
ftüungsgefuche, bie, je öfter fie fom= 
men und je höher fie bevacht werben, 
‘eine fortwährende Quelle der Wer 


guten Grundlage. Sn der abgelaufe- 
nen Kolonifationsperiode Brafiliens tft 
aber in diefem Sinne leider von Berlin 
aus nichts gefchehen oder nicht3 erreicht 
worden. Nur der Ep. Hauptverein 
für deutſche Anſiedler und Auswande— 
rer (Witzenhauſen) hat ſeine Stimme 
gleich zu Anfang erhoben, aber ſie iſt 
nicht, oder jedenfalls nicht genügend be— 
achtet worden. 


— Immer derſelbe. — Bademeiſter: 
Wünſchen Sie vielleicht Ihre Uhr für 
die Zeit des Badens in Verwahrung 
zu geben? — Student: Hier, wieviel 
bekomme ich denn darauf? 


Finanzielles. 


Wu. ©. HEINEMANN & 00. 


92 13 Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Sin: fu 
Sap,sidofa? 


ze Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den 
günftiaffen Bedingungen. 


Yorzüglide erfte Hypotheken 


au 5 bi8 6% Binien itet3 an Hand. 


A. ‚Holinger& Co. (Int) 


e %01—205, 172 —9— Str 
Xelenten 1191 Main. fbimifanw* 


Kilig nach Hamburg, 


Bampfer „AMERIKA” 2. Mär; 
529 


Diefer große Doppellgeauben Schnelldampfer 
ur am Donnerjtag nädite Woche bon Neiv 
dort. Abfahrt bon —— am Dienſtag Nach— 
mittag mit —— nad New Morf, ohne um— 
äufteigen.. Geväd bom Haufe abgeholt. Wer 
angenehm reifen till, verfäume diefe aute Ges 
legenheit nicht. 

Tidet - Dffice: 


J 5 LOWITZ 216 €. Glarf Stranrc, 
ı 9 z 


gegenüber Roftoffice. 


‚Offen. Bi 6 Une Minh ESonntags a 


afon 


Schiffsfarten 


— 27.50 nach Europa. 

Sprecht ve und findet aus, Beförderung na 

Untwerpen, Rotterdam, Suse us 

Wien, Bupdapeft, Temesvar, Szegedin, Arap und 

—— re $ Europa. Gepäd dom Haufe 
olt und auf Dampfer befördert. . 

vn in Amerifa ohne Umifteigen. N 


$ 529,00 für Freifarten von En- 


f ropa; giltig 12 Monate, 
Internationale Schiffsagentur 


1568 N. Halsted Str. 


Zwiſchen Elhbourn und North Ave, 
Aeltefte und größte Agentur in Chicago. 
Ich Tann obige Sirma al3 reell, prompt und 
fiber empfehlen. 


ANTON BOENERT, 


268 ©. Glarl Str. 


General-Agent. 

Hotel Kailerhof, 
In — feit 1871. 
3feb, fefamobo® 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und überzeugt Eud. 


Noch Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
den, Berlin, Oderburg, Wien, ‚Budapeit, TZemese 
. bar und allen Plägen in Europa. 
Bon — Ah nad Rotterdam $42.50 in 1. 
üte, $37,50 in 2. Kafüte. 
Abfahrt > Chicago’ am 28. Fehrust und am 
4, und 28. Mär 
Shnellgug nah Nem Yorl — Umſteigen. 


Keinerlei Unannebmihteiten mit Geväd 
J.V.ZINNER&CO, 


ak Auslagen. 
Gröfte Deutih-Ungarifche Agentur in Chicago. 
TO Dearborn Strafe, Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonmnt. —12, 
5ol,dibola* 


Schiffsfarten 
82 . 0 na 
550 45150. |EUFOPA 


S. ’ ROTTE 749 ®, North Ave., 


g nahe Halfted Str. 
Geldwediel, Bollmadten, Gefude, amerifan, 
oder europätfche Rechtsfachen billigſt beſorgt. 


J. A. COTTELL, Rechtsanwalt. 
A Bitte die Adreſſe zu beachten. - "ur 


— Als ſie auf der Hochzeitsreiſe von 
San Diego aus geſtern einen Ausflug 
nach dem mexkaniſchen Städtchen Tia 
Juana machten und Bilder nahmen, 
wurden der reiche Kaufmann Kerr aus 
Portland, Ore., und ſeine Frau als 
vermeintliche Spione verhaftet, nach 
vier Stunden auf Veranlaſſung des 
deutſchen Anwalts Schnabel, ebenfalls 
aus Portland, aber freigelaſſen 





